

I 
















No. 03» 


Dor Einematt^raph — Dfis«:'.jorf. 


V % ii 


S*Z»'' •rP 


Eröffnimgs - Anzeige! 




Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß wir am heu¬ 
tigen Tage zwecks Fabrikation erstklassiger Lustspiele die 


f« 




gegründet haben. 


6 ^ 6 / 


Künstlerische Leitung: Dr. O. Schubert-StcTens 


Kaufmännische Leitung: Otto Heinecke ^ 


Technische Leitung und Auftiahm^: Otto Dom 


Beachten Sie unsere nächaten Inserate! 
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Der Kitieniato^rapli 


Düss<'M'>rf. 


Oherrheinlsche Filmwerke, A. Becker. MflDnheiin B.2.4. 


Der beste Film nach 
,,Söhne des Volkes!“ 


Monopol für ganz Deutschland zu vergeben 


Dos He Feuer 


(Die Bolschewisten.) 

Filmschauspiel in einem Vorspiel und vier Akten 


Hochaktuelle spannende Handlung 
Kein Starfilm und doch ein Schlager 


Zeigen Sie Ihrem Publikum diesen Film und Sie werden 
oooooooooooooooooooooö volle Häuser haben 0000000000000000000060 


OberrhelDische Filmwerke, A. Becker, MoDDheim B.2.4. 
























No (i.S'.i IUt Düsseldorf. 

Oberrheinische Film werke, A. BECKER, Mannheim B. 2 . 4 . 


Das fremde Feuer! 


Die Bolschewisten! 

I Vorspiel. 4 nkte. 





I^<•r Kiii.-main..t,,|.l. I) Nn. «;«. 

Oberrheinische Filmwerke, A. BECKER, Mannheim B. 2 . 4 . 


Ein selten schöner Film, künstlerisch in Darstellung, spannend in Handlung! 
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Der Kirieiiiatograph 


Düsseltlorf. 


OberrhßiDisclie Filmwerke, A. Becker, ManDheim B.2.4. 


Wir haben mit der Fabrikation 
begonnen und bringen als ersten 
Film, Erscheinungstag Ende März: 


Dos fremde Feuer 


(Die Bolschewisten.) 


Filmschauspiel in einem Vorspiel und vier Akten 


^ Tadellos in Photographie :: _ 

™ Spannend ln Handlung = = VT 

Olag-Fdm Künstlerisch In Darstellung Olag-Film 


Versäumen Sie nicht den Film „Das fremde Feuer“ in Ihr 
Programm aufzunehmen. Er bringt Ihnen volle Häuser! 


OberrheiDische FHmwerke, A.Becker. Moanheini B.2.4. 






















PliHlitrt. 1. AprN 1»1t. 
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Das Archiv für Filmbeschreibungen. 

Kin praktisfher Vonrhlne. 


Die Zahl der Filmbilder, die in lieutnrhland bisher 
über die Leinwand huar-hten, geht bereite über die ersten 
Zehntausend hinaus. Unzählige ln- und Auslandsfabriken 
zeichnen als Urheber. Ungezählte ideelle und materielle 
Werte sind in ihnen festgelegt. Wenn man sk h heute 
aber einmal über den Inhalt dieser Filme informieren 
wollte, so bliebe nichts anderes übrig, als zeitraubende Rück¬ 
fragen bei Tausenden von Menschen zu halten, und aiK-h 
dann bekäme man nur ein rein subjektives Bild, das beein¬ 
flußt wäre von mangelndem Erinnerungsvermögen, von 
der Vorliebe des jeweiligen Gewährsmamies für das eine 
oder andere Obje^, sowie von unzähligen anii^ren Fak¬ 
toren, die der Historiker, der Biograph unbedingt ajs- 
Nchalten muß. Es erscheint also ohne weiteres ds ein 
dringendes Bedürfnis, irgend eine Einrichtung zu schaffen, 
die noch nach Jahren eine Uebersicht über alle Erschei¬ 
nungen des Marktes ermöglicht. 

Das Idealste wäre da eine Sammlung aller vorhandenen 
Bildstreifen, aber ein Filmarchiv ist etwas, woran der 
Fachmann im Augenblick nicht denken kann. Die Samm- 
von Zensurkarten im Polizeipräsidium in Berlin 
bietet nur ein verhältnismäßig schwaches Bild, und so bleibt 
als einzige Möglichkeit nur noch eine Sammlung von Be¬ 
schreibungen, die mit ziemlkher Sicherheit noch nach Jahr¬ 
zehnten wen%Btens einige Urteilsmöglichkeiten geben würde. 
Ein Archiv der Filmbeschreibungen scheint mir auch 
sofort praktisch durchführbar. 

Die Deutsche Bücherei des Börsenvereins der Deutschen 
Buchhändler zu Leipzig, kurzweg „Die Deutsche Bücherei" 
genannt, sammelt sämtliche Zeitschriften. Zeitungen, sämt¬ 
liche Broschüren und Bücher, die in Deutschland ersc^inen; 
ihr braucht zweckmäßm nur jede Film inna ein Exemplar 
ihrw Broschüren zu wbersenden« und man erhält schon 
nach kurzer Frist ein ziemlich umfangreiches Studien- 
■Baterial, das, wie die Dinge heute liegen, sicherlich nach 
^ verachiedmiflten Richtungen hin dem kritischen Forscher 
Aufschluß geben könnte. 


Abgesehen vom Filminhalt, würde man au» den 
Illustrationen die Art der Darstellung erkennen, würde 
sich wenigstens aimähemd ein Bild machen können über 
die Art wr Inszenierung und über die Ausstattung im 
allgemeinen. 

Neben den sachliehen Gesk-btspunkten darf man 
daim auch die allgemein kulturellen Erwägungen nicht 
unterschätzen, die für die Anlage einer solchen ^mmlung 
sprechen. 

Die künstlerische Vervollkommnung unserer modernen 
Regie läßt ohne Uebertreibung die Behauptung zu, daß 
viele Filmstreifen ein bpiegelbild zeitgemäßer Mode und 
vorbildlicher zeitgenössisclm Raumkunst sind. Man 
braucht nur daran zu minnem, daß unsere Filmschau- 
bpielerinnen von Ruf in allerersten Modehäusern arbeiten 
lassen, und daß man den Filmstar mit Vorliebe zum lebenden 
Propagandamittel für das elegante Kleid und den modernen 
Hut werden läßt. Es darf nur darauf hingewiesen werden, 
daß unsere namhaftesten Innenarchitekten, unsere aner¬ 
kanntesten Maler, z. B. Emst Friedmann, Hans 
Rudi E r d t, Manfred Noa, Kainer, Paul L e n i 
u. T. a. sich immer wieder der zweidimensionalen Licht- 
spielkunst zur Verfügung strileii. 

Die Deutsche Bücherei hat sich bereit erklärt, als 
Sammelstelle im Sinne dieses Artikels zu fungieren. Sie 
übernimmt dadurch keine kleine Aufgabe, de^ räumlich 
und arbeitstechnisch sind große, fast unüberwindliche 
Hindernisse auszuräumen. So wird z. B. das Aufbewahren 
und Katalogisieren nach den verschiedenen Gesichtspunkten 
auf diesem bisher noch unbegangenen Gebiete mancherlei 
Schwimigkeiten haben. Ein Ordnen nach Pinnen würde 
ein wissenschaftliches Arbeiten bedeutend erschweren 
ordnen nach dem Inhalt nicht die gen^ende Uebersicht 
geben. Es bliebe also zweckmäßig entweder ein reine 
alphabetische Anordnung nach den Filmtiteln, während 
ids zwmter Genebtspunkt das Eraoheinungajahr in Betracht 
zu ziehen wäre. 
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Der Kinamatograph - DOaaeldorf. 


Wenn «ir erat einmal ao weit aind. daß auch der 
Aator bei jeder Beschreibung genannt win wird, dann kann 
man auch das Archiv der Filmbesc^hreibu'igen nach Gesichts- 
panktcn aufbauen, wie sie bei jeder anderen Bibliothek 
und Registratur üblich »>ind. Ich möchte lieute in dem 
Rahmen dieses Artikels nicht auf Einzelheiten der prak¬ 
tischen l>urchführung eingeben, sondern nur die An¬ 
gelegenheit an sich zur Diskussion stellen. Damit schneidet 
der ..K i ne m a t o g r a p h“ a-ieder einmal als erster 


ein Thema an, das für die kultnmlle Entwickelung der 
deutschen Lichtbildindustrie von unendlicher Bedeutung 
werden kann. Es wird sicher nur dieser Anregung 
bedürfen, um alle Firmen zur Uebersendung ihrer 
Beschreibungen an die l>eutsche Bücherei zu bewt^en. 
Es handelt sich hier um ein ganz geringes Opfer, das 
jeder einzelne für große Zweclm und große Ziele der Ge¬ 
samtheit bringt. 

Alfred Rosenthal. 


Aus Neutralien. 

Von V er m Bern. 

Dia BUlattateoar in Bern. — £Un intanistionalar Filmvurfülirungiiaaal in Zürioli. — Bin aelbatgamnehtar Mann. — AtwUndiaeba 
Prupsgsnda in Zfirieh. — Ein känstlirhar Bergstun in Cspolago. — Ein neues fntemehinen in Zürich. — Bestrebungen des 


Schwyz. Kathol. Voiksvereins in 8t. 

Der Gemeinderat in Bern hat in seiner Sitzung den 
Beschlußentwurf über die Erhebung einer Billettsteuer 
genehmigt. Die wesentlichen Punkte der Vorlage sind, 
wie wir vernehmen, die folgenden: 

Der BiUettsteuer unterlkgen: Theatervorstellungen 
jeder Art; V'orführungen von Kinotbeatem und von un¬ 
beweglichen Lichtbildern; Vorführungen auf Variete und 
anderen Schau- und Gesangsbühnen; Kenzerte und andere 
musikalische Darbietungen und Deklamationen; Bazare, 
Masken- und Kostümfesto und sonstige Tanzbelustigungen; 
jahrmarktartige Betriebe aller Art. Zzrku^svorstellungen und 
Pferderennen. 

Von der BiUettsteuer sind befreit: Die Veran.stal- 
tuogen der Kirchgemeinde, der Universität und der Schulen, 
ferner V'eranstaltuiigeii. die wissenschaltlk hen oder künst¬ 
lerischen, belehrenckn, politischen, sozialpolitischen oder 
hygienischen Zwecken menen und ni ht in der Absicht 
der Gewinnerzielung unternommen werden oder deren 
Reinertrag einem gemeinnützigen oder wohltätigen Zweck 
bestimmt ist. Die Steuer wM erhoben soweit die Ver¬ 
anstaltung von der Zahlung eines Eintrittsgeldes von 
wenigstens 50 Rappen abhängig gemacht wird. 

Als Eintrittsgeld gilt die gesamte für die Zulassung 
zu der Veranstaltung zu zahlende Vergütung. Die Billett¬ 
steuer selbst ist nicht als Teil des Eintrittweides anzuseben. 
Einzelnen Teilnehmern gewährte Preisremktionen haben 
keinen Einfluß auf den Steuerbetrag. Eintrittsbillette, 
die ui,entgeltlich abgegeben werden, nnteMiegen dagegen 
der Steuer niclrt. Bei steuerpflkhtigen V'eranstaltungen 
ist der Veranstalter verpflichtet, Eintrittsbillette aus- 
zugeben und die Teilnahme an der V'erenstaltnng nur 
i^en Lösung eines Eintrittsbilletts zu gestatten. Die 
Steuerbehörde behält tkh vor, die ausschließliche Ver¬ 
wendung von Eintrittsbilletten anzuordnen, die einem 
amtlich voigeschriebenen Muster entsprechen. 

Die Billettsteuer beträgt für jedes ausgegebene Ein- 
toittsbillett zahn Prozent des EutrittweldM, unter Auf- 
raidung angefangener 50 Rappen auf 6 mppen. Eintritts¬ 
karten für eine Mehrzahl zeitUch auseinaaderliegender 
Veranstaltungen (Abonnements-, Dauer-, Zeit- und Dutzend¬ 
karten) und Bintrittanechwieise für mehrere Personen 
(Familienkarten), werden nach dem für die Gesamtkarte 
n xahlmden Preise beeteoert. 

Die Veranstelter der Anlässe beben diese wenigstens 
24 Stumden vorher aazioeigen und bei diesem Anlässe 
die Eintritt^illette zw Abstempelong vorzulegen. Bei 
vereinzelten Veranstaltungen ist die Steuer vor der Ver¬ 
anstaltung zu entrichten unter Vorbehalt der späteren 
Abrechnung. Sie ist auf Antrag des Steuerpflichtigen 
zuröckzuerstatten, wenn die angemeldete Veranstaltung^ 


Galk-n. — Sebweizerarbe it im Film. 

nicht stattfinden koraite. Bei Vorstellungen, die sieb öfters 
oder dauernd w iederliulen, sind die V'eranstalter ver¬ 
pflichtet, täglich über die entgeltlich oder unentgeltlich 
ausgegebenen Eintrittsnachweise nach amtlkbem Formular 
ein fortlaufendes Verzek hnis zu' führt n und dessen Pr^ifung 
durch Einsicht in die Geschäftsbücher jederzeit zuzulassen. 

Wird durch wissentlk'h unrichtige Angaben die 
geschuldete Steuer ganz oder teilw eise entzogen, so ist im 
Eiitdeckungsfalle eine Nachsteuer bis zum dreifachen 
Betrage der entzogenen Steuer zu bezahlen. 

Der V'urtrag zu der Vorlage stellt fest, daß auf Grund 
der beobachteten Erfahnmgen in Hamburg und Frankfurt 
man zum Schlüße kommen mußte, daß grundsätzlich 
die Billettsteuer einer Besteuerung des Raumes, iii dem 
die V'eraustaltung abgehalten wird, vorzuzieben sei, indem 
der Besucher, von dem die Steuer direkt erhitben und iür 
die Gemeinde einkassiert wird, damit weiß, wieviel er zu 
tragen hat. 

Der Ertrag der Steuer wird bekanntlich zum großen 
Teil in Fi>rm von Subventionen an die künstlerischen 
Institute der Stadt zurückllieOon. Darülier äußert skh der 
V'ertrag folgendermaßen: 

Es kaui an Hand der der Berechnung zugänglichen 
Einnahmen der ersteren Kat^orie von Kunst- und V'er- 
gnüguMsinstituten, bei denen die Steuer approximativ 
einen Erirag von 68 000 Fr. vorausaehen läßt, mit Sicher¬ 
heit der Schluß gezown werefen, daß die Steuer einen 
wesentlich höheren jährlichen Ertrag ergeben wird, als 
für die unmittelbare Zweckbestimmung, erhöhte Sub¬ 
vention an das Theater und den Orehesterv erein, im Budget 
pro 1919 mit 121 (MM) Fr. eingestellt, erforderlich ist. 
Immerhin darf pro 1V19 die Subvention nur soweit zuge- 
skhert werden, als der Ertrag gestattet, da dessen Höhe 
von dem jetzt noch nicht genau bestimmbaren Zeitpunkt 
des Beginns der Wirksamkeit der Steuer abhängt. 

Ein internationaler Filmvorfüh- 
rnngssaal in Zürich, soll auf Beschluß des Ver¬ 
waltungsrats der ESCO-A.-G. in Zürich errichtet wmden. 
Der modom ausgestattete Bau wird in Verbindung mit 
der angekündigten Friedenspropaganda des 
..Kinema" stehen. Die großen Filme der ehemaligen 
Zentralmächte werden hier geschlossenen Kreisen v<m 
Vertretern aller Länder vorgeführt. Die 
Vorführung geschieht gegen noch festzusetcende Abon- 
nementagebühr und soll Sen Ankauf und die Verbreitung 
der Filme in der ganzen Welt ermöglichen. Neben der 
sechsteiligen Friedenspropaganda des ,,Kinema“ bedeutet 
diese Vorführung den einzigen und besten Weg, die deutsche 
Produktion auf neutralem Boden keimen zu lernen ui^ 
,ihr auf der anderen Seite den Weltmarkt zu sichem. 


Der lUnemate^rapk — BiikseldMf. 
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sehr tätigen energiorben und liebennwürdigen Herren, 
in deren Händen die Leitung der Esco liegt, werden 
das Unternehmen gewiß in großzügiger ^^'eiBe auMgestalter 
Ein selbstgemachter Mann, wie die 
Amerikaner sagen, ixt der den ZürchtTit wcihlbe-kannte 
Kinematograpbenbesitzer Jean Speck. Er hat ini Laufe 
des Winters sein Unternehmen bedeutend erweitert und 
ein ..Palace-Caf^“ als Depc'ndanee seines Lichtspieltheaters 
eröffnet. Bei dieser (Gelegenheit publiziert Herr Sp. in 
einer sehlh-ht und aufrichtig geAchriebenen kleinen Bro¬ 
schüre den Werdegang seines Unternehmens, iin b«‘s4inderen 
die v'erschiedenen Phasen seines arl*eit8rei«dK*n Lebeiis. 
Speck leitete seit dreizehn Jahren Ijchtspielth«‘iiter unil 
ist damit der Senior der Kinos der Schweiz. Er hat es von 
jeher als seine Aufgabe betrachtet, den Ruf des Kinos 
zu heben, und zu beweisen, daß es wohl möglich ist. ein 
Theater lebensfähig zu erhalten ohne die Hinzuziehung 
blutrünstiger Sr-hauergeschichteben und sittenloser 
Schwänke. Ueber seinen ..Werdegang“ plaudert Spe«'k 
sehr ansc'haulich. Er war von 1889 l is 189.5 Wirt im 
..Weißen Kreuz" an der Schifflände, dann stellt er als 
erster eine tätowierte Dame aus. die den Besuch seines 
später übernommenen ,,Lüw'enhofe8“ außerordentlich stei- 

S erte. M’iederum als Pionier amtete Spe<-k während fünf 
ähren als „Blitzphotograph“, als den ihn (himals .itKler 
Ballbesucher und V'enünsonkel schätzte. Als im Jahre 
1902 die geheimnisvollen Räume am Untern Midilesteg 
frei wurden, da verwirk!icht«- Speck einen alten Traum: 
er wurde Direktor, allerdings nicht eines Zirkus, wie es 
ihm vorschwebte, wohl aber des ersten .Panojitikums", 
dessen sich ältere Jahrgänge sehr gut erinnern können, 
und wo zuin erstenmal ..lebende Bilder" kleine unsclMÜnl ans 
Vorführungen, gegeben wurden. Aber das war für den 
strebsamen unerniüdlk-hen Mann der Anstoß zur G.-ün- 
dung des Lichtspieltheaters an der Waisenhausgassi*, aus 
dessen unbedeutenden Anfängen sk'h dann das gioBi* 
.,Orientcinema-Haus" gennante Theater, entwickelte, .-k-it 
1912 führt Speck nun auch den ..Spei ks Palai e“. während 
er 1917 den ..Orient“ verkaufte. Der ..Palace“ st *1111* mit 
den sjeben fertig gewordenen Erweiterungen, Wandel¬ 
gängen und V'orhallen. ein wirklich hervorragemles Unter¬ 
nehmen dar. und dem einfa<*hen Manne der dies zustar <h* 
brachte und der wohlbestallte Besitzer dis Ganzei ist. 
ist für seinen fcrneriMi I>eben8weg viel Glück zu wünschen. 

In sehr sympathischer Weise setzt sich die Zürcher 
Post für den Abbau des Hasses ein. anläßlich der A if- 
führung der ..Zivilisation" in Zürich. Sie veröffentlk ht 
sogar ein ..Eingesandt“, daß für die Stimmung maß¬ 
gebend ist: 

..Der Krieg ist zu Ende, aber der Haß blüht noch aller¬ 
orten. Dieser Tage wird leider in Zürich eine Art 
Propaganda getrieben, die mit den schärfsten Mitteln 
und Worten bekämpft werden sollte. So wird zum Beispiel 
in der Tonhalle J(der Stätte der Kunst!) ein Rieaenfilm. 
..Zivilisation" lot^lasaen, [der wie [das Plakat [ankündigt, 
der Sache der Entente vortreffliche Dienste geleistet hat. 


das heißt, die Zentralmächte mh allsn möglichen MiUetn 
in den Kot zu ziehen sucht.“ 

In dem nicht gerade feinen ..Cabaret Luxembourg“ 
wird ein Schwank ..Dans la lune" gezeigt, der in gemeinster 
Weise über das leidende, besiegte Deutschland herfällt, 
von ..notre France“. ..Xos poilus“ usw. achwärmt und 
unter den Klängen der Marseillaise* ck'm befreiten Elsaß 
seine Reverenz erweist. Geschminkte Weiber stellen dk* 
verbündeten Staaten dar (der dumm« Schweizer erscheint 
als Bauer) und da.« Ihihlikum johlt, singt und klatscht 
dazu. 

Ihes zwei Beispiele von vielen Daß Ausländi*r her- 
kommen. um einem unverständigen Ibihliknm in rohi*ster. 
gemeinster Art den Sieg der ,,gerechten Sa«-he“ zu ver¬ 
künden und so unritt{‘rlich wie möglich über leidende 
.Menschen herfallen, das empfinilen wir auch wie eine 
gniße Wrht'ihnuiig «les Si-hweizerVolkes und seiner Ideale 
Es ist Zeit, daß «iic Behörden und anständigen Bürger 
Zürichs dk*H<‘r Sache einmal ganz energisch und rasch 
ein Ende machen. Wir sind ein Land der Versöhnung und 
nicht des Völkerhasses. 

Ihe ..Alleg«>rM* «le« Weltkrieges“, wie sieh der amerika¬ 
nische Krk*gsfUm ..Zivilisation“ von Thos. J. Jnce nennt« 
wurde Dk-nstag nac hmittags eiiuni kJeineren Kreise von 
Eingeladenen vorgelührt. Mer übe-.- die Ausdauer ver¬ 
fügte*. der ganzen Vorstellung beizuwobnen, war sk-berlk-h 
davon überzeugt, daß es sich im eine Tendenzmachr 
nai\-sc*ntimeiiialer Art handelt, die jedem gesunden Eir.p- 
finde i widersprec hen muß. Es wäre dem ,,Schmarren“ 
zu viel Ehrt* angetan, wollte man ihm dun-h Schilderung 
von Eii.zelheiten zu einer billigen Reklame verhslfen. 
Die ansässigen Kinobesitzer waren also wohl in vollem 
Rei’hte. wenn Sie gegen die Zula-^sung des Riesenfilms 
in der Tonhalle und die ihnen damit geschaffene Konkurrenz 
öffentlich Pneest erhoben. Zwei Fragen sind bei diesen 
Anlässe* jedi*nfalls gestattet: Wie kommt die vornehme 
Tonhalle dazu, ihre Räumlichkeiten für einige Tage einen 
Unternehmen zu überlassen, dessen Darbietungen nichts 
weniger als volksbildend und vennlelnd wirken dürften? 
Und wo blieb in diesem Falle die städtische Kinozensur, 
welche kürzlich einen urkomisrhen Exzentrik-Film von 
( harlot Chaplin, der in keiner M’eise unmoralisch wirken 
konnte, verbiit und dafür die absU L’end wirkenile Parodic 
..Zivilisation" zur Aufführung zuließ? 

Daß es 8H*h um eine tendenziöse Mache handelt, war 
übrigens jedem Betrachter der riesigen ReklameplakaU- 
von vomeherein klar, die auf großen Holzgerüsten ein petar 
Tage lang den Tonhallengarten gegen den See hin ver¬ 
schandelten: Mittwoch moigens waren sie allerdings fort- 
gerissen, ein Akt der Volksjustiz. dei. wir übrigen keine*- 
Wegs gutheißin mix-hten. Es zeugt aber viellek-bt von 
einem gesunden Empfinden unserer Bevölkerung, daß 
«lie erste V«)rKtellung vom Mittwoch nachmittag infolge 
mangelnden Besuches nicht stattfinden konnte. 

Aus Capolago (Tessin) wird gemeldet: Zur Sicherui^ 
«les Veikehw — auf «ler Kantonstraße «ler Bundesbahn 



ra ffiitigäi freie Bahn!... 


Dieses bedeutungsvolle Wort hat im Weltreich des Pllms ganz besonders seiner Sin: Der deutsche 

Ä',*.";" HuI «Irum, Ihr Fhbrikantenl 

Gebt der Welt bekannt, was deutscher PleiO und deutsche Kraft leisten. Mal die 

äteillge Friedenspn^ganda dm „Rlncma“ erst Eure Pllms in allen S Erdteilen verkündet, so ist 
nur noch ein kleiner Schritt durch das geweckte Interesse hindurch, zur Geltung zu kommen, 
^an wende sich an die Inseratcnverwaltung für Deutschland: Si6i.> 

REINMOLD KÜHN. VERLAG ..DER FILA". BERLIN SW 6«. KOCMSTR. 5. 
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Joleph Weber 

Film-Vertrieb Duisburg, 5Kärz 1919. 

Duisburg (Rhein) 

Akazienhof 13 
o&s 

5 *. 5 *. 

3Kit gegenwärtigem mache ich die ergebene Mitteilung, 
daß ich einige erstklassige Monopole für 3theinland und 
Westfalen von der ^irma 3osef 3tideg, 3ilm-Vertrieb, Serlin 
käuflich erworben, und die schon abgeschlossenen Verträge mit 
übernommen habe. 

Vie geschätzten Interessenten bitte ich bei Sedarf mir 
ihr Vertrauen entgegen bringen zu wollen. Sch sichere Shnen 
kulanteste und prompte Bedienung zu und zeichne mit vor¬ 
züglicher 

SKochachtung 

Sofeph Weher 

Silm-Vertrieb 

ü)uisburg (SRhein) 

Slkazienhof 13 


Beachten Sie bitte die Neben-Seite 
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Der Kiaematograph — DäsaeUorf. 
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Die Nack 




Verfasst und inszenierl^c 


Hauptdarsteller: 


Bruno Decarli . 
Charlotte Schultz 
Rudolf Hofbauer 
Ed. Eysenck . . 

Anny Mar|an 
Max Ruhbeck 


Deutsches Theater, Berlin 
Lessingtheater, Berlin 
Staatstheater, Berlin 
Lessingtheater, Berlin 
Stadttheater, Hamburg 


Architektin: W. A. Herrmann 


B.-Z.-Film 


Generalvertrieb 

durch; 


James Kettleij 


































































Der geweltige, 
soziale Film 
in 6 Akten 

rKon Martin Berger 

Hauptdarsteller: 

Anna v. Palen . , . Künstlertheater, Berlin 

I Bram Meynardier . . Lessing-Theater, Berlin 

I Werner Funk . . . Staatsoper, Berlin 

Fräulein Sussin . . Schauspielhaus, Berlin 

Max Gülstorf! . . . Deutsches Theater, Berlin 

Marie v. Bülow 

Photographie: Hermann Krichelsdorif - 



(Dir. Linsert) Berlin 

Berlin SW 48 


Tel.-Arir.: 

K«tt4k>rfilin 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Straßenbahn Kiva-Chiasso und der Generoaobahn, werden 
gegenwärtig unterhalb dra Tunnels von 6t. Nioolao, am 
Oeneroao, interessante Felsräumungsarb-jiten ausgeführt. 
Ein giganti.wher, arg zerrissener Felsko'oß von ungefähr 
350 cbm muß zu diesem Zwecke abgetragen und so weit 
als möglich von den rapid abfallender Felswänden am 
CJeneroso in der Höhe von 380 m, direkt oberhalb der 
Kantonsstraße (’apolago-Mendrisio abge'spreugt werd««n. 
Der seltene Anblick der aus solcher Höh: abstürzen- 
deo Felsmassen, lockt täglichein» aahlreicheMenge 
Neugierige und Sensationslustige in die Nähe der betreffen¬ 
den Stelle. Das Getöse, 8»>s-ie die Durchschlagskraft der 
oft in Bogen von über jSOO m niedersa r senden und jäh 
berstenden Steinblöc-ke bietet ganz ungc wöhrrliche Ceber- 
raachungeii und Effekte. Ein umfangreicher Sicherheits¬ 
dienst sorgt dafür, daß Unfälle verhütet werden. In den 
letzten Tagen wurde eine Sprengung mit 200 kg Cheddite 
vorgenommen. Kinematograph.sehe Auf¬ 
nahmen werden einem weiteren Publikum vor Augen 
führen, welch ganz besondere Vorkehrungen getroffen 
werden müssen, um den Verkehr in gebirgigen (Jegenden 
zu sichern. 

Ein neues Unternehmen am Utoquai 
in Zürich. Auf dem kleinen quadratischen Grund¬ 
stück, das gegen den See hin vor dem Stadttheater liegt, 
wird zur Zeit von der Baufirma Fietz und Leuthold ein 
hohes Baugespann errichtet. Es handelt sich um die Vor¬ 
arbeiten zu einem neuen Unternehmen, das einem Herrn 
L. Levy-Lansac, Besitzer Oes Apollotheaters in Genf, 
gehört, und zwar soll auf dem eiwäbnten Grundstück ein 
fUnotheater mit Hotel gebaut werden. Die allegorischen 
Gestalten und die Mu.sen, die vom Dach*3 unseres Stadt¬ 
theaters herabblicken, ziehen ihre Stirn darüber kraus, 
dvß nun justament neben der geweihten Stätte, an der 
manch eines Dichters und Komponisten Werk aus der 
Taufe gehoben ward, ein neues lÜnotheater erstehen soll, 
von einem auswärts Wohnenden geplant, der vielleicht 
noch nicht weiß, daß die bestehenden zehn Zürcher Kinos 
unsere Bedürfnisse schon sehr wohl sättigen. Privatrecht¬ 
liche Einsprachen gegen den Bau können bis zum 21. ds. 
gemacht werden. Inzwischen ist im Stadtrat am Samstag 
von freisinniger Seite folgende Motion eingegangen. „Der 
Stadtrat wird eingeladen, zu prüfen, ob nicht der auf dem 
Platz südwestlich vom Stadttheater projektierte Kino- 
tbeaterbau verhindert werden könnte. 

Der schwyz. kathol. Volksverein ar¬ 
beitet seit 1913 dahin, daß systematisch belehrende Licht¬ 
bildervorträge abgebalten werden und daß diesen Licht¬ 
bildervorträgen im Winterprogramm zahlreicher Volks¬ 
vereine und Standesorganisationen ein bleibender Platz 
gesichert ist. Leiter mr lichtbilderzentrale ist hochw. 


Herr Katechet Käber. Ein spezieller Nachdruck wird 
auf die Veranstaltung von Jugendvorträgen verleg und 
wird hierfür auch der Kino verwendet, da es unbedingt 
eine wichtige Aufgabe unseres heutigen Volksbildungs- 
wesens bildet, die an sich gewiß bedeutungsvolle Erfindung 
«les Kinematographen in möglichst weitgehendem Maße 
für die katholisclw Volksbildung zu gewinnen. 

Auch die Filmverleihzentrale d«^ katholischen Volks¬ 
vereins in Deutschland verfügt ja über ein außerordentlich 
reichhaltiges Lager von Fil^n aus folgenden Gebieten: 
Naturwissenschaft (Tierkben), Reise- und Naturbilder, 
Völkerkunde. Landwirtsc haft und ihre Nebengewerbe, 
Industrie, Technik, Kunstgewerbe, Medizin und Hygiene, 
Sport, Flotte, Luftschiff, Geschichte. Religion, {Militärisches 
und Patriotisches, ästhetische und ethi.wh einwandfreie 
dramatische und humoristische Filme, allgemein Interes¬ 
santes aus dem Tagesgeschehen. 

Im August 191.3 hat sich in Zürich eine Schweizer. 
Schul - und Privatkinogesellschaft gebil¬ 
det. um die Kinematographie der Schuljugend in beleh¬ 
render Weise dienstbar zu machen. Sie läßt Apparate 
und parente Filme (geographische, ethnogri^hische, in¬ 
dustrielle, humoristische) durch ihre Vertreter in den 
Schulen zu Stadt und Land vorführen. 

Anläßlich der Schweizerw'oche 1918 wurde der 
Film zum erstenmal in den Dienst der Schwei¬ 
zer Arbeit gestellt. Auf Veranlassung des Verbandes 
,.Schw'eizerwiocbe" gelangten in Basel in fünf Spezial- 
vorstellungen für die Jugend eine Serie von schweizeriseben 
Industriefilmen zur Vorführung. In einem einleitenden 
Referate wurde der jugendlichen Zuhörerschaft in leicht 
verständlicher Weise die Notwendigkeit einer nationalen 
Wirtschaftspolitik auseinandergesetzt und die Wichtigkeit 
der Entwicklung der natiozialen Produktion dargetan. 
Ueber den Eindruck der Filmvorführung selbst schreibt 
die Basler Presse: ..Es war ein stolzes Gefühl, das uns 
bei diesen Bildern beseelte, in denen Schweizer Kraft und 
Schw'eizer Können in so unübertrefflicher Weise zum Aus¬ 
drucke kam. Es läßt sich nichts besseres denken, was wir 
den Kindern zeigen sollten, um ihnen die Bedeutung der 
nationalen Produktion begreiflich zu machen. liaraus 
mögen sie die Achtung vor der eigenen Arbeit lernen, in 
der Ueberzeugung, daß unsere Erzeugnisse auf dem Welt¬ 
märkte den fremden stets ebenbürtig sein werden.“ 

Eine derartige Belehrungstätigkeit in Jugendkreisen 
kommt der Forderung nach Hebung des Verhältnisses 
für die Bedürfnisse der Volkswirtschaft weitgehend nach. 
Eine systematische Fortsetzung der von dw 6chweizer- 
woche b^onnenen Tätigkeit wird der nationalen Wirt¬ 
schaft Früchte einbnnnn, die sich zum Vorteil aller Wirt- 
schaftsgruppen answiAen. 


Rund um die Friedrichstraße. 

Noehmal» der Fibnatreik. — Eine niedliche Art von Terrorismus. — Filmbärae. — Dw Fcdgen, die ein beifallslcaer Fihn zeitigte. — 
Herrn Petenena Enthüllungen. — Voraiebt, ein Lump ! 


Wer da glaubt, daß die Feuergeister, die den Film- 
streik inszenierten, sich mit ihrem Mißerfolg bescheiden, 
sind sehr im Irrtum. Es wird lustig weiter 
geschärt. Von allen möglicbmiund unmöglichen Leuten, 
mmstens von solchen, die von cter ganzen gewericschaft- 
lichen Bewegung keinen blauen Dunst haben. Die Zahl 
der Führer dee „Zentralverbandes der Film- und Kino- 
angebörigen“ ist zusammengeschrumpft. Es scheint also, 
als wenn die Herren, die dm Rumm^ mitmachten, endlich 
gemerkt haben, daß sie weiter nichts waren, als derVorspann 
für den fälschlich erhofften Ruhm einiger Großsprecher. 


Ueber diesen Ruhm kann man allerdings geteilter Ansicht 
sein. Die Einsicht der Abtrünnigen kam reichlich mät. 
für ihre Beurteilung noch gerade nur so zu rechter Zeit. 
Der Best steht auf einsamer Höbe, allwo der W'ind scharf 
weht, und auch er würde purzeln, wenn er von seiner 
Kampfesweise abließe und nur mit der Wahrheit operierte. 
Der Rest hätte die Komparserie nie und nimmer hinter 
sich — besser gesagt, einen Teil der Komparsen, denn viele 
machen nicht mit —, wenn er nicht mit versteckten 
Drohungen zu arbeiten versuchte. Es sind Fälle, zahlrekbe 
Fälle bäannt, wro nämlich damit gedroht wird, daß mar 
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FRÜNZ HOFERS 

großer Lustspiel-Schlager 



Bayerische Film-Ges. 


Berlin ^ München 
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Die Schilderung 

einer furchtbaren menschlichen j 
Irrung! I 
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^ Die Wahrheit! ^ Das Geheiß 

Gesamte künstlerische Leitung diese: „ 
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Monopolbezirke; Berlin-Brandenburg, Posen, Pommern, 
i:.—":,' - ' ' — West- und Ostpreußen ==— 


Embra-Film-Ili 


Telephon: Amt Moritzplatz 2859 Verleih* 
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Die unauslöschliche 
Schande einer zaristischen 
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ROM! 
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luchtigen Film-Dramas: H. Fredall 

Schlesien, beide Sachsen, Thüringen. Monopolbezirke; 
ganz Norddeutschland. Hansastädte ... ■■■—:- 
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I>«r El])»B*to|rr*pii — DOaaeldorf. 


aagt. die Schauspieler uiüUumi bi» zi lu 1 April Mitf:lied 
dm ..ZentralVerbandes“ merden. Wei is zu diesem Zeit¬ 
punkt nicht Mitjilied ist. uird nicht mehr zur Filmbiirse 
tugelassen. Die Filmbörse u-ürde voni 1. April ab in die 
R^ie des ,.Zentralverbandes“ übergaben. Stimmt auch 
nicht. Eine andere Werbearbeit für den ..Zcntralverband“ 
übt der ..Verband der Film- undTheaU- friwure" aus. Dieser 
fordert sämtliclH' Berufsgeiu ssen ai f. innerhalb dreier 
Tage sich zu äuUern, ob sie dem . Zentralverband an- 
TOhören. Wenn die Mitjilieder nwlit innerhalb dieser 
nrzen Frist ihre Zugehörigkeit erklärt haben, seilen die 
Betreffenden keinen Zutritt mehr zur Filmbörse haben, 
sie u-erden auch nicht im Film besi*h£ftigt werden. 

Eine immerhin recht niedliche Art von TerrtTismui- 
Es scheint so, als weim das alles letzte Kraftanstrengungen 
sind, den ..Zentralverband“ zti irgendwelcher Be<k>itung 
doch noch stempeln zu wollen. Die Austrittserkläningen 
hageln nur so. und merkw-ürdigerweise sind Herren darunter 
die den Mund über die Ehrli< hkeit des Kampfes nicht vrdl 
genug nehmen konnten. Ehrlich gesagt; es ist schade 
um den Einigkeitsgedanken. Viele stai dc-n ihm sehr sym¬ 
pathisch gegenüber, aber dall diese sich nk ht als Mittel 
für die Eitelkeit einzelner einsetzen wollten, kann man 
ihnen doch wahrhaftig nicht übelnehmen. 

Man versprü ht Abstellung der u lu-ürdigen Zustände 
in der Filmbörse. Was heißt das? Dis Wr rt ..unuiirdig" 
srtUten doch die Herren, die in der Leitung der Filmbiirse 
stehen, energisch zurückweisen. Das Wort von den ..un¬ 
würdigen" Zuständen in der Filmböis»' verdankt 8«-ine 
Entstehung wohl auch nur der Sucht, um jeden Preis 
die Aufmerksamkeit der (üHentliehkeit auf sich zu lenken. 
Dk> Platzfrage in der Filmbörse ist die einzige Frage, die 
«ler Erledigung bedarf. Ui d diese Erhdigung wäre ganz 
sinfach, wenn der gute Wille da wäre. Dk* Filmltörse ist 
kein Vergnügung8i>rt. sondern sie ist ebi Arbeitsnachweis, 
den jeder einzelne sofort zu verlassen hat. der ein Engage¬ 
ment gefunden hat. Wenn itach diesem Prinzip gehandelt 
würde, gäbe es keine Platzfrage. Man darf doch nicht 
\'erge88i‘n. daß der Bestich der Filmltörse ein weitaus stär¬ 
kerer ist. als tler Besuch früher im Cafe ..Mitnojiol". Als 
die Filmbörse gegründet wurde, konnte man unmiiglich 
den erheblich größeren Zuspruch voraussehen. Der Raum 
der Filmbörse faßt ca. lOlH» Perstmen. Aber es ist eben 
das Thema Filmbörse ein ausgezeichneter Agitationsstoff 

-und dami ist ja der Schauspieler bekanntlich immer 

unzufrieden. Auch an dieser Stelle sei ausdrücklk-h beU nt. 
daß die Honorarforderungen der Massendarsteiler niemals 
zu Differeiuen führen sr>llten und ja auch nie führen werden. 
Aber die Massendarsteiler sollten auch unter sich dafür 
Soige tragen, daß in ihren Reihen Ordnung herrscht. 
Unzufriedmbeit ist leicht gesät, und die meisten aus den 
Reihen der Massendarsteiler sind immer unzufrieden. Die 
Tarifforderungen werden zweifellos zu ihrer Zufrieck-nheit 
Erledigung finden. Der Massendarsteiler hat keine an- 
straugende Tätigkeit, 'sofern man das lange Warten nieht 
dazu rechnen will. Wer oft Zeuge ist, mit welcher t’nlust, 
ja mit welcher Widerspenstigkeit einzelne dieser Darsteller 
ihrer Pflicht genügen, der lunn es verstehen, daß es dem 
Regisseur graut, an Masseninszenierungen heranzugehen. 
Der berühmte Solodarsteller beansprucht nieht im ent¬ 
ferntesten die Rücksicht, die oft von den kleineren Kollegen 
gefordert wird. Der Massendarsteiler hat diesellH* Achtung 
zu verlangen, wie jeder andere Mit wirkende am Film 
Das verpflichtet ihn aber auch seinerseits, die gi<‘iche 
Würde zu w'ahren. Wenn übrigens der .,2Jentralverbanil“ 
sich so sehr viel zugute hält auf den paritätischen Arlwits- 
nachweis. den die Arbeitgeber mit Freuden begrüßt haben, 
so scheinen die Herren nicht wissen zu wollen, miß die Film- 
böise, wie sie jetzt besteht, mehr als paritätisch ist. Ob¬ 
gleich die Filmbörse eine Gründung der Arbeitgeber ist. 
und von diesen auch unterhalten wira, sitzen im Ausschuß 
vier Arbeitnehmer und nur zwei Arbeit¬ 


geber ; Ein imponiereiides Kampfmittel des ,^ntral 
Verbandes“ liegt also auch in diesem Falle nkht Aor. 

Ich möchte keineswegs durch meine Ausführungen den 
Eindruck erwecken wollen, als ob k h ein Feind der Arbeit¬ 
nehmer wäre. Wer mk h kennt, weiß, daß k h stets für sie 
eingetreten bin. wenn es hieß, ihre Lage zu verbessern. 
Man wird mich auch stets bei gerechten Fordeningeji 
als Wortsprecher fmden. Aber ich habe nie aus meinem 
Herzen eine Mördergrube gemacht, und habe stets alles 
beim rechten Namen genannt. Deshalb nehme kh auch 
das Recht für mk h in Anspruch, da die Wahrheit zu saf en, 
wo die Wahrheit viellek ht nk ht geir. gehört wird. Selbst 
auf die Gefahr hin. daß es diesem r der jenem Herrn im 
..Zentralverband" nicht gefällt. Ich bin keineswegs eine 
Kampfesnatur und bin stets für Vennittungen zugängig. 
Ich bitte um Entschuldigung, wenn kh dkse rein persön- 
Ikhe Angelegenlieit hier einfleihte. Dk Arbeitnehmer 
haben nichts zu lachen. IHe Fabrikanten aber auch nkht. 
Ihnen wird das I>eben schwerer gemacht, als es nach außen- 
hin erscheint. Dk Herren Theaterbesitzer gehen au<h mit 
Waffen vor. die .scharf gew-hliffen sind und hart nieder¬ 
sausen IVv ist es ne’ilich bi ebiem eleganten IJ« htspkl- 
theater in einem Viertel Berlins, das na< h ebem süddiput- 
schen Staat seinen Namen hat. ein Film vorgeführt worden, 
der. gelinde gesagt, den Beifall des Pwblikuir.s nk ht fand. 
Was tut der Herr Theaterbesitzer? Er läßt kleine Zettel 
drueken. luid drückt diese den Beswhem seines^ Kinos 
in die Hand. ’ Auf dem Zettel steht; 

..Zur gefl. Aufklärung* ' 

S< Ute es in mebiem Theater Vorkommen, daß 
ein Film vorgeführt wird, der nk ht dem Geschmar k des 
verehrten Piihlikums er.tsprioht, so liegt der Grund 
nicht an der sohleohten Ainswahl der Einrelfilme. 
oder an der S{>arsamkoit. sondern lediglich in der V'er- 
(iflkhtiing von zwangsweisen Abschlüswn der betreffen¬ 
den Ttarstellomerien. Es werden von seiten der Film- 
fabrikanteii und -Verleiher keine Filme beliebter Dar¬ 
steller 

' 1 n a c h A u 8 w a h I ' 

vermiitet. sondern der Th«‘a»erbesitzer ist verpflichtet 
sämtliche Filme einer Serie zu nehmen, glek-h- 
gUltig, ob gut oder schlecht. Ich werde nach wie aw 
bemüht sein, dk besten Filme der Neuensheinungen 
zu bringen.“ 

Hier liegt ein Fall von Selbsthilfe vor. dem man nicht ganz 
ohne Verständnis gegenüiherzustehen braucht. Die Fabri¬ 
kanten sind ja selbst schon mehr i der weniger A'on der Serien¬ 
fabrikation ahgekomimm. Es ist natürikh möiglkh. vkl- 
leicht sogar unA'ermeidlk h. daß eb Film einer Serie weniger 
gut gerät. Ein si-hwächeres Manuskript, eine A'erunglückt«- 
Rtgie. aber auch Zufälle können sokh ein Wenigergelirlgen 
herheiführen. Die Serie ist zweifellos kein I^alzustard 
Man darf aber nkht so weit gehen, zu behaupten, daß der 
getätigte \'erkauf einer Serie dem Hersteller keine Ver- 
pflk-htung mehr auferlegt. In der Filmindustrie herrscht 
der unangreithare Wille, nur Gutes zu leisten. Daß der 
Wille hier und da stärker ist als das Können, ist eine so 
selbstverständlkbe Erscheinung, daß man skh energisch 
dagegen verwahren muß. wenn das Umgekehrte als Selbst 
Verständlichkeit hingestellt irird. The Zeiten sind vorüber, 
wo Unfähige das Geld Vertrauender hinauswerfen konnten 
Das .sollte jeder wissen, der mit der Filmindustrie in Ver 
bindiing steht. 

Sollte* Da macht sich seit wenigen Wochen ein Herr 
Ott Petersen anheischig, die nach Sensation dürstende 
Menge über die Voigänge innerhalb der Filmindustrie 
aufzuklären. Das tut er in einer Zeitung, die den statt¬ 
lichen Umfang von ganzen vier Seiten hat. wovon zwd 
Seiten Inserate sind, in denen teilweise Selhstheiveihräuche 
rung getrieben wird. Was Herr Petersen auf den rwri 
Textseiten da schreibt, ist so von Unkenntnis getrüM 
daß man darüber zur Tagesordnui^ übergeben könnb, 
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wenn ukhi cUw Stück Papier am Kopf stehen hätte ..Film 
und Bühne". Durch diese drei Wörtchen aber wird das 
Publikum anf;czoi;en. Es glaubt, etwas Wirklü hes v< m 
Film zu erfahren und dabei hr^rein^efallen Aulk-rdein 
versU'ht Herr Petersen. das Publikum duit h dick >rt-dnickte 
Schla^Hört<‘r anzulfK keil. Schlapwörter wie 7. B .S< hwind«-I 
und das Si-hiebertum". L’nd üb«‘r dieses Tluuiia wbreibt 
auHffep-chnet Herr Petersen' Man darf inten-ssiert seinen 
anffekündit;ten Au.sfühnmpen. mit ckuu n er <k*n Si hwindel 
und das Sihiebertum. ..die sich in der deutwhen Filmin¬ 
dustrie allzusehr breit gemacht haben, künlti^i gebührend 
an tlen Pranger“ stellen w ill. entgegenselwn. An Fk'si heiden- 
heit wheint Herr Peterseii tn t7.d*-m zu leiden, «k-nn er lädt 
sehr merkwünligerweis«- am Kopf «k*r Zeitung (Zeitung'), 
wo sein Xame als Herausgeber steht, das ..Ib." fehlen. 
Nein, wie be(«: h«‘i«len. Herr - — Peters«-n' F's «farf wohl 

mit Bestimmtheit darauf ger»*<-hnet wenlen. daU die Film¬ 
industrie das l"nt«‘ni»‘hmen d«-s H«*rm Pi-tersen nü-ht « twa 
durch Iiraerab-naufträg«“ unterstützt. Ihe «k-utseh«- Film¬ 
industrie sieht d«-n .,Knthüllung«-n" mit Hula- entgegen 
Sie seihst hat. soweit nicht unlauten* Elemente dun-h eigenes 
Tun und Tn-ilien zugrunde gingen, alles elimink-rt was 
nicht in die Keihen «ler seriösen Industriellen uiuf Kauf¬ 
leute gehört. 

DhU. wie in allen Ik-rufen. S<-hwin«k*leien v«rsueht 
werden, kann natürlü-h die Filmimlustrie nü-ht v« rhind«*m 
N'eulü-h ist eine sehr lustig«- Sache juissü-rt. K<>mnt «bi 
ein Fn*m«k*r und bietet wohlverpar-kte Bollen mit \«gativ- 
mat« rial an. Man kaufte un«l zahlt«* dafür einen s«*hr billigen 
Preis. Die .\ufnaliim-ii lM*gaiui«*n. di«-h man entwü-k«*lt«- 
erst nj4-h «•inigeii Tagen, und «la stellt«* sich heraus, cbid 
der eine der Darsteller pl«it/lü-h zwei Köpfe hatte. Wie w ar 
daa nur möglü h! S-hr einfach, es war t<*ilwci*«- h«*lic«itetes 


.Material. D-.*r Hereingetalleii« miII «elbst tn tz «les N.-ha<Jeiis 
gelacht hab(*n. Er ist aber klüger r-w rd»*!! 

l'nd «‘ine aiuk-r«* Sa» h«*. «le- illenling' w*-il U k-iikla her 
Ist. und die man zum .Xiilali nehiiH*n - l!t.- die D< (t« ntlich 
keit aufzuklän*n: Sitzt daineiiu-in biiri.' i li< h<-n Bcstain«.i.l 
ein bieik-rt-r B«*rliner mit seinem hübs« Ik-,! jum;.-!! T<s lit« r 
cb«*n. .\ni Tis<-h sitz«*n an(k*re nü ht mimk-i bii «U-n- Iz-uti- 
und «ler H«*rr Pa|>a kommt mit di«--; i-. o - (ü-^prü-h n?- 
Politik. Das junge .Mä«k Im-ii kaum i.Ii.. als -j«*! z-hv 
Jahre. int«-r«*s.sH*rt «las (ü s|iräch wenig«*r. c- hört t4-ili>ahms|o.. 
zu und wuiulert sü-h nur. «iaU Vät«-n Im-:: * o- Hit/e L'*-rät 

«lall «*r um sü-h nü-hts nu-hr Ix-ai ht«-t 1* war ,.. ./ gut 
so. «lenn plötzlü-h kommt <k*r K«-llt:«*t unauffällig zu ik-m 
jungen Mä«l<-hen und «Irüt-kt ihm \«*rst( hl«*:: Stin k« h«*! 

Pajik-r In «lii* Hand. Das Mäd« hen lü-st «lall an eiiu*r amk-n-’i 
Stelle des Restaurants ein Herr sü* <lring<-.-id zu spre«-h«-ii 
AÜns<-h«*. Sie lM*kommt es mit «ler .Angst. w«-;U nü ht 
ob sie es ihrem strt*ngen Vater -rzählen s«.ll od« r nü-ht 
Sie .steht auf und geht. iHi tritt ein H«*rr'in «k-n b<-.teii 
Jahren auf sie zu. stellt sü-h ihr ab l»ir*-kt< r «-iii«-r Fiim 
fabrik. deren Xante gar nü ht e:dsti«-rt. «or uml «-rklart 
dem erstaunten jungen Ding, «biü « r • - «lun-h dü* S< hönh«-i« 
geblendet, zum Filmstar ma« h«-ii woll«*. Ein«-n .Augenblick 
stutzt diis Mädclu*n. «ler .Mens<-h glaubt«- s«*iner Sa«-la¬ 
sch« n ganz sicher und w boU sogleü li mit -tärken-m (rt*K-hütz, 
«bis h«*ilit er ma«-bte klipp und klar uiisittlü h«- .Antrag«- 
Eni|Wirt ließ «bis junge Mädi-b(*n <k*n Kerl st«-h«-n Wie 
oft wird dü ser w-ohl «las Maiiöv«-r s«-hon versu«-ht uiul w-ü- 
«'ft er vobl s«'hon Erfolg gehabt hab«*n mag' V««r s<-k'h«‘n 
I.uin|>en, «lie .selbstverstäiuilü-li <k*n Ruf «k*r Filmindustrü* 
Z I schädigen vermögen, muß man “k-h s«'hützen. l'nd kein 
.Mittel wäre da scharf genug. 

Julius r rg i ß. 


für jedes Kinotlieater 



«st Güte und Zuverlässigkeit der Vorführungsmaschine Lebensfrage, die 
Qualität der Bilder und damli der Erfolg hängen In C'ster Linie davon ab. 
Auch lür Sie kann nur der beste, bewährtest« Apparat in Prag« kommen, 
handelt es sich dabei doch ledigllcn um eine einmalige Anschaffung' 
Verlangen Sie noch heule Gralis-Kostcnanschlag und Preisliste über das 
anerkannt führende PVodell. den 
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Original - Stahl - Projektor 

Imperator 

der auf allen großen Pach-Aussteliungen der Lelztzeit als einziger di- 
höchste Auszeichnung erhielt, so 2 . B. aut der Int. Kino-Ausslellun« 
Wien 1912 die Große Goldene Aedaiüe. auf der Kino - Ausstellung 
Berlin I9t2 die /'^edaille der Stadt Berlin. 

Keine der vielen im Handel befindlichen Nachahmungen reicht nach dem 
Urteil erster Fachleute auch nur tm entferntesten an unseren Origmal- 
Stahl-Projcktor heran: — fatsche Sparsamkeit und Lctchtgläubigkcii 
rächen sich bitter I 

eRnemonn liieRKe fl.-G. DResoen ise. 
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Der KliietnaU>grepli — Döesaldorf 

Bravo rechts! 


Die \veiiiv'«*n Freuden, mit denen seit der Revo 
lutiun jene Herren hedaeht sind, die vor der Republik 
das Zepter in der feudalen oder schwerindu.striellen 
Hand hielten, lösen bei ihnen in olininüchti^'er Wut 
sogenannte Gei.«tes»-rzeugni.sse aus von denen man an 
nehinen muß, daß sie wider be.s-eres Wissen ihrer 
Irheber die Schwärze des Drucks erblicken. Wohl 
kann man sich in die Seele dieser Gestürzten hinein 
denken, wohl kann man den Groll verstehen, daß 
ihre Herrschaft nun ein für alle Male zu Ende ist. 
aber daß sie mit der ehrwürdigen liuTsehaft auch die 
Beherrschung verloren haben, das versteht der an 
ständige Mensch nicht. Keine Angst, lieber Leser, 
hier sollen nicht politische Kä npfe ausgefochten 
werden. Aber, was hier vorgenommen werden .«oll. 
ist ganz einfach «li<* Fi-stnapreluns: einer unerhörten 
Beleidigung des Kinos. 

In der ..Täglichen Rundschau " stand neulich in 
der dieser Zeitung eigenen urtrulschcn Schreibart 
zu lesen; 

„In dieser ungeheuren Stunde, die für dahr 
hunderte über das Schicksal der Menschheit und 
aller Völker entscheidet, gibt es ein Volk, da.s nur 
für Streik. Triumph der Faulheit Kino. Tingeltangel. 
Kascheinmenluft. Uirnenbälle. S-raßeiiraub. Massen 
mord und Revolution. Selbstzcrstörung, Selbstbc 
sudelung, Sinn und Leideiischsf' hat — und das 
ist das Volk der Hohenstaufen und Hohenzollcrn. 
Luthers, Fichtes, Bismarcks, Hirdenburgs.“ 

Pfui, Teufel! Der „Vorwärts" n3nnt den Schreiber 
dieser Gemeinheit einen „Sudelfritzen", eine Bezeich¬ 
nung, die recht zahm anmutet im Verhältnis zu der 
künstlich zur Schau getragenen sittlichen Entrüstung, 
die aus jenem Erguß klingen soll. Uns widert es an, 
Berührung mit einem Manne zu haben, der Ausdrücke 
wie die obenstehenden heranzieht, Ausdrücke, die er 
doch wohl nur durch Sachkenntnis in ..Kaschemmen 
luft“ und auf „Dirnenbällen" gewonnen haben kann 
l.ns intere.s.siert hier, daß es noch immer Men 
sehen gibt, die den Besuch de.s Kinos als ein F’twas 
betrachten, vor dein man warnen muß. Nie und 
nimmer wollen wir daran glauben, daß diese Warner 
im Ernst ihre .'<treitrufe ertönen lassen. Sie kommen 
uns vor, wie jene Astlochgucker, die gegen das Nackte 
in der Kun.sl zu Felde zogen, die a'>er sich an den 
Bretterzaun der Dai lenbadeanstalt stellten, und durch 
die Löcher der Brett’r schielten - nur um einen nack¬ 
ten Frauenkörper zu erspähen. 

Das Kino und was es bietet, haben sich seit ihrem 
Entstehen geändert, gewaltig verbessert, in dem Maße, 
wie aus der Bretterbude auf dem Rummelplatz, aus 
dem Kino im leerstehenden Laden, dasLichtspieltheater, 
der Lichtspielpalast geworden ist. Und das sollten 


die Herren, die zu solchen unerhörten Verdächti 
gungen ihr „Bravo" rufen, nicht wissen? Es muß 
aufgeräumt werden mit einer .Moral, die keine ist. 
Die Massen, die heute dem Film und dem Kino dienen, 
setzen sich zusammei. aus Kreisen, die es sich recht 
energisch verbitten würden, wollte man ihre Ansicht 
über Moral und ihrj Mural auf die gleiche Stufe 
stellen, mit derjenigen jenes Gesch.>'eibsels, und der 
Jenigen, die dem zustimmen. Und die Mas-sen, die das 
Kino besuchen, sind nicht mehr allein die Kreise, die 
heute politisch die Macht haben, sondern die sogen. 
Intelligenz füllt heute das Parkett und die Ränge dei 
Lichtspielhäuser. 

Das Kino von heute ist ein Faktor geistiger Er 
Ziehung. Es wäre unsinnig, leugnen zu wollen, daß 
<lie Darbietungen von der Leinwand herab, nicht .Mittel 
der Unterhaltung und des Vergnügens wären. Aber 
solche bester Art, die keineswegs es vei dienen, auf 
eine Stufe mit „Dirnenbällen" und ähnlichen Dingen 
gestellt zu weiMen. Glaubt denn heute noch ein 
.Mensch, der seine fünf Sinne hat, daß der Besuch 
des Kinos sittenverderblich wirken kann? Lacher 
lieh! Das sind aufgebrauchte und längst nicht 
mehr wirkende Mittelchen, dem v.-rpönton Kino eins 
auszuwischen. Ihm „Kintopp" gibt es nicht mehr, 
der ist längst abgetan, womit noch lange nicht der 
Beweis erbracht ist, daß er jemals Schlechtes gestiftet 
hat. Aus den Anfängen des Kinos ahnte inan nicht 
seine Zukunft, konnte sie nicht ahin-n. Aus der an¬ 
fänglichen .Spielerei wurde eine kraftvolle Stütze der 
Kunst und Wissenschaft. Wenn heute der Filmkunst 
die lierühnitesten Darsteller der Sprechbühnen dienen, 
so sind nicht die großen Verdienstmöglichkeitca allein 
die Ursache. Denn erst in den letzten zwei Jahren 
sind die Honorare bis ins Ungesunde gestiegen. Nein, 
es liegt in der Filmkunst rin unversiegbarer Bronnen 
geistiger Werte, aus denen zu .schöpfen, jeden Kün.st 
ler reizt und reizen muß. 

Nicht nur die Bühne allein ist die moralische An 
st alt, auch aus dem Kino nimmt der Besucher Moral, 
nimmt er Belehrung und Anregung in demselben Maße 
mit nach Hau.se. wie von dort. Auch wie dort, das 
soll gar nicht verschwiegen werden, gibt es einmal 
Auswüchse oder Entgleisungen des Geschmacks im 
Kino. Die Zensurfreiheit von heute wird bald zeigen, 
ob ohne sie au.szukoinmen ist. .Vber, es sind entweder 
Unwissende, denen die Bedeutung des Kinos, wie so 
vieles andere, nicht aufgegangen ist die da ein Volk 
verdammen, weil es Erholung, Zerstreuung und Be 
lehrung aus dem Besuch des Kinos holt, oder abei 
es sind Leute, denen jedes Mittel recht ist, wenn e.s 
heißt, ihnen Unbequemes in den Schmutz zu ziehen 
Das steht fest, wenn auch noch so laut und stürmisch 
von rechts „Bravo" geschrieen wird. 


Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

Originalbericht unseres Berliner Korrespondenten EgonJacobsohn. 


Nach dem Streik. Käse- und Börsenkdnige im 
Mozartsaal. — Aldors Wille. - MoisSis Goethe. — 
Klara Kimball-Joung. Eine Oswald Humoreske. - 
Der Herrlichste. ..Kaviarmäuschen!“ — Ellen 
Richters Elga. - Fox-Trott mit Austern. 

Der Flimmerkrieg ist längst beendet. Alle Theater 
spielen wieder, ohne daß sich die „streikbrechenden" 
LichtbildbiHtnen I^eiter in Kellern verschanzen müssen. 


um 8i(^ vor den Anpöbelungen wildgewordener und 
unverantwortlicher Gestalten zu verbergen und zu 
sichern. Die Ausschreitungen, die ja auch vom „Zen 
tralverband" auf das entschiedenste verurteilt wor 
den sind, haben dem Ansehen der Kiiiematographi'’ 
in der Oeffentlichkeit allerlei geschadet. Doch jetzt 
ist alles schon längst wieder, wenn man diesen kühnen 
Ausdruck heute Oberhaupt noch verwenden darf, ,4» 
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Friedrich-StraB^ 250 

An die 

Fijin Aferi eiher^d er ganzen Welt j 

W ir beehren uns. Sie auf den Weltmeisterschafts- 
Detektiv Benedikt Scheps besonders aufmerksam 
zu machen. Er verkörpert die von uns geschaffene 
sensationelle Type des komischen Detektivs. Da Scheps 
durch den beliebten Komiker Rudi Oehler dargestellt 
wird die Sujets von erstklassigen Schriftstellern stammen 
und wir. um uns den Weltmarkt zu erobern, für prächtige 
Ausstattung und glänzende Inszenierung sorgen, werden 
die von uns zur Herausgabe gelangenden 10 burlesken 
Schlager dieser Bezeichnung im hervorragendsten Sinne 
des Wortes alle Ehre machen. 

Alle Kinos werden mit den Schepsschiagern stets 
volle Häuser und volle Kassen erzielen, und infolgedessen 
erwerben Sie sich durch die Schepsschlager stets dank¬ 
bare Kundschaft. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 



Macht-Film 
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Der Einematograph -- Düas^ilorf. 


Butter". Wo man .hinkommt, finden friedlich große 
Uraufführungen statt, manchmal st gar zwei auf ein¬ 
mal, weil man für die „ausgefallei.c" Woche wenig- 
•stens einigermaßen entschädigen w.ll. Das Publikum 
stellt sich nach wie vor ein und vor den Kassen auf; 
der Besuch ist regelmäßig also: aus verkauft.- 
Häuser. Was ja aucli kein Wunder ist. Denn die 
Zeit hat wieder einmal dem Kino eine Anzahl gün 
Htiger Momente geliefert: zunächst k-diren die meisten 
Tänzerpaare, die bisher auf öffentl eben Bällen den 
Film vergessen hatten, reumütig zur Lichtbildbühno 
zurück: die \eranstaltung öffentlichei' Tanzver 

gnügen ist, wenn auch nicht vollkommen untersagt, 
so doch eingeschränkt worden; dann ist das Wetter 
unfreundlich winterlich; die meisten .Sprechbühnen 
haben Jetzt ebensohohe Preise wie minderwertige 
Stinke auf dem Spielplan; kommt noch, daß die ge- 
schäftssihädigendi-n .M.aßnalimen zur l'.inschränkung 
des Kohlenvcrbrauchs gemildert werden, so daß auch 
die Kinos, die keine „eigene Licntzentrale ohne 
Kohlenverbrauch" besitzen, statt um 6 Uhr a»K?nds 
wieder um i> Uhr nachmittags beginnen und orei ^■or- 
stellungen veranstalten können. 


Im .Mozarts.aal. Kine zweiaktige Burleske, die 
nie erdacht, nie gespielt und nie hätte gekurbelt 
werden dürfen. ..Käsckönig llolländei" heißt sie, hat 
gleich zwei geistige Väter: l’rn.st Lubitsch und Erich 
Schünfelder. Es ist viel \on einem Käsekönig die 
Rede, der sich bitte höflichst za kitzeln und zu 
lachen am Schluß Käsekaiser nennt.. In 
dieser Art bewegen sich alle Scherze, die in diesem 
Film an den Mann gebracht we-den und wahrschein¬ 
lich den fehlenden (»eruch des anrüchigen Artikels 
erzeugen sollten. Nein, Meister Lubitsch. nac-h „(’ar- 
men“ oder auch nach „Meine Frau, die Filmschau¬ 
spielerin", darf man sich mit einem solchen .Mum 
menschanz nicht mehr au die Oeffentlichkeit wagen! 
Oder man leugnet diskret die Vaterschaft. . 

Kurzweiliger und spannender ist darauf das vier- 
aktige Schauspiel „Die Ritche ist mein!“. Es ist ein 
Börsendrama, das zwar nichts erschütternd Neues 
bringt, das aber das, was es zeigt, in s<-h<>neii Bildern 
und mit angenehmen Erscheinungen stellt. Der Sohn 
eines Bürsenkönigs räcdt seinen \’aler, der durch einen 
Konkurrenten zum Konkurs und Selbstmord getrieben 
wurde, dadurch, daß er den Hegner .••uch zu l'all 
bringt. Bevor der Besiegte aber zur AVaffe greift, 
haben sich sein Sohn und die To«-htcr des Rach¬ 
süchtigen gefunden: btide Herzen bringen die Feinde 
wieder zusammen. Verlobung. Versöhnung. Ja. was 
will man noch mehr? 

Alwin Neuß mimt den Rächer. Schon rein äußer¬ 
lich eignet sich seine kräftige Figur für die Dar 
Stellung einer solchen T.vpe. Hinzu tritt noch der 


Umstand, daß er trotz seiner Kaffeehaus-Tuigel 
Tangeleien immer noch über ein vorzügliches 
mimisches Ausdrucksvermögen verfügt, so daß die 
Partie bei ihm in den richtigen Händen ist. Neuß 
ist ja auch l>ekannt als ein Meister der Maske. Warum 
aber wählt er als alternder Mann eine Haarperückc, 
die ihm nicht sitzt? So etwas hißt man sich im Caba 
ict einmal gefallen; für die Leinwand sollte «loch 
etwas sorgfältiger geailwitet werden. 


Der Tauentzienpulast l>ol in der vorigen Woche 
Bernd Aldor. Ausreichend .sogar. In allen Lebens¬ 
lagen und -Stellungen. In schickem Zivil. Und noch 
'chneidigerer Uniform. AVenn auch nicht auf der 
Höhe, so doch in seinem Fahrwa'.ser: ..Immer mit 
die Rnhje!" Das ist nun etwa nicht der Titel >eine.s 
Films. Nur da« Motto für .sein .'^picl. Das .''••hau 
spiel, ilas man bringt, hat ein»-n bewegteren, ener¬ 
gischeren Namen, heißt: „.Mein AA'ille ist Gesetz!" 
.So schlimm ist es zwar nicht gleich. Der Titel jtaßt 
nicht so recht. Atjcr er ist wirksam und des .Menschen 
AA’ille, das ist sein Gluck. In die.sem Sujet allerdings 
auch. Er, Bernd Aldur, nein!, sondern: Pri iz A'oisky 
Liebling der Damenwelt „will" und das ist für 
ihn Gesetz. Und zwar führt sein A\ üle ihn dics.-s .Alal 
zu einer, die ihn nicht will. Da.s alte Lied. Doch 
er läßt nicht nach, wird zur ( armen: ..Lidrst Du 
mich nicht, bin ich entflammet unu wenn i-li li-t)'. 
nimm Dich in .Acht!" — bis er das ,.AA'ild" im vierten 
.Akt zur Strecke und vor den Traualtar getuacht hat. 

„Sie" ist Manja Tzatschewa. Die Bulgarin, die 
ihre Eigenart immer mehr veiliert und äuße-lk-h 
moderne Berlinerin wird. Das i.st nicht schön. Dafür 
ist sie aber schon. Doch auf der Leinwand auch 
nicht immer. Sie muß sich vor gewis.sen überhastigen 
Bewegungen hüten. A’iele Stellungen vermeiden, die 
ihr Bild nicht anmutig erscheinen lassen. 

Das Sujet ist nicht stark. AVenig lelx'iiswahr, 
glaubh.ift. Außerdem wird vom dritten .Akt ab „ge- 
.streckt“, „Kinometer-Schinderei" getrielien. Lupu 
Pick, der die Regie führt, scheint in russische A’er- 
hätnisse nicht ganz eingeweiht gewesen zu sein. Mir 
ist jedenfalls nicht bekannt, daß eine Troika auch 
„einspännig" gefahren wird und daß es in Piders- 
burg Berliner Droschkenautos gibt. Ferner die Eisen- 
Bahnfahrt im Speisewagen. Es ist ja anzuerkennen, 
daß nicht zu der albernen .Atelieraufnahme gegriffen 
worden ist, in denen die Uoupefenster stets 
dicht verhängt sind und die Gardinclcui immer, aber 
auch immer, vom ,.AVinde bewegt" weden. . .Al>er 
wenn man schon eine echte .Aufnahme in einem fah¬ 
renden Speisewagen mit Ausblick tuf den Bahn¬ 
körper macht, dann sorge uian auch dafür, daß die 
Gegenstände hinter dem Fenster schneller vorüber 


üDem ileDlsclieD FIIdi sein Plalz an der Sonne!! 




Ebenbürtig dem ausländischen Produkt, ist er wert, auch dort wieder zu erscheinen, 
wo er während 4Vt Jahren unmöglich war. Wie aber soll die Welt ihn kennen 
lernen, wenn sich d ie Fresse noch verschließt. Ein Wep nur pibts, ein unfehl- 
barer sicherer zum ^ 

Ziel, die große «> »cuigc 


des ,,Kinema^^ 


die vermöge ihrer 5Spracliigheii und ungeheuren Ausdehnung über die ganze Weit, 
ihrer AVission gerecht werden kann. A\an wende sich an die Inseratenverwaltunö 
für Deutschland: Rclnhold Ktthn, Verlag. „Der Film“ Berlin SW 68, Kochstr. Nr. ^ 
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huschen und nicht dauernd der gleiche Wagenpark zu 
sehen ist. 

Jetzt ist üti.H ehemalige Ufa-Theater, Unter den 
Linden, auch zu “iner Ijeaehteii.'^werten Uraufführungs 
hübue gemacht v.-orden. Die Rheinische Lichtbild 
Aktien-Gescn.schaft veranstaltet hier ihre Premieren. 
Da.<- Theater führt jetzt den Titel „Lichtspiel-Palasf. 

In der vorigen Woche gab es zwei Uraufführungen 
zugleich Zuerst setzte man Paul Langens<‘heidt8 er 
folgreichen Roman „Arme kleine Eva“ in einer Ver 
filraung vor. Das Sujet ist so packend, dall selbst 
die nicht auf der Höhe stehende Verkintoppung 
keinen Schaden anrichten konnte. Zunächst: wer hat 
diese Zwischentitel verfaßt? Eine großzügige Rc 
daktion ist dringendst notwendig. Vor allem: Komma. 
Kon ma. Komma und noch einmal Kommata richtig 
setzenI Die Ausrede des Journalisten, daß es sich 
um bedauerliche, aber nicht wieder gutzumachendc 
Druckfehler handelt, wird beim Film nicht anerkannt. 
Dann: bessere Darsteller mit mehr Routine! Die armen 
Leutchen auf der LeinMand wis.sen Ja gar nicht, was 
sie aufangen sollen. Woran auch der Regisseur Schuld 
haben mag, dessen Vorhandensein man nicht nur auf 
dem Programm vermißt. Außerdem: die Herrschaften 
können ja nicht einmal „gehen“ oder gar „Treppen¬ 
steigen“! Und dann: es ist doch nicht möglich, daß 
mau andauernd minutenlange Briefe auf die Leinwand 
bringt. Ueberhaupt spielt sich das meiste der Hand 
lung in den Zwischentiteln ab. Der Film selbst folgt 
dann als Illustration. Vollkommen verfehlt ist aber 
die Zwischentext-Wirtschaft, wenn sogar die Ge nü*.s 
Verfassung und Mimik des Darstellers vorher «org 
faltig notiert wird, damit's au«-h jeder merkt. Wo 
sollte das hinführen? Vor jeder großen Szene würde 
man vorher zu lesen liekommen, was der Schauspieler 
- nicht wiederzugeben versteht. . . 

Trotzalledem ist der Stoff, der tiekanntlich vor 
den Gefahren der Abtreibung, dem Verbrech.m gegen 
das keimende Leben warnen soll, so packend, daß 
alles interessiert bis zum Ende folgt. Es soll aber 
nicht verhehlt werden, daß aus diesem Sujet viel, 
viel mehr hätte herausgeholt werden können. 

.\ls zweiten Film^ sah mar den vierabteiligen 
Filmroman ..Der Sohn*der Götter“. Womit natürlich 
Meister Goethe gemeint ist. Ich erinnere mich, daß 
der Amboß-Film das Manuskript „Der junge Goethe“ 
nennen wollte, und daß sich die Rheinische Licht 
bild-.4ktien Iresellsehaft. die den Vertrieb des Werkes 
übernommen hat, gegen diesen Titel gesträubt und 
ihm den Namen „Der Sohn der Götter“ gegeben hatte. 
Und das war richtig. Denn nicht eine Biographie 
des jungen Goethe ist entstanden, sondern nur ein¬ 
zelne, besonders amüsierliche und interessante Erleb¬ 
nisse aus ..Dichtung und Wahrheit“ sind geschaffen 
worden. .Man erblickt den jungen Goethe in seinem 
Elternhaus mit dem gehaßten französischen Königs¬ 
leutnant. hinter dem Rücken seines Vaters Freund¬ 
schaft schließen: lebt mit ihm in Leipzig und wohnt 
der ersten und letzten Tanzstunde bei, sieht Friede 
rike Brion, die Schöne aus Sesenheim, und Lotte Buff. 

All das wird in anmutiger, unterhaltsamer Weise 
gezeigt, so daß selbst Köpfe, die bisher eine Goethe- 
Biographie nicht fesseln konnte, hier mit Spannung 
den Vorgängen folgen. Vor allem ist eine gute, ver¬ 
ständnisvolle Regie (Artur Wellin zeichnet für sie) 
zu bemerken. Der Hauptvorzug besteht in der Mit¬ 
wirkung Alexander Moissis. 'Wenngleich die letzten 
Filmleistungen des großen Bühnenmimen nichts Be¬ 
sonderes zu bieten wußten, so sieht man an dieser 
'.euen Partie, was Moissi der Kinematographie sein 
ftnnte, wenn er nur wollte. Bisher hatte es den Ein¬ 


druck gemacht, als ob er nicht so recht bei der Sachs 
war; dieses Mal merkt mans ihm aWr an. nüt welcher 
Begeisterung er ans Werk gegangen ist. Es braucht 
gar nicht besonders im Programm betont z i werden, 
daß „der Film der Initiative Alexander Moissis sein 
Entstehen verdankt hat.“ Es ist natürlich eine reiz 
volle Aufgabe für einen Künstler wie .Moissi, den 
Altmeister darzustellen. Der Wietiorgal>e dieser Roib- 
wird er jedenfalls mehr Interesse enteegeng'-brachl 
haben, als irgend einer anderen I‘artie. in der er einen 
verliebten oder lietrogeneii Träumer zu mimen hat 
In diesem Sinne und dieser Güte ist dann auch seine 
Leistung ausgefallen. 

In veischiedenen Theatern im Prinzeß 
theater, im Kurfürstenpark zu Halensee usw. -- 
zeigte man einen bisher verlioten gewesenen Kultur 
film „Gehetzte Menschen“. Man würde zu diesem 
Kulturfilm nicht gehen, wenn nicht Klara Kimball 
.loung die Hauptrolle spielen vürdc. Um ihrf.-twillen 
allein lohnt es sich, auch einmal ein „Werk von 
drüben“ zu sehen, das nicht au,' dem sonst so gefürch 
teten Niveau der Amerikaner steht. Die Handlung 
ist üble Hintertreppe. Erzählt von russischen Po¬ 
gromen, von Kontrollmädche i. die gar keine sind, 
deckt das Treiben der russischer. Ochrana auf. zeigt 
eine Ueberfahrt von Europa na-’h Amerika und aller 
lei mehr und weniger schöne Dinge von drüben. Aber 
Klara Kimball-Joung, die schon seit langem für un.s 
Deutsche vorläufig zu den schönsten amerikanischen 
Divas zählt, läßt die ganze Ha:idluiig in den Hinter 
grund treten. Ihr Spiel ist wieder bewundernswert, 
l nd es verfehlt auch seine Wirkung auf das deutsche 
Publikum nicht. Filme mit ii', die nicht nur eine 
blendende .Schönheit, sondern auch eine treffliche 
Schauspielerin ist, werden stet.« dankbare Zuschauer 
finden. Natürlich wäre es auch angenehm, wenn sie 
in besseren Sujets auftreten würde. Vielleicht bringt 
eins der Hefte, die jetzt wieder den Weg nach New 
York finder. den Wunsch vor die zuständige Stelle. . 

Ein Hella Moja-Film, der im B. T. L. als zweiter 
„Schlager“ gespielt wurde („Vor den Toren des Le¬ 
bens“;, gehört nicht zu den Renommierstücken jener 
Diva. Ehrlich gestanden: nach dem zweiten .4kt bin 
ich entwichen. Auch ein paar andere gehetzte Men¬ 
schen flüchteten vor den „Toren“ des Lebens. . . 


Richard Oswald, der Mutigste und Unter- 
uehiiiungslustige im Reiche der Flimmerer, holt sich 
.Jules Verne, nimmt sich seinen kinorcifsten Roman 
„Die Reise um die Erde in 80 Tagen“ heraus und ver¬ 
filmt ihn. Im Gegensatz zu dem ehemaligen fran¬ 
zösischen Eclairfilm, in dem der Stoff als spannende 
Sensation zurechtgebaut war, greift Oswald nur die 
grotesken Szenen heraus und stellt so eine größere 
Humoreske her, die viel und ehrlich belacht wird. 
Das Halbdutzend Schauspieler, das er für die Haupt¬ 
rollen benutzte, mimte mit der bei Oswald gewohnten 
Liebe zur Sache: Anita Berber und Conrad Veidt. 
Eugen Rex und Reinhold Schünzel. Max Gülstorff und 
,Cäte Oswald. Das Werk erlebte im Marmorhaus unter 
besonders gutem Orchester seine Uraufführung. 

« 

In den Kammerlichtspielen wird eine recht 
amüsante Burleske „Er, der Herrlichste“ vorgefüfart. 
die schon deshalb besondere Erwähnung verdient, 
weil Gunnar Tolnaes und Lily Jacobson die Haupt¬ 
partien spielen. Meines Wissens habe ich die beiden 
hier zum erstenmal in einem Lustspiel gesehen. Sie 
eignen sich ganz ausgezeichnet auch für die 
Darstellung lustiger Partien. Gunnar Tolnaes ist ein 
ansgelassener ..Farhenkleckser“. der über ein angeneh- 
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Der Kinematograph — Düssuldorf. 


■es Lacheu und — Grübchen paai- verfügt. Auch sie 

— meine Namensbase — wirkt als „Komödiantin“ (im 
ersten Sinne des Wortes) ausgezeicluiet. Man sieht 
sich das Lustspiel mit Freuden an — jedenfalls mit 
mehr Gaudium als die recht lang wierige und weil,ge 
Geschichte von der Maharadsrha-LU blingsfrau Nuin 
mer zwei. . 

In einer Sondervorführung krabbelte „Da.s Kaviar 
niäuschen“. Berlins neueste Flinimeroperette, an die 
Oeffentlichkeit. Es ist dieses M.d kein Beck- 
Filni-Patent mehr, sondern eine neue Erfindung des 
Lloyd-Film Lachmanns. Auch hier ist eine voll¬ 
kommene Uebereinstimmung zwischen gesungenem 
Lied und Film gewährleistet. Nur daU man nicht 
mehr den bisher einkopierten Kapellmeister erblickt. 
Bei dem Lachmann-\'erfahren leuchter im Film eine 
Selenzelle auf und gibt die notwendige Taktgeschwin¬ 
digkeit an. Es macht den Eindruck, als ob aber dieses 
neue Patent nicht die Möglichkeit einer Freiaufnahnie 
bietet. Das wäre natürlich ein schwei einzuholender 
Nachteil. 

Das Buch zu der Operette .stammt von Dr. Bruno 
Decker. In einem Film haben es dann Julius Lach¬ 
mann und Erich Schüufelder au.<gearbeitet. Was sie 
geleistet haben, ist zu lang geworden. Die Stoffart 
erinnert viel zu sehr an die Bühnenoperette. Die 
Original-Musik will Karl Alfredy nach eigenem Ge 
ständnis im Vorspann ..überall ' zusammengeholt haben. 
Man glaubt's ihm aufs Wort. Viele Melodien schlagen 
ans Ohr, die einem längst vertraut gev/esen sind, und 
an die man sich wieder gern erinnert. Sonst wies 
die Operette noch ..verbindende“ Musi.c auf, die voll¬ 
kommen fremdes Erzeugnis war. Das sollte man künf 
tig nicht machen. Auch hier müßte eigene Musik 
bei der Vorführung einer richtiggehenden Filmope 
rette gespielt werden können. Die Gesangtexte schuf 
Hanns Kräly. Nun. dichten scheint gerade nicht seine 
stärkste Seite zu sein. Trotzdem gelangen ihm ein 
zelne ..Schlager“, die alles in den Pausen mitsang. 
Der Clou ist „Nicki, Du bist nicht ohne -- Nicki, Du 
bist ’ne Kanone!“, kann des Erfolges sicher sein. 
Schon als seiner Zeit Käthe Dorsch im Berliner Thalia 
theater ..Bubi. Du bist nicht ohne — Bubi. Du bist ’ne 
Kanone!“ sang, wars einer. Aber auch andere Refrains 
wurden mit Begeisterung gehört und gesungen; ..Du 
mein süßes Kaviarmäuschen. -- Mein geliebter Pfiffi¬ 
kus. — Ach. ich glaub’. Dein Herzenshäuschen — Ist 
ein kleiner Omnibus. - - Man fährt eine kurze Strecke 

- Mit der kleinen Kav:armaus, — Aber an der näch¬ 
sten Ecke — Muß man leider wieder 'raus.“ 

Unter den Darstellern gefielen Jean Paul in einer 
grotesken Partie. Alfred Läutner. Josephine Dora und 
Dora Krach besonders. Georges Blanvalet, dem sonst 
auf der Leinwand unsichtbaren Tanzmei.ster. hatte 
man eine größere Spielrolle anvertraut. Ein Experi¬ 
ment. das mißlungen i.st. (..Meister, bleib’ bei Deinem 
Tanzschuh!“) 

Einwandfrei waren Photographie (Max Green- 
baum und Georg Schubert) sowie die Spielleitung Ger¬ 
hard Dammanns (allerdings bis auf eine minderwertige 
Modenschau und die jede Wirkung vernichtenden 
Aktschlüsse. 

Franz Grillparzers Novelle ..Das Kloster von 
Sendomir“ im Film. Nachdem Gerhard Hauptmann 
sie für seine ..Elga“ hatte bereits auf der Sprechbühne 
zu neuem Leben erstehen lassen. Auf der Leinwand 
kommt sie sogar zu noch gewaltigeren Wirkungen. 
Die Handlung, die in diesem Werke bei Grillparzer an 
erste Stelle gesetzt war. packt in der Bearbeitung Dr. 


Willi Wolffs ungewöhnlich stark, ln diesem besonders 
guten Manuskript tritt noch der Umstand hinzu, daß 
Rudolf Meinert die verantwortliche Spielleitung über 
nommen hat. Damit soll gesagt sein, daß die Regie 
alles tat, um die Schönheiten, die in diesem unge¬ 
wöhnlich kino - dankbaren Sujet stecken, herauszu 
holen. Er batte sich aber auch eine Elga ausgewählt, 
wie er sie wohl nur mit großer Mühe hätte besser 
finden können. Die Rolle der Irene Triesch verkör¬ 
perte vor dem Kurbelkasten: Ellen Richter. Ich habe 
schon in der „Berliner Morgenpost“ anläßlich der Er 
wähnung dieses Films von ihr behauptet, daß die 
Künstlerin eine der angenehmsten Kinoerscheinungen 
ist, eine Behauptung, die ich auch hier wiederholen 
möchte. Ellen Richter verfügt - wenigstens in die 
sem Film - - über eine besonders ausdrucksvolle Mimik. 
Sie bringt Nüancen auf, wie ich sie in dieser Vollen 
düng nur ganz selten beobachtet habe. Sie hat in 
Eduard von Winterstein und Ern.st Deutsch zwei 
kampferprobte Partner. Herrn Deutsch möchte man 
aber vor einer allzuoft wiederkehrenden Bewegungs- 
gleichbeit - Darstellung der schmerzenden Ueber- 
raschung. starre, .schielend erscheinende Augen, ker- 
zengrade Haltung usw. —, die auch schon bei seinen 
verschiedenen Bühnenrollen störend aufzufallen be¬ 
ginnt, warnen. 

* 

Ein neuer Schrei der Mode: Vertreter der Presse 
werden zu einer besonders sehenswerten Fliinmt'rauf- 
nahnic ins Glashaus geladen. Vor einer Woche: 
Atl atic zeigt Orchesteraufbau mit Bcct’iovenconcert 
der echten Blüthner- und Scheinpflug Mannschaft. 
Oho! denkt sich die Ufa. Was die können, machen 
wir auch. Zwei Tage später gondelt man also im 
aufmerksam zur Verfügung gestellten Auto vom Halle¬ 
schen Tor hinaus nach Tempelhof ins Union-Atelier. 
Großer Tag draußen. Alles festlich eingerichtei 
Nach der feierlichen Begrüßung werden die Gäste 
vom Regisseur Jacoby ins Glashaus geführt, wo gerade 
seine Konkurrenz. .Meister Lubitsch. in Hemdsänneln 
schwitzend, ungefähr dreihundert Kellnern klar zu 
machen versucht, daß sie um Hinimelswillen beim 
Abgehen nicht in den Apparat blicken und. wenn 
irgend möglich, ihren Damen und Herren, die sie zu 
bedienen haben, die Tunke nicht in die Festkleidung 
gießen sollen. Denn es wäre ja jammerschade, um 
die jetzt so seltene Sauce. . 

Es handelte sich nämlich um die Aufnahmen zu 
dem neuen Lustspiel ..Die Austerprinzessin“, das von 
Hanns Kräly für die entzückende Ossi Oswalda und 
Harry Liedtke ersonnen war. Dieses Austernmäus¬ 
chen bemüht sich, ziemlich kostspielig zu leben und 
hat zu einem größeren Es.sen für jeden der KX) Gäste 
3 (in Worten: drei) Kellner engagiert, die hinter jedem 
der Eingeladenen stehen und Braten. Sauce und Sekt 
bereit halten. Die Sache wirkt natürlich in dieser 
Verdreifachung des höchsten Luxus äußerst komisch. 

Die Hauptsache der Aufnahmen scheint aber die 
nächste Szene gewesen zu sein. Mächtiger Ball.saal 
Dito Kapelle mit den fragwürdigsten Instrumenten. 
Grotesk-amerikanischer Rummelgeschmack. Und 
dazu ein halbes Hundert foxtrottelnder Gä.ste. Da 
erkannte man so recht deutlich, wie entsetzlich schwer 
dieser moderne Tanz ist. und wie wenig Paare ihn 
überhaupt nach Vorschrift tanzen. Ich sehe immer 
nur noch, den Ballettmeister Blanvalet händeringend 
in einer Ecke stehen, „Nein, meine Pärchen, so gehfs 
ausgeschlossen!“ Schließlich, nach mancher Probe, 
ging's doch. Sogar ausgezeichnet. Zur großen Freude 
aller. 
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So. 


Über die Uraufführung im Marmorhaus, Berlin 

Die Reise um die Erde in 80 Tagen 

8 Akte nach Motiven von Jules Verne, verfallt und inszeniert von Richard Oswald 
schreibt die Berliner Presse: 


8-Uhr-/lbendblatt. 

JalM V«rnM Roman „Dio RoiM nm Rio Eric in M 

Taftn“ isi. WH« S|Huiinui(.'. Hiuicilimi; 

tniiiK'ii Sxeticinvi-i-hMfl niilH-liuiut, (‘in <lin-k«<-M Filiui<l< r.l. 
ck-rthcti \ <'rvirkli<'iiiui|’ Kicluu^l in «lin Itiuiil 

nM*ii iukI. iiwh ilnr nfslriuMi l'nwuffüliniiii.' iiii Mnniior 
lu'.ii« *u nrli'ilcii. i'lückli<-|i v(ill<-u<tci lu«. Ik-r \*Tfilip-' 
K>l>t HicHiiu\l (lt*r ArlH‘il m*in iM'Hotulfn*» (nopr»"*'. tn-wiu. 

in dnr Aufiiuu-hiuit; hall« CriilfcTe» - -wi-rtlni 

k(>niH‘n, »Ut ila fs mn <|ia iiThniM-lifn l{ilfp<iiiitt)-l d«T 
dfiitM'hfii Kiliiiiiiduatrif nirlit jrarada >:in in-iiclll i»l. 
inulltn auf S. i. .J loiiafuiwlaTci xeriivhlet ««Tdcii. I>-r 
K<>t;iHia-ur (rat zunirk tuid lilK’rliaU div Ki-Id d,-iii l>rtun'X' 
dar dan Konmii (»•«•h Hciimr Auffa^'unu auf die 
i.,t>iii«Hnd Imu'htf. Kinn Iteitnr, nuuicliiu..! r 
pnlüMMni liisti).' nbrullcndn FilniM-höpfuiiL.' dn- sii-h iiii Kern 
an daa fsroU» Mntiv luiU. dalmi almr eixrnnn Kninliriifii »ui 
wnUt. Kill künal InriKi-lH-H ftildcrlaa li zi lU ii 1;, nn >. 
wia ihn dnr Ztucluinr. dtui iid hier di-r Hi-ji- ' ‘ 

An dea Hildiicrs AiiffuKHimt; hnitnn üii h lun-h ■!»> lairMciii-r. 
di«< diin'liwnc Krat kbuiaif'fK Iniatim. Clunzk-iKtiui^-n Hcin- 
hold SrhiinzidH Cuntiran und Anita Ik ria'r« Aoi .la. \ i>n 
twnwrfriiadauidnr iauten-r Xatiirli<-hk<-it Kutmii Kn:,. •in<l 
Max CülHtnrff. Allen ül>ri|;nn ein PnUM-iuOli>l> i:i. <: ' 
iMU'li daa MannorhHu.'Hin'lM'Htnr dun h die \ ,i ■ >nin< m 
Dirii'pnten Kwlzitzki KCKihinkt znaaiiininnp-li ü- l;. i>|,-i, 
niuaik Ix'tnilitn tat. 

B. Z. am Mittag. 

Jtilo* Vornt* „Roim um Oio Ertfa in M Ti^-‘, die 

Mr.nnnriuvum-M füllt. i«t «nhon v».r ilnin Krinj.-e loin l’anv,-. 
Kclair-Kilin aufs i^dluli idlNUid ^'n)>ri.rht luid in Knriii vor- 
t.nfufirt wiinlen. Ihn friuizösisrhnn Kej!isseun> liMten allnr 
diiitis iMi« der Kxzniitrik KluliAVnttn nir aufn-L'nndn. 
Sensalit,nssclu.us|iinl t'nsnlmffnn; Oswald falit da- I I.-m l.i, i,i.. 
k<iinis<-h i'.uf. irnuft sieh die lustii'stnn Sinlinn Is-nxiis und 
■wluifft so niiin ausp-lassi-nn K< iiuslin. Ihn iwhl Akn- siini 
(jlünklieliiTwnise in Wirklinhknit ntu- ai tit kurze Szenen- 
Szenerien, in denen es ub der tollen Ihn)rn dnininr und 
drülu'r peht. Freunde des Itui lies luid seiner 0|S‘*^''te 
konunen auch in dii'ser Filtnlieurlieitunf: atif ihre Kosten, 
zumal die Itle«* wegen ihres Kin<s‘iltem(His auf der i>»in- 
want; an Spanntmg gewinnt. Oswald ha» sieh ein kö.'! ■ 
liebes Hiunorisltmtrio für die kondselien Partien ausgesuehl: 
Keiiihold Sehünzi-1. Fällen Kex luid Max Oülstorff. Sonst 
fiX'tit man sieh. Anita Ik'rber. Käthe Oswald und Conrad 
Veidt in dankliaren Köllen sehen zu können. Oi-.s von 
8. Kadzitzki trefflieh geleitete Orchester hwehte eine 
ausgezeiehnete Begleitmusik. 

Neue Berliner 12 Uhr. 

JlllOZ Vornot packender Kornau „DiO Roiso «m Rio 

Erdt in M TnROn“ hat ntm endlich seinen \ erfilmeri.-eftmden. 
Fmdlieh - denn diese fesselnde, abenteuerliche Hi Jidlimg 
ist wie geschaffen für den F'ilm, imd man mu0te sich wim- 
dem. daU sich bis jetzt kein Regisseur an dieses dankbare 
F'ilmlibretto rangemacht oder vielmehr rangetraut hat. 
Richard Oswald, dessen groDziigige Objekte stets den 
Filmdurchschnitt weit überragen, hat trotz aller äugen- , 


die dcursi-lie Filiiiindnstne zu leiden li.-;:. W,,.: 

tmtemoinmeii. luid wie die gestrige C .'f..:,. ....„ in 
.Mnniiorliaus zeigte, ist das F^xjieriiis-n! - II und ,:aii 
:.'eluni:en. llie xoii .Vfifaiig bi' F; nie .n .Xo e 1 ' 

Handlui;;: der liiliall dürfle allgeinein Is l .p i n 

in acht .\kien auf die l.eiiiwaiid bracht wort . I>i 
I 1 iiiwaiid ist dicsninl weit nielir als e ne Illu~iii,' '> i 
l\on>nn>. den'i hier itn F'ilm werden ilie - - -> hri<’> ' 
.\U-nieiMT neblig lels<iidig, mir, tier Z- r ••r'. > 

..... T- ..rher nur lestui konnte. IhvU d: »ieiset 

iiainriii'h luid -o ,i|iiMuiend wirkt, dafiir i.. 1 . i. 

tüchtigen .\rls-it des K. ..;^.s urs dl» •rstl.!: Kiui-: 

sanillicIsT Oiusiiell r. Oie Rollen sind bis m. kkn,-: 

. rhiie- Nniiieii w,e ,u ita Ib rls r, Ks.i 

I i-«al I.Conrad \eidl, Keinhold Srhünn*! u id Max CiiUtorti 
iire< Ih'ii für i^ich. und es würde zu w< it gehen, jedem 
. ' lu ll sein '• nden-s Vertlienst lOizukren'en. F’ür 
' --lind«- lli.inlliuig hat der l>iri»fiii .i.-. Afartiinr 
hausorclic-’'- S. Kiulzitzki eine sU‘i ftuiios anp; r,di' 
BegleitII lisik /.US; - '- - Mt. die milsItTglllllg zu Celliir 

Berliner Tageblatt. 

is-r I I nisT .iiuiH-r wnsier gern gele-iiH pii;-.:. 

: K. II II J«lu Vtra« „Di« RaiM am dit Erd« 

IN M ... 1.01 in. n s|H'.iinend>m Fiffeklen für «o- 

\'ert|lmiuig wie r1,,.ff,.n ist. reib jetzt aU Filn.-. i 
-ve-l im Mani ••rii. i - Oer Kegisseiu-, Kn luwrd Oswoin 
lu-.i dem l’.i I’ ••II,bist ..pieU jiige Kü-!,..- 

. -I.iifg.-t« nt lind -O Sz.-Iie f it Szene einen -. ! ■ 

• II iiinl ii'Zidbiiigsn-iclM'ii Film h.iigeslelll, der daiiK 
,u- li.iizeiide., Oi r-ielhuig der Oons n Anita !t. rl . • 
K.i'i Oswi'.ld luid !. I Hem-n (dnriul \'eidt. Schtm/i 
Kex und Oülstorff beifällig iiufgi in nirneii wurtb- 

Vosslsche Zeitung. 

l.ie Xerfilmiun.' nes Pb..ini-.sier< m„.,. dalW VWN«« 
„Di« R«tM am di« Erd« In M Taf«N‘*, von der \x irk o i.k. i' 
ler Zs-It der l.uflsi hiffe und F lugniiu.''hmeii. di:;.. •' 
.■ls>rlH,t>'n. inuUte. als dnunniischct .Aussiattiuig-iili 
gethwht. die deutsche Kiiioiiidustrie -x-tn iinlich vor iin- 
ühcrw indhari* JXidiw ierigkciicn stellen. Kii-hard tlswnld 
nickt mit einem genmien Oriff die giuize Oeschichte ins 
Oroleskc. .mit der Versuch ist glünzentl gchuigcii. .Ao~ d. i 
Wi-lia-ise wird .-in .Ausflug in den Onmewidd. die weit 
ineer-dun'hkreuzende Seerei-u* zu eine.- nihigcn F'alirt 
auf eineni biederen ..Steni ' Ihuiipfer. AVii wen\ erbrcii 
nung. liidianerüherfall. Scluffsuntcrgang. Verhaftung. 
Seihst moixlx ersuch alles ist da uim so ungir.uhlirh 

ktimisch imd wirkiuigsx oll. daO die whi bilderreichen 
■Akte keinen Augenblick Ijingeweik- i iifkcminen liuisen. 
Dem überaus geschirkten Kearlieiter und Spielleiter Oswald 
stehen allerdings erste Kräfte zur Seite. Ci nrad Veidt, 
Keinhold Schünzel, der sich von F'ilm zu F'ilm zu euicm 
unserer besten Darsteller entwickelt. Kugen Rcz. Max 
i.ülstorff imd schlieOlich .Anita Berlier, die ek-gante Inder 
witwe. Diese zwrei S'tmden im Marmorhaus luuten etwas 
aus dem Jammer unserer Tage Uefaeieodes untl weisen 
dem Film neu«, selten noch Degangene Seitenwege. 


Richard Oswald-Film c. m. b. h. 

Berlin SW 48, Fricdrichstr. 14 

Tclcpboa: Moiitzpiatz 2IS4 Telegramm*Adres««: Oewaldtlim 
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Der Kinematogroph — Düsseldorf. 


Zentralstelk für medizinische Kinematographie. 


Unter tlieaem Xanieii ist eine (triindung ini Werden 
begriffen, um deren Zustandekommen sich die Herren 
Professor Adam, Dr. v. Kotho, Stabsarzt l>r. Weiser und 
die ..Ufa" besonders verdient gemacht buben. Bekanntlieh 
besteht bei der ..Ufa“ eine ..KulturabU ilung". der leitend 
Herr Dr. Tiiomalla vorsteht, und die es s ch zur Aufgabe ge¬ 
macht hat, im besonderen Lehrfilme fü“ alle (Jebiete her¬ 
zustellen. Einen ZAveig sollen medü’.inische I.ehrlilnu‘ 
bilden, l'm über den Wert des Unternehmens den inter¬ 
essierten Kreisen Mitteilung zu machen, '<urde am Somitng. 
den 3U. März, im ..Kaiscrin-Friedrich-Hatis für das ärztlich 
Fortbildung.xwesc'u “ eine Mustervorführung schon bestehtm- 
der medizinis<'her ladirfilme veranstaltet Es dürften sämt¬ 
liche medizinis<-he Ka|)azitätcn Berlins rnweseid gewesen 

Nach einer kurzen b«*grüßenden Ansprache des (Jeh. 
Mod.-Hut Profesa>r Dr. v. Wnideyer legte Pn»fess<ir Arlum 
die Ziele der neuen Organisation dar. Er gab (‘hu n kurzen 
geschichtlichen Abriß über die EntuicKclung der medizi¬ 
nischen Kinematographie, die sich zuerst auf dem Oebicte 
der Xei^enheükunde betätigte. I>ann kamen die Chirurgie, 
die Orthopädie, die bineren und \-iele andere Zweige der 
Medizin, die sich zu Lehrzwwken des Films bedienten. 
Die Zentralstelle soll nun dem Dozenten (Jelegenheit gebtui. 
aus dem Archiv die ihm für seine I.ehr'wwke not>»endig 
erseheüienden Filme zu leihen oder käu'lieh zu erwerben 
Gleichzeitig soll eine Zei^surste'.le errichtet werden, die 
jeden dieser Filme als wissenschaftlich einwandfrei stem|H‘lt. 
Die Ministerien 6tehen<lem Unten ehmen sehr freundli< h 
gegenüber und haben bereitwillig ihn* Unterstützung 
zugesagt. Professor Adam führte dann einen J'ilm vor. 
der ein gewisses historisches Interesse hat. weil er den 
berühmten Chirurgen Pnifes.sor v. B<>rgmunn hei der Am¬ 
putation eines Beines zeigt 

Der nächste Redner war Major a. D. Krieger, der 
Leiter der Kultur-Abteilung der ..Ufa“, tler zu dem Thema 
..Das medizinische Film-Ainhiv“ sprach. Schon im Xo- 
vember 1917 hat Professor Adam das Programm für die 
Zentralstelle dem rlamaligen Königlichen Bild- und Film¬ 
amt unterbreitet. Da dieses s(‘ine Tätigkeit eu'gestellt hat. 
befaßte sich die ..Ufa“ mit dem Gedanken. Das in Aus¬ 
sicht genommene Xegativ-Archiv soll stets in der Lage sein, 
Positiv-Archive abgeben zu können. Die überzeugenden 


Auslührungen dieses Redners fanden laute Anerkeimung. 
und besonders intert>ssant waren seine Hinreise auf einen 
neuen Vorführungsapparat mit StilUtandsmechanismus. 
der es jedem Augenblick ermöglk ht, 'len Lauf des Apimrutes 
anzuhaltc'ii und also aus dem Lautband ein StehbUd zu 
machen. Herr Major Kri«*ger gab der richtigen Ansicht 
Ausdruck, daß der Odaake des I^ehrfilms mit diesem neuen 
Apparat steht und fällt. Es wird übrigens üb<>r die ganze 
Materie des Xi*gativ-Archivs eine Denkschrilt ersi heuien. 

Herr Dr. Thomalla sprach daiui über die Verwendungs¬ 
möglichkeiten des medizüuts'hen Lehrtiims. EJr bewies, 
wie die Kinematographie immer wieder berufen ist, neue 
Bahnen zu wei.sen. An der Hand einer Anzahl vtm Bcüspielen 
zeigte er. wie sehr die Kinematographie mehr beim l'iiter- 
richt in Hi'>rsälcn und Kliniken leisten kann, als bisher ge¬ 
leistet werden konnte. Er zeigte Filme von physiologischen, 
bakteriologi» hen. pharmakologischen, iiatbologisch ana¬ 
tomischen. geburtshilllich-Hchematisclwn. neun'logischen und 
Ri'intgeii-Aufnahiuen. / 

Herr Dr. v. Ri thi- führte Filmbilder von von ihm .selbst 
au.sgelührten ü|ien'tionen vor. und gab dazu Mitteilungen 
üb«r die Sihwierigkeilen. die zuerst bei den Aufnahmen 
zu überwinden wai-en. Er gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß durch die in Aussicht stehei. le farbig« Kinemato¬ 
graphie eine restlose läisung <1«t für die Menschheit so 
wichtigen medizinischen Aiifnahmen sk-h wir«! liewerk.stel- 
ligcm lassen. 

Ueber ..H««hfrequenz Kinematographie" sprach 
Stabsarzt Dr. Weiser. Er zeigte .ui B«ispiel«‘n. wie erst 
durch bestimmt«' Aufiuihmen das Auge die re« hten B«‘wc- 
gungen s«'h«m kann. Dazu ist «vln Eriwmann-Apparat 
n«>twen«lig. «1er iin.dande ist. 4(Mi Bilder in der Sckuiule 
aiifzunehnu-n. und «iann dies«' Bihler bis zu 2nfa« In-r ^■«'r- 
langsamung vorzuführen. Dies«' Aufnahmen erregU'n gerad«' 
zu stürmi.si her. Beifall um! kronb'ii (be Wran.staltung. 

tJeh. ibtl.-Rat Prob'ssor Dr. v. Waltleyer stellte zum 
Schluß den Wert «h-r < Iwmie und «l« r Physik für die Wissen¬ 
schaft fest und fainl für «lie B»-«leutung «1er Kinematographie 
anerkenneiule Worte. 

Die Errichtung der ..Z«'ntralstelle für medi7.biis«he 
Kinematographie" muß mit großer Freude liegrüßt werflen. 
ist sie d<K-h ein weiterer Baust«'in zu «lern Ehrentemjel 
«1er I^inematographie. J. U. 


IblOIOI nm dar Praxis fcoiOIOI 

•srtia. 

SS. Pre)«ktl*iM-A.-6. „Unioa Wi«» wir erfahren, errirhtet 
di« Firma atif ihrem fielande in Tempelhüf ein drittes Aufnalune- 
atelier «md i.uch ein neues Verwalt ungsgehäu<le. 

ln den Ateliers der Firma wird gegenwärtig ein groOes Lust¬ 
spiel, betitelt „Die Austemprinzessin" hergestellt. Dk K<tg>e 
MMUtrgt Emst Lulutsvh. die dekorative Ausstattung hat der bewahite 
künstk'rische Ih-irat der ..Union“, Kurt Richter, ühemommen. 
In den Hauptrollen sind beschäftigt Ossi Oswalde und die Herren 
Liedtke, Janson und Felkenstein. 

Fllmklafe. Anläfilirh der letzten General\-ersaininlung wurde 
der neue Vorstand gewählt. FIr setzt sich ntinmehr zusammen; 
I. Vorsitzender Herr Direktor Coböken. 2. Vorsiizen«ler Herr 
Meinen, I. Kassierer Herr Wachtel. 2. Kassierer Herr Treumann. 
I. Schriftführer Herr Urgifi, 2. Schriftführer Herr Kahn. Bei- 
sitaw: die Herren Effing. Fritzsche, Heimium. läiwnnthal, Mendel 
und Rickigg. 

Rkhard 0»Wi*6 Wlm-VwWlt. Die Leitung dieser neubegrün- 
d«ten Verleihfirma hat Herr Hosenfeld ühemfiinmen. der nach 


gütlichem Uehereinkommen von seinem gleichen Posten bei der 
Skala-Film-Verleih-CJesellbchaft gewhii'den ist. 

RhaiaiwiM LicIltMM A.-S. *l)ie Berliner Zentrale ist nach 
Frie<lrichstraBc 209 (E<-ke KocfistraBe) v<«rlegt worden. Femnif: 
Amt Zentrum 6o91 -93. 

tagaN-FHin. Die Leipziger Firma hat in Berlin, Friedrichstraii« 
2.V), ein«* Zweigniederlassung eröffnet, die H<'rr John Goldschmidt 
leitet. Fernruf: Amt NolUmdorf 4813. 

ThM Sandtsn hat sich auf vierzehn Tage nach Münchcit 
begeb>m. wo sie bei der „Filnm" die Hauptrolle in emem vieraktigen 
Drama spielt. Dann erst wird sie ihr Engagement bei der Elektra 
Film-Oesellscbaft antreten. 

Bflhnt and Film. Unter diesem Titel erscheint eine neu«*, 
elegant ai^estattete Halbmonatsschrift für das Publikum. Hof. 
ausgeber ist der bekannte Schriftsteller Erwin Alexitoder-Katz. 

Ring-FllaHa«s«llKlwlt. ..Der Fnuch der Ahne" betitelt sich 
der zweite Film «1er Eva May-Serie 1919/20, mit dessen Aufnahmen 
Erik Lund soeben Ixwonnen hat. Das Manuskrmt stammt voO 
Ruth Ooetz. Neben Eva May wirken mit die Herren Ledebtir. 
Platen, Riemann, Picha, Behner, eosrie Fräulein Liechtenstein. 
Die Photographie besorgt Ctirt Cotirant. Hie Tnnenansstattuntr 



Der Kinemetograph — Düsseldorf. 


No. U9 


■tammt voa 8i<igfrid Wrobltwtkr. — — Brvoio KMtnar iat mit 
den Vorbereitungen su eeinem sweiten Film der Serie 1SI9 20 
beerhaftigt. Ilea Manuskript wird von ihm selbet boorbeitet. «s 
bandelt eich um ein phontastiiuhea Tlienia. das teils im Mittel- 
alter, teils in der heutigen Z<<it spielt. Der Film luU den Titel ..IMs 
Here des C'ssanuva". 

Deiti a Ca. I)agny S<»r\-ae8 wurde für eine Reihe von Filmen 
v< rpfliehtet. l>ie«e Fihiie inszeniert Füneni-Ii Htuius. — — Felix 
Bach wunie rJs Dramaturg gnwtHiiieii. clieiiso t iustav .Adolf S<-iiiml<T 
vom Trianon Theater als Haupidttr.!ieller in ileii gri.0»*n Filmen 

der Firnin.-t'rrl Willielnt in.sMniiert liei tler Finne es-hl grolle 

Munuiiientalfiltii*. 

8erio*^i?nv5? hü!" *.K!n*AuImiil.liek im Fonuiies '. Regie fuhrt 
Georg Sehuls-rt. Mexia Wixhuus. die I’riiiinUdlerina <l< s Italien. 
Chsrell, tanzt in diesem Film eine eigene Tiuizeinlagit. 

RtkerS-Fllm. Wir orludtiHi folgende lii{orme.ti..neii; Iler 
Rekonl-Film-Konzem. der jetzt in eine .Aktiengesi-llsi hi-.ft um- 
gewandelt wird, luU. nunmehr den .Auftrag ztun lte.u «les Ateliers 
in Laiiliegast Isü Dresilen erteilt. Mil der liaiihiit iuil' ist der Is-kannle 
Spezialist auf «lern Gebiete des Filmi-.lelierls-.iM's. |{runi.lluei.-Herlin, 
betraut wonlen. der ileii Hau uiiier der soeliversiHudigen Ik'nvttmg 
des küiistInrÜM-ls-n {.stiters des Kunzeni.s. DIsTregissi-urs William 

Wois'r. i'.iisführt. F^s steht zu erwarten. d.iU dr.s .Atelier. Isu dessiui 

Herslelhuig e.lle teeluiiselien N'otwendigki iten .iiml Mi-gliehkeiten 
Kenieksirhtigung fimlen wertlen. in. Herlisl diesisi .Ir.lin-s fenig 
gestellt H«.in wirtl. tuid dali es deaiii lUs Mustengi'lier mi/iispteeU-n 
sein diirfti-. His zur Fertigstellung des eigenen .Ateliers luu sieh 
die Finna F'abrikatioimgelegenlsuteti tn l’erliti gesjehert. Detn 
Konzi-ni ist es ferner gelungen, ftir tlie llirekiinn tler Filn -A'irleih- 
Abteilung die iM'kannte lati|>ziger Firmi'. .lolu.iines .Vietzseiie zu 
gewinnen. Rita Siwelstlio wurde für eine S*-rie von Ktuu*iftlin«*n 
veriifliehlet. Die Ktinstleriii siislelt tIeiiiiiHehst nivrh Dr «den 
UlM.r. um im Dienste iles Konzerns tlie A’i.rls-nüliuigen zur .Auf- 
nahiiHt tler Filns. zu treffen. 


Mai Mack-Fllm-Gitalitchaft. l'ar (««rhartli Sehrtsh r (IhbIst 

Oll den Meiiilie.nlt llenif.tier lliihneti Inlig. ab Herb.-n l'.IHI Mir- 

f lieti th« Deiilsehen Tlwi.ters) wtinle für das Foelitler jugentlliels-n 

.ieblu-.lx-r verpfliehtel. Der Künstler wirtl als I’ortner ton Rtise 

Feltitkin-h Is-sehafligi wi-rtleii.-Mil th ni U-kiuiiilen <»js.rueur 

Hermann Seluulok wtinle t-iii längerer A'enrttg g"“e|ilossi n. 


Oskar Eiastein, 6. m. k. H. ln tlem von Ti.id Rostsi u-.yn 
verfoUtiui Drr.nut ..Dos Nts-hllelt%’''aniin" i.’irken in th n Ht.iipt- 
rollen m.t AVilly Stn lil. Rieh xtl Kirseh. Cliurles W illy Kn< stx 
und .Ada SttHlin. I he R>‘gie liegt in ilen Hantlen \ on l.utlw ig fei iny. 
die photogn'.phiselH*n .Aiifiii .hnien mr.i l;t Herr Dr.ub. 

Dlana-Film-Gasellschatt. „F>siens komint es omlers 
ist tler Titel einer pluJitastiselsMi Filiii-Gn.leske ton Hriino Fiieh- 
ghüi luid Felix RtiOert. Die .Aiifnaluiien unter tler Regie \on Rnuio 
Eielignin luid mit Willieliii Dii.gelnusnn, Kixl XeiBer und Kniiio 
Eiejignüi h»bt.n soelieii liegoiiiien. 


_JWtW-PNM-V«Ni»*«MaMMn. Der Film „SelimiitiJges 
fktld“. tler fast in allen grollen-n Tlieateni der IVoviiiz verlängert 
11 ist. gelangt in lii>rlin im ..Tauentzieii Palivst ' zur Auf- 


ptK^ 
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allt- liokannten F'alirikate des .Amateur htslarfs zu denselben 
Preisen und Kontlilionen wie di« Fabrik Mibet liefern zu können. 


RaWaMa-raas-MMMNlMM. Di« F'irma erwarb dos lireioktige 
Lustspiel ..Ohne Stiefel — oline Host> — tiline Rock!" von Hert 
Oelilmiuin. dos unter Regie des Verfassers mit Heinrich Feer auf¬ 
genommen wird. In Gt>nieinschaft mit Ludwig Wolff-Soheele 
verfaßte Oehlmonn auch den Tendenzfilm ..fabaiet". 

JekaanM OKhatz. Wie uns mitgeteilt wird, ist eine der 
ältesten tIroßhimdlungen für Photographie. Projektion und Kinema- 
togroidiie, die Firma Johannes Osrhotz, Rerlin SW 68. Markgrafcm- 
stroße 2% durch F^intritt ihres bisherigen longjiihrigen. in Iterliner 
Fochkseisen bestens bekannten Mitarbeiters, dies Ingenieurs Herrn 
Max Werner von Przyjeraaki in eine offene Hondel^esellsi-haft 
u m g e w nndelt worden. Der Betrieb der F'irmi'. ist mit Hilfi* des 
vom MilitanUenst zurückgekehrten, alten, geschiüten Personals 
nunmehr in volifwn l'mfung wieder aufgenommen worden. l>ie 
Intsressenten finden in den durch mehrem Etagen gehenden A'er- 
kaufs- und Ausstellungsräumen ein reich sortiertes l^tger fast aller 
Kinomodelle und fast alle in- und ausländischen F’ahrikate der 
Branche, außerdem Zubehörteile, Installations-Materialien. Motoren 
und dergleichen, sowie auch kinematograpliiscbe Aufnahme- 
Apparate aller Systeme. Die Abteilung für Photographie ist eben¬ 
falls wieder in vollem Betrieb, und zwar ist in dieser Abteilung 
alles erhältlich, wae in das Gebiet der Berufsphotographio und 
Chemigraphie fällt. Bernrnkt sei noch, daß die F'irma Johaiuies 
Oschatz auch bei fast allen größeren Photo-Üandlungen des In- 
imd Anslandes bestens bekannt ist, und daß sie in der Lage ist, fast 


„Dl« Catmapalitaa Imp. & Eip. Jatepk Daimaat, Filmvertro 
limgcn mid Acrtn.-h, hot ihre Bureauräf.me noch SW 68 Berlin. 
F'rietlnchstmße 42. Femspr. Amt MorHzplntz ."ISä, verlegt. 

Dia langarwartate Fraadara vaa „Varitat viacH** findet 
nunmehr endgiUtig am Freitag, den 4. April, m den l'fa-Thewtern, 
l'.-T. Kurfürstendamm. T.-T. Xollendorfplatz. U.-T. Friedrich- 
stroße tmd Kommerlichtsniele atiends um 7>i Uhr statt. Der 
Vorfühnmg im l'.-T. Kurrurstendamm werden Mia May und 
Joe May. sowie die Hauptdarsteller des Films persönlich 
beiwohnen. Es ist wohl noch nie ein Film mit solcher Spannung 
erwartet wosilen. wie dieSer Prunkfilm. der mit seiner dreistündige« 
Spieldi.iwr für Berlin einen Rekord bildet. Dieser Film hot übrigras 
Anlaß zu einem Fernflug gegeben, dra wohl in der Geschichle 
der Kinematographie zum erstenmal von^komrora sein dürfte. 
Professor Hummel, welcher die Musik zu diesem F'itm geschrieben 
liat, scheute sich hei den gegenwärtigen unsirbsren Verkehrs- 
verhältnissen seine wertvolle Partitur der Bahnpost snzuvertrauen, 
und entsandte daher den Vertreter der Leipziger Xoteodruckerei 
per Flugzeug von Johannisthal nach Leipzig. Dieee Flugscheine 
worden bekanntlich numeriert \md von dem Reisebureou der 
Homhurg-Amerika-Linie ausgestellt. Früher löste man liei der 
H.-A..L. Fahrscheine nach Xow Yorit auf imsoren Ozeandanipfc-rn; 
beute fährt man im Flugzeug nach Leipzig. Früher kostete du» 
Fahrt nach Amerika I. Klasse nur um gans sreniges mehr tüs heut« 
im Flugzeug nach Leipzig. Fortschritt der Technik' A’ielleich* 
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•rgebeu »tvh für di« deutK-he InduatriF lu 1er Luft tu Zukunft 
jene Vorteile, die uns auf tlem Wasner ine'Vtetner iKdallen sind, 
Hoffen wir. ditO tinxere Zukunft in der Luft li nt! 

Dia Sakinx A.-6. für Film-Verleih la d l'ertneh (Iterlm- 
Münelien-DÜHeeldorf-Wien) bringt eint'n neuer Film, der allHeitigen 
bitereKHe «‘iregen wird. K» ist ein P d 1 a N > g r i - F i I tu . der 
den Titel ..Liebe und lA-id<>nM'haft" fülirt uud urs|>riiiiulieli von 
der Zenxur v'erboten war, jetzt aber freigegebtu iat. 

In BrMlau iet ant 27. MArz unter dem amen ..bchleNieelU't’ 
Film-.4utoreii'iUng“ (..SohunamuR'*) eine, auf gt'werkeelutfilieher 
BaeiH aufgelatule IntereseengetneinHehaft Rehle«i8eh<-r liemfefilin 
autoren iiiH L(>ben gerufen worden. Die Leitung setzt sieh aueden 
im Film ja iiirht mehr iiiibeluumten Hr'ire i Dr. Kniet Muck 
(Dornt Weixler-Wihn). SeliriftHteller Bruno Sulinger, Fritz Caxtn 
tuaammen. Der erste greiflran' Erfolg des UingeH ist der noch 
am gleielwn Tage erfolgte VertragHebMchluO ni;t €h*r ..Filniktuist 
scItlesisflMT Filnid’onuiagnie ’ auf eine LustKiiielserie 191»,'lB2t». 
Die techniMch völlig aut der Hol«» liefindlicheu Einrii-Iitungen eowie 
sehr gute Sulokrafte der sehleMischrui Fiim-<'oin|iagnie garantieren 
eine einwandfrtne Verarlreit iing de» erworlreneti Sfaterials. Die 
Schlesische Filni-Cuinpagnie ist ein l'ntemtduiH'i;. d<te. gut geleitet, 
und auf solidem IliHleu stelH'nd. als gröDte Filmfabrik des Ostens 
in weiten Kreisen voller Beachtung wert ist. * 

ChemniU. Die Filmfinun Freutz & Werner in Chemnitz Iwal» 
sichtigt, m der inneren Stadt durch die bekannten Arehitekti'n 
Zapp & Basarke ein neues i^roQes Filmtlieater mit lloO SitzplAtzen 
emehten zu lassen. 

Dt-Eylaa. Hcrr'Sehleiiga in Dt.-Kylau hat is-in Lieht bdd 
thaater nebst Onuidstüek an die Hi'tren Haller e.nd ^Kirseh füi 
165 hOO Mk. verkauft. 

OauaMorf. 

Der Filniverleib Emil Wolf hatic für den 26. Marz die Inter 
SBsenten zu einer Separat Vorstellung eingeladen, in der der Fünf¬ 
akter ..Sündiges Blut“ zur A'orfühnuig gelangte. Da atich dh 
Anwesenheit tler Hauptdarstellerin Rose Veldtkifh imd des Regis¬ 
seure Max Mack amgeküiuligt war. wiesen die Asta Kielsen-Licht 
mele ein volles Haus auf. da» dem DargelMiteiieu lebliaftestes 
CitersHse »nt gi'gen brachte. Rose Vehltkireh hielt zur Einleit luig 
der Vorstellung eine ConfArenee über Kunst und Filmkunst. Syin 
pathisch hieran w'ar. daU die Künstlerin ohne das nonst so geni 
angewendete Pathos sprach und durch die Zwanglosigkeit des 
Vortragt's am schnensten tuitl sichersien den Konnex mit dem 
Publikum herstellte. Max Mack, den sicher das Atiblikiim gerne 
wieder einmal hegrüUt hAtte. war leider verhiudt»rt. die Reise 
nach hier zu machen. Der Film ..Sündiges Blut“ behandelt eigent¬ 
lich zwei Themen, siutdige Liebe und Vererbtu,g. allerdings in 
geschickt««- Verquickung und Spannung. l>er Regisseur Jitack liat 
natürlich fi'ir ein einwandfreies Du-steller-Personal. für wirkungs¬ 
volle Szenen und gute Photographie gesorgt, so dr.Q alles in allem 
»ich dkws Filmkimstwerk als überatts zugkrAftlig erweist. Es 
gelangt jetzt in dw» .\sta Nielsen-Lichtspielen hei giiter Vorführung 
unter groflem Zusfwnrh der Revölkerung zur Vorführung. 

ln der (’ölner Straße 2.'2 wird in den nsehsten Tagen da» 
Mefmpoltheafer eröffnet. 

Ekerbach L Baden. I>er thuneinderal hal ilic Krneluuiig 
eine* stAdtischen Lkhlspielttieaters beschlosst-n. 

Herne L W. Hi-n- thtu Kr.nuen eröffnet im Laufe du>ses Monat» 
HnhnhoistraOe IdS ein neue» Lichtspieltheater unter dem \amen 
..Filmbühne l'm\-er«uiu“. 

KMn. B e r 11 d - S t u r ni - S ö 1 1 111 g - F 1 I iii. Dieses neu 
K^ründete FabrikMions- und Vertnebsuntemehmeii hat seinen 
Sitz in Köln. Es beginnt seine TAtigkeit in den nAchsten Tagen 
mit einem großen Saisonschlager. betitelt; ..Bitter ist des Schicksals 
Walten“, in 5 großen Akten, aus der Feder des westdeutselwn Selirift • 
.Stellers. Herrn Bernd Sturm, Söiling. w-elcher auch als I>n-.nir.turg 
(Im Firma ver{iflirhtet wurde. Ais geschAftsfUhrenrier und kirnst 
lerischer Direktor wurde Herr Heinz Nüßgim gewonnen, wahrend 
Herr Harrj- Ooettig \«»in Deiitscben Theater, Köln, die Ohi-rregie 
in HAndeii lud. Der Firma ist es bereits geltingen. liewAhrte wvst- 
(kutsche Darsteller zu gewinnen, deren Namen sie vorlAvifig nicht 
\(«röffent liehen möchte. Ihirrh das Miteigentuiusrecht an dem 
.4telier der Ftlin.Gesellschaft Gehr. Knepper hat die Firma keine 
Schwierigkeiten tuid kann in den nächsteti Tagen mit den Vor¬ 
bereitungen beginnen. 

Laiptig. „Astoria“ brachte den sechsaktigen Film ...kphrodite“ 
zur rri’.iifführung. Das Monopol für Sachsen. Thüringen und 
.\iihi li erw: rb (’ie m-iigegriim'i-'c Firmi H e g «• «c I d » Fit in 
V e r I e i h. 


Kopp-Film werke 

München, l)achaiK*r Stialk* 13 . - u-s* 

Spezial-Filmtitel fabrik. 



gl. Der ..Kiiii.ri'gisMur Herr tJrorg Biirghardt ist 
..US der Direktion der ..Filroa" in Müncls-ii ausgescliKKlen. Es 
«•erden drrnn (ierüclite geknüpft, über die wir uns weiter nicht 
. iislassen wolk n. Int Interesse der >fünciiner Filniiiidustrio ist 
ilioses .-liisschiffen des Herrn Burghiirdt gewiß .ticht zu lieklagtui 

Nun isi die .Uünchner ..Filmliörse ' gegründet. Wir niüaseii 
LUIS also mit der Tatsache abfüiden und sie zur Kenntnis m-hmeii. 
Nun mag sie zi-igen. daß sie wirklich Gutes und Ersprießliclies 
leisten kann und i-.uch den ernsten Willen hal. etwrs zu leisten. 
Worte sind genug gefallen tmd gewechselt w<r(’in. jetzt ist es 
.11 der Zeit, zu arks-iten. zu haiuieln. diireli Tc.-.in z« l»‘zengen. 
tliiB diese (Gründung Sinn und Zweck hat. 

lin Schoße des Filmverleihs ..Bavaria' . des 22iAhrigeii Herrn 
Erich Wagowski. Zigarettenfabrik in l'lm c. d. D.. sind grt ße 
VerAndeningen vor sich gegangen. Direktor Gol<lielf. der eigiait 
lieh die Seele des ganzen l'nteriieliroens war und das tteschafi 
geleitet hat. hat die gesamt<> Innenorgauisation i.iedei^legl. 
Ob da» gut war ?! Es wäre sehr zu bedauern, wenn dieser Verleib, 
ilen thittlielf hochgebrarhl hat. an dem •ugeudlicls'ti Eigi-nsinn 
kapitalistischen Imperialismus zu Seliader. kciimen müß’.e. l'iid 
•las scheint uns unausbleiblich, wenn sieh nicht he.l'l ein em«tiT. 
erfahrener Kaufmann seiner imnimmt. 

Alt hoff & Comp, lials-n. wie Is-reil» nnlgeteilt. in 
in München. Theatinerstraße 4n. eine Filiab- errichtet, die 
unter Leitting de» Herrn Willy .UthiLff stehl Wir werdm ruf die 
Einriehtimg und Organisation dieses hochangesehere-n. großtui 
Vi>rleiiiK noch ausfülu-lich zuriiekkommeii. l'iid wT sind siclM<r. 
daß es den Herren wohl gelingen wirtl. tleii Iwycrisclien >fi'.rki 
/.u gewinnen. — Iwingen sie doch wirklich großunigc I*rogrt.mnM- 
mit angeselK-nen Schlagern mit' 

gl. Seit einiger Zeit weilen mehiere Berliner Filmerzeuger in 
.München, um hier die Isige des Markles usw. aus eigener Ansehaii- 
img kennen zu lernen. Man spricht davon. dr.B sk" liii*r eigene 
.Ateliers erriehten wallen, zum Teil soll gar die gesamte Erzeugung 
hierher verlegt werden. 

PtMllAllderf, Kr. Konstanz. Die Biaiu-ret Harle von Königs 
eggenwald kaufte das (iasthans zum Roten Ochsen und will dort 
seihst ein Kino enriehte,,. 

Rainlt. Der Saal des Ikeutschen Hauses mit Ncls-nrauii»-ii 
wird gegenwArtig durch den Filmuntemehnier Kreis (Ik-rlin) zu 
<>inem Lichtspielhaus umgebaut. 

Ratktnow. Der Besitzer des ApollotlH-atere. Herr Karl WiiikU-r, 
laßt auf seinem Gmndstiiek. Berliner Straße, ein .leues Kiiiol Is-ater 
aiiffüliren. 

Spakßkd. l^er U< htspiel XeulMUi Havelstr. Kircliguese geht 
rüstig vorwärts, so daß die geplante Eröffmmg des großen Saale» 
imindeetens IdlHi Personen fassend) für Ostern sieh vieüeicht ncs-li 
verwirklichen wird. Ein weiterer. Almliclier Kinopalast soll 
imserer Slaiit hcschi'rt worden, und zwar hat die gleiche Finns 
da» große Gnuidstück Piclielsdorfer Straße 101, dicht am Motzei 
Platz, durcligeiiend bis zur GöteUtraße. soeben käuflich erworben 
Dieser Neubau soll noch in diesem Herbst »einer Vollendung ent 
gegeiigelH'u. 

WaMkaim l. Sa. IVr Itesirzer des hieHigeii Licht »pielhause» 
will »in neues großsIAdtisehes LichtspielluMis mit HOO SitsplAtzen 
errichten 

WftNankßttal. Die wAhreud des ganzen Kriege» ge»chlo»»en 
-cweseneii ..Wolhalla-LichtHpiele“ sind rjn 27. März mit dem 
uroßen Filmwerk Die Liehe der Bajadere“ wiedereröffnet worden. 

Zaitz. Paul Schacher und Arthur Franz Salumoii haben den 
iin Zentrum der Stadt Zeitz gelegenen GebAudekomplex der Central 
halle-Staditheater kAuflich erworben, um dortMlbet ein den neuaeit 
liehen Anfordertmgen («ntsprechende» Lichtspielhaus mit Balko» 
zu errichten. Das l'ntememneii. das unter bewährter fachkundiger 
la«ituiiK steht, ibirfle («twr liHHi Personen fi-ssen und in (fer zweiten 
Hälfte (•< s Ajml ( en Betrieb eröffnen Di.s Tl»'r1< r wird firmier« n 
Licht spiele ('cm n-.lhi .ll<. 
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Mitteilung! 

Hierdurch teile ich der verehrlichen Kundschaft höflichst mit, daß ich die 
bisher von m-r betriebene Firma 

Excelsior - Film - Verleih 

käuflich an 

Herrn R. W. Schmitz, Düsseldorf, Helmholtzstraße 2 

übertragen habe. 

Herr Schmitz wird die Firma unter dem Namen 

Excelsior-Film-Verleih Inhaber R. W. Schmitz 

weiterfuhren und bitte ich die irerehrten Kunden, das mir geschenkte Vertrauen 
auch meinem Nachfolger im gleichen Maße zu schenken. 

Hochachtungsvoll 

Emil Franck, Düsseldorf, Hohe Straße 8 

Indem ich auf obige Notiz Bezug nehme, empfehle ich meine Firma dem 
Wohlwollen der verehrten Kunden, Ich weise gleichzeitig darauf hin, daß sich 
die Geschäftsräume nunmehr 

Helmholtzstraße 2 

befinden, nicht mehr Graf-Adolf-Straße 12. 

Hochachtungsvoll 

Excelsior - Film - Verleih R, W. Schmitz 

Düsseldorf, Helmholtzstraße 2 

Trlogrumm-Adrmiif ExcoUiorHlm Ttlopkon. 124 5t 


Düsseldorf, dtn 
gra! -Adolf. Str 12, fl 

tCml* eunm) 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 


;-«^"IfVTVl "'•lien — knnn sie nicht Uberlisupt aiu besten suerst durchs Dikl 

wjrfcjn Neues vom Ausland üOtOI vjei waer ei« durch »jie zeitungs. 

lUafcJLj^l _»nilo'l. I!rtiMlaux.n und n<>nWenn d»r hransun« von 

neuem den l>out«rl»>n, der UeiiiselKi wieder «Jen Knt;lttuder lebendig 
ZttriCh. Der „Verband der 1 n t .< r •• a a e n t e n i in und idH%i\ ilinena<'lMni inif der KliiiiiiH<rwiuid eiehi, wh^ er nirh ruiietier 

k i n e ni u t o ß r H |i li i H ■■ h e II (1 e w e r I e der Schweis in «len teHlnnken finden, den „Feind" Iwld such uU Fleisch luid 

mit dem Sits in Zürich" hat in der th-nereKer-annn. HInt nn. .sich zu lialn n. 



«Iah, was wir vor dem 1. August 1914 gewesen sind. 

Aber der Krieg kam doch immer wieiler ins liew-uflt sein; Kriegs¬ 
minister, (liHteriÜe oder Prinzen liielten Parade, Mimit iunsfaliriken 
und Schlachtfelder erschienen. Ki«>aenkani>nen streckten ilire Kolire 
in die Luft. Schlachtsidüffn kreuzten auf der See. 

Doch hinite, da der Friede kommt, wird die alte Z«Mt mit 
ihren alten Zatiberbiltiem nicht auch wieder kommen T Wenn die 
(rienzen geöffnet werden, soll der Pariser nicht witsler am Sonntag 
den Volkszug sehen, der am Mittwoch durchs Itraiidenbiirger Tor 
marschierte, der Berliner oder W'iener den Xeujahrsempfang im 
Elysee kaum spater betrachten, als er ihn in seiner Zeiiung Ise ? 

Wenn man schon nicht sofort in alle Städte der Erde beliebig 
in eigener Person wieder reisen kann, soll nicht jeder «renigsieus 
überall im Bild das Leben aller Volker und Urte betrachien dürfen ? 
Die Wiedervereinigting der seit viereinhalb Jahren geschiiHlenen 


twluiiHch Is-i d«nn Wechsel Min Quer- imd His-lifoniiat bei «lem- 
sellstn Film auf gr<>Ui< Scliwicrigkiüten. 

Ihe IrfMung ist j«»tzt Herrn Dipl.-Ing. Fritz Kaufmann auf s«<hr 
einfiM'hc Weis«« gelung«<n. Er geht liei seiner, unter Xr. 67 182 
\'l/.'i7 a2 zum Patent aiigemt‘l«leten Krfimlung davon aus, an deii 
v«>rlian«len<<n .\p|iariiten nichts zu an«l«>m. F!h kann je<ler Aufnatime- 
iind \'urfiihnuigst^i|Hi.rat weiterlH>nutzt wertlen; man liat ntir nötig, 
das von Herrn Kaiifiiiann angegeliene Systtmi von 3 Spiegeln, 
das sich in ««infaclisti'r Weise an je«iem Apparat nachträglich mit 
ganz geriiigtm Kosten anbringen lallt, zu bmiutzen. um abwechselnd 
(Juer- im«l Hochfonnat verwenden zu können. 

Die .Aufnahmen erfolgen «laliei in bekannter Weise. Soll zum 
Hociiformal üüergegaiigen wnrden. so kippt man entweder den 
Aufnahmeapparai um Ud Urad, was meisttwis ohne Schwierigkeiten 
zu machen ist, «xler benutzt, w««nn es nicht geht, «las Spiegelsystem, 
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D«r Ein«iBafogr«ph — DUsMldorf. 


Der Verleiher hM oirht ru lu Um 15'^'u. muikU-iii Ihm ku ü()"o t<-urt>r 
••ingekauft. 

Xarh dieiwr lierichtigiuig wurde iIum 1 n tokull uiigenoiniiHtn. 

Herr l’erf: leh Mielle den .Antrag, die KrliHÜgiing der 
Punkte 2 und 3 der Tagem.rdnung \ orlaufig r.i.nirkzuHtrIlw. i>ieiier 
Antrag wurde angetieiuinen. 

Punkt 4. Herr Keirli; Die FilnikuiiuniHMioii hat nüt 
dem VnrMtande de* Zentral'VerlNuidef. der Kilintf-leilar DeutM'h- 
landH (E. der imM-ren dieMliezi'iglit )h>ii .Vm r»»g und die Keititlutiun 
vt>m 3. Marx er. Mehr iiliel aufgenomtueii hiUte.'. nrluinilelt. Km wurde 
vurgeiwhiagen. eine (lariiatiHi'h« KomnuHMion. beHtelH'nd aua 4 \er- 
leihirn und 4 TheaterlieMilzoru zu a’uhlen. DieH» Knnmiis.Miun 
Holl üU>r die Hidie il«rl.e4h|jreit<e entaelteuk'n i nd letztere gt.gelK>neo- 
falle auf die rirliiigo Holk« lieraheetzen. irli Htelle daher die Kraj^ 
zur Dislouwitin, ob wir Herr<<n in die«« Kuiiunuu<ion. die «ehr viel 
für, aber ouch eehr viel gegen «irh liat, wal len »ollen. 

Herr S t aar; Irh wiw liei dieaen Ver landlungen zi^egeu. 
Die Verleilier luMton eine KvMolutioo gt'faUt, in «eleher eie sieh auf 
den Ktand|>unkl stellutn, mit uni ülier ilie»«. .Angelegenheit über¬ 
haupt nicht zu verliandi'ln. -Auf A'eranlaMHii ig de» Herrn Jacob 
wtirde dann aU-r doch in die Beratungen eiiigetreten. 

Htjrr Simon zur OearhaftMurdnung: Ich bitte, dieXicht^ 
luitglie^r von den gegeawiirtigen Vorhandl-uigen aunzuiwiilwOenr 
Hierbei wunle feMtgeet<>llt. daO ein Xichtmitglu d durch ein Mitglkal 
••ingeführt wurde. 

Herr Staar; fortfahrend; Die Verleiher »tandon auf dem 
.Standpunkt, flaO wir die KeHolution lediglich im Int^weaiw^ uneere» 
•Hgenen Vorteil» gefaßt haben. .Irder Thei tnrlje»itzer »olle ver- 
»uchen, ao billig wie möglich abzuarhließf^n. Herr .laeob riet den 
Theaterbeeitiem. denen die von der XoitÜHclien geforderten Preitie 
zu hoch erecheinen, sich zweck» einer Einigiuig lui ihn zu wenden. 
Hierauf können wir aber im Intiue»»»» der .AUgenM^inlwit nicht ein 
gehen, zumal dann immer noch Bevorzugungen voritoniinen können. 
AVtnin die Verleilar MP'n t<>urer eingekaufi l.alieii, dann Mollen »ie 
auch die»em Prozentiiatz ontspnH’hend, furnr \emdeten. Ich bitte, 
an d<>m BeHi-hluU f•‘Mtzuludt••n. vor dem I. Mai er. keine AbHchlÜHMc 
zu tätigen. AViuin <tü> A'erleiher »»hen. 'iaU wir ihn- iingenM-htfertigt 
hohen Proi»e ablehnen, dann inüsaen »ie di.<»e anck-r» fe»tHetzen. 

Herr Schap»; Herr Jacob betonte mich, daß im vor 
gangenen .lahre »ehr viel zugcMetzt »ei. wa» in dieHom Jahre eingeholt 
worden miUse. (Allgi-meine» langanh-iltende» (ieliu-hter.) 

Herr C e r f: Herr Buhni von dem T-tanHa- .-'ilmverleih •irklitrtM.'. 
daß die TheaterlM^Hitzer denoetlien Trara schon im A'orjalire gtunacht 
hatten. Trotzdem haben wir soviel verdient, daß wir im» einen 
eigenen Filmverleih grün<ien konnten. Die Verleihi'r, und »^ziell 
Herr Böhm, stehen also auf dem Standpimkt, daß wir nichts üliiig- 
behalten dürfen. Wir sollen also nichts verdienen. Wahrend der 
ganzen Verhandlungen machte sich (»•i den Verleihern lediglich 
die Stimmung gegen unsere Kesolution gelt<>nd. Daraus haben 
wir ersehen, daß wir auf dom ricutlgon AVege sind, wenn wir an dm 
Resolution festhalten. 

Herr Reich verliest die Kescdution der Filmverleilier, die 
folg<si<Ien Wortlaut hatte; 

„Die Versammlung der Berliner Mitglieder des .Zentralver- 
handes der Filmverloihor IMutMi-hlands o. V.‘ vom 10. Marz 1919 
nimmt von den seitens der Herren Theateriiesitser unterbreiteten 
Wünschen Kenntnis und erklärt; 

Die Berechtigung der ssitens der Herren Thei,terbesitzer vor- 
gebrachten Beschwerden kann nach keiner Rirhtur.g hin anerkannt 
werden, ganz abgesehen davon, daß der Zentralvaerband der Film- 
verk-iber Dtmtscnlands e. V. ein Recht, in die Wirtschaft* 
lieben Beziehungen zwischen Verleiher und Theaterbesitzer 
einztigreifen. statutengemäß nicht hat. Der Zentralverband steht 
auf dom Standpunkt, daß freier Handel und freie Vereinbarung 
wie bisher auch «reiter das allein berrsefaonde Prinzip zwischen 
Verleiher imd seinen Kunden bilden soll." 

Sie sehen also, welchen Standpunkt die Verleiher einnehmen, 
ln dor Resolution betonen die HtHren. nach ihren Statuten nicht 
das Htwht zu haben, in die wirtsehafllichen Verhältnisse ihrer 3Ct- 
glieder eingreifen zu können. Fünf Minuten schlagen sie eine 
paritätische Kommission vor, welche in Ausübung ihrer Tätigkeit 
einen schweren Eingriff in ^e wirtschaftlichen A'erhMtnisse des 
einreinen Verleihers bedeuten müßte. Es kommt ihnen also nur 
darauf an. unsere Karenzzeit bis zum 1. Mai zum Fortfall zu bringen. 

Sie glauben, den einzelnen Theaterfoeeitzer im Direktionesimraer 
bess e r entwickeln zu können. 

Die Viwsammlung beechlnß, die paritätÜHbe Kommission 
abeuiehnen. die bisherige Kommission aber bestehen zu laeaen. 
Letztere soll den Mitgliedern des Vereins weitere X'aehriebt über 
den Stand der Sache zukommen laeaen. 

Punkt 5. Htnr Reich gibt die Forderung, bezgl. der 
Teaerui^Bzula^:en. bekannt und verTiest hiemach eine ganre Anzahl 
von Briefen, in denen sich die Theaterbesitrer über das eigen¬ 
mächtige und anmaßende Vorgehen der Vorführer während de« 
Streiks beschweren. 

Herr James Köttner: Ich möchte Ihnen hier mit- 
teilen, was uns in unserem Theater während des Streiks pauiert 
iät. Ea fuhr ein Auto vor, in dem sich 3 Zivilisten und i bis an 
die Zähne bewaffnete BCatrosen befanden. Dem Anführer dieeer 
Kolonne, dem Vorführer Abel, der den bei mir beechäftigten Vor¬ 


führer zu sprechen wünschte, erklärte ich, daß dies während der 
Vorführung des jetzt im Apjiarat befindlictien Bildes nicht möglich 
sei. Mein Personal erklärie mir auf meine Frage, ob es sich am 
Streike beteiligen wolle, daß ea nicht streiken wOide. Bei dieeei 
tiolegetibeit machte sich ein Matrose schon in recht auffälliger Weis«- 
an seinem He\olver zu scliaffeii. Die weitere Forderung des Abel 
bestand darin, daß er die sofortige Scliließung des TlMtaters ver¬ 
langte. mir aber schließlich doch freundlichst ^stattete, an diesfitii 
Abende die Vorstellung richtig zu beenden. Für den amiem Tag 
verbot er mir flagegen dir Oeffnung des Theaters, indem er hinzu- 
fügte, ditß er sich persfinlich davon überzeugen werde, ob ich seine 
.Anordmmg befolge. Xach Kücksprache mit unseren Kollegen 
Doldsclimidt und Klopfer wurden diese Herren mein Bruder und 
ich hei dem im Flcfen Hotel liefindlicls>n Militär-Kommando dieser 
lialb vorstellig. Als wir alle auf Ik-fragen erklärten, daß unser Per 
Munal nicht streiken wäll, ward uns aufgt*geben, unsere Theater 
wreiter in Betrieb zu erhaltea. Anderen Tage# kam Herr Abel zur 
Kontrolle und fragte, ob wir den A'orführer Willuhn beschäftigten. 
Meine Erwiderung war, dies ginge ihn nichts an, und weiter riet 
K-h ihm, sich nicht unglücklich zu machen luid au die Folgen seines 
.Auftretims zu denken. F> erwiderte ab«^r. das sei ihm gleichgültig, 
er fordere, daß ich den Betrieb sofort eiiislelle. Hierauf hat iidi 
im Eden-Hotel um militärischen Kchutz. den ich äuch sofert erhielt 
■fetzt fing .Abel an jämmerlich zu zittern und frug, was wir eigent 
lieh liealieichtigten, (W habe doch gar nichts gi^tan. Er wurde ver 
liaftct, im Eden-Hotel zu Protoktill vernommen. Als er bei rtieaer 
• ielegeiilieic gefragt ward, w ie er zu seinem Vorgehen gekommen sei. 
•■rwäderte er, daß die A’orführer Klabumle, Ktabernack. Drew» 
imd Pohl ihn dazu aufgeredet hettcii. Das Protokoll ist der Rtaats- 
anwaltscliaft zur Erhebtmg fler .Anklig;«' übermittelt imd .Abel auf 
meine VtM'anlasBung tue (kT Heft entlassen worden. 

fliese MaßnahnM>n •«•hreckten als«r die V<»rfiihr«*'' und andere 
Angestellte IceineswegM ah. Am darauffolg 'nfieii Abend erschienen 
7 Mann Im Marmorha is und mikohtun dort ein<ni <lerartigi>n Knwh. 
■laß die Vorstelhmg imterhr<icls-ii wenien iniißt«-. Hi>rr Ut^klschniidt 
lieB 4 davon in einen Kelk>r s|M-iTcn im'l •inr.n \i>rhaften. Hiernitcli 
wurden am Tage darauf ein vom /•■in ralv ••rlMind der Film- und 
Kinoangehörigen Deutschland» untiTxcichnetes Flugblatt, das 
von l'nwnlirheilen strotzte, vor uiisi'reii Theatern terteilt. 

Herr Kiittner verliest das Flughlatv 

Meine Hisren, ich bin sprachlos und bitte Herrn Mülleneisen 
um Aufklärung, wie »ich der Zentral-Verbijid der Film- und Kino- 
angehnrigen Deutschlands zu dk^sem sciiamlusen Flugblatt, das 
er herausgah, stellt. Kümien wir dalsT mit solchen Leuten weiter- 
l erhanck'lii ? Ich lehne es ab. Ich lieoierke ausdrücklich, »lichl 
nur die Vorführer haben sich so jämmerlich benumineii. sondern 
auch die Regisseure. Die Herren oel Zopp. Pt^ukert imd Molkn 
halsen »ich an diesem Vorgehen beteiligt. 

Herr Mülleneisen. Ich habe erst heute etwas von der 
Existenz des Flugblattes erfahren. Am 3. Marz er. habe ich dem 
HauptauschuB des Zentral-\'erband<Mi der Film- und Kinoangc 
höri^n Deutschlands in seiner Sitzung mitgeteih, <laB die Ver 
handlungen wegen der Teuenmgt^zulageii vom Verein Groß-Berlin 
bis auf seine nächste Versammlung zuriickgestellt sei. Wegen 
meines Abratens. sieh an dem Streik zu beteiligen, wunle ich in der 
folgenden Vorführerterapjnmlung scharf bekämpft. In der tag» 
•lareuf stattgefundenen Haupt versanmilung des Verbandes wuiw 
zwar mit einer Mehrheit von 9 Stimmen der Streik beachlosaen. 
es stellte sich aber dabei heraus, daß 92 Stimmzettel mehr abgegeben 
wraren, als Personen im Saale anwest-nd waren. Die von Herrn 
Köttner geschilderten V'orgänge kann und will ich nicht verteidigen. 

Herr Baum: Es ist bei uns feststehende Tatsache, daß 
der Oedanke zu streiken erst in die Köpfe der Leute hineingetragen 
worden ist. 

Herr Dornberger bezweifelt. daß der Zentralverband 
•ler Film- und Kinoangehörigen Deutschlands von dem Flugblatt 
keine Kenntnis »habt halie l)as Blatt wmrde in ganz Berlin verteilt. 

Iforr O. Köttner; Emi ist einwandfrei festgestellt, daß 
imsere Angestellten nicht streiken wollten, sie wurdm alier dazu 
nufge hetzt. 

Herr Cerf: Ich gehörte der Kommission an. die mit dem 
Zentral-Vei.wnd der Film- und Kinoangehörigen wegen des Lohn- 
tarifes verhandelte. Durch die ganzen F&ratungen zog sich ein roter 
Faden, das Gespenst des Streiks. Ich wollte zunäcitot die Unter 
Zeichnung des Lohntariles abkdmen. weil ich mir sa^te, daß die 
V’orführer trotz des vollzogenen Tarifes doch noch iliren Anteil 
on der Mudekrankbeit ,,Streik" haben wollen. Andererseits hatten 
wir uns aber die F'ragc vorzulegen, ob w i r die Hand dazu bieten 
sollten, unsere MitgliAler durch einen Streik leiden zu lassen. Heute 
ist die Lage eine wesentlich andere. Wir haben den Generalstreik 
und einen wirtschaftlichen Streik gehabt. Für uns liat daher da» 
Wort ,.Streik" nichts Schreckhaftes mehr. 

Herr Baum; Ich stelle hiernach folgenden Antrag; 

„Der Zentral-Verband der Film- und Kinoan^hörigeo Dsutsch 
lands hat die, mit der vom Verein der Lichtbild-Tbeaterbesitier 
Oreß-Berlin und Provinz Brandenburg (K V.) eingesetzten ^im- 

sr einen wildsn Streik vsranlaßte, ohne das er mit irgead welchen 
neuen Forderungen en unseren Verein herant^reten ist. Dadureli 
ist es unserem Verein unmöglich gemacht, tue getroffenen Veiein 



Der hochbeliebfe Komiker 










MAC WALTEN- 
LUSTSPIELSERIE 


ERSTKLASSIGEN 
NOCH NIE 
DAGEWESENEN 
ENSEMBLE! 






M 


V"* V* 




CARL 
LKDHRMANN 
6 .C 0 .G.M.B.H 
BKRLIN SW48 
FRIEDRICH* 
STRASSE 250 


TELEFON: 
KURFÜRST 
235 UND 236 
TELEGRAMM. 

ADRESSE 
LEDERFI LM 


Mac als Lutnpenbaron 

Regie: Leonhardt liaskel 
AufnahmesOperateur: Kurt Lande 

HAUPTDARSTELLER: 

1. Mac Walten, der bekannte Komiker 

2. Leonhardt Haskel (Theater i. d. Königgräticrstr.) 

3. Grete Dierks (Theater i. d. Königgrätzerstr.) 

4. Heinz Sarnow (Deutsches Theater) 

5. Oskar Linke (Komische Oper) 

6. Maria Lux (Theater i. d. Königgrätzerstr.) 

7. Hansi Lindenau (Fronttheater in Kiew) 


LEDERFILM! 


Wo MAC mimt, jauchzt 
das Publikum vor Freude! 




No. 631» 


Dor KinoBMrograph — Düatoldorf. 




Vom Lustigen 
das Lustigste 

sind die 

Mac \X alten:? 
Lustspiel:; 
Filme! 

» 

Kein Kino 
ohne Mac! 


TELEFON; 

KURFÜRST 

235 UND 236 

TELEGRAMM. 

ADRESSE; 

LEDERFILM 


CARL 

LEDERMANN 
aCo. G.M.B.H. 
BERLINSW48 
FRIEDRICH. 
STRASSE 250 
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!>Büro Wenk. 













0«r KlBMBatofnph üfisMldorf. 


K«. eso 


ImlB dei UditblldtlieatniKsItzer |g 
UtlDliDd ■. Westf.((.V.). Nsstldorf 


Einladung 

EU <1m- ani Mittwoch, dun Id. April 1919, vunnitta«{R 
piinkt 11 L’hr, in UüMoldorf. Zweibrirkerhuf. KoniKauHe«, 
MiutthndontlMi 

GeDeralVersamluDg 


1. (i«firhAftHh«rirht. 

S. KM«enb»nrht. 

3. Zaiilung d»r Iteitrdffo u. Aulnuhnie oeuar Mitglieder. 
4 Vurstaadswulil. 

6 Erhöhung der BeitrAg«' 
e FilmalMchlÜHHe. 

7. Sleuerfntgen. 

8 I>ie Zukunft des Kino«. 

9 Ute Filmzensur. 

10. Anträge von Mitgliedern «oweit «ob-be rerhtiei'ig 
geKtelli werden. 

Wegen der reichhaltigen und wichtigen Tage«- 
ordnung muß die X'ersammlung pünktlich beginnen 
und int Hllaeitigu» Erscheinen dringend erforderlich. 



Im Monat /Iprll sind lieferbar an 


Einrichtungen 


1 Ernemann,Jmperator^ 

1 Ica„Lloyd‘‘ 

2 Ica „Furor“ 


Ferner sind für sofort lieferbar: 


Cooper Hewill • Onecksliberdampi-Glßlchrichler 

Spezialmodell für Projektinnslampen und Scheinwerfer. 40* , StriAaersparnis ge enttber rotierenden Umformern 
Vollkommen automatischer Betrieb. Ohne bewegte Teile. Fortfall der VorschaltwiderstAndc Hoher Wirkungs¬ 
grad. Arbeitet ohne Aufsicht und Wartung. 


Ilcntalillltilto-Bcreclmiing (40* • Ersparnis) 

V Annahme einer Pi ojektiunsla» pe, die tkulich 9 8 u idun, ikhrlich also i90<i Stirn 
1 Strompreis von 20 Ffg. von KW8. nachsteh<‘nde Betriebskoaten ; 


. Rotierender Umformer 


> tkulich S 8 u iden, ikhrlich also iSOii Stunden ia Betrieb ist, ergebwi 
:hsteh<‘nde Betriebskoaten ; 

4fKWi« 1800 «020 

70 V oH » 90 Amp. — -- — Mk. Iflt i,— 


2. gneckBllberdempf - Olelchrlciif r ao Vott >« 90 Amp. » - Mk. Iö40 — 

mithin Erepamle mnd Mk. 1999 ,— 

Bei hSherem Strompreis stellt sich die Ersparnis entsprechend höher. 

Dieae Zahlen beweisen unwidailegfasr d e Wirts«hsftlichkeit unswes Quecksabsrdampf-ülricliricbters (Patent Coefier Hewitt). 
— —1 — - ■ Vwlargm Mt lelert PreiftM! - ' ■■ ■ ■ - - 

Spezial-RinO'llaus Fr. Trunmel. Düsstldorl, niomtiocistcr sinfie is 


















»rklart. dr.U von »oTrla-r, i uf dam Buden der von Srhmahuntren 
■irulw>nden Kewolidion iiirhl die Hefle nein ki'nn. >'i.eht«ni c ie 
Herren «ler KommixHion di h Berliner The«i«erheMiizi'r-\'ereinM dien 
zur KenntiiiH ^enuniinen hiUlen. wiirdeis allgemeine Verhnndlimcen 
über die Bewliwerde „zu hohe l^ihpreiee" eröfinet imd nach j<' 
3—4 ntün<liKen Siizimtien rji 2 TiHcen. von unxermi Vomtand eine 
gemeiniinme SehliehtuiiKxkonimixHii n .in der Art den Mieleini|runK>> 
»miex. in \'on«rkk' 4 i pelin.-'ht. Diexe xollte die Aiifftahe hidten. 


vermittelnd imd hexrhlieOend einzujcreifeii. Vuri-.uxHetziutg war. 
di'ü die %'on>rwHhnte Kexoliiticn nieht veröffentlicht und der Be- 
xrhluß. vor dem 1. Mai bei «len X'erleihrm nicht e.br.uxchlieOen. 
zurückger.oK<>n würde. 

Der Ther.t« rl>exit»er\erein hat xofurt danach \'ermfentlichtm>: 
in K&intlichen Farhbltttem vurgencnunen und in einer ran 19. dx. 
•taltceftm« lenen Wrxi'jnr.ihuiK hexchloxM'n. die \’erhandhingen 
mit unxerem \'*<rli*aid abztibreehen, «Ui nu’ji xich von «ler tmxererxeitx 
vorgexchli^gtuien itaritÄ* ixchen K« mmixxi« n keir,«-n Nutzen \er- 
xpreclie; ex xolle \ielm.>hr über xtrittige Krr.gim mit «len einzelnen 
\erleilwm «lirekt \-erhan«!elt werden. 

l'nxere Mit gliedert crxinimhuiii v< m 21. März hat ergehen, 
daß v«>n «lern Th««vterhexitz«*rtrrein die r.iixgexprrebene Ahxicht 
verfolgt wird, l'neinigkeit in luixen- Keihen zu tragen tuid den 
..Zentralvcrliand dtu' Filmverleiher DentKrhlandx " zu xprengen. 
Nach eingehentlen Bexprechtmgen wurde i.ux der .Mitte iinxerer 
Verxomnilung der Antrag eingebracht: 

...lede Verhondhuig. bezüglich Ahechlüxxe auf die Saixon 
1910/20. mit der Kommixxion dex Vereine der Lichthildtheater- 
h«>xitu>r flroß-Beriin' oder d<un Verein xelbxt. imter l'mgehting 
dex .Zentraherbiuides der Filmverleiher Deutxchlandx'. wird den 
MitglitMlem bei Vermeidung der xtatutengemäß zu zahlenden 
Kontetilionalxtrafen und einer weiteren Strafe von 3000,- Mk. 
unteren^. - Abächlüxae mit den einzelnen Thealerbexitzern. 
x. fem «liexe für xich xelbxt r.bxchließen. werden hierdurch nicht 
benihrt.“ 

Diesem Antrr.ge sind sämtliche Anwesenden dw gut besuchten 
Versammlung einstimmig heigetreten, und ist dieser Beschluß 


der Film Ix-im Durchlaufen durch «len .\p|>ana einseitig «•iner 
zu starken Bciuix|irurhung auxgcsetzl wird. Dieser F«-hler tritt 
erfahrungsgemäß irisl)cs«in«'.ere dann auf. ««•nn eine «ler Lauf 
rollen, welche das Filinhr,nd gegen «Im- ZahntroninM-l drück«>n. 
schief sitzt und «li'.s Bi-jid an einer S«-iie starker i-.npreßt x's an 
«ler luideren. l’rttfen Sie «laraufhin !lir«n .Apparat nach. 

W. F. ln Ihrem Falle wän- am Ix-.uen die Anwendung ein«-- 
l'mf«irmers. «ler «len Wechxelxtrem in t ileiclist rom um 
wr.mlell. Da ein xolelier lieute x«-hw-r zu 'x-schaffi-n ist, emp 
fehlen wir Ihnen, einen T r a n x f o r’ii a t o r zu la iiiitzen. um 
damit die Netzxiiannung 'on 22ti Veit auf die iti-trielixM|>aunun!. 
der Lampe heraWus«-tzen. Ib-r Tr>mxf.>rmal< r entnimmt, wenn 
er «l«*r la’.m|ie 30 .Amp«-res liefert. d«-m la-ituiigs-ietz ungefaln 
X f c h X .Amperes. Bei Verlegung der l>>it uig sind i iilk-nlem 
die etwa xi.nxt crf«>n!erlic'M-n .Aiis.-hhisse (.Antri-lixinon r. Beleuch 
tung) zu herä«-ksichtigen WViten- Aufxclilüsse fmtlen Sä- im 
..Handbuch d«-r praktisclwm Kineniat«igraphie' l.'i .\uflcg*-). di' 
Sie von unxerem A'erir.ge U-.ielx'n können. 

A. B. Die .Anmeldung bei der Polizei ixt erforderlich. Ihe Kr 
laiilmis lo-.nn v«<rweigert wer-len. wenn ein B<*diirfnix nicht vorliegi 

F. H. Sm> he«lürfep eines AVan<lergewerb«-scheines. AA'emleii 
.Sie sich an Ihre OrtxiK-lizeiliehörde. 

K. Sch. L V. Im Kahim-n einer Briefkastennotiz läßt si.-l- 
Ihre .Anfrage nicht r.iixführlich beantworten. riixerex Erai-hten- 
nach, ist mit Vorträgim allerhand zu machen. Die ..l'fa”. ..!>■ 
L.-O.” imd andere <Jesellxchaften haben hierfür besondere .Abtei 
lungen eingerichtet. In vielen Städten wertlen auch noch B«^' 
tatoren in Kinotheatem beschäftigt. 


Totenglocke 


Kurt täknkowsr, der zweiundzwanzigjährige, hoffhungx\ olle 
Sohn des Herrn Hermann Ssklikower von der Deela Filra-Oexell 
xchsdt, ist einem Herzleiden, das er sich in drsieinhalbjähriger Feld 
diensttätigkeit ztuog. am 2B. März erlegen. Den tiaftrauemdet- 
Eltern iiim «ien Deschwislern gilt unser Mifrichtigstex Beileid. 



































Der KnemaioKTepk — DteMldorf 


\o. 63W 


Der Filmautor 


Mitteilungen des Verbandes deutscher Filmautoren. 

• Berlin W. WUhelmstraße 52. *4 


<ler Mit|ilie«UTvor>«imnilunji <li‘s \Vr:''HnlpK Film 

»iitomi am DitMi-ttiiK. <l(‘n ih. Mär/. IMIM. nm-hmitta^!. 
*1 l'hr im Bild- ,uiulj FiliiMint. Li«‘it«i ; or-.f Kor an 
h a y u . «Uiiin B r c n ii e r t. 
ji I. S t H t u t e II ä II d <■ r u II jt 
l>i (i o I d It H II III 'tollt fol^roiidoii Antra« 

I. § 4 iler Slatiiloii «ird ««•strifheii, fallh daw (rtTk lil imn Ii 
nach Klarlc«iiii« auf ilcm Staiid|iunkt iM-hariiMi Rollt-c 
<laU diin h Ü I die Kiiitra«un« vcrhiiulerl »inl 
$ li Ahn. I Satz ä; ..Dit VorMtzciidc und der S hritt- 
fühn-r iiHW wird «cstrkheii. Statt druMui wird cii« 
«(‘fügt : Der Vorstand iat berechtigt, den \'orsit/eiideii 
oder ein aiidetf' .Mitglmd zur Vornahme von Kechts- 
geaehäft(‘n und Ki'clitsverliandhingi'ii jeder Art für den 
Verein zu (‘rmächtigen ■' 

II IHc Wahlen vom 27 .Januar l!»I9 bleilieii liest‘Iwii. 

B e a c h I II U . I>er Antrag w ird ('instimniig äu¬ 
ge iiom men. 

1 * \ e r t r u g mit der <i e » c h ä f t s s t e I 1 e. 

Dl (in Id ha um verliest den Enwurt’ eines Vei- 
trages zwischen Verliand und (iem liäitsHteile. I»er Ver¬ 
trag wird zur Diskusaion g(‘stellt. I>er Entwurf win an 
genommen, und zwar einstimiuig mit folgender M-iUgabe 
In 5 •* wird hinter das Wort ..vorsätzlich“ cingHügt ..und 
beharrlich“ Hinziigefügt wird: 1>H‘ Kündigung (‘r olgt 
durch die .Mitglieder^-ersammliiiig lV‘r Aiifsieh'srat und 
der (tes häftsführer sind zu luin-ii.“ 

Dl. Gold bau III verliest weiter die Entwürfe 'k-r 
Verträge zwischen der Geschäft.sstelle einerseits und (len 
Schriftstellern und Verlcijerii andererseits. 

Die Fniviaionssätze werden zur Ihskussioii gest<*llt. 
Dr. (( o 1 d b a u m beantragt festzusetzen: An PmvisMMieii 
rechnet die Geschäftsstelle den Wrbandsgenossen an; 
•3% für das Inkasso. I.i'.’.i für AbschliiU und Inkasso, für 
Vichtverbandsgenossen 15",,für Inkasao. 2.5“,, für Abschluli 
und Inkasso. - Diese Sätze sollen gelten ein halbes .fahr 
lang ab I. April ini9. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Achsel schlägt vor. die Mitgliederliste den Fabri¬ 
kanten mitziiteilen. Dieser Vorschlag wird «(‘billigt. 

Brennert und F r o w e i n als (iast referieren 
über Regelung des Angebotes und der \arhfr^(<. Am 
I. April 1HI9 eröffnet du« Gescliäftsstelle ihren Betrieb 
und von diesem Tage an sind die \ erbandsgeiiossen gehalten, 
der Verpflichtung des <i 9b der Statuten nachziikommen. 


relK‘r di(‘ prakti-s'he Durciilühning hal.< n h von 

Fall zu Fall mit dem Gescliättslüiircr der (ü.^hüii'-i-Mc 
zu p’(‘rstäiidig(‘ii. Verbaiidsgeis sseii. die < In.« Kid ksä ht 
auf die statutarischen Verpllk litiiiigcii \<rg( iicii. sind 
durch die G(‘sc''iättsstell(‘ zur Fiiihaltung zu icraula.— t--. 

HennspieU wirft ilic Frage (kr .mgi'teilten 
Iframatuiyeii auf und frägt an. ob das (üdiilt |ir<'\i.'i< : 
pflichtig ist wenn die Herstellung von Filiui u il- alig(?- 
golteiie 1'iitigkeit mit (‘inh(‘grifleii st. Es lierr-s hl rcl»er- 
(‘iiistimmung darülH‘r. dail di(‘ piaktische lasuiig dieser 
Frag(‘ von Fall zu Fall zwisilsii (k-ii VerlKtiidHj.cn« ssen 
und (k‘m Ges« liäftsf(ihrer unter Bi‘rii« ksi« htigiing «Ics Statuts 
zu n-gelii ist. { 

K a m e a II und W a u e r 'U‘li."n cs sIh eine uiilie- 
diiigte N'otwen(ligk(‘it auf. dk* unrklieren iii.d lik keidiait« n 
.Vbsetilüsse «k‘r Filmautoren mit .kn Fabrdanleii auf eine 
Hichen-juristisi lw (irundlage zu stellen, und halten es lür 
dri>igendgels ten. die Verbandsg(‘nossen dundi die (;«*s(dmll«- 
'telle schriltliche Wrträge tätigen /u lassen. 

•I .M i t r b e i t a Bi K i ii e m a t o g r a p h“ 

Dr. G o I d b a 11 m verlmst d«‘ii Brief des Verbands- 
genosscti l'iyiH und fordert zur i itarlieit am Kinemato- 
grapli“. als -kr Verl»andsz(‘itschrilt. auf. 

4. F i I m t a n t i e m c. 

\iu‘h Funkt I r«‘f«‘riert Brennert über «km Streik 
«k‘r Gewerks« haft und dk- Tarifve-kandlungen d(‘r <k‘werk- 
x haft mit (k-n Fabrikanten. Er henierlt. daU die Fabri¬ 
kanten nk ht g«‘W tllt M heinen. «iic m n «k-r Grup|«- dc-r 
gi-istigeii Arbeiter a'ifgestellten Mindestsätze lür Filniaut« ren 
anziK-rkeniien. Sollte dk‘S(‘ .\blehi-iing tatsä« hlk h erfolgen, 
so wird sk-h «k*r Verliand darülH-r s« hlüssig mm hen müssen 
in welclM-r Wi-iae er die iK-n-chtigte i Fonleningen der Film- 
.iiiton-n dim-hsetz« n wird. 

f If'/t. Verschiedene». I' 

Brennert fordert ini I.Aufe der Diskusskm. die 
Nachrichten über neue Filme. Al si hlüsse und Aehnik he« 
der Geschäft'Stelle mitziiti-ilen. dk sie zur Veriiffentlk hung 
bringen wird. 

K a m e a u schlägt y>t. an «lie Theater heranzutn-ten 
mit der Forderung, den Verbandsgenossen billigere Kintritta- 
preise zu gewähteii. Zu eim-m Bes« hluß in dieser Frage 
kommt es nicht. 

S<>hluU ck-r Sitzung 9 L’hr. 

|Rerliii den 26. März 1919. 

V’onätzender gez. Brennert. 

Schriftführer: gi-T. Ih- Gold bäum. 


m * Für dan taxtlidian Teil: Julius Urgiss, Barlin-Wilmarsdarf. RudalsttkHarstrassa Nr. 1. Farnspradiar Uhland 167. 
_I Für dan Anzaigan-Tail: Luduäo Ja«al, tarlin W. t, Achranstrassa Hr. •. Fernspracher Zantrum 1067t. 


s: ^ Z500 KlappstQlde u. Korbsessel 

Ernenaiin. Ica. Path^IIpparate. Omforoier. Rleinniotoren 

M. KeMler. Baplln. LHauor StraBe 3. 







THr KiaeoiAtofraph — DQMeldorf 


Sind Sie abonnieri??? 


das älteste B.att der Branche .... den 

das meistgelesene Blatt.den 

das unabhängige Blatt.den 

das Blatt des Stellenmarkts . . den 
das Blatt der Rn- und Verkäufe den 
das Blatt der kleinen Anzeigen . den 
das unentbehrliche Blatt für alle, die 
in Fachfragen sorgfältige und unpar¬ 
teiische Information verlangen . . . den 
das Blatt mit der größten Auflage 

regulärer Abonnenten.den 


„Kinematograph^* 

„Kinematograph^' 

„Kinematograph^" 

„Kinematograph** 

„Kinematograph“ 

„Kinematograph“ 


,JUnematograph^ 

„Kinematograph“ 


wenn nidit. abonnieren Sie soiort. vor Beiiii des neuen Quartaisi 


Preis pro II. Quartal 4 .— f 
.. .. 6 .- 

. 7.50 


unter Streifband 
für Ausland. 


Dn Vtriu in „IIUMtwisli''. MssiMhI. 































Oer Kinematogr»ph — D4ea«ldorf 



Hervorragende künstlerische Leistungen 
erzielen Sie nur tnil den weltberühmten 

Jupiter-Kinolampen' 


10 Goldene /Medaillen! 

Sämtliche Filmfabriken des In- und Auslandes 
: arbeiten njit unseren „Jupiter-Lampen“ :: , 


Fordern Sie Offerte über unsere 
neuesten A^odelie ein. 

„JUPITER“ 

Elektrophotogr. Gesellschaft m. b. H. 
Frankfurt a. M., Braubachatr. 24 u. 24. 
Büro Berlin W 9, Potsdamer Str. 21 a 
r«raBprccb«nt: LBtxow 481* 



Eine beachtenswerte Neuheit für jeden Kinotheaterbesitzer 
ist unbedingt unsere Programmzeitschrift für Lichtspielhäuser 


Iwr ii«<ben dem l'rofcroiiini »uC «Wr er 
SneitiK n-tli|{iertr KinoxeitHchrift 

Mii. FrH|;t-ka«t> II «-»e.. «o ifadt «Vt Prop 


r LcHiiwiind wli. 

U'ii K«nti> iiiiM«i-r l*mKr>iiiinüU'i('<‘hi 
nit ui<1crhidt<'iidni uiul lirk-hrt'mb'ii 


Wir bekenni'ii unn sii (teni Eiii|>{»iik Ihn-» «t^4»-ii Keiiiitniit x«-noiiuii«ii. .Mein tk«ndpuiiki <l» >«-i Lntei 

Mohii-ibena und niüchu-n lienuirkteii, daU un» die .\iif nehniiing K«({enUhi-r kann aik-nfaliK nur ••iii »yni. 

«ta-Hunit Thn>r PrnKranuno-itia-hrtft »ehr p-fkllt. imthiMcher «ein. A. K. * M. V.. Kattoa-itz. 

V. U T. (J. m. b. H., BraunHolm^-in. Di« Ide« mit d«*ii Kiimprnvrainn. halten wir für 

Ich steh« der Xeuoruntc sehr «ympathi-w-h nap-n- glänzend. P. B., Münehen. 

iitwr und dürfen 8i« ««wiO «ein .... . |,„ Kuiidi« hreibmi bep «nu. r .ir. Ihre Id.«- an 

M. i \ ., Leipzm. „,.h ,H, rweifc-II«« tu heimiOen 

Von Ihrem )i«fl. Hundaehr-'ilien und d«r Ansk-ht«. R. L. A.-O., \i-rtruli««t.-lb- UrtMclMi. 

iiiimmer de* „Kinofreund- halw ieh mit Inter«*«« (Ott oripaalM-brriii» N-«-« la uaa-rrn (te..eiuiltaauiiu-n «aal) 


Oskar Uartioissen & Co. 


AiisI«IImn 9 und Froba n tiiinwr! 


Verlajr 

Der Rinofreund 


Dre$den*]l.. 


<W I*rogrÄmm-Zoitarhrift „D'f Km*»frfund** für Klh^inlanH und \V»'stf«l**ii i 

PrMi Lmn« |m. DiiMtdcrf. lintiiH<>n*traik 1*7 T. J I 
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D*r KiDematofn^h DOMldorf 


i^tellenjAngebote. | 


Vertreter 


oder Käufer suche ich für meine 
Filiale Film-Verleih in Essen, 
da ich den bisherigen Leiter, 
meinen Bruder in Berlin zur 
Fabrikation dringend benötige. 

Nur durchaus erfahrene Herren, 
welche organisatorisch veranlagt 
und fähig sind, dem Betrieb 
vorzustehen, wollen nur schrift¬ 
liche genaue Angaben über ihre 
bisherige Tätigkeit und Be¬ 
dingungen einreichen. um 

Trautmann-Film 

Ludwig Trautmann 

Berlin N. 24y Elsässer Straße 17/18. 


SMMCiit ftr Filmvwrttih ia 
per tetert 2.>3S2 

D«kb BDl HcmB für OlsptsttltB, 
Itisc BBd BbribI 

Verianit warSen aar Fackltate. Bia praktMca iai Filai- 
verlaia laarkaitat hakan. Nar »alcha Bawarhar, ila 
CrtaBlicM EHahraataa;aaaitian, Bia iBBBaatsclia KaaB- 
sckaft gaiuia kaaaaa, kaaiaian ia Batracht. 

Aiirtfuhrlu’h mit 

ZfuKuiwilmt-hriften uiicl AuiiBi-.i' <Ut t;»<hiillw.ii»priU-h«* 
von wirklii-h Tuchti^' i . fimliii IVriicknifhtiKiuin. tVr 
Itetridti wt in Fraaktart a. Maia. 

erinMeii iint, i Br. 16 SB! lUi «imi ..Kim-- 
inmogri'.ph ". I>ii,«>ifltlurf. 


Vorfuhrerl 


.ArWiti'i \t«rtnMit uii« 
(Kbiii VttrhlUHiHinitKliitl.) OffiTtmi 
I '.-n ..KiiM*m»ti>«rftiih' . IMiswUlnrf. 


11 ••.ll.-n iin K.-.• >»■ 
iiik**'- Hfin iniiit. 

-r Nr. SS 405 an 


liln 1- Beigep 

•• saaria priaia 


WiliillJlil 


lOOOOOOOOOOOOOOOOOOO ' Ttiehtitar . l•ie| Erstklassiger 

Trio i»i. Pianist LMIf'LPliffllSlfln) 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 


Vorführer 


.OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 


sofort gesuoht. -WB g n|.|.|ia|||| 

\ur pnitklalUliKc Kruftn wollmi Offertini mit (k'haltMaiii;. ^ ||||l*| l||f* 

rinmiciipn an Varailriita Licktsfitla, BraaBaai. ^3417 ^ 1111111111111 

OOOOOOOOO O OOOOOOOOOO 


Vorführer 

• li-mtfi Kicktr,iti‘i'hnik<*r. mit rniforincr iimt Krin-n 
VpiN.n* \<rruut. i;inlct -i.fori eine .-.iipFn 

Oaaarsiatluat U i unter Jte*. liIunK. .AnueU.I.- mit tie 


Stellen-AngeboTe. 


GescliallsiDlirer 
































Düsseldorf 


Der Cuiematograpk 



VerirßiüDo"" 
Id Filmifllirik 

Geschällslülirßr 


Voriilhrer 


B«kai. Z-ttM i 


iKiittiiiiiiiOnninr 


erstklassige Kapelle 

. . M, K. ■ ■ ■ ■ 

' . r. I iiUt ti .1. Ilp I 

«I Or.|i.. M.J.. 

mcittsr, i’ ' 



Seit 1906 

' VarteiKtr. 

«nchittsführtr unS RtitmtSar /• .1- 


. r,. . I, W <' K- kl tun I II ih 


■ li ... . r. i IM-nn t;- ..... .■ K. . 

' Otli rti'i. . ni. T Nr. tMSS ; 11 >'• n Ku r 


fheater- 

einriditung 



Wir kaufen 

Negative 

llndnlKier Film, 


ZMtratt ISr w swMchLt.l ciM 
ueS SchM - K ■«imrtagra^b t, 
8<gMari««Ml. 


Billig zu verkaufen: 


Kino- 

Apparat 

yarkaaH«. N«r>'. OIWMilt, 

Für Ralkliditi: 






































































Dar Klaaomtafmph — DtMaldorf 


5 IWVWC/Wli 5 |j 

EretkUttsifts ^ 


Lichlspiel-Tliealerll Kino 

in «n U<TiT trt'rr iiiittUTi'r Sliult in Khcinlijid oder \Vf«if«.U*n 
MjQ UwiK id>ri{t<m, duix-baus routiniartc« Knrhniuiui 
krufiiK. XU Mifon i.t.er xpati-r 

zo pachten oder kaoien gesochi 

■ r S<.nl. < :riin<!>(lü<-k pio., xur Kmihiii^ pim- 

■I Iriieu t'iilpnu-liiiiPiis AiiKf«ihrli<-l>p Anui-lx «P mit l’r i- 
' Aitp.iip 141 Apoll*-TkMtor, EtMu-RitteiitclMid. äö4i>i 



als Kino eineerichtet 


erU t. uni«*r Nr. ImTS m \ uimi ..Kineri 


DOOOOOOOOCOOOOCCOCOOO OOO OOOOOOOOOOOOOOOOOO 



In Crefeldl 


großes 

ladeDlokal 


Kino 

von FM-hninnn I« pocIltM otfor kaMfM iMOCllt. Für 

den Noohweis einp« si Irhen inhle irh SM Mark 
ProvMon »ofoPt bpi Abm^hlui) de« Mipi s\ pn nifrPM. ü«t- 
und W'pxt prpuflpii ttpvorxuict. 

KiloffprtPn prbpipn an Alk. Blasckok, GraMani, 
(•Ptrpidpinarkt Sä SA. S.'>3H4 


KINO 

modern eingprirhtpt, ea. 3ÜU Platz«, hoehrrntabpl, ui kon- 
.currensiuepr Lagp groOerpr rhein.-weatf. Indtwtripptadt. wep« 
.leteilitnuiK an fcruU. l’ntpriiphnten für d«n fpstpn KamuvpnÜH von 
.Mk. 33 Mille sofort la vtrkaaton. Angpbot« untpr Nr. U4ü7 an 
■pn Kinpmivtoifmpli. l>ii«w*ld< rf. SÖ4A7 


Sind Käufer für 

Lichtspieltheater 

Jeder UröSe in Saohaen und Thüringen. Offerten ertr-tea 
unter Nr. MISS an den Kinemaiograph, Oüaseidorf. Um 
Preisangabe wird gebeten. S313A* 




































































Dt KlBMmto^pk — DDM^dwf 


9«. «J« 



■-■ 

1; 

Clänzende 

Existenz 

Hchtung! flchtung! 

$NClM lÜH liuiifjdhriL—r Kiarhtiuuui mit .ruflfin 
Kr.pital 2rt4.~t3 

mehrere Kinos 

Kino-1 

faciaim.^ 

Kr. konimrti nur TIm-i-.Iit von 3>Ni Sitxpla'xrii 
iiiifwurtK Ul Kr«... . Aiirh ula-rtu-luiir nrhli-rhi rrntr.hii- 
<n-H4-haft<- in l’i.i-ht. Zivile rh für ;.t ..iitf-r 

oi.jvkif ».•Iiri Vi multliT ijir Kmohr. i,. ’ i 

situ!. l>r.uiai..n x..i. .-dMi Mk 1. i Kaufi^lauiaiiU. 

.\iisfü)irli<-Kr «Iff.-rtrn rirhtr nuvn iu> OMTf Sroth«, 

A. Z' Kaiiiiii«rticbteot«l«, L W., Krirslrirhst r k 

Hchtung! Hchtung! 

-■ 

Kino 

z« fiaohtaii 
ad. kaufea gasuoirt, 

. U- '..Irti ' 

KSPlIflllSI OBSIICuli 

«W..V.- Errlcirtaiii ^.rkHii ; 

.1 iIckarM KiMtkMltn 

IM« titiaUMM H»- 

Ein Herzberg-Kino 

Kino 

>• kaott tli MtkM A atkaao- 
•afl. Fofinaarl 1. jiwwitak. -kka 

«-Hte ..irt. KU..u.-rir..t. .il^r Kr-I- 

-ind. 

• xt.nni 1 . .'.' Nr. 2M«l 

mit Kiliiis. fk-ktr. luiil Ki-lklu-ht<-uin<-; lui.;. .> < r-u-ktlM-n. Silber- 
Wiuiii iumI »IW-III i nl. iililu- »n Ziil«.' ' _ » ««rkaNfON. Kenwr 

♦UM" (attrlNtn- rluktr. 1 «Irurhtunt.'iKwili'.: ' 1’. ■■>. ><<-iizutniut<ir mit 
lij'nuniit. 6.'> Viilt umt M imi.'rschiJ laft! .1 .-n lutt»- Kürk 

|H>rti> ia>ile<run H«iw«l. HamMirg, \ uii-iiiXr. 17 1.. bpi 

HeU' 

u. Umbauten 

®®®®®®® 

iKINO i 

(M l i>. < IN «aclit«* {«*«cht. K "••• Mk _ "llt 
»• AacNSt Sfv«*««-!!, C«M«ni, K. -t.iriii: fü-nsir. U 

Sptzkübt TlrTlatfr' 

1 . iiMUlirMrtiiia- 

Oito ajwonMkl. ArMWMt. BiilMid 

Khio: 

rnta^m-ltriHlrr %imhliiiiK U kMttn! 

Kino- 

Einrichtungen 

loa-Unra •- Fww. Mi-ai.r. l'•tl»M Kmt 
Krt»msnns.« M«a«Maa. KMa-ltoai 
A F. (M|^ ^HaiMwt. or ledirfW 

09^ Achtung! 

«••■eilt siUU<«rti'<.-r ll.iri.1. ..h 

Uff. rrl.lM.. Oft« 
Nawk. nimm« L V.. /4.«.l !r. i. .: | 

R«iM-KiM. k.impW tt mit n i.-l.lirMn 

TriMtOrmataraN x.-rsctius'imr Cr.U. J.'.4M0 

Anth«MllMt«rt fiir la.irh iin.I W. II 

Dräoä^ißx- 

KalklichllojDpe 

■in! LaftMCbloochr. i.r<l<.wrtf M «ir- 
kaiN«^ '‘“"Sm.'’ lWSa»” ariiaa 
l."'4f.I*s«iolMtr. f | 

vwvvvvwv: 

KINO 

hl Icd. l*rrl>l«C«. rT«l.urh Ki.irk litun« 
nd. Apparat, f-'f"r -r. tm tUMtaa f« 
•mM. Off. u. Mr. Mtl Ao tUen Km« - 

1 

Eiaif« Sari«- ft. kaiariartar UcMSiMar 

DivtrM FiliM. Ein klainar Ernaniann-AFfar*t- > Praiahtiam- 

Aoparat«, Ki‘irilo ; Krn. imjiin. imi 1. Dpuk. Hut-imlim;. 
riiir. llur. «Uijiktn. ü.r Kino und D fn K.ia-r..l.,.i.. 

' IIIIIM-Itl Ptf. Ptl- 

VIIps in lipHtt in Zitat kik'«- hefuuil Varkaata nur ««•(.m .\nf».rhp. 

«saBssss Spoltprcls«! -,== 

i'mtl.uHrh 

mat4«rftph. UttaM-ia**rf. S&aS7* 

AAAAAAAAAA 

Wntilmtoreit hir (ileirh- mid \\Vch'*<’l**irofn \>*rMhird. 

iah. •rickaar. Franktnrt a. M., • iwmnrrstn.ar 2!< III. i. 

Unleserlich 

NSdrieleKs Mmstrid 

Uno RrlolMMlaht bat mm 
dlatn MtaabIrdM. 4»« fir 
tob^ dir 

Liditspiel- 

Theater 

VarMMta««. 

Aa- and Vrrkanf. TrUhabartk-M'iiaf- 
IMB aBhorlUtriM darob alttvwahrte. 
tebmAnibTtio Firma. Fffti OMm, 
VÜlliMk. •.■.«. N.. •»«•, K.«)i 
•mj« »n tHu 

teilhabsrin 

1 dllllllld III 

mit lu ISIMMi Mark zur EinrirhtiinK ''incM Kinoo. |il*'><'h|tiilii|t »o. 
Ich bin B<witsi.r.von 2 kumpimtpn Kinuopporat-Einrirhtiiniccn. 
(Mitte 20.) SimtrPP Hrirr.t «-vtl. nicht iuii>|icachl(MWH-n. Offc-rton 
prbt>t«ii unter Nr. tS 437 mi ihn ..Kmemoiu^mfüi . 1 biMoeidoi i' 

Iwmtri. »mtiurntm. Mb M 
.aUaoMotrt a« ««d*! hiawAk. 










N’o. 


D«r CiB«iDatograph — DöiMidorf 



Kaufen Sie Kino-Einrichtungen oder Zubehörteile 
nur in dem soliden Spezial-Geschäft „Jupiter“* 

^ Vollsiandige KiNO-EiDriclitnngeii 


SpezUIIMt: 

R e Is c - K i n o» 
in Vemandklsten 


Motore, Anlasser, Bogenlampen, 
Widerstände, Kohlenstifte. Spulen 
Klappstühle, verschied Muster 

Ernemann 

ErsatTteMe in groBer Auswahl 

stets am Lager »>522 


ständiger Ucleraat 
von Uber 
MO Rinotbcatern 


JUPITER‘% 


Kino- 

Spezlalhaus 


Frankfurt a. M., Braubachstr. 24 26. 



Ruhig« BiW«r! i’40U* Fattstchend« Kidw! 

wr Transportrollen 

»rrdfi. i.iili'lliiHMtiiU-r tK iiKi-ieiiluit. Ii tnlt»«- m in i l-.iitn. ■■ 
in Piii Bi'trirlv. li< lVr» n h JMifii r<*|inrHTn-n .Ainmmi 

.■l•'•<'ll ut'i« lii-ii SyKtnin- linier Ciirnnii' t u ahtoiut ruhig« 
r«s<slthend« Bilder. Neue Kreuzmlh-n. Triiii.'iKirtroll< . 
Kreiiji ,-w III IH-1I7IOT Aiii-fiilir. Keiiiiiiifli.»n. XVerki^ if 
W. K«ttC. CfSen-Ruhr, Si liiUiieiu<tr ». Fern7i»i<^ In r 



FILME 


JOHANNES OSCHATZ 

Engroubaus für Pbotograpble und Pro|cktlon. 
Berlin SW 68 , Marlcgrafmstr 22 . 

Kinoapparate 

fiir Anfiinhim iii.it W i. .1. rir.. I« all. r Sivi 

Projektionsapparate 

Bestandteile, Zubehör 

Gelegenheitskäufe 

C.updd-Mtdtrlagc lad tlkr graBsn Fabrih«n dar Kirs 'sdMtrt«. 


KompLKino- 

Einriditung 

n kaiin laufet. 








































D*r IbvKUitofrspta — I>üMeld*rf. 



immm. 


Erstklassiges Fabrikat 

von der einfachsten bis zur 
feinsten Ausführung kann ich 
jedes gewünschte Quantum in 
wenigen Tagen liefern- 


Special-Kino-Haus 


Fr. Trummel, Düsseldorf 

=== Himmelgeister Str. 15 sae=a= 


foier 



Wir offerieren 

sofort lieferbar 

Ica Lloyd Mk. 2705,— 
Ica Furor „ 1732,— 

Liesegang „ 1500,— 

KtmfleUt EinricktaiigM la-'i- ll• lKl .wir 


Drehstrom- 

Glelchstrom- 

Umformer 

mit Schleifringanker 

3i40/2::u \ <iJ« iirvliHtnim. CS Vojt lrb-H-hKlruii> • lO An i 
... >11 d Kapfiehinti Mh. 5 S 00 ,- 

<»>» SajirhriK-kt ii .-»IcI. A’erpi-^kim" 

EeseiisclM UrliKMiiinlei sLL SsrlridieL 


Telegramm• Adresse: Kinoban 











































































































Jeder Angestellte ■ ■ 
jeder Theaterbesltzer 
Jeder FUmverlelher ■ 
Jeder Filmfabrlkant ■ 
Jeder d” Kino-Branche 
Interessierte ■ 


lesen, wenn er sich vor Schaden bewahren will! 

Ill0lllil!l SK SM! EHifSfestK-Är 

Verlag des „Klnematograph^^ Düsseldorf, 


ErDeiiflflH 


Reparaturen 

«II Kiiioepparrleii - iwr *0, f.illi« 

und i.uhrr nuBui-fiihrt. ri ';.- rs«-|».in;Tunii in inii^n Stimcii-ii. 
l.iefiTiuiu' '"II Kf'-i t^ii fu; »«■.■>’ ’ tu billiu»i*ti 

Pn-I»fi. S|>. •: {iir Ki i.mupaxMf•he|>«ri!tiim' 

OMflar, KarttnilM, I.ui«t-n'«r 34 44 . 

I F. um « h «mwhf W\-rk»«iMt»- 

























































































































Der Kiiieiiialoernpii 




No. 


Achtung! 

I>i«> Fabriluitiot: d>r biahri 
(•rtiaieit Kino-App*rat<« Sysrm 


Achtung! 

iJi- H xT ^i w ^rwitltime mu0- 


Pathe iliodeU m 

-t J' I/ frei «^worden Wir «ind iliiher in d>-r L»r . neue kiKupletW- Apfwrai« 

■n korvorrafoMtor, doutechor PrisisleMarkoH »ofort m bfem. Vor 
Wickel- u> il Sm-hwickeiroUpn, Vleltewr-Ke-ua (in OelbeH Uiif'-ndl ete Mtid 

«ua boetom SteM keraii ^ o lH . 

Cirule « t in nut >«<bafarh r V>mu Uune. neiii M« 

Konatruktion. bi« 100 .Anij) . Truitfermatoran, WMeriaiidtn, Uwwicklara, Filai- 
(Mm. Ofeiaktiaei«, Kandantalore« ' r%m:’ 

Graß & Worß Inh. Walter Vollmann 
iviegr.-Aiir GröOtos Kino-Spczialluius Berlins K<-ni«fir 
.KhMFUof*'. Barll« SW SS. Marli 0 rafMMtr. lA Mpi. 4421 a-Ntl. 



7S Karlstrafle 75 


, Minute vom Hauptbahnhol I 












































N«. es« 


Der KtneraetegT^pfa — Düsseldorf. 


Oscar Lange 


Berlin SW48 

Fabrik und En-grot- Vtrkou/ 


220 Friedrichstraße 220 oiag-FabrUiaierind die hatte,. 243 Friedrichstraße 243 

Telephon: .4iii< Luitow 300H — TeUgr.-Adr.: Ologappema, Berlin. I#8 


Komplette Apparate, Theater-Klappstühle, Umformer, Motore, 
Widerstände, Anlasser, Transformatoren, Filmkästen, Filmklebe¬ 
pressen, Filmzähler,Kalklichteinrichtungen, Bogenlampen, Lampen¬ 
kästen, Spulen usw. sowie sämtliche Kinobedarfsartikel und 
— Ersatzteile für alle Apparate. „ .— 


Spezialität: Komplette Theater-Einrichtungen. 


Ständig Gelegenheitskäufe. 


Reparaluren 

rfeteme «Mtira ta<*Bi4anWiih, MUl« 
wu4 mbrr MMnMhrl. Blllrr tlepm- 
mtmne la atalten Btaadea. Ll«lrraaf 
Taa K w a tati ll iu ttr Apparat«' aän.tl 
Sntnaa la bUHaiitae PrrWa. Farari 
UafWBw *oa iABtUckaa PatM-BnaU 


PavI Oieriohs. Cöln, 


Siemens 

A.-Kolilen 


^Kino-Apparate^ 

kompl. Theater - Einr ichtungea 

Feld-Kino> Einrichtungen 

TraMf«rM*toran, •chiabaanlaMar lie und SSO Volt für 
Motoren, »iwie «ämtlii-he Apfarate, ZaOehöf und Cr- 
talstailO erhalten Sie in der 22111* 

Prolekttonstccliiiischen Werkslätte 

P. Dlerichs, Cöln a. Rh. 

EtarenatraAc 1 — 3. 

L Telephon B. 2034. Telephon B. 2034 J 



BellorRsiioiileozefl 


bitton wir Mob nof dan nKlao- 
nialoernph<‘ besiahoD sa wollen. 


6cin llelnke. lerUn 

FrieOrlcIwtraae 14. itst:* 


ili'Fli 


W 


•ta- B. BMhrakilar Itramaa. I>etaktlr- 
Dr, Laalapiel« a. tia-norMkaa, hat 
abawahaa NtHet-VtrlrM, OarnNtait. 


Kino-Apparate 

sowrie sämtliche Klno-Budarfnartikel 

WW Unrfonnar, Motor*. Trrnistormatoron, WMomtondo, AntaMor, 
KalkNclitotartohtoiigon, Bo9ontoiiipon, Obfoktiv«, KonctonMleron, 
Kohto« und Silberwindo ■- 

kauft man bei pöUter Auswahl au Oripi.iil-F'ibrikpremn 
im Spezutlhaus für Kii O und Preiektion :: 

Arthur Krakowskip Königsberg i.Pr. 

Femnd 1144. WciBceitmtr. 6 7. »«alÄfT: SJÄ»r. 































Der EUnematogrsph — DOsseldorf. 


P rojektion 


Werkstätte u. Speziaibüro 
für Lichtbild- 11. Klnotechnik 


Ftnispr. RöiiMr 7402 


FRANKFURT a. M. 


Moselstraße 41. 


Inlnbsf M. Frys 


LciatungsUIhlgea n. tachmännlach geleitetes Spezialtmas L Klno- 
bcdaii. Eigene, gat eingerichtete Repar^ tnr-Wcrkstltte. Kosten» 
anachläge, Bearbeitang v. Pro|ckten a. Aaakflolte bercitwtlUgst n. 


kostenl. Stets Gelegenheitskilafe gebrauchter Ap 


irate u. Zubehör. 


MB. KMifao Sie Kmo-Emrirbtangen nur in dem eoUdei. Speunl-GeechlA .JVojektk«“ und nicht tob Oelegvnheite- 
hhndlem, KiehtUehlauten. die ehe Appnmte •ufknufeo. notdäiftig betnehteo und ca teareo P^wnen verknofen. 

Verlangen Sie Preisanstellung ftlr neue Apparate, lieferiuu* sofort! 





Mr-RHe 


Wir haben die Spezial-Her Stellung von 
Cheater-Klappstühlen im uollen Umfange 
wieder aufgenommen. 

Mehrere 1000 Stück sind in 
Arbeit und sofort lieferbar. 




Otto & Zimmennann 


Waldkel«, la. 


Beiliii.ClliLMiDiln 


2300 Klappstiihle * Neu! 

15 kompl. Kino-Elnrldifungen, 

















































































Mo. MO 


Oer KinemAtofmph — OHMeldoe#. 



Ansicht der Filmfabrik Wolfen, in der ausschlieflllch 

^gfa"- FUmmaterlal 

hergesteUt wird! 

Gleiclmiäfilge Emulsion! Beste Haltbarkeit! 


Actten-Gesellschalt für AnUIn^Fabrikatton 
BERLIN SO. 36 

Telegramm-Adresse: AnUln-Beiilii 

AS d a^ ert w t w Mr DmtatUutd u. akaadinaHen: Walter StreUe, Berlin SW 4S, WMhiMistT iM. 
Trin i ho n: Amt Zentnim 11431 


























No. «40 41 


Der Kinenatograph — Dfisscldorf. 



wiuiwaiii 


Cluo vadisT 


XtfiTitt »tria ier %tHt u($ altiht. 
(3i Osten sl»i itte Xetiti eenrVM 


MsselUrf 

3ei($strtße 4 


fegasas- 

3Um 

Q. m. 6. $(. 


JekßtM ims 


.i:iiiSiE:p 








Der Kinematofrsph — Duaseldorf. 


Leontine Kühnberg 


Serie 1919/20 


Diese Serie besteht aus 



Der erste Film - 

der neuen Serie 1919 20. der durch das temperamentvolle, lebens¬ 
wahre Spiel der beliebten Kino-Darstellerin unbedingt ein 

Kassenschlager ersten Ranges 


werden wird, ist 


Die silberne Fessel 


Ein Drama aus dem Ehcleben in 5 Akten 


Olänzende nusstaDuna üerDorraoende Regie 

Frstblflssige Pbotographie 


Jeder Rbschiuß sichert Kassen-Erfolg! 


Monopolinhaber für Rheinland-Westfalen: 

E. Schlesinger, Bochum 


Monopolinhaber für das ganze übrige Deatschlandi 

Martin Dentler,Filmzentrale 

Braunschipeig, Berlin, Frankfurt a. 1 ^., A\ünchen. 

















































No. 140/41 


9«r Kinem»togr»ph — Düsseldorf. 


Wir verleihen 


für die Bezirke: 


Berlin, Brandenburg, Osten, 


Norddeutschland, Sachsen, 


Thüringische Staaten und 


Schlesien 


fortan selbst. 


Wir bitten die Herren Theaterbesitzer behufs Einholung 
unserer Offerten, sich direkt an uns zu wenden! 


LUN A-FILM-GES. m. b. h. 

Abteilung: Verleih 

BERLIN SW 48, FriedHchstraße 224 

TELEPHON: LÜTZOW 4812 TELEGR.-ADRESSE: LUNAFILM 











Der Kinematograph — Dteeeldorf. 


Nb. «40 41 


Zum ersten ülal 

Frank Wedekind 


! ! im Film ! ! 


Unter großen Opfern ist es uns gelungen, Werke des 
genialen Dichters zur Verfilmung frei zu bekommen. 
Wir beginnen mit 

So ist das Leben 


(König Nicolo) 

und Liebestrank 


Kein anderer außer unserer Firma hat das Recht, 
die Werke Frank Wedekind's zu verfilmen! 


LUNA-FILM-GES. m.b.H. 

BERLIN sw 48, Friedrichstrafle 224 


TELEPHON: LÜTZOW 4812 


TELEGR.-ADRESSE: LUNAFILM 
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der Bä 


von Svve^»’ 

beginnt seinen Siegeszug 

ein Kolossalwerk in 

(Länge 2100 Meter) 


SIRIUS FILM CO. 
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Herzogstraße 42 
Telephon 2020 


iiadere 


'nd Gade 


durch Rheinland und Westfalen 

prunkhafter Schönheit 

(Herstellungskosten ca. H Million Mark) 
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Zwischen 


In der Hauptrolle: 


Alexander Moissi 

Regie: Artur Wellin 

'iSflddeutsdilanil. Rheinland-Westfalen 






Ambon-Film 

Du/orsky A Co. 
Berlin SW 48. Friedrlchslr.237 


Telegramm-Adr.: Ambossfilm 
(DWORSKyftC« F«m«f: Ami Nolfendorf 4336 DWORSIO*« 
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Wenn 

Gräber sich 
öffnen... 


Sämtliche Manapale für 
!! Deutschland verkauft!! 



Groß-Berlin und Brandenburg 

Carl Hedinger, Film-Verleih, Berlin SW 48 

Friedrichstraße 235 



tolllnl«il Walter Hoen, WeltmarM^lm-Vertrieb. Breslau. 

NikolaistraBe 10-11. 

S üd-D eut a clUaod Baldur-Fllm-Gesellschaft, Frankfurt a. M., Neue 

Bayern Mainzer-Straße 26. 

Nord - Deutschland elnschl. M. Hlrechel, Film-Vertrieb, Hamburg, Barkhof I, 
Lippe-OetonoM Spitalerstraße 11. 

Ost- u. WestpreuBen, Poaailt HerrGuzicki, Ostdeutscher Monopol-Rlm-Verleih. 

Ponnnem Thom, Westpreußen, Neustädtischer Markt 13. 

Sachsen, ThOring. Staa•ol^ Siegel-Monopolfllm, Johannes Siegel, Dresden-A., 
Anhalt u. Provlns Sachsen Altmarkt 3. 


MACHTFILM 

48 ( j • Kurfürst 009 

Telegramm-Ad resse: 

Friedrichstraße 250 Machtfilm Berlin 
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ENEDIKT 
CHEP 
SERIE 19-21 



Insgesamt zehn Kassenschlager 


Der erste Film 
dieser Serie: 

..Das Geheimnis 
des Fabrikanten Henderson“ 

ist in 

Vorbereitung! 


madit-nim 
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Die beiden ersten 



erzielen 


beispiellosen 
Lach-Erfolg! 


S-Tiim 



Berlin im 4 b 
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Unmöslicli 

können wir alle Anfragen einzeln 
beantworten, welche an uns, betreffs 
unserer Produktion für das nächste 
Jahr gestellt werden. 


Beachten Sie 
die nächste Seite 



Meinert - Film 

Berlin SW 48 
Friedrich8traBe43 
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1919.20 

keine Serien! 
Nur 

flualitfits-FaiiK 

Regie: 

RUDOLF MEINERT 


Meinert - Film 

BeHin SW 48 

FrtednchstraBe43 













Detekti 

In der H 

FRED 

1. Der tote Mann. 

2. Stahlplatte 1517. 

3. Die Hahnenfeder. 


Imperator Film C 

Telephon: Kurfürst 6801-6802 Friedrichst 




Der Kinemstograph — DOsseldorf. 


Mo. «40 41 



Imperator 

1919 1920 


v-Filme 

auptralle: 

HORST 

4. Das schwarze Kabinett. 

5. Drei Dolche im Stein. 

6. Die Eidechsenschuppe. 


0 ., Berlin SW 48 

raße 236 Telephon: Kurfürst 6801-6802 
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Lustspiel- 

Filme 

Jeder Film eine Perle 
goldenen Humors! 

Imperatar Film Ca., Berlin SW 48 

Telephon: Kurfürst 6801-6802 Friedrichstraße 236 Telephon: Kurfürst 6801-6802 I 
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Zensurfreiheit. 


Ulf iifNuiuUuu lial iii t" iii,infhi;i! ni' '. /.‘\-i 
' iidlirh auch die KilmzcU'Ur zum Teutci 
«IC von einem -.liwcren .Al|' '»efreit, atme' die ganze 
Itraii' he auf. .I«-ne Zeiti-n reaktionäix-r (iei't •skuehe 
loue. >vo iii.’ui einen Film w esreu darinnen \orkoiumeii 
den ..Tieninälereum für Kin lei verlin ttMi koniii* . 
'Veil ein kleiner .luni:e 'ein s« liauke||i'i‘idelien mii 
lei i’eitsehe hearhcitote, gehoicii heut der Veigangen 
deit an, und so manche- Zen.surstUcklein. la^ nu.s 
noch vor kurzem die Hdte ju'crechteii Zornes ins Go- 
'icht frieh, wird nunmehr als Anekdote (»elaiht. Wir 
n Ulfen uns des ICrfolgcs unseres jahrelangen Streben' 
wie der jungen Freiheit freuen, aber wir müs.sen mm 
auch auf nn.serer Hut sein, um nicht auf der weiUen 
Wand eine reaktionäre IJegeiirevolution hervorzn 
rufen. Für weite Kreise In-ißi die Losung: „Uie Zen 
sur ist tot es lebe die Zensur!" Tau.sciide von ge 
-trengen Augen prüfen heute den Film und sein Bei 
werk iioeh kritischer und gewissenhafter al.s früher, 
m der geheimen Hoffnung, er werde .selbst den Be 
»veis liefern. daU ohne Filmzeiisur schlechterdings 
nicht auszukomuien sei. 

Und leider besteht die Gefahr, daß jene reaktio 
Hären Krei.se für ihren Kampf gegen Film und Kiim 
von unseren eigenen Fabrikanten und Theaterlie 
'itzern recht gewichtige Waffen in die Hand gedrückt 
•>ekommen. Ks ist vom psychologischen Standpunkte 
«US recht wohl zu verstehen, daß eine Kuiist, die mau 
jahrelang knechtete und einzwängte, in dem Augen 
blick, da ihre Fes.seln plötzlich abgestreift werden, und 
•<ie Ohm- jede Behinderung all ihre Entwicklungsmög 
lichkeiien entfalten darf, das Maß der Selbstbeherr 
'chung überschreitet und über die Stränge haut. 
■Sehade nur. daß unsere Gegner diese psyehologisehen 
Erwägungen nicht gelten lassen und uns um ihretwillen 
keine mildernden Umstände zubiliigen werden. 

Liest man die seit dem 9. November erschienenen 
Ankündigungen der Filmfabrikanten, so kann man 
sich bei einigen eines recht unbehaglichen Gefühls 


nein •iMchlfll lsi !•' den; Wllkliell Uoti^^. .laß die 
Kcklatiie. \iistanil, .Moral i iid guten Gesehmack ' • 
.aiiz und gar verleugnet, »i;- das in einzelnen Fäll' i. 

-ehchcii ist? .Miisscii deiiii unbedingt Bildet 
/.vigt w<‘rd<*ii. <lic ihren 'V.xuelleii Tendenzen iiidi' 
ciniual das Mäiiiclchcti „Maziö'Or Pikaiiteric j' 
v.i.s.sensciiaftl « her Forscht.iig uinhatigeii? Ist 
durchaus nötig, daß im Text der Ankiiudiguug. n 
.msdrücklich iluraiif hingewiesen wird, daß diese Dar 
'lellungpu hart an die Grenze . Filuubteii .>iln-ifeii 

Noch sliheii diese hier erwalmleu Fälle ganz vei 
einztlt da. al>er wenn wir nicht rechtzeitig ge;,, t; 
Jiese.'i würdeio.son und dun haus unklugen .Mißbrau- h 
der Zen.siirfrciheit Front machen, dar.n steht zu Im* 
fürehten. daß die Seuehe weiter um sich greift, uinl 
angestaehelt von dem in unserer Branche ja zur tii- 
nüge vorhandenen Konkurienzneid, schließlich ein 
.Stadium erreicht, daß selbst die frciheitlicluste He 
uderung zum Einschreiten veranlassen könnte. I ii.l 
dann hätten wir die jetzt glüi-klieherweise über 
wundeiie Zeii'ur wieder als Retter der Moral im 
Nacken sitzen. 

Nein soweit darf und soll es nicht kommen 
Die Mehrzahl unserer Fabriken, und unter ihnen alb- 
von Bedeutung, haben bisher, das muß anerkannt 
werden, mit der Zensurfreiheit noch keinen Mißbrauch 
getrieben. Sie müssen sich mit den Filmvei leihern und 
der Fachpresse zusamnientun. um jene Außenseite! 
die den Film al.s .S(>ekulationsohjckt auf die niedrigsten 
Instinkte betrachten, in Schach zu halten. Es gilt ja 
nicht nur. di» junge Zeiisurfreiheit uns zu erhalte>i. 

noch höhere Interessen stehen auf dem Spiele; das 
Ansehen der ganzen Branche das Vertrauen des I’ub 
likums. die Zukunft der Kinematographie al.s Kunst 
richtung. als Bilduiigs und Kulturfaktoi, als an 
ständiger Industrie- und Geschäftszweig. W'enn auch 
die Kinematographie noch recht weit davon entfernt 
ist, als vollwertige Kunstmöglichkeit oder auch nui 
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mein anerkannt zu werden, so ist t» uu.s durch rast 
loses Schaffen und eifrige Aiifkla t.ngsarheit unter 
den Intellektuellen in den letzten .Inliren doch ge 
lungen. .so iiianehes krasse \orurteil zu lK*seiiigeii. 
Durch einen jimvokaioi i'rlien .MiUh .tui-h der Zensur 
freiheii wiirde die.se Kn unireiisehafi alsbald hinfallit; 
werden. Wir würden uns das \er auen des I’ubli 
•kiiins nillig verscherzen, und zwar imht nur des 
"cliildeien und gutmi Pulilikuni.s. s indem auch da« 
des sensatiousliisternen. niederen nstinkten nach 
gehenden. Di-nii es ist klar. daU bei diesen Kreisen 
eine die Phantasie aiif.stachelnde ]{ -klaine eine ge 
waltige Knttäu.seliung hervorruft, wenn der Film das 
nicht hält, was geile Karrikaiuren -der schwülstige 
.\nkündigungen versprechen. Ks wäre ja nicht da.s 
erste Mal. daU z. B. in Berlin das Kinopubiikuin wäh 
rend der Vorstellung in Protestkundgebuiigen aus 
bräche, weil der Film nicht hält, «aa die Reklame 
verspricht. 

Schließlich wurde ein weiteri-r 'diUbraueh der 
Zensurfreiheit der drohenden Komniunah.sierung dei 
Kinotheater und der Verstaatlichung der Industrie 
in unverantwortlicher Weise die Wege ebnen und 
einen geradezu ideellen Vorwand für die Sozialisierung 
unserer gesamten Brauche bieten. Also auch vom 


rein geschäftlichen .'Standpunkte aus i>i X'oiHiehl drin 
gend gelwteii. 

Dieser Mahnungen .sollte es eigentlich gar nicht 
liedürfen. deder Fabrikant und jeder Theaterliesit'zei 
müßte soviel volkspädagogisches Kmpfinden und Ver 
antwortlichkeitsgefühl liesitzen. daß er Deschmaek 
iosigkeilen in Film und Keklame verinenlei und alle' 
.\nstüßige seinem Publikum fernlält. A\'ir sollten uns 
doch immei' unserer kulturellen Aufgaben, unsere.s er 
zieherischen Finflusses auf die Volksnias.sen bewußt 
sein, und schon aus die.sem Grunde nicht nur Prüderie 
und kleinliches Muckertum, sondern auch banale Dai 
Stellungen gewagter Situationen und zweifelhafte .\n 
preisungen unserer Krzeugni.sse unterlassen. 

Hoffen wir, daß dieser Ap|>e|l an Vernunft un<l 
Gewissen seine Wirkung ausübt. .Sollte .sie wider Kr 
warten aasbleiben, dann werden di«‘ anständig ge 
sinnten Kreise unserer Branche (und das sind 1*9 Pro 
zent). wohl oder übel zur Selbsthilfe greifen inü.ssen 
Dann werden die Verleiher sich in irgendeüier F'orm 
zusainmenfinden und durch Ausübung einer Sellist 
Zensur, den wenigen unlauteren Elementen uuter den 
Produzenten das Handwerk l.*gen. und die Fachpre.sse 
wird Ankündigungen, die anstößige Klischees, Titel 
oder Texte entha.'ten. zurückweisen Es wird aber 
hoffentlich nicht erst .soweit koinineii. 

R. Geaen i eher. 


Die Münchener Filmbörse. 


M le l>ereit,s kurz mitgeieilt. ist uuu die ..Mün- 
1 heuer Filmbörse. e. V." eröffnet wtirden. Wir müssen 
uns also mit der Tatsache abfinden und es der kom 
inenden Zeit überlassen, uns darfdter zu belehren urd 
ilavon zu überzeugeu, daß ihre Gründung eine Not¬ 
wendigkeit war, und daß sie mal l>orufen ist. den Zie 
len und Zwecken des Münchener Filmwesens zu die¬ 
nen. Befremdlich ist freilich, daß die Idee, die Börse 
ins Leben zu rufen, gar nicht von Interessenten der 
Branche ausgegangen ist. sondern von Herrn Haupt- 
mann a. D. Gruber, der mit dem Filmweseii bisher 
gar nichts, aber absolut gar nichts zu tun gehabt hat. 
Wenn Herr Uauptinann a. 1). Gruber sich beim Film- 
i:u8chäft eine neue Existenz gründen will, so hat ganz 
gewiß kein Mensch dagegen ctwa.s einzuwenden, und 
Herr Gruber ist uns w llkotnmen. Be.sonders. wenn 
er wirklich organisatorisches Talent be.sitzt. 

Wenn wir also die Tatsache ins Auge fassen, 
daß die Filmbörse eigentlich die (iründuiig eine.' 
außerhalb der Branche stehenden Mannes ist, so 
kann uns ihre später entdeckte Zweckmäßigkeit nicht 
recht einleuchten, . . . sonst hätten doch die berufenen 
Kreise längst aus eigenem darauf kommen müssen, 
sie zu schalfen, und sie hätten nicht gewartet, bis ein 
Fremder ihnen das Gute und so Notwendige erst 
bringt. Vor allem müssen doch die Angehörigen des 
Standes selbst wissen, was not tut und wo der Schuh 
drückt! Dies war aiwr. wie nachdrücklichst betont, 
nicht der Fall. Herr Hauptmanii a. D. Gruber mußte 
erst kommen, um die Filmleute zu erinnern, was ihnen 
so furchtbar stark abgeht. Fnd so Iteganii er zu or 
ganisieren! Fnd alle, die :uitgeholfen halten, haben 
die Sache wie recht brave, gute, an.ständige 
Menschen angepackt, die nur den einen großen Feh 
1er haben, daß sie auf volkswirtschaftlichem Gebiete 
sich durch einen schreiend krassen Dilettantismus 
auszeichnen. Was sie ins Leben gerufen haben, ist 


eine ebenso ki'hn wie uubi'liolfen kon.'ti-uieite, kmisi 
liehe Sache, der jeder reale Boden, jeder Wirklich 
keitssinn abgeht. Trotzdem sie die tieselii<hte reelu 
schlau angcpackt zu halten vermeinen. Die Grundidee 
hat entschieden etwas Verlockendes für 'ich: Die 
Filmerzeuger als Arbeitgeber bildtm die Börsi- 
als eine Art Rahmen, und in diese i Rühmen wird jetzt 
alle.s hineingezwängt, was zum ArlM>itiiehmer gehört. 

von der Filmkleberin angefangen bis zum R(‘gisseui 
und Darsteller. Also auch technisches und womöglich 
kaufmännisches Personal. Ich katin mich als volks 
wirtschaftlich gebildeter und geschulter Mensch nui 
sehr schwer in diesen Gedank^ngang hineinfinden. 

ich weiß nur das eine, daß er st hreiend unsozial 
ist. Und das wird durch die Schaffung der vorschie 
denen Unterabteilungen und Au-sschüsse nicht besser, 
denn diese sind doch nur zeitliche Begleiterschei 
nungen des zeitlosen Direktoriums. Aber selbst wenn 
das Direktorium alle Jahre wechseln würde, die hete 
rogeneii und sich diametral entgegenstenenden Intet 
essensphären können nie und nimmer überbrüeki 
werden. Die Sache ist einfach die: Der Arbeitgebei 
hat ein eminentes Interesse daran, aus der von ihtn 
vergebenen Arbeit vor allem die V'erzinsung des Att 
lagekapitals herau.szuziehen. dazu die Prämie für da.' 
Risiko, wobei ihm darum zu tun Ist. möglichst billii: 
zu produzieren und möglichst teuer zu verkaufen. 
Die Produktion als solche ist also die Summe von 
Kapital Verzinsung. Ri.sikoprämie und Gewinn. Der 
.\rbcitnehmer hat dagegen ein eminentes Interesse 
daran, seine Energie möglichst hoch an Zuschlägen 
imd möglichst teuer zu produzieren, da der Lohn 
für ihn Verzinsung seiner Arbeitsenergie plus Ge 
winn. plus Rente für die Zeit der Arbeitslosig 
keit ist. Nicht genug damit, bat der Arbeit 
nehmer auch das begreifliche Bestreben, seinen 
Anteil an der Produktion, und sei es in Form des 
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Lohnes, iinnior xii steigern, oiine Küeksic'ht darauf. ol> 
ilie Prminktinn seihst eine Steigerung erfährt. Da 
durch wird aher das Kisiko des l’roduzenten erhöht, 
ganz lK*8onde"s im Falle der freien Konkurrenz. Si hon 
diese Moment)’ allein ersretwii eine Fülle von Reibuii:.' 
flächen, die nui- dann aus der Welt geschafft werden 
können, wenn di) gegenseitigen Beziehungen zwischen 
\rheifgel*er und Arlx*itnehmer durch Organisationen 
geregeit werden .s)*i «»s syndikalistisch, sei es gewrt k 
')'haf»li«*h. sei es im Sinin* irgend welcher Vereiui 
gungen. Denn man «larf nicht vergessen, daß der 
.\rl>eitnehmer auch «iin Risiko eingeht. das seiner 
(h'sundheit Von den unzähligen Beispielen nur 
)’ines: In einem Müin hener Verleih wird die gesamte 
Kx|M*dition und das Klelien der Filme im Keller, 
in fensterlosen, lichllosen. feuchten, kalten, steinge 
(flasterten Kellern hesorgt. wo eine Arbeiterin um 
)lie andere krank wird. In dic’sem Falle setzt der 
.\rl>eiter weit mehr ein als der Arbeitget»er. seine 
tJesundh)*it. die dauernd gescliä.ligt werden kann. Di)- 
Folge ist Arl»eitslosigkeit niHl Krw )’rbslosigkeit hei 
clauerndem Siechtum! 

Die ..FilmBör.se" mit ihren vnden fnierabtei 
hingen will die* gesamte Arlwiterschaft der Film 
Inaiichi* umfassen, die künstlerisi'hen Arlwiter. die 
Kojifartieiter und die Werktälig^en (das t>rhniscl>e 
Personal). Schon dii*s allein ist nicht dun-hzuführen. 
Dil- Interessen des Ri'gi.sseurs oder Darstellers sind 
ganz anilers gelagert als die des Operateurs und der 
Filmkl)‘t>)*rin. «li)* d) s kaufmänni'i-hen P’-rsonals an 
)l«*rs aN die Komparserie. Wie soll das iinte 
••inein Hut vereinigt wenlcn? iHh-r-oll jeile Sektio.i 
gesondert für si)'h t»esteh)-n' M ozu si)- dann in 
• l)'!! Rahmen der Börse zw.ingen, wo ihi loch gerade 
wegen des eng gezogenen Rahmens kei ierlei Mog 
lichki’it zur Kntfaltung gelmten i.st' Mit and) len Worten 
ist das so zu sagen. )laß es nicht angelit. verschieden 
divergierende Interessen auf ein Reet verpflanzen 
zn wollen! Im Volksmund heißt es. marn kann nicht 
K.aut und Rühen und Rrhsen in einem Topf kochen! 
I'nd am allerwenigsten kann n.an ein sozial 'S Werk 
'••haffen. wenn man )‘s auf “iiw (inindlage stellt, die 
jeder Soziologie ehi Schlag ins Ge.sicht ist. Die 
Direktoren der Börs)- gehen daher einen falsclen Weg. 
wenn sie glaul>en. durch die Börse das gesamte Ar 
'•eitertum der Filmhranche m ihre Hände Itekoinmen 
zu haben; die nächste Zukunft wird sie schon darüber 
'•eiehren, daß sie sieh darai gemai-ht haben, das Faß 
d<-r Danaiden zn füllen' Kntwi'der die Sektionen 
reißen die Gewalt an sich und entledigen sieh des 
Direktoriums, oder aber die einzelnen Betriebe wer 
•len durch ihre .4rt»eiterräte Mittel und Wege finden 
müssen, die Machtt>efugnisse der Börse illusorisch zu 
uiaehen. oder endlich, di)- Börse wird weiter nichts 
'ein. als eine Vermittlung für Komparserie. vor 
•ausgesetzt. die Theaterhühnen gestatten ihrem Sta 
tisteijpersonal. sich der Börse anzusi-hließen. Dazu 
fehlt aber, wie ii-h ans positiver Quelle weiß, jede 
Neigung. 

Die Börse ist gegründet und eröffnet. aber an 
ihren Bestand in dieser Form kann ich nicht 
glaul*en. Weil sie unsozial ist und all dem diametral 
••ntgegen.steht. w»s den .\nschaunngen von heute ent 
'Pricht. Nun wollen wir die weitere Entwicklung 
»bwarteii! Ich kann d)*n (ii*danken nicht los werden, 
daß ihre Gehurt schon ih-n Keim )les Todes in sich trägt. 
• 

Selbstredend muß man nun auch der Gegen 
Seite das Wort lass)*n! Denn jeder Standpunkt hat 
das Recht, für .sich einzutreten. So sei denn Im nach- 
folgeiid)*!! d)*r wirklich glänz)-nd ausgefallenen Eröff 
nuiig der Börse g)*dai-hl. Ni)-hf nur die gi*samte Fach 


weit war durch ihre Notaiieln vu-rti)•l••n. ain h di)- Re 
gierung und die Presse hatten Vertieiei •■ntsandi. Im 
ganzen wohnten wohl nn die .VJO Peisonen d)*r feie: 
li)-hen Eröffnung liei. Der Präsident di-r Ihusi-. II)‘ii 
\ Engl (..Ba.vri«<he Film Industrie t; m. •>. II.' » wi--- 
lu .seiner gehaltvollen Eröffnungsretl)* auf den tie- 
deutenden Aufschwung Müm-hens al- Filmstadt hin 
Während in den .'ahren vor dem Krieg)* Filme in 
nennensw)*rtem l'mfange nicht erzeugt wnrd)*n. wnr 
<len in den .lahren IRl.ö 16 17 zusammen hier fabri 
ziert 4t) Filme mit i»twa .W.tKJtt m Negativ Im lahr)- 
1918 allein hot> sich die Profluktion schon auf .ött 
Filme mit 70.00Ü m Negativ. Die zur Z)'it Iwstehcndeii 
14 Betrieln*. die fabrikationsmäßig in Müm-hen Film)- 
herstellen. IiabiMi für das .Jahr 1919 einen .\rlM*itsplan. 
der tx*reits in starker Durchführung liegriffen ist. 
aufgestellt, und zwar 1H( Filme mit ••iiu'r g)-saint<*ii 
Länge voi etwa l.'iD.OOt» m Negativ die )‘iuen WctI 
von einer größen'n .Viizahl Millionen (ini-l. K)»pien» 
darstellen werden. Das sind im iierhin Zahh'n. die fü ■ 
die Er.twi)’klung Münchens beredtes Zeugnis gelien 
Herr Engl wiivs dann auf den soziah'ii Aufbau der 
Satzungen d»‘s Vereins Münchner Filmbörsc und di* 
absolut paritätis)-he Zus innnen-etzung d)‘s Direk 
toriums. )les .\uss)hnss)*s und des S(hi)*dsgerichtes 
hin. bemerkt)', daß die Fabr>kant)'n sich verpflichtet 
halten nur Mifglieiler de- FilmlMirse zn )-ngagieren. 
wäliren)| .■ind)'r)‘rs)'it' Mitglieder der Filmitörse nur 
Person''n w»>rden können, die lien'its gefilmt halten 
lind auch sonst in moralis -h-sozialer Bi-zi'-hnng ein 
wardf'-ci sind. Er )‘mpfahl die Filndtörs)- als sozial 
wirk)-nd)' Einnchiuiig der wohlwollendi-n Fnter 
-fiitzimg )l)'r Regierung uinl der Presse nnd erklärt) 

• li'- F.lmhör.se dann für )>iöffnef. 

Nach ihm nahm als Vertret)*r des Ministerium- 
Dir sozial)- Fürsorg)-. Herr Schröder. Riferent in 
diesem Ministerium, »las Wort, begrüßte i-ltenfalls di'- 
Arln-itsgcmeaischaft. di)- hier zwischen .\rlH-ilgela-i 
nnd .\ri>eitnehnier auf Grund absolut paritätische! 
iJrnndlag)* )-rfoIgl s)-i. und versprach <ler Filmbörs)- 
j)*de T’nterstfltzniig der R)-gierung. al' soziales Tn 
stitnt. das zur IL-bnng eines ganzen Ib-rufsstand)-- 
zweifellos beitragen wird. In längeren .Xnsführungen 
entwickelte er dann den Standpunkt und ili)- Zi)-!)- de- 
Ministeriums für soziale Fiirsorge. 

Nach ihm sprach für die Regierungsz)-ntrale für 
Volksanfklärnng und Volksbildung. Herr (Jerhard. 
der glei)'hfalls di)- Errichtung der Filmböi-')- Itegrnßt)- 
und den Wunsch anffigte. daß dieselbe dazu lieitrageu 
möge, durch A’erlti-sserung di-r sozialen. Wirtschaft 
liehen Lage ib-r Darstell)»r')-liaft. auch )lie künsth- 
ris<-he Höln- d)-s Films günstig zn Iteeinflussen. 

Herr Gabriel, als V)-rlr)‘ter der b)-iden Aö-dmii-- 
..Bayerisi-ln-r u. südd)-uts)-ln-r Kitn-matographi-n Inter 
essenten“. wünsi-hte elti-nfalN der Mün<-h)-ner Film 
hörse Glück, und bat. alle Anstrengungen zu mai-hen 
um der Kunststadt Miinchen auch einen hohen Ran. 
als Filmstadt zu versi-haffen. 

Nach Vorlesung von Begi iißnngs ’D-h-giainnn-ii 
der Berliner Filmbitise sowie vei-scliieilem-r Int)-i 
•■sseiiten und Fm-hverbändi-n Ih-rlins. schloß IL-rr Eim-I 
den offiziellen Teil d)-r EinweihnngsD-i^-rlii-hk)-!! 
Hieran reihte si)-h dann d)-r inoffizielle Teil. I)ci dem 
erstklassig)- künstleris«-h)‘ Darbü-tungi-n i-rnsti-i um! 
lustiger .Art von den b)-s(cn Vertretern nnsi-r)-r liie 
sigen Kün.stlers)-haft gelMiti-n wurden. 

Die FilmlH.i-s)- hat aN Lokal die ei-sli- Etage im 
Paulanei-bräu fest gemi«-tet. wo auch das S) krctariat 
der Filmbörse ständig eingerif-htet Ist. Die Bö^)- 
ist tägli<-h von I 7 und ilas .‘Sekretariat von 9 < Phr 

geöffnet. .Annii-Idiingcn seitens der D.-ir-t-lIcrschafl 
zur Börsi- sind anß<-rordentlich zahlr)-i)-he uiid b)- 
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laufeu aicii zur Zcil zwiacheii 4UU .)<Ä) i’eisoiieu. Du- 
Fabrikanten »gehören, mit einer verschwindenden Aua 
nähme, fast volI.ständiK: der Filinb<irso als Mitglieder 
an. Sciion am ersten Betriet)siar» wurden irrößere 
Kngagenients an der Ih.r.se sfetätitrt. .\neli auswärtige 
Regisseure hala*ii bereits für die illeriiäehsteii Tage 
'icii angemelde'. utn dort zu engagieren. .So z. H. 
Reinert . der in den nächsten Tag n hier mit .\uUen 
.lufnalinien .seinem neuen Kilm.s ..Nerven“ lieginneii 
will, und dazu die Börse elienfalls f<e(|uentieren muli. 

Herr Engl per.sönlieh ist der An.sicht. daU di«- 
Börse hier eine Notwendigkeit war. da sie s|M*ziell der 
Darstellersehaft grobe Vorteile bietet und .sehr wohl 
in der Lage sein wird, diese in ihrer Kxistenz-Be 
reehtigung zu unterstützen. 

Auch die Berliner Filinborsi-. die anfangs so ange 
feindet wurde, hat sieh doch als ein ; Ireraus wichtiges 
Element und heut«* nicht inelir zu ertlsdirendes Mittel 
für die Berliner Filmbranehe erwiesen. U'ie tM-kanni 
ist. sind an de- Berliner Filmbörse aueli di<* tech 
nischen Grup|)en \ertreten und finden dort aii.ssehlieU 
lieh die gewünschte .\rl»eilsgelegei’heit. Herr Engl 
kann daher, wie er au.sführt. (iellers Standpunkt, den 
dieser in der letzten Versammlung iin Kollergarten 
vertreten ha*, nicht versti'hen. denn es ist doi'h ab¬ 
solut nichts Vnpa.s.seude.s. wenn man. wie auch das 
Ministerium für soziale Fürsorge .lies lM•l•lnl hat. ver 


sucht, in paritätischer Weise Arlteitgeber und Arbeit 
nehmer zu vereinen. Die Arlwitnehmer werden jede 
berechtigte Fordersing gerade in diesem Rahmen sehr 
leicht zu verwirklichen vermögen. Herr Engl selbst 
rechnet es sich als Verdienst an. Ikü der Errichtung 
der Filmbürse stark niitgewirkt zu Italien, da er <la 
durch den unmittelbar m AniaU und .VnstoU zum /u 
sammenschluO der Filmdarstellor.schaft in einer (»r 
gdtiisation gab. Herr Engl ist für seine Person durch 
aus sozial veranlagt, und zwar im tiefsten Siime dc' 
Wortes; er empfand es daher gleich vom ersten Tage 
an, als er hier die Di.'ektion nbeiiialim, für die Dar 
stellersehaft erniedrigend, dali ste. sozusagen, von 
.\telier zu .Atelier wandern midite. um .Vnstellung 
zu finden. 

Wenn (jeller nur einen Tag hier im Bureau wäre 
und die ununterbrochene Prozession von Anstellung 
suchenden Darstellern kleiner und kleinster Rollen 
und Stati.sten. von Photographen. Kopieren;. KlelMun 
und Kleberinnen etc. lieobachten würdi*. müllte er .sieh 
zum Gedanken der Filmbörse restlos bekennen. Das 
muß er doch gestehen, daß hier in .München bisher 
überhaupt nicht.« in bezug auf Organisation der Film 
brauche seitens der Arbeitnehmer gcs'-hehen w'ar, <' 
ist daher ein unbestreitbares Verdi; -ist lier Filmbörse, 
den ersten Schritt dazu getan zu balHUi. 

tts.ar liell. r. 


Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

Originalbcrielit unseres Berliner Korrespondenten E gon J a co i.k o h n. 


May Feier im April. .Vbernials ein Opium Film. 

Flieger werfen drei Tage vor ler Lraufführung 
Hunderttausende von Zetteln auf die Großstadt; selbst 
der blasierte Spree-Athener hält in seiner .Arliei» einen 
.Augenblick inne und liest ein.s die.ser ..Fing" Blätter. 
•Ankündigung der bevorstehenden rtaiifftthrung von 
..Veritas vincit!“ 

Auf allen Litfaß.sänleii und ähnlichen Eisatziiisti 
tuten klelien seit Woclien die Riesenplakute; wo man 
hinkommt und hinblickt: „Veritas vincit!", „Veritas 
vincit!". „Veritas vincit!“: wo man erscheint: ..Werden 
Sie sich Veritas ansehen?“ Eine Reinhardt Premiere 
macht weniger von siel, sprechen. 

Am Tag* der rrauffühning wußte ein jeder Bei- 
liner ob c - nun Lateiner war oder nur Breslauer 
ganz genau den Namen dieses Films. .Also: Reklame 
nai'h amerikani.scher Art. E.s hat nur noch gefehlt, 
daß die Republikanische («Hier eine andere) Sicher 
heitswehr nii*^ klingendem Spiel durch die Stadt ge 
zogen wäre und voran Rie.sen.schilder mit dem Titel 
des Films getragen hätte. . Heutzutage!! Auch dies*- 
Neuart. die Reklametrommel - im wahren Sinne de.s 
Wortes! rühren zu lassen, hätte im republikanischen 
Preußen ohne allzu groß«) Kosten und Mühen einge 
führt werden können. 

Freitag abends Vs® I hr. Vi»-r Ufatheater zugleich 
r*-i*-rn die l'rauffährung: Knrfürstendamm. Nollen 
«lorfpiatz. Potsdamer Platz und Friedricli.straße. Alle 
Häuser natürlich schon längst an der Vormittagskasse 
ausverkauft. Weit über 2.V)0 Gäste sehen das Werk 
in Berlin zur gleichen Zeit. 

Vor dem Ufatheatei am Kurfürstendamm: Auto 
an Auto. Menschen und Mens<-hpn: man kommt kaum 
hinein. Es hat 8i*-h hernmges[>rochpn. daß die Haupt 


I eteiligten hier erscheinen werden. Eim- wahre 
Tiinmphgasse hat sich vor dem Hau.s*- gi-bildet. 

Lud oben auf hohem (Mittel ) Balkone die Ehroii 
gäste: Mia und Joe May. .lohannes Kieniuiin, Ruth 
Goetz. Richard Hutter und so weiter. Wer zählt di*' 
Stemel Ihre Logen gleichen Blumenhallcn Ein Büfl. 
wert, gekurbelt zu werden. 

Es fängt an. Nur mit Miih*- iM-niliigt >i*-h das 
liegeisterte Parkett und der Rang. 

* 

Drei Stunden hat die Vorführ-ing g* «lauert. Luge 
wöhnlich lang für einen Film. .Al»er die Fülle und 
Schönheit des Gezeigten läßt die Dauer vergessen. Im 
allgemeinen bin ich ein begpist*;rter Freund von guten 
Einaktern, die 15 Minuten Spielzeit hab,*n. . Abei 
man bleibt auch einmal I2mai so lang bei einem Film 
wenn er so zahllo.« v<el Qualitäten anfweist. wie die 
ses Werk. 

Jetzt sei ganz kurz der einzelnen Beteiligten ge 
dacht: zunächst der beiden Autoren: Ruth Goetz 
und Richard Hutter. Sie halwn ein Manu.skripi 
geschaffen, das all das enthält, was gebraucht worden 
war: Möglichkeiten zu prächtigen Bil*Iern aus allen 
Zeiten und Gegenden, packende Vorgänge für ein*- 
dreistündige Handlung und dankliarc Rollen für di-’ 
Hauptdarsteller. Besser hätte ihnen wohl die Arlx-n 
nicht gelingen können. Das. was sie brachten, win 
Joe May das Richtige: und er läßt das alte Rom er 
bauen, das Mittelalter zu neuem Leben erstehen un<l 
die moderne J^it vor den Kurbelka-sten bringen 
Massenszenen. Spielszenen. Sensationsszen*-!) alle> 
wild durcheinander. Was sonst der (’lou ein*3.s PünL 
akters ist, huscht hier als „kleine Neb**n-Sensation ' 
lind wird diin-h andere, gewaltigere Bilder üherlmteii. 
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Ein bisher verbotener Poia Hegri Film 

Kinobesitzer beeilt Euch! 

Nur noch frei für Nord- u. Ostdeutschland, Brandenburg. Berlin u. für Bayern. 



(Das teuOlsche Weib) 


Das teuflische Weib: Pola Negri 


Dieser Pola NeRri-Film war verboten und ist jetzt freigegeben. 


Spbinx Hktien‘Ces.fflrFilniVerleih u. Vertrieb 

Berlin München Düsseldorf Wien VII 

Kriefirirhstrall)' % 4 Ksulinger StruXio S1 I >«■ irhstralk- 4 .\ful<«u«.'nMH' 3 h 
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Nur noch frei für Milleldeulschland, Süd- u. Westdeutschland! 


Ein herrliches Gebirgsdrama! 


D 



Menschenleid u.-Schicksal u. aufwühlende 
Leidenschaft im Kontrast mit der erhabenen 
Ruhe u. Einsamkeit der gewaltigen Berges¬ 
natur. — Einzigartige Naturaufnahmen. 


Sphinx llktien-Qes.fQr Film-Verleih u. Vertrieb 

BerUn München Düsseldorf Wien VII 

l''rii><(richMt«flo 201 Kiuifiiifier StraUi- 31 4 NmihituftUkM' 3M 














Nur noch frei für Mitteldeutschland, Süd- und Ostdeutschland: 



Rita, die KomöcUaiitentochter: IVIely 


Lustiges Studentenleben und romantisch- 
ernstes Komödiantenleben in glück¬ 
licher Verbindung. Wundervolle Bilder. 


Sphinx nktien-Ges. für Film-Verleih u. Vertrieb 

Berlin München Düsseldorf Wien VII 

Kri«Hirich»traC»i 304 KaufinKer Straß» 31 Daiehitrafle 4 \. ul.. im. '»!»«■ 3»* 






















No. 640 41 


Der Kineniatograph Düsseldorf 


Ein glänzendes Gesellschallsdrama mit vornehmstem Milieu 


Die 





Egcdc Hostrup, die Schönhat vom Beltevuc-Theater: 

SAvtmn 


Nils, der Unwiderstehliche, wirbt mit allen 
Mitteln seines Millionenreichtums um die 
Liebe der berühmten Schauspielerin. 
Sprühende Phantasie und Lebhaftigkeit. 


Sphinx flktiei-(ies.tiir Film-Verleih u.Vertrieh 


München 

IxMifinKer Stralie 31 


Düsseldorf 


Wien Vn 

VeubsugMM 38 
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Joe May hatte gewandte Hilfskräfte zur Seite: 
Paul Leni, der für die dekorative AuseUttung 
sorgte, und Max Lutze, der ganz entzückende Auf¬ 
nahmen auf die Leinwand zauberte. Die Kostüme 
stammen vom Diringer; auf die Echtheit der römisch»*!! 
Trachten achtete ein bekannter Altertumskenner. 

Zu all dem kommt noch das Ma.sspnaufgebot der 
beliebten Darsteller: M i a M a y und JohaunesBie- 
mann an erster Stelle. Dann: Magnus Stifter, Werner 
Albes, Wilhelm Diegelmann, Ferry Sikla, Paul Biens- 
feldt, Georg John, Leopold Bauer. Olga Engl, Adolf 
und Josef Klein, Max GQl.storff. Hermann Picha. . 

Auf der Titelseite des Bilder-Textbuches, das ich 
auf meinem Stuhl vorfand, las ich: „Ein Dokument 
der deutschen Film-Industrie“. 

Dieses Selbstlob ist die Krit ik. Ich unterschreibe sie. 

Das Marmorhaus führt einen neuen Film aus der 
Ressel Orla-Serie 1918/19 auf. Es ist die Geschichte 
zweier Männer und einer Frau „Halbblut“ und 
illustriert die Folgen, die die Heirat mit einer Halb- 
blütigen haben kann. „Ein Halbblut kann man zu 
seiner Geliebten machen, aber man heiratet es nicht I“ 
sagt ein Freund zu dem jungen Ehegatten. Sie, eine 
in Mexiko aufgegriffene Opiumdime, vernimmt diese 
Worte und beschließt, sich für diese Beleidigung zu 
rächen. Die Rache bildet dann den Inhalt der Tragödie. 

In den Hauptrollen .sind Ressel Orla ui.J Carl 
de Vogt, Carl Gebhard-Schröder und Paul Morgan be 


schäftigt. Ressel Orla, der Decla-Star, steht natür. 
lieh mit einer überaus dankbaren „Titelrolle“ im 
Mittelpunkt des Interesses. Das Werk ist von Fritz 
l^ang verfaßt und inszeniert. Warum er aber Szenen, 
die im Freien vergehen, L*n Atelier kurbeln läßt, ist 
mir nicht klar. Solche Scherze hatte mac sich ehe 
mals erlauben können. Heute stört jede „Freilicht¬ 
aufnahme“, die man im Glashaus hersteilen läßt. 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich auf einen Uvbel- 
stand aufmerksam machen, der bei jedem Decla-Fiim 
unangenehm auffällt: es ist die doppelte Firmenan¬ 
gabe auf den Zwischentiteln. Es genügt doch, wenn 
das Wörtlein „Decla“ nur einmal — meinetwegen — 
oben in der Mitte als Schutzmarke leuchtet. Warum 
muß es jedesmal wieder rechts imten unter der In¬ 
schrift — also zum zweitenmal auf dem gleichen 
Zwischenbild — erscheinen und den Sinn der ge¬ 
druckten Worte entstellenI Ich war jetzt schon mehr¬ 
mals Zeuge, wie Spaßvögel bei der Aufführung von 
Decla-Filmen jedesmal die Inschrift laut vorlasen: 
„Du, mein herzallerliebster Schatz, ich erwarte Dich 
ganz bestimmt heute abend. Decla-Film-Ges.“, oder 
so ähnlich war der Wortlaut. Daß nach der Vor 
lesung eines solchen Scherzes natürlich ein lautes 
Gelitäiter ausbrauch und di3 Stimmung verscheuchte, 
braucht wohl nicht besonders erwähnt zu werden. 
Vielleicht folgt man meinem Vorschlag und nimmt 
Künftighin solchen Störenfrieden die MögUdikeit, 
solche recht billigen Witze zu machen. 


'] 


Der in Düsseldorf am 6. April zum Ausbruch gekommene 


der unter anderem auch das Gas- und Elektrizitätswerk lahmlegte und bis 
zum IT. April anhielt, machte leider die rechtzeitige Fertigstellung der 
Nummern 640 vom 9. und 641 vom 16. April unmöglich. 

Wir bringen nun in vorliegendem Doppelheft die beiden rückständigen 
Nummern vereinigt zur Ausgabe und lassen die heute fällige Nummer 642 
mit Nummer 643 zusammen am 30. April gleichfalls als Doppelheft mit ent¬ 
sprechend reichhaltigem Text zum Versand bringen. 

Wir bitten unsere Geschäftsfreunde, diese von den Zeitverhäitnissen 
bedingten Maßnahmen mit Nachsicht zu beurteilen. 

DÜSSELDORF. 23. April 1919 
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Einladung 


InterQSSQTitQn-Dorführung 


Reiidimi-Tlieatiir. Diuseldo 




mittTDQch, den 30. Rpril 1919 
pünktlich 11 Uhr oonnittags 


Oer mit allgemeiner Spannung erroartete größte deutsdie Kunstfilm 


Deritas uincit 


mit ntia mag 


gelangt in obigem Theater zur angegebenen Zeit zur Huffühning, zu der 
hierdurdi alle Interessenten ergebenst eingeladen raerden. 


Uningrsum film-Derlgih 


Düsseldorf. 
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u. Di« W«M«ssl-rHs«.AIi M wi awU hc fcs t t asS Si« INatral- 
rHlS-a«««M«C>«H baSaa flcll I S l lS W it rt H-rr .Alfred l>u»keH tritt 
in den Vontand der Xationnl-Film-Aktien-fieHelliM-haft und wird 
beide Oeatdlxcliaftt-n in (iemeinsrhaft mit d«-n biidteripii IHri-k- 
toren der Natiijnal-Film-Aktien fieeeUM'haft, <lm Heirft« Joeevli 
und Altmann leiten. Das Aktienkapital wird liedeutend erhobt 

RaMMvarkssS iar SastKhes’ IsSsstria. Am 11. April wurde 
iia ,^otel Esplanade“ der ,4<eichBverband der deutsrlnen In¬ 
dustrie“ gegnii.det ,der die Vertretung und Förderung der deutsclien 
Intkistrie sowie die Herbeiführung emes etnliritlK-lwn Vorgebnui 
der beteiligten Kreise bezweckt. Auf der stark besuchten Orün- 
dungsversMumluog war auch die „Vereinigung deutsrlar Film- 
fabnkanten“ durrh ihren (ieneralsekretar Herrn Dr. jur. Walter 
Friedmann, vertreten. Es wird die Bildung einer Fachgru|i{s- der 
Filmindustrie innerhalb des .Jteirhsverbands der deutKchtn In¬ 
dustrie“ angestrebt. Man darf es begrbhen, dati die deutM-tw 
Filnundtsitrie endlich als gleichbererfaligteB fSlnd v<«i muieni 
groBen Industriekurperscbaftcn anerkannt wird. 

Waraaag «ar Askaat. Bei fer National-Film sind die Filme 
„Rach guttin" und .Jhe Tochter des Maharadsrba“ entliehen 
und nicht surückgehracht worden. Der ungetreue Abnehmer 
nannte sich Schneider, wohnhaft in Neukölln, Reut erst ralie Stt. 
Vor Ankauf dieser Filme wird gewarnt. 

TaritvarhaildlBncas. Ihe Tariherhandhing«» liiid jetit so 
weit fortgCHcliritten. daii ihr .Ahsrhhiii mit Sirherle-h am 1. Mai 
I0ia erwartet werden kann. Die zweite Lesung iler Tarife soll am 
24. Arpil iai9 beginnen. Am Donnerstag, den 24. A|iril. naeh- 
mittagi l'hr, pünktlich, tritt die Vollvi?r8amn.lung drä „Arbeit 
geber-Verbandes der Deutschen F'itanindustrie“ ;m Hotel ,Xxrel 
aior“ zwecks Stellungnahme zu den Beschlüswn erster Le<>ung 
zusammen. Nach Abschhifi dieser Wrhandhingen des „Arbi-it- 
geber-Verbandes“ wird fhum unmittelliar m d.e tweite Lesung 
der Tarife eingetreten werden. 

Fflai-RraatS-VsrbasS. Die erste ordentUche Get erahremamm 
hing findet am Sonnabend, den 26. April, pünktlich nachmittags 
4 L'hr im „Fitmkhib“ statt. Die Tagesordnung lautet; 1. Tktig 
keitsbericht imd Aufstellung des ArbeitBprogran:n.8, 2. Beratung 
und Feststellung der Satzungen; 3. Wahl des Verstandes und der 
.Aufnafamekomnüssion; 4. B^hhißfassung übe.- etwaige Anträge; 
3. Terschiedeneg. 

„Fiag“ (Filmindustriearbeiter-GenoHHenHchaft.) l'nter diesem 
Nansen hiU sich aus Mitglicdem des .JEentndverbsneies der Fitan- 
und Kinoangehöriger.“ eine (jenossenschaft gel ildet, die sieh 
mit dem Vertrieb und der Reparatur von Maschinen und Apparaten 
sowie von allen Zubehör- und Ersatzteilen des Kinofachs befafit. 
I*>e Oeachäftsstelle der Genossensebaft befindet sich Friethieh- 
straBe 238, 1. Hof. • . ' 

Lehr'FilmvarMhmag««. Im Kähmen der pädi^ogiscehn Woche, 
die das Zentralinstitut für Erziebting tmd Vnterricht versnstalt^e, 
wurde der von ITofeseor Dr. JoUes und Fräulein Dr. Bieber ent¬ 
worfene und von der Kulturabteibing der „Ufa“ hergestelhe Film 
„Qneehische Frauentracht in klasaischi-r Zeit“ vorgeführt. Die 
Proiektion geschah bei Tageslicht auf die Petrawand. 

D««tacb« LlChtMM-e«MllMluitL Die Firma wird in Verfolg 
■hrea auf gemeinnützigem, vaterländischeni Interesse bembendem 
Prinzips im Laufe dieses Sommers Auhiahmen sehenswerter Städte, 
l>indschaftlii'hi'n S< honheiten, geschuht lieber Stätten, kultur¬ 


historisch bcnwTlriip^fTtfT Bräufhe ttiSi Mcckl^burg nischco 
lassen. 

FWk AlMlra erlitt vor wenigen Tagen, als \oni Besuch dss 
Sechstagerennens zurückkenrtc, einen AutomoMnoifall, bei wetch>sn 
sie mit nicht erheUicben Verirtsungi-n davon kam. Herr Oeorg 
Bluen, der Direktor der F'em Andra Film-(.'üm|>afmie. der sii h 
in Begleitung der Künstlerin befand, zog sich p-doch inner* W» 
letzuiigen zu. die ihn zwangi'ii, sich in arzt liehe Be)iandhu.g - 
begeben. 

TnaaMMM^jmM-FRai-RMSibllWlI. Ife- Firma wint die 
von ilir hergestelhen Filme der Ssism 1919 2U und zwar dieW>inda 
Treumaiin-SiTie, die Sonderklasoenfilnie .Jlae Hezenlird mit 
Waitila Treumaiui in der Hauptrolk' luid „Salons “, i henfall 
Wanda Treumaiui m der Hauptrolle, ferner die bekh n Ralf Nonlec'» 
Schlager „Der nicht vom Weibe gi-boren“ uimI „Zaungae'. r*' 
Lebens“, für ilie Bezirke Ib-rlis. Brandenliuig. fkit- und W- 
preußi-n, Pommern, Sachsen, Thüringeti luid Si-hlesieu ■ 

verleihei-. 

Hwl^fRafeRwRMlMlk Ihc Rulle der Liane ui den: gle:;!; 
iiamigen. nach dem Roman von Otto Julius Bierlsnon \erfidit‘i, 
Film „ITinz Kuckuck“ spielt Maria Wesen». 

Rsksrd-FMM. Der Rekord-Fibn-Konzi-m liat itie futdaktigt 
phantastiM'hr Ciroteske ,J>ie Gespenster v< n (iardin HaU“ narh 
einem Kt,man von Robert Kraft, verfallt vi« Johaiiner Jüh.ing, 
erwcirben. Mit den Aufnalmu-n ist »oder der künstlermcbisiLeittmg 

von William Wauer bereits begiruwvi wurdui.-DewJConzem 

hat durch Vennitthmg der .,Gesi;ha.tastelle de«. A eriwndes DHiiiscbt-r 
Fihnautorm ' die zweiaklige F'i]B>piii<M'f.J''aniilM' Kulü-ke fpundi': 
einen Betriefafwat" von Tlu-o We^B erworten. Auch mH dSn Auf 
nahmen d,«wes F'ilms wird alsbcld begoiuirn wertlen. Der Make 
und Architekt Alfred f'ulumbii» wurde als l,eiter des Atebers m 
Dresdiu verpflii hti-t. 

MKht-FHm-fiSSsNsebatt. Das Drama .d''raufeiii Mutter 
VOM Kitty Ascbenbach, ist «oebtn fertiggesteih worden. XU behandelt 
■mes der packendst« n Pn.bbme der N<uz<it; <i*n Knuf tfes 
Weibes um das Recht auf Lief i. Zur Darsteili,r.gdie«es psychlogisrh 
und ethisch interessanten H'erkes hat sich die Fiima cw«n Küsiath-r 
erstes Ranges verpflirhtiA: Biiaio Derarli tu.d Kate Haark Die 
Kcgi'' führte Karl Neisaer. Der Film ist bereits für ganz Deutsch¬ 
land verkauft. Wir werdet: zur Zeit eingehend auf «la« Werk tu 
rürkki mmer,. 

I i* _ 

WllHäM Käku-F Rl ■ « S SRs shH Dm Fiima hat »we eratcb 

Schritte zu den umfangreM-ben Vorarbeiten für die beiden git »- 
Fitantnli^gien ,J)er Damen der Weh“. Tragödie emes menseb 
lieben Titaiien und „Halbwelt“, eme gesellscliaftlicb«- "“ist; 
Studie, getan. Die Monopole für den erst gen annttm Fihn erwarb 
für Berlin. Ost-, Nord-, SMdeutsehland bereits die Firma Martu: 
Dentler, Branusebweig, für Sachsen die „Adl< r -Monopolfilm 
VertriebsgeselliK-haft in Dreedrn. während für die Filmtril« gie 
.Malbweh“ die X'irma Martin Dentler, Brannschai ig. die Monopol- 
gebiete Berlin, Ost-, Nord-, Süddentsrhland. Sarhsai und Schlt?:". 
sich gesirbert hat. — ,Jiur em Zalxstorl.er“ lietit«'* • 

daa neueste Rat Anheim-Abf iiteuer. Heinrich Peer spielt wied« r 
die Rolle des RM Anheim. — Herr X'rMilr. t arl Prmz ist suni selb¬ 
ständigen Ges< häftsführer besteih worden 

rt . • _ 

A.-S. FilM (Arthur Gün.-tb-'irgi. Die Finna bringt demnadui? 
eilen neuen dramatischen X'ihn ,X»ie Nacht der rrsten Ltebe 
von Hans Brennert und Fridel Kölme heraus. Die Bauptnoilrr. 
spielet, Charlotte Böcktin, Walttr Fonues und Tlietdor Burgratb. 

Oskar Eiastsia. Die Manuskripte .Jtrauina«'htastert>m - «sid 
„Ideidmensrh“. beide verfsBt von Curt Werner SuBmam:, wurden 
zur Verfibmoig erworben. — Das von Paal Bosenbayn vtwfaßte 



emTflditigen freie Bahn!... 

Dieses bedeutungsvolle Wort hat tm Weltreich des Pilms ganz besonders seinen Sinn. Der dcoi .. • 

Pllm. den Tüchtige erschufen, er bahnt sich n||f Htnim ffll* PatlE*ItreintC>n f 
seinen Weg trotz mächtiger Konkurrenz. Um UIII5 IDr rOUA IM.allE-RSlla 

Gebt der Welt bekannt, was deutscher PleiO und deutsche Kralt leisten. Hat >i.- 

äteUige FricdcaspropagaBda dea „RlneoM** erst Eure Pllms ln allen 3 Erdteilen verkündel. so , 
nur noch ein kleiner Schritt, durch das geweckte Interesse hindurch, zur Geltung zu koniii,»:.. 
/San wende sich an die Inseratenverwaltung für Deutschland: 

REINHOLD KÜHN. VERLAG „DER FILA “, BERLIN SW 68. KOCHSTR. 
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flhiiaktige Drama „Daa Kachttalegramm“ wurde an den Merkur- 
Film-VerieUi für gans Deutschland verkauft. 

Baytritclic Filminiattri*. Emst Reicher wurde aU kOnst« 
leriaeber Oberleiter verpflichtet. 

FMaHVerteih DMitchlaad. Der neue Inhat>3r der Firma, Herr 
Philipp IJcko. ist bemüht, dem Geschäft eine weiterr Aurdehniuig 
SU geben. Durch besonders grofie Ankäufe sowohl in Monopol- 
achlagera aU auch in Beiprogrammen kann jeler Wunsch leicht 
erfüllt werden. Ein gruQer dtamm. von Reise'tden sorgt für den 
Absata Der Kundenkreis der Firma nimmt ständig su. 

WsttSf-Fil m- BsssHlClurtt Oeihard Hauptmann hat der Firma 
das Verfilmungsrecht seines Bühnenwerkrs ,4iose Bernd“ über¬ 
tragen. Henny Porten wird die Hauptrolle spielen. In der Tat- 
saobe, dafl der Dichter sum erstenmal die Verfilmung eines seiner 
BOhnenwerke gestattet, und die Ausarbeitunr des Filmmanu- 
skriptea ferner die Insaenierung und die Regie überwachen srird, 

ist gewiß ein großer Ehfolg der Filmkunst su erblicken.- 

Der neue Viggo Larsen-Film ist von Hans Hyan verfaßt und beiß: 
.JHe Diamanten des Zaren“. Viggo Larsen spielt die Raupt oUe 

und insreniert den Film. — —-Unter der Regie von John 

Oottowt wird augenblioklioh der Film „Die rollende Kugel“ von 
Heinrioh Oaleen in.- !•</>« -«ii . Die Hauptrolle spielt Emst Roff- 
m a nn . — — — Für die Henny Porten-Serie wird die Novelle 
JMoniea Voglsang“ von Felix Philippi bearbeitet 

ßlarOM-FHM. ,Jfanon Lescaut“ heißt der nächste Erna 
ICorena-Fllm. Verfasserin ist Dorothea ZavreL 

Maiiai>Flla-aeMllKliatt Ria Jende wurde für die Rolle 
der Lisa in Felix Holländers „Der T&nser“ verpflichtet. Carl Frö- 
lieh führt die Regie. 


May-FHm. Der neue Joe Deebs-Film heißt ,J>ie Panths». 
bMt“. Der Fihn ist vorfaßt von Erich Hutter. Ria Jende spteB 
die Titelrolle, den Joe Deebs Carl Auen. Regie führt Im La^o. 

Tg Sj s m ian » QmiM h Ii^ Unlail. PoUNegri. die bekannt# 

Carmen-Darstellerin im gleichnamigen Film, wird in der neuew 
Saison wiederum vor großen dankbaren Au^^ben stehen. Unter 
anderem spielt sie in dem vieraktigrn Schauspiel „Anna l arenina“, 
nach dem gleichnamigen Roman von Tolstoj für den Film bear¬ 
beitet von Harms Kraly. 

„Prin Nihßist“ heißt ein Film, den Ludwig Kapella and 
.\lfred Ruhemarm nach C. A. Bratters Roman geschrieben haben. 
Im Mittelpunkt steht die von russischer revohiiioniuvr Seite ver¬ 
suchte Sprengung der Bank von England. Der Vertrieb des FUbm 
erfolgt durch den „Verband d'-utscher Filmautoren“, ^ 

Martha NarsNy geht nach Kopenhagen und spielt dort dis 
HsuptroUen in dn-i großen Filmen der Dansce Astra Fihn Co. 

m 

Imparatar-FNai-OaMilwhaft Die Firma erwarb das Detektiv¬ 
stück ..Die Hshnenfe ier“ von Richard Kühle und .Siegfried Deasaoer 

-„Extrablatt! Fred Horst ermordet!" ist der Titel des 

fünften hYed Horst-Films. Den Fred Horst imielt Bruno Eicfa- 
grün, Regie führt> Siegfried Dessauer, der das Manuskript g e m e m - 
schaftlirh mit Richard Kühle verfaßt hat. 

• • *1 

Dia CasaMgalitaa laig. * Eig. Jatagh DalaMnt, FUmverUe- 
tungen und Vertrieb hat ihm Bureauriiume nach Friedrichatr. 41 
verl^. Fernruf; Moritrplalx 3S8.| 

• . < • 

Eraa Maraaa-FHaigaMlIwhalL Wie wir erfahren, hat die 
Geaellaehaft ihren Ih-tnob eingesteUt. 


Wag-FlIai-QSSsM s chan. Nachdem die beiden ernten Filme 
dsr Eva May- und Bruno Kaatner-Serie von Ench Lund so erfolg- 
rsMh iasieniert wurden, hat die Firma diean Kegiaaeur für die 

bei den Serien engagiert.-Die Schriftstellerin Ruth Ooeta 

hat, ihre dramaturgische Tätigkeit bei der May-FUmgesellschaft 
eingaatelh und ist als Dramaturgin von der Ring-FilmgeaeUsrhaft 
verpfjehtet worden. 


Kaakarßia-Fllaigssalltchatt „Die Büchse der Pandora'* 
(as n a ati onelle Fälle aus der Geheim-Chronik des Professors Braß) 
wird vom Regisseur Arsen von t sempy vorbereitet. Carmen Marsh 
wurde für die Hauptrolle verpQiohtet. 

0 s 

AtlaatiC*FjlM|«Mll«Cliati Der große Atlantic-Film ,J(or- 
phium“ von Julius Urgiß und Max Jungk, iat noch vor Fertig- 
BteOung für SüddeutaoUand imd Bayern an die Firma Fixagra{£- 
FUsagcwellachaft m. b. H. Frankfurt a. M. durch Vermittlung des 
Herrn Joseph Delmont, für Sachsen, Anhalt, Thüringen und 
Sehlesien an die Firma Joharotes Siegel, Moimpol-FUmvertrieb, 
Dresden bsteiu verkauft worden. 


■srkar-FHMVMlslb. Die Firma hat sämtlicbe von Oskar 
■iastein herausgebrachten FUtre für ganx Deutschland erworben. 
Gans besondere Beachtung dürften die neuen Lustspiele „Wo ist 
Papas Affe“, „ErbonkeU Heiratsplan“ und „Tante Arabella 
rutacht“ verdienen. 


HarswsiS-FMak Für den orientalischen Phantasie-Film 
„Alsdin“ von Hans Neumaim, wurden die Innendekorationen 
vom Kunstmaler und Innenarchitekten Mathieu Ostermann ent¬ 
worfen. 

• . T 

OMtscbS PHmgoesIlKlMit I>ie Uraufführung des Films ,J>ie 
da wandern und irren" findet im Passage-Theater statt. Gleich¬ 
seitig kommt das fünfaktige Trauerspiel „£> soll ein Schwert durch 
deine Seele dringen“ heraus. Außerdem biTeitet die Firma emen 
großen Film „Di • neue Zeh“ vor. 

Igex faß -FßaitataMecliaH. Bei der Firma wurde soeben das 
vieraktige Lustspiel ,JX*r grüne Skarabäus“ mit Albert Faulig 
und Naida Valewaka fertiggestellt. — Die Fiimaerwarfo außerdem 
das dreiaktige Lustspiel „Wenn man berühmt ist“ von Margarete 
Lindau-Sohtdx, in welchem Albert PauUg ebenfalls die Haupitrolls 
spielt und von Uwe Jetui W. Krafft insaeniert wird.) 

May-Füm gm ll K lMrtt Der bekannte BerUner Maler imd 
Zeiefaner Martm Jaeoby-Boy wurde ala künstlerischer Beirat ves- 
pflKh». ^ ^ , 

Maal'FllmgMsNacliaft Die Firma hat das Verfilmungsreoliß. 
für das Novellenbandchon ,3enbhit“ von H.ms Neunen erworben. 
Mit Sibyl Smolowa in der Hauptrolle werden stierst c‘rBclieinen; 
„Im Schattsn des Glücks“ und Das Geheimnis der alten Truhe“. 
V rtrieb; Rheinische Lichtbild-Aktiengeoeüaehaft. j 


Norddeutsches Kino-Haus 

MU SchllilDD, Ernemann-Vertrieb 



Hamburg, Rathausstraße 8 


Penuut: Hansa 5635 Fsmmf: Hansa 5635 

Spextalhanclliing für den gesamten Kinobedarf 
auhmhaia-IOnoa für Berufszwecke u. Liebhaber 

Lieferung ausacMlaOHch ai aüBi 

Originalfablikprelsen ohne jedweden Sonderaufschlag^ 

Einrichtung voUstEndiger ! ichtspiel-Tbeater. — Fachmännische Beratung. 
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tisart WsMt-Film-esMllMhsft Dm ßuhnendram« „SOhn«“ 
voa Jultua Met ner. wurde von Margarete Lindau-BchtUz für den 
Vilaa bewrbeitet. Die Aufnahnien unter der Regie von Karl Heinz 
ÜMonecke beginnen demnarh»«. 

■•«•■i FMm-fiaMHwIWlt Karl Boeae beendete eoebn. die 
Aafriatuiien u dem fünften Film der Gesangwerie, einem vier- 
aktigen SchauimitI von O. Sebubert-Stevens. Die Rauplrollen 
liegen in den Händen von Kita Clermont, Karl Deokerea^ und 
4laorg Blanvalet. Pbotogr^düe; Georg Greenbatim, Innenräume: 
Matieu Oetermann. Aaiier der Oesangaeinlage, einer „SpanÜM-hen 
Romanze“, deren Musik von Kapellmeister Franz Goetze stanunt 
Mthält der Film eine Tanznummer, einen spaniseben Volkstanz, 
dae von Georg Blanva.et und Sadjah Gezza getanzt wurde. 

Oskar EiMtaill. Rrgissetir Ludwig Czerny ist mit den Auüen- 
aaAiahnu-n der in Arbeit befindlichen Lustspiele sowie de^ Itramas 
..Daa Kachttelegranim“ beschäftigt. 

— OiS AatsaklMS Mr dt« ersten Hsito tHm der diesjährigen 
Produktion „Totentanz“ vtm Fritz Lang unter der Regie \«in 
Otto Kip]>ert sind beendet. Die Hauptrolle terkürpert Pasrlia 
#nra, von Werner Kraul! bestens unterstützt. Ferner hat die Firma 
iMi für einige weitere Filme, in denen tiascha Gura die tragende 
Walte gbemehmen wird, Manuskripte bekannter Aut orm ge.-1< i.rrt. 

— PIr dis HiMs WdItor-SsAt erwarb Direktor v, Woriugen 

dis von Giete Mssm; le tigteitel ti- M- nuskniMi ,JteigLhui a". 

D a Aofnahii en finden m den Ba erisebt-n Hochalfw« unter 

Mitwirhung von Carl B ek-rsaehs >.tatt. 

— Der nrsite Film der Hifite Wirnsr-SsHs betitelt 

atzR „Ein Augenbliek im l’aradi s“; er wird von der Prot seup-tb. 
SS. b. R. unter der Regie von Georg Schubert zurz-^it im Kiku- 
ateiier eufgenomnien. Lhe Primaballerina Maria Warlmus vom 
BalteM iTmrell, tritt hierin zum erstenmal im Fibn in -iner eigenen 
Tanaeinlage auf. Aufnahmen Kurt Lande. Innenauastaltlaig: 
Demmche Batik Berlin-Wien. 

M der Dscls-Film-6ss«Nscliaft ist die Aufnahme des ersten 
ifDaas der Gecla-Fraueu-Ktesse ,JJie Insel der Glücklirlien“ von 
Volfgwig Geiger beendet. ln den Hauptrollen wirken neben 
Carola Toelle Frau Käthe Roeven und die Herren I*aul Otto und 
Wsmisr Kraul! mit. Die Regie führt Joseph Joenen. Die Innen 


dekoration stammt von dem Arrhitektm Hermann Warm. Die 
Vorbereitungen für die Auhiahmen des ersten Films der Desla- 
Wett-Klasse ,4>ie Pest in Florwiz“ von Fntz l.«ng suid ficendel. 
Die Regie für diesen Fihn. an dem der gesamte kütistleruH-he Btab 
der Decla seit Monaten gearbeitet hat. liegt in 'len Rsfid-n een 
Otto Rippert. Die Aufi alimen beginnen im .Aptn. Die Vorher* i- 
tungen für den zweiten Fibn der In-ela Weh Klasse „Lurifsr . 
Manuskript von Paul Otto, sind in tollem Gwge. — 

Der königl. Baurat Franz Jaff^. d-ireh die Resultate seiner 
Forsehungs- und Htudienreisen in den n mwiisehen lakndeni. au m 
in Künstlerkreisen aufs beste bekannt, hat mit der Ilreia Fil.>> 
Gesellsrhaft ein Abkommen dahirgeliend geirc.ffen. daS er s u. 
reich es VAlsaen für die Deela-lTodt^hai zur Verfügung stelit, 
speziell im Raunen der Deela-Welt-Klzase wird sein Konen den 
uufzuführenden arclutektoniseben Riesenl suten zugute ki Riaien, 
um denselben ein naturgetreues und hii-ti-rseh walins i^epräge 
/U verleihen. — Die Decla beweist tüerdurch von iH-m-m, wie ent*' 
es ihr mit ihrem Bestref«*n ist, die Filme ihn-r l‘r< iIukIk n auf <!r 
höchste Stufe der Vollenduiifs zu iTÜ'gen loul dem Ausland dei. 
Beweis zu erbringen, duO sic wohl liererhligt ist. mit aii ihren 
großzügigen Werken den Xanien lleela-IVeli-Klasse in Ansjirr''- 
zu nehmen. 

— Die L« •ynd-FÜMipaeNzcIwn ist vollständig neu organiaiert 
unter der kirnstlerisehen Leitung von Anith Warten. Ine new 
Firma lautet; 8u Synd-Wartan-rUmgesellschaft m. b. H. häberes 
in nächster Kummer. 

Die Eifce>FH«igeecNlCbalt erwarb von Margarete Mana 

Langen die drmuiiisiln- Satire ,Ali-mi-Vierges'‘ zur ▼erfilniar.f. 
Ibe Aufnahmen zu diesem Film, -jnier der Begie von Mai-fred 
Noa, hallen be-reits Isgoiinen. — Ferner eiwarb die tiesrilsi-haft 
von Herrn Joseph Ih-Imont sinc-.i hilm: ..Der Rzmpf der G« 
schlechter“. Tragödie Ul AAktn . Di« Regie liegt cbeufatls m den 
Händen voi. Heim Dehnent. 

„■itmarck“, der hekaniTte große Eiko Fi>di. wurde am 
Stsuialszid, den &. dieses Monats, an Zirkus Busch, Herlai. vor aas- 
verkouftem Hause vorgeführt luid hat allseitig die größte Begeiste 
mng rfiisgelüst. 

— Dte Etectra-FilM-fi. M. b. H., die sich zurzeit m den Aaf- 
nahnszi des ersten Teiles ihres Monument alfilmwerko .Jler Kampf 
um die Khe", 1. Teil: „Wenn m der Ehe die Liebe stirlK . . . . , 
befmdel. hat außer Thea Sandten, Kate Hatä-k, ülga Engl, Tuny 


ACnEN-GESELLSCHÄFT FÜR ABOLIN - FABRmATlON, BERLIN SO. 36 


für Klnefllms 


S. ia Wsa 
W Die Us 

j. Die FarSstsH« m 



,^gfa"-Tonungs - Farbstoffe 

(O. K. P. itezte a. iM läf. Oistsr r . P. ss»i«izi Ct swk ritSM . P. MZflIte;) 

Blaugrün fttr Vlraife Gelb fflr Vlraf^e 

Grttn ftir Yirage Rot fttr Ylrege 

■aaptvonlc«: 

!. Dis L Zz u i ^ iteä haMbsr. 

‘ M - «te. 

j. Dis Tmnmtßm UHana äasdi tUdMatwicUaag s s w MzU t wi r iia, 

4- Dis Toau^sa csaagaa ia LicMscMMit 4sa wiltziZisisSiS «als e te ew azsa. 




iUlelBV«rtr«t«r Mr DcataclilaaMl 


WALTER STREHLE, BERUN SW. 47, Ha<elbcrCcrstraMC 5S-54. TA; A*t lm-o» yni. 
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Düsseldorfer 


ilchtimg! 


Achtung! 


Bitte ausschneiden und aufbewahren 

' lüS 

Düsseldorfer Kino Centrale 



I 


W. Tepe & J. Züger. 

Ab 1. Juni sind wir in der Lage anfangen zu können 
mit der Lieferung von 

Ernemann-, Ica- und Phönix- 
V orführungs-Apparaten 

Ferner haben wir auf Lager! Einige gebranchte icdoch gat erhaltene 

" I I ft — Apparate verschiedener Fabrikate: 

Schmiedeeiserne Apparatböcke in verschiedenen Ausführungen, Spar - Transformatoren, 
Lieferung von Umformern auf Bestellung, Widerstände, Saalverdunkler, Proiektionslampen, 
Lichtbilderapparate, Scheinwerfer, Schalttafeln, Filmspulen, UmroQer, Feuerschutztronuncb, 
Feueriöscher, FanaL Antriebsmotore für Gleich-, Wechsel- und Drdistrom. Amp. und Volt¬ 
meter, Kondensatoren, Objektive, Kohlenbürsten, Kohlenstifte, Spiralen für Riemenersatz, 
Filmkitt, Betriebsdiapositive auch nach Angaben, Filmtitel usw. 

Spasial-AbtcillUig ffir Eraatsteile ffir Emcnaann-, Patbd-Apparatc, sowie Reparatnr- 
Werkstlttc ffir Reparatnren an Apparaten aller Systease. Filmschrftnke aoi Wonach 
nach Zdehaong nnd eigenen Angaben. 

!! Prospekte und Preisangaben stehen znr Verfügung 1! 


Kino -Centrale 


I 
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Film-Verleih Deutschland 


Zentrale für Bayern und Süddeuiaohland 

München 

! Eröffnung demnächst! 

Leitung: Herr Reinhold Edrich. 

Für 

Bayern uad Siiddeutschland 

haben wir dto 

hervorragendsten Elnzalschlager 
Halten Sie Termine offen 


Film-Verleih Deutschland, München 

BerMn SW SS, FrledrleiMtraße 207 
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Die anerkannt stärksten 

Die ergreifende Tragödie der Meneohlielt 

In 6 AktNN 

Der gelbe Tod 

erster Monumentalfflm 1919-20 
Fabrikat Deltz A Go. 

Regie; Cari Wiiheim 

Text: Hans 8aus 

15 Hauptdarsteller: danmor ESaarS vm WlBt*p«teiii, Rm« VaUttl, 

RmlNlf KInIn-RIin4Inn, Maria Wafars und LMi Laafl 

Die Urteile der Theaterbesitzer 

äia äaa Film baralta (aaaliaa, laataa aaaaahmalaai 

ffüer gelbe Tod^^ ist tatMaMloli das irälta and >aadariNirsta Fllm- 
wark, walakaa dia Film-ladNatria fdr 19 ie >20 aahaffaa kaaata. 

Film-Verleih Deutschland^ München 

Bla mm Brülming dar Mihielianar g a n t ral e sind anang sn an dia Haupt-C 

Berile SW 68, Frisdriotaetrahe 207 

an Ha i a ai i . ' Paraial Ck. SSlI. T a l og i 'adi Ni Sir a aa a; n 


Der Kinematoifraplt — Düsaeldorf. 
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Filme des Jahres 1919-20 


Die Tragödie einer mondainen Frau 

Is 6 Akte« 

Wenn ein Weib den Weg veriiert 

zweiter HMonumentaifilni 1919-20 
Fabrikat Deitz A Co. 


Regie: Carl Wilhelm 


Die Dai^teiiung dieses Films ist gewaitig, 
die Regio genial und vollendet. 


Film-Verleih Deutschland^ München 

Bl« snr EröffiMcng d«r t lBwe l ia wr Zrnrnimm «ind O iitr age n an die M ee pt- Cee c li d« eel»lie 

Berlin SW 88, FriedriolietniBe 207 

rteMm. Fararat Ck. 0«l. T»l«gr«i m « tUnrnmf. nimdwlMW«i<F 
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Dop erfolgreichste 

Lya Mara 

Film 

Charlotte Corday 

Das Heldenmädchen der französischen 
Revolution 

nach dem Roman von 

I 

Hans Gaus 

Regie: Friedrich Zeilnick 


Film-Verleih Deutschland^ München 

Bio zur IHMInuiif dar hi an ohs n a r Zanlrala aind Snfrnsan an dia Hau|H« C eechd a ealeMi 

Berihi SW 68, FrledrlohetraOe 207 

8M ttaMaik Favnnd CS. DSU. Tataermnae-Adraasa: FünndaalBaMand 
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groOen und ergreifenden 

Dramen 

mH 

Mady Christians 

Regie: Friedrich Zelinick 


Fllm-Verieih Deutschland^ Manchen 

Blu mm Ira e n un g dwr UinclMMr len i rnli «Ind mm dto Hnupi-eeiihiei»«»*" 

Berlla SW 68, FHedriolwtraBe 287 
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Das groOe Sittendrama 

Kasernen des Tedes 

oder: Der Senne des Lebens bemnbt. 6 Akts. 

Das spannende Detektiv-Drama 

Fräulein Liddy 

4 Akte. Regle I Carl Wilhelm 

Ein modernes Sittendrama 

in S Akten 

Haus NOe 37 

R-itoi Carl Wllbalm 

Grotesk-komisches Lustspiei 

Albert hat Prekura 

Pikante Komodie 

kl 3 AMon 

mH Albert Faulig ..d Wnlda Vnleska 


Film-Verleih Deutschland^ München 

Bis aur B H H I w in Ser Mflnehener K sn l r el s sind A e tre gen mm dU Hmm O es otta naels ll e 

BarHa SW SB, FrtedrioliatraSa 207 
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Ihiüiter-ippsile 


Wir haben die Spezial-Herstellung uon 
Üheater-Klappstühlen im uollen Umfange 
wieder aufgenommen. 

Mehrere 1000 Stück sind in 
Arbeit und sofort lieferbar. 


E4, EaaOir-anffWt«. CHa. BuMik« 11 m. 21144 

U U.Ttob«. Mf«t !■. KmOw« Str. M. 

Otto Hanaa, HamlitoB tt, Baabn««r 8 lr. Tt. 

A(tb«r KtokatnU. EStototonr L Pr., Wal%trbM«lr. E 

Otto & Zimmermann 


Beim, coii I. MiicPei 



6 pat-Umfonnct 


Mnd vMdcr IMcffcir. »i; .* 


Eine beachtenswerte Neuheit für jeden Kinotheaterbesitzer 
ist unbedingt unsere Programmzeitschrift für Lichtspielhäuser 

fttaml daia Publikum dw Pragnnunaettoln drr Licht»«niwlhautor «ehr « btto i ft n«! gagjaBubrr. ito drr 

ProftrainmBettei dnn Ktafir nur da* aagte, mm» mr auf der Leinwand aak, 

erhalt drr Baeueber neben dem Pro^nun mat der ertoen Seite unanm- Profcrmaamae^nchrift ,.l>er 
* *®wa w" Kinofteand“ eine Sseitig out redigierte Kinoaeitechrift mit unterhakrnidan und helahraodrn Artikeln 
▼om Film, Preiaatiaarhrnihau, Roman, t « -n He., ao dnfl drr Programmvi ' rka i uf anefa bei Utnao gehoben wird. 

Daa Urteil drr Fachkretae gebt dahin einig, imß unaare Neaerung emani aeit lai^rr Zrh grk a g tan Brdärfius | 


kkretae gebt dahin emig. da» una e r r Neaenaag eanani aeit lai^rr Seit gehegten Bedurfni 
in den kdaten Tagen tolgenda Anerkennungan: 

> dem I^npfang Ihrrs werten Kanntnia genommen. Mein Stnndpunkt direar Unter 

be m er h an, daa onn die Auf- nehmung gaganöbrr kann ailriäal<a nur ein aym- 

eitiKfarilt aehr gefalh. pathmdier aem. A. P. b M. V., Kattowito. 

r. Q. m. b. H., Braunaehtieig. Di, mit 0,^ Kinoprograaruii halten ww für 

Dg aehr ayiiginlhinnh gegen- glknsend. F. B, Mncbra. 

. Dir Run<tocbraibeo hegt una vor. Ihre Idee an 


niteprirht und erhielten wir in den iHaten Tagen tolgeru 
Wir brkennrn una au dam I^npfang Ihres werten 
Schreibena mid mnehtan b e m erken. daS uns die Auf 
Steilung Ihrer ProgrammaritiKfanft aehr gefalh. 

V. L. T. Q. m. b. H., Braunaehtieig 
loh atebe der NaiMrung aehr aymgathisHi gegen 

über und dürfen Sia gewifi aain. 

M. F. V.. Leipdw 
Von Ihrem geil. Rtindaefafeiban and dar Anairhts 
nuiiiiner dea „Kinafraund- habe ieh nät Intemaae 


Ihr Rundaebraibeo hegt una vor. Ihre lilee an 
aieh iat awaiMlos au bagrufien. 

R. U A.-G.. Vertriefaaatelle Ilraadan. 


Oskar ■artiaBsn ft Ci,. 


Verlag 

Der Klaofrennd 


Drtsdeii'fl,. 


Ich habe die Vt 




























Sind Sie abonnieil??? 


auf 

das älteste Butt der Branche .... den ,4Uneiiuitograph“ 

das nelstg^elesene Butt .den ,4^cmatog^aph*^ 

das unabhän^iS^e BUtt.den ,4<biematosp’apli^ 

das BUtt des Stellemnarkts ... den «^Unemato^raph“ 
das BUtt der An- und Verkaufe den ,JKinematogra|di^' 
das BUtt der kleinen Anzeigen . den ^^ilnematograph** 
das unentbehrliche BUtt für alle, die 
in Fachfrafen sorgfUtige und unpar- 

teiiache Information TerUngen . . . den ,4{baenuitOgraph^ 
das BUtt mit der grOftten Anflage 

regulirer Abonnenten.den ^Kinematograph^ 

wenn nldht, abonnieren Sie sofort! 

Preis pro II. Quartal 4 .— Mk. 

M M » i> — rt unter Streifband 

.. n .. » 7.50 „ für Ausland. 

iv Tnln in Jkmtifnil**. HssdM. 




















in 6 Akten 
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TetmUff, Jrauiy Marba. Paul Bildt, Hugo Klink. Oufitav Botz, 
Ingo Brandt. Carl Bernhardt, Erich Waker. Emst Pittschau. 
Emil Rameau usw. veraflichtet. Die Innenausstattung wird von 
W. A. Hemnann ansgerührt, die Aufoahmen macht Marios Holdt. 
Beide Teile des Films sind bereits für Xorddeutschland, Hantburg, 
Lübeek. Bremen von der Hammonia-Fihn-Verleih-G. m. b. H., 
Hamburg und für ganz Sachsen und Schlesien, Anhalt. Thürin- 
gisohe Saaten von Martin Dentler, Kilmzentrale. Berlin, im Monopui 
erworben worden. 


Dt« DhmS-FHn-e ■. b. N. bat die Aufnahmen zu der 
phaniastis-ben Film.Groteske „H ö 11 e n s a n b e r“ unter der 
Regie von Bruno E i e hg r ü n beendet. Die aufierordsntlieh 
origineUeHandlung desKiltuH wird dadurch noch besonders gehoben, 
dad Anspielungen voller satiiisclien Humors eingeflochten smd, 
die iss höchsten Grad« aktuell wirken. Der Film wird demnächst 
vorfShsungsbereit sein. 


— Die „Metrefllm‘'-a. «. k. N.. Leopold A Co., ist in anden- 
Runde nbergegangen; die Geschäftsräume befinden sieh jetzt 
Potsdamer Stralio 1IJ. Als Geschäftsführer der neuen Gesellschaft 
sind die Herren Piel und Nebenzahl bestellt worden. Herr Picl. 
der bis jetzt alapAngestelHer unter fremilen Intentionen arbeittn 
muflte, wird semo eigenen Ideen in seiner neugegründeten Firma 
voU und ganz entfalten können. Herr Piel ist momentan mit den 
Aufnahmen der „Harry Piel — Grofle Abenteoer-flerie' beschäftig, 
in der er außer der Regie zum erstenmal als Hauptdarsteller mit- 
wirken wird. Die ersten Sujets betiteln sich: JDer große 
Unbekannte“. . JJ e r rätselhafte Klub“. „Ueber 
den Wolken“, „Der große Coup“. 

— Dar 10. Harry HiegS-FHm* führt den Titel „Eine Xacht im 
Fremdenzimmer“. Es rinn beschäftigt; Herr Jos. Klein, Krau Toni 
Tetzlalf. H**rr Jos. Römer. Herr Jos. Libesny, Fränlei-i Gaetke. 
l>en Harry Higgs spielte Herr Hans Mierendorff. Verfssser und 
Re gis seur c' i Herr Leopold Bauer, j 

— Or. Artar Laadtfeargar hat das Verfibnungsreebt seines 
Werkes .Jforal" an die Xeutralfihn-G. m. b. H., C l'i, Seydel- 
•itraBe 10/11, vergeben. Bei der Xeutrslfibn-Geeellsehaft erselwint 
ferner in der nächsten Zeit ein großer Tendenzfilm unter lirn, Titel; 
..leb klage an . 


SpMaa. Einen Film, der während des gauaen Krieges 
verboten war. bringt ilie Sphinx-A.-G. für Film-Verleih und Ver¬ 
trieb (Berlin. München, Düsseldorf, Wien). Es ist eia Poia-Negri- 
Film, betitelt „Liebe und I-eslenseliaft“ o^r .Jlaa tenflisebe Weib“. 
Pola Negri spielt dort die Hauptrolle, nämlirh die Teufelin. die mit 
ihrer rücksichtelosen, raffiniertesten Koketterie und vnrführetisclien 
Reiten alle Männer an sich kettet und berückt. Der Fihn der jetzt 
erst freigegeben wurde, *-ird berechtigtes Aufsehen errogen. um 
so mehr, als er Pola X^gri auf dem Höhepunkt ihrer sehiräspiele. - 
risehen Leistung inmitten prachtvoller Milieus it.o J||gH 


■aSCb-hlmrVHerr Rushanl ifoeck Wiiixlct sl, . z^irf^ 
wieder in voller Tätigkeit. Die Firma ist in eme KommaiHÜtgeseU- 
schsft nmgewandelt worden. Herr Friedrich Weißenberg hat 
GenerahroUinaeht erhalten. Herr Mosch hat zurzeit einen großen 
Schlager in einem Vorspiel und 5 Akten in Arbeit genonimen. 
der sich „Weib aus Marmor“ betitelt; in erstw Linie ist öazn Herr 
Rana Mimwndorf vorpfliefatet worden. Neben ibm wirken Frau 
Agnes Straub vom ehmnaligen Kgl. Schauspielhaus, sowie dieTürkin 
Sadjah Gezza mit. 


— Jshäsnsz RteMäiM (Deutsches Theater), der erfolgreiche 
Haugiidarsteller des gTi,G<-n Pmnkfilms „V^eritas vinat“ (Die 
Walutieit siegt) hat — wie wir erfahren — sein KontraktverhäUnis 
mit der May-Fihn-O. m. b. H. zum 1. Oktober 1919 gelöst. 


KhaftPi Das erste Karlrhen-Lustmiel wird 
Anfang Mai im^Tauentzirnp»lH!-t seine Urauffühiung erlelin.^ 

— Harr P. LsIimu« firmiert sein rntemefmen ven jetzt ah: 
Alfa-Lichtspiele, O. m. b. H., Berlin-Scböreherg. Haupt.-traße SO/.'II 


— Ela nsaM Kiaa. Im V'erwaltungsgelwude der bekannten 
Meierei Bolle, Alt-Moabit 98, befindet sich für die Famdie Solls, 
für die Angestellten und auch für das Publiktim eire Kirche, die 
iwhroft von der chemaligt n Kaiserin besucht wurde. Dieses Gott• 
haus wird nunmehr in ein Ijchtspieltheater nmgewandeh. 


Mckskarg. M. Pauhis eröffiietr Obrrtorstrafle la ein[ Kino 
tht'atar unter dem Xamen Zentrai-Kino. 


MusMwf. '’Merkur-Film-Verleib. »Die Fimia 
flie erat Anfang Dezember eine Filiale in Düsseldorf. Wonniger- 
Straße 79, errichtet hat. sah sich bereits genöiiM, ihre Rämne in 
demselben Hause zu vergrößem Wie wir erfahren, wird Herr 
Einstem in nächsterZeit. zwecks Eröffiiung weiterer Filialen, eine 
Reise nach Mittel- und Süddeutschlnnd unternehmen. 


liälkea (RhM.). Herr Willy Vogel aus Viersen nröffnete 
die ..Domhot-Lichtspiele". 

CWSban. Die Kammer-Licbtipiele sind am Dienstag, den 
1. .April, neueröffnet worden. 


ElbsrIsM. Herr A. Lhnberg bst die früheren Germania-Lieht- 
spiele in Rade\i.imwald erwrrren uno »m 30. März unter dem 
NHmen „Union-Theater** mit einem Programm bsss e ir n Stiii« 
nrölfriet. 


rrmokhirt a. M. Harr Leopold Rosenbergsr. 
gen. Rosen, durch seine laogjährwe Tätigkeit in der Branche 
liestens bekannt, erüffriet im Laufe ces Monats m der Gaihiasttaße ä 
(Paesage) unter dem Kamen , JDwnkfurter Kunst film Verleih' 
-Anstalt“ ein neues Unternehmen. Die neue Firma wird sich zu 
nächst in der Hauptssehe mit dem Verleili nach Süddcntschlaod 
und Bayern befassen. 


Frankfurt a. X. Wie uns die Fimm Wilhelm Fnindt, Fitaa- 
verieih, Brriin SW 48 mitteUt, beabsichtigt sie. io der nächsten 
Zeit in Frankfurt s. M. eine Filiale zu «'öftnen, um dadurch 
in engere Fühlung mit Uirer süddeutschen Kundachaft treten 
zu können. Die großen Zelnik und Hilde Wolter-Bilder, für 
welche die Firma Wilhelm Feiadt das Monopolrecht für Süd 
deutschläod besitzt, werden sicherlich auch in Süddentschland 
interessieren, da durch die Emr'itnng der Frankfurter Filiale 
auf pünktliche Lieferung gerechnet werden kann. Oer Firma 
Wilhelm Feindt dürfte bisher bei der großen Ausdehnung ihres 
Gesehäftsbetriebes nnd bei der miserablen heutigen Bshnverbin 
duiig die Belieferung der süddeutacben KolIcMiischsft nicht 
immer so gelungen sein, wie sie es gelSi gewollt hatts. .Auch 
das lostsndseUen der einzelnen Bilder, die vielfach von Berlin 
aus, wegen der jetzigen Verfcelirsverhältnisse. narevidiert von 
Theate' zu Theater gehen nmßtea, läßt sich von Frankfurt aus 
leichter vornehmen, wodurch beidtn Teilen viel .Aerger und Ver 
drufl erspart bleiben wird. 

Ftsmtarf. Wie verlautet, bat in den letzten Tagen ein» 
■ Uniache < ;,>s<-llsrhaft im Norden der Stadt ein größeres Grvuadslück 
i rworbeo, auf dom sie in nächster Zeit ein modernes, gn ßee Kino- 
Thbater errichten wird., 

Fraibarg L 0a. £. HöUg ttkernälm die Welttheater-Licbispiele. 
Kosseigasae 14. 


üOeiD demsdieQ Fihn sein Pioiz on der Snone!! 




Ebenbürtig dem ausländischen Produkt, ist er wert, auch dort wieder zu erscheinen, 
wo er während 4Vt Jahren unmöglich war. Wie aber soll die Welt ihn kennen 
lernen, wenn sich d ie Fresse noch verschließt. Ein Weg nur Pibts, ein unfehl- 
barer sicherer zum 


Ziel, die große 


6temge Friedenspropa|;anda des JKinema“ 


die vermöge ihrer5Sprachigkett und ungeiieuren Ausdetuiung über die ganze Welt 
ihrer /Mission gerecht werden kann, /'^an wende sich an die Inseratenverwaltung 
für Deutschland; Relnhold Ktthn, Verlag: „Der Film" Berlin SW68, Kochslr. Nr. 5. 
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!■ Olaaehaa L 8a. hat sich ein neues Vertoihunternehmen 
sebildet, welches mit einem vorliufigec Kapital von SOOOOO Mark 
arbeitet. Orilnder dieses Untemehm(<ne sind Herr &nil Busch, 
ehemaliger Direktor der Sichsisch-Thflringischen Kammgarn¬ 
spinnereien, und der in Fachkreisen scnon bestens bekannte Im¬ 
presario Walter KarUbosky. Unter der Firma Bekafilm Olauchaa, 
Telepbon 360 haben die Herren bereits den großen Film „Opium“ 
fftr Schlesien erworben, wfthrend weitere Neueinkoaie bevorsteben. 

Qrel-UimU4t. Herr L. V^srner erßfüiete hier das Union 
Theater. Zu diesem Zweeke srurde der Saal des CiMthofea sum 
weißen Roß entspreohend ummbaut. Die gesamte teohniaohe Ein¬ 
richtung lieferte das SpeaiaUiaus für Kinoteohnik n^ojektion", 
Frankfurt a. M-, Musolstraßn 41. 

Hadamar bei limbnrK-Laha. Hier erSffnen die Gebrflder 
Meyer ein neues Lichtspiel-Theater, dessen technische Einrich¬ 
tung die Firma Projektion, Frankfurt a. M. liefert. 

Hetikrena. Der Inhaber der Liohtspielhkaaer in dw Kaiser- 
und FleioerstraOe, Herr Baier, hat die Kilianshallen erworben. 
Sie sollen su einem erstklassigMi Lichtspielhaus aosgebaut srerden, 
wofür die Wirtschaft beetehra bleibt. 

e • . • 

^ HMstkeim. Hier ist ein neues, vornehmes lächtspielt h ea ter 
eeSfinnt worden. Das frühere Knaupsohe Etablissement (Teich- 
Straße), wo bekanntlich während des Krieges ein Reservelasaiett 
untergebracht war, ist vollkommen tungelmut worden. Der Saal 
enthalt etwa 800 Sitsplatse. K^iellmeister Ropte hat die muei- 
hshsche Leitung des aiis 6 Personen bestehenden Orchesters, 
e • • 

KalMbach. Die Münchener Filmgeeellsohaft „Oro" beab- 
eiehtigt auf dem Oruadsitteke der Kulmbaober Spinnerei ein mo¬ 
dernes Kino su errichten. ^ ^ 

Koastaax. Boegsrtenstr. StVurde das Lichtspielhaus „Union" 


Ketssnaa i. Schl. Herr Otto Mehnert, Berlin, eröfbiete hier su 
Ostern im Hotel I^ins Heinrich ein ständiges Lichtspieltheater. 

LaipMg. Die Deutsche Film-Schauspiel- und Film-Rekiame- 
OeeelUchaft, Lsipsig, ift in eine Kommandit-Oeeellschaft um- 
ge wa ndelt und hat ihre Bureauräume nach dar Friedrich-Karl- 
Straße 23 L verlegt. Sohauspiel- und RRklame-Abteihing sind 
badeutend vergröflert worden. Der persönlich haftende Oeeell- 
eobafter aeaonJdiiektor Hanns T<amp«yfius ist gleiohseitig Regisseur 
dar Schauspielfilme, während der sweite Direktor Emct JurkiewioB 
im beeooderan der FUm-RekUme-AbteUung vorstebt. Die Oeaell- 
aebaft hat mit den Aufnahmen eines außergewöhnlichen Senea t ion e - 
filme, J>er Abgott dw Meosohheit“, verfaßt von Max Boß, begonnen. 

^ Eia Wa spal as l ia Lsipeig. Das Olaahaus. das hinnter den Drei 
Linden, auf dem der Deutacben Film-Schauspiel- und FUm-Reklams- 
OaaaUschaft, Leipsig, eigeatümlioben Qeiände errichtet werden soU, 
wird die Dimensionen von 40; 16 Meter und ca. 16 Meter Höhe auf¬ 
weisen. Ihm aogesohloMea ist dar Bau eines Kino-Thea t e r s in 
kuppelartiger Form beabeiohtigt, bei welchem besonders die Qrund- 
sätas der Phonetik berücksichtigt arerdsn. um den sprechenden 
Film Bur besonderen Bedeutung und Wirkung gelangen su l ass en. 
Dar Bau. dem noch ein Fenrältungsgebäuue engegliedert wird, 
wird ca. 1 000 000 Mark Kosten verursaobsn uod wird seine Fertig¬ 
stellung Ausgang dieses Jahres erwartet. 

Lsdir. Heinrich Wolf verkaufte das Apollo-Kino, Prinsen- 
kalle, an Herrn Jos. Baumann. 

•ncc Kasthsr i« Uhgaiti. Bruno Kästner leistete in diesen 
Ti^ea der Aufforderung der ZentralUohtspiele su einem persön- 
liuhen Oastepiel anläßlich der Erstauffühtfung seines Films „Die 
goldene Lüge“ Folge. Ueber das Gastspiel Kästners, der Gegan- 
stand großer Ovationen des Liegnitser PubUkuras war, äußert 
sieh das „Liegnitser Tambiatt“ wie folM; Liegmts hat in dieaen 
Ti^en ein FUmsreignis, das jedermann, der dabei su sein Gelegen- 
heit hätte, eine sehr sohöne Erinnerung auf lange Zeit sein wird. 
Bruno Kästner, der gefeieHe Berliner FUmdarsteller, der sehon 
vor drei Wochen nach Liegnits kommen wollte, aber wegen ander¬ 
weitiger OaatapielverpfUohtungan nicht kommen konnte, — dies- 
mal war er wirklich da. In den Zentral-Liohtspielen erwartete 
man sein Ersoheinan mit Spannung und begrüßte ihn mit hers- 
liohem Beifa.. Er plauderte von I^lmkunst und von den vielen, 
die — betört durch die feuchtende Leinwand — auch gerne Kino- 
ateme werden möchten. Und aoh — es sind doch nur so wenige 
dasu wirklich berufen. Dann lüftete er ein wenig den Sehfeier von 
seinem Werdegang, der ihn von der Bühne sum Film führte; plau- 
dene ans der Zeit seiner WanderbOhnansugehöriglBBit und schlug 
sum Schluß, wie er sagte, die Brücke hinüber sur Sebeuspie'knnst, 
aus der der Kinoetem hervorgegangen ist, indem er mit dem Vor 
trag „Gekrönte Liebe“ einen gläaseadan Beweis dafür gab, daß 
er nieht nur im Film große Wirkungen su ersisfea verstaht. Dann 


folgte die Vorführung dea neuesten Kästner .Films, betiteIt'„Dfe 
goldmie Lüge“. Liegnits hat damit eine wirkliche Filmuruuffühning 
denn der Film ist bisher noch an keinem anderem Orte geeeigt 
worden. Er gehört su den allerbesten, die die Filmkunst bisher 
suwege gebracht hat. Gedanken und Ausführung sind wahrhaft 
vornehm. Es ist die Geschichte eines verarmten GrafenspröB- 
lings, der das Schloß seiner Väter aufgeben mußte, um nach roman- 
tischm WerhselläUen des Srhicks^s doch wieder glücklicher 
Sehloßherr su werden. Kästner, der den jungen Sehloßherm dar- 
stellt, dürfte wohl selbst recht viel FYeude an dem gelungenssi 
Werk gehabt haben, ebenso wie er sich persönlich überseugeo 
konnte, mit welchem lebhaften Anteil das Publikum, das sich 
übrigens su diesem Pilmereignis in Scharen drängte, den neueeten 
Kastner-F'ilm aufgenommen hat. Das Gastspiel des Herrn Kaetnsr 
wurde wegen des sens Mionellen £>folges auf swei weitete T^e 
verlängert. 

Ucgnitl. Die Zentral-Theater-GeaeUschaft m. b. H. hat ihre 
Urundstucke Klostarstrafle 1 und 2 — das Zentraltheater — an 
Direktor Riohard • Elfmann, Beaitser der Vereinigten Liohtspiel- 
liäuser (Zentral-Liehupfefe und Kammerlichtspiefe), verkmift. 
Direktor Etfmann wird noeh in diesem Jahre große bsiuliefae Ver¬ 
änderungen vornehmen. 

Ltbedk. Das altrenonunierte BasUorant „BürgvrvereU“ ist 
von Herrn Photograph Erich Dietrich käuflich erworben worden. 
Herr Dietrich beabeichtigt im großen Saale des ersten Stock¬ 
werkes ein modernes Lichtspiel-Theater unter der Bexeichmuig 
„Volkskinn Bürgervereln“ demnächst su errichten. 

M.-GladbsMh. Hier hat sich eine kapitalkräftige Gesellachaft 
nur Gründang eines erstklassigen Lschtspiel-Tlieaters gebildet, 
die ein großes Grundstück an der Hindenburgstraße erworben und 
die Bauerlaubnis für ein Theater m i t tOOO Sitsplätien er¬ 
teilt bekam. 

Marktredwitz L Bayern. Dir^tor Ooldfuß, langjähriger Direk¬ 
tor des Zentraltheeters hierselbst, eröffnet am 20. April ein 
zweites Lichtspieltheeter unter dem Titel „Lu-L.-Lichtspielhaue «. 
Varidtd-SpetiaUtätonbühne", in dem vollständig umgebauten Saal 
des „Hotel KaiserhoP'. Das Theater ist mit allem Komfort der 
Neuzeit aasgestattet und faßt ca 460 Personen. Es hat einen 
amphitheatralischen Innenbau mit versenktem Orcheater end 
Logen. Geschäftsführer und stellvertretender Direktor ist Herr 
Hanns Brade. 

Minden. Im kleinen Ssmle dea Roeental-Etabliaeementa wende 
ein Lichtspieltheater eröffnet. 

Mlneben. * 

gl. Nun haben auch die Filmdarsteller einen eigenen Terehs 
gegründet und als ihren Präsidenten den bekannten Regisseur 
Tony Attenberger berufen. Wer Attenberger keoat, 
weiß vor allem seine organisatorische Tätigkeit zu schätzen, — er 
ist darin wirklich ein Meister! Damit ist schon gesagt, daß der usua 
Verein sicher sehr bald sich den Boden erobert und s< ine Ezistens- 
bereehügnng naohweist. Zudem darf man nicht übersehen, floß 
A11 e n b e r g e r seit jeher ein warmes Herz für die Filmdarstelfes 
hatte und stets bemüht war, ihre Interessen zu wahren und tat¬ 
kräftig zu vertreten. Da er sieh endlich in den Kreisen der g a e um tea 
Filmbranche in München eines vortMffliehen Namens und großer 
Beliebtheit erfreut, zweifeln wir nieht daran, daß er den Verein die 
richtigen Wege führen wird. — O^fegentlieh einer Besprechung 
in diesem Vereine wurde nun mitgeteilt, es sei eine Verordnung 
des Ministeriums für Handel und Gewerbe und für soziale Fürsorge 
zu erwarten, wonach mit sofortiger Wirksamkeit für die F i I m - 
fabrikation die Konzessionepflioht eintiitt. Efe 
wird danach die Herstellung von Filmen nach den gleichen Gesichts¬ 
punkten. wie die Konseesiohierung von Schauspieluntemehmungan 
mhandelt, also ein sittliofaer, finanzieller und künstleriacher Be¬ 
fähigungsnachweis verlangt. Da hätten wir nun die Beecherung! 
Leben wir im „V olksstnat Bayern“ oder sind wir um 100 Jahrs 
zurüekversetztft Wenn diese Verordnung tetsäohlich 
erlassen werden sollte, bedeutet sie ein De^[U^^ogenttun ungeheuer¬ 
lichster Art, — einen Ruokschritt zum Poliaeisteat, wie er schlimmer 
nicht gedacht werden kann. Wo ist da die vfelgeprieaene E'roisßgig- 
knit. wo die Freiheit dea Menschen, wo ilaa demokrat ische Prinzip T! 
Nicht genug damit, ist diese Verordnung aiush innerlich unljUtbor- 
Wie kwm man Film und Theater zusammen werfen, was haben Iwide 
miteinandar ^msinf Die Berührungspunkte zwischen betden 
sind derart gering und unbedeutend, dagei^en die Divergenz so eußar- 
ordentlioh stark, daß es mehr als lächerlich ist, VerordnunMn. die 
auf das eins passen, auf das andere anwenden wollen. Tiieatar 
ist eine Bildungsstätte und verfolgt ersieherisebe 
Aufgaben. Filmerzeugung ist ein Gewerbe, das mit dea 
künstlerisch-erzieherischen Aufgaben das Theaters nichts so 
tun hat; erst die Verwertung des erseugten Films im Kino 
dient der — Unterhaltung. Man lasse uns doch endlich 
einmal mit den verrückten Phrasen über FUmkunet und dergleiehen 
in Rubel Oieeee unsinnige Geschwätz haben die Bchauspiefer 
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ZIGEUNERWEISEN 


• EIN STIMMUNGSBILD y GETANZT VON OLGA DESMOND. * 


Der zweite Tanzfi/m den Olga Desmond dem deutfehen Kinopuhlikum darbietet, foU 
eine Jiusdeutunq der berühmten Zigeunerweifen fein, die uns Sarafate, der große 
bedeutende üeigenvirtuofe gefchenkt hat. Selbftverfländlich führt uns diefer Film hin 
in die fhjßta; jene märchenhafte Gegend Ungarns, von der die Dichter fingen und die 
fo reich an landjchaftliche Schönheiten und romantifchen irlebnifie ifi. Mitten hinein 
in ein Zigeunerlager führt uns gleich die erfte Szene, tin luftiges lebendiges Bild 
entrollt fich vor unfern .Hugen. In bunten farbenfrohen Gewändern lagert alt und jung 
wild durcheinander und die mannigfaltigften Befchäftigungen bringen Männlein und 
Weiblein über die Langeweile des üages hinweg. Diefe äujierlich zum Ceil herunter¬ 
gekommenen Geftahen geben fich in Gefte und Bewegung fiolz und felbftbewufit, jede 
Miene bringt zum Husdruck: ^Wir find echte Zigeuner, Sproßen einer alt adligen tradi 
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tionsrcidtcn Familie.>■ Huf erhöhter Stelle lagert des Stammes ältefte Frau. Ihr {.influfi 
innerhalb des Z geunerreiches ift größer als der mancher wirklichen Königin. Jetzt winkt 
fie einem jungen hübjchen Ding, drückt ihr den Wafferkrug in die Hand und Jchickt 
fie zum Brunnen, der abfeits vom l'ager unter fchattigem Baume fein erquickendes 
Wajfer hervor/prudelt. Sandor, der Junge Geiger, hat fich auf diefen poeti/chen Platz 
zurückgezogen um zu träumen und diefe Craume in einjchmeichelnde Mufik umzu¬ 
formen. .Hls Vilja fich dem Brunnen nähert, bleibt fie wie gebannt flehen. Der Krug 

finkt langfam - Selbflvergejfen laufdit fie den wundervollen Klängen. Jlllmählich 

gehen die fchwermütigen Weifen in wildjubelnde Hkkorde über, die mit magifdter 
Gewalt zum bachantifchen Canze auffordern, {.rfl zögert die fchöne Jtigeunerin noch. 
Ihre Hugen fuchen die des Jungen Burfchen. Ms der ihr aufmuntemde Blicke zu¬ 
wirft, kennt fie kein Zurück mehr. Sie tanzt wie eben nur Zigeuner tanzen können. 
Immer lauter tönt die Geige. Jauchzend klingt ihr Gefang hinüber zum Cager. Fr 
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lockt nach und nach den ganzen Stamm zum Brunnen. Mit glänzenden Jtugen ver¬ 
folgen die kunflverfiändigen Söhne und üöchter der Pußta bewundernd das fchöne 
Paar. Ihre Bei/allsaußerungen feuern Geiger und üänzerin an, immer mehr aus fleh 
herauszugehen und mit rafendem Beifall begleiten fie den Höhepunkt des improvi- 
Zierten Canzes — nämlich den /lugenblick, wo Sandor feine geliebte Vilja, um die er 
Jehon lange warb, jubelnd in die Hrme fchliejd. Beglückwünfeht und beneidet von 
Freundinnen und Freunden begibt fith das junge Paar zum Cager zurück. “Der ffbend 
findet den ganzen Stamm beim frohen Feft. Sandor feiert Hochzeit nach Zigeunerart. 
£ine Hochzeit, fchUcht und eindrucksvoll, aber voller Freude und Schönheit, voller Jubel 
» * und Glück. * * 
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luaeiugetri 4 ;<>u, tlic •« uucti uniuer iu<;ht Binaeheu woU«n, cUUl ihre 
Dereteüung vor dem Film geoz wm andere« i«t voder doch «ein 
soll!) als da« leidige Tlteatenipielen. \^’ie oft soll ich ea denn noch 
wiedarholeo, dafi iias „Theater" das bchlimmste und u n k ü n ■ t ■ 
leriscbeste am Film ist, der dieh nichts anderes sein will, 
als photographiertes Lebtn! Was die Sittlichkeit 
(!sie!!) der Filiiu'rzeuger mit dem liesihaft üu tun hat, ist mir ein¬ 
fach suhleieriiaft. W'eiia wir mit Sittlichk.ntsschoiiffeli-i aufangen 
werden, öffnet man dem schäbigsten Denunziantentum Tür und 

Tor, und ee wird bald in Bayern keü.e-Filmerzeuger geben 

können. Ich will keinem der lieutigen Krzeuger irg«-nuwie nalie 
treten, ich bin weit entfernt davon, nit i’ausclialverdachtigungen 
um mich zu werfen, —- aber seien wir coch ehrliche und aufrichtige 
Menschen: — Man kaiui jedem was anhangen, wenn man wrill! 
Besonders wenn man Möglichkeiten’für llenunziantentuni schafft! 
Was soll weiter dl« „Künstlerschaft" des h ilmerzeugers ? Viel 
wie), iger ist, dafi er em tüchtiger Kaufmann sei, das Künst¬ 
lerische besorgen der Dramaturg und 1er Regisseur! Bleibt nur 
das Finanzielle. Da finde ich es einfach unerhört, jemandem Vor¬ 
schriften maclien zu wollen, wie er sein '.ield verwerten will. Wenn 
ich heut« die Lust finde, einen Film herzustellen, so ist das doch in 
erster Linie meine Sache, und geht weiter keinen Menschen an 
Die ge<^-ht« Verordnung ist ein Faustscldag dem sozialen (ledanken 
eines \'olksstaates, ist eine lästige unc ungehörige Bevormundung, 
ganz im Sume und in der Art der mm glücklich niedergerungenen 
Foliaeigewalt. Hinter dieser Verordntmg steckt ganz was anderes! 
Sagen wir es rund lieraus, — es steck' t^unter die Angst und die 
Furcht der Erzeuger vor möglichen Kotikurreuzen Also im Grunde! 
genommeti ein echt kapitaltstischer Oidanke, wie er rückständiger 

kaum gedacht werden kann. Und ein Ministerium für-soziale 

Fürsorge in einem sozialdemokratisclien Staat gibt sich dazu lier, 
diesen kapitalistischen Gedanken noch zu stützen, ilim auf di« 
Beine zu lielfeii! Wäre das nicht so todtraurig, man müUte darüber 
lachen! Das kommt davon, wenn Laien sich einer Sache uiinehtnen, 
ohne vorher Fachmänner zu Kate zu ziehen. Es heifit ferner, 
die neue Verordnung soll das ,,wilde Herumfilmen" unmöglich 
machen. Das ist der größte Unsinn, den ich mir denken kann! 
Filmerzi-ugen ist und bleibt uater allen Umstünden ein Kisiko- 
geachäft. Die kapitalkräftigst! Fabr.k kann zugrunde gehen, 
wemi sie ein paar große Filme erzeugt, die mißlingen, — anderseits 
kann der klemste und armseligste l^zeuger groß und stark werden, 
wenn er einen Film herausbnn^, der gefallt und Anklaug findet. 
Das Erzeugen von Filmen hüiigt mit der Person 
des Erzeugers gar nicht zusammen ; man kann der 
geacheiteste und huchansUhidigsie Mensch sein und trotzdem mit 
einem Film Pech haben, imd man kann ein Idiot und Lfimp sein, 
und ein Werk herausbringen, das ungezählte Tausende embringt 
Eine Konzasaionierung uit somit unter allen Umstanden ein 
Unterbinden der Branche, eine schwere Schhdigung. Das werden alle 
die, die heute für die Konzessionierung schwürmen, sehr bald am 
eigenen Leibe erfahren. Es ist einfach unbegreiflich, wie man in 
einem freien Volksstaat so rückstündig sein kann! Wir müssen mit 
aller Entschiedenheit diese Verordnung als unsozial und als Itemmend 
für tUe freie Entwicklung der Krüfte ablehnen. Das sind wahrlich 
nicht die Wege, die den Tüchtigen die Bahn frei machen! Das ist 
im Gegenteil polizeiliche Pickelhaube in imangenehznster Form, 
indem sie einfach dekreditiert: 8o du ein armer Teufel bist und 
nicht genug Geld hast, darfst du nicht einmal den Versuch maclien. 
XU etwas zu kommen, — du mußt es tlej kapitalistisch Starkm 
überlassen, noch st&rker zu werden, — <iu armer Teufel bist ein 
„wilde« Ehirumfilmcn'' und kannst im Dreck verrecken' Und da« 
in einor — sozialdemokratischen Republik!!! 

gl. Die Bayerische Filmindustrie, G. ro. b. H.. 
München, hat ihr Gesellschaftskapital zunüchst auf.'300 flOO Mk. 
erhöht. Die 'Bureaus sowie der Vorführungsraum befinden sich 
ab 1. April Prielmayerstraße 1«, Telephon 54 760. Die Fabrik, 
das Atelier imd die Kopieranstalt verbleiben in der Hohenzollem 
Straße 61 und wird das Atelier im Laufe des Monats April nach neu' 
seitlichen Gesichtspunkten umgebaut. 

— Thea Steinbrecher, di« für die nüchste Saison 
bei der Münchener Lichtspielkunst in zehn Lustspielen wieder vor 
das Publikum treten wird, hat die Manuskripte zu den beiden, 
nunmehr fertiggestellten, wirklich heit«ren Lustspielen .JF'oztrot- 
Pima“ und „Keck muß man sein“ verfaßt. Die Regie besorgte 
Dr. Oberl&nder. 

-- Die Aufnahmen zum großen Drama „Der 
Schattenspieler“, nach der Meiatemovelle von Karl 
Hans Strobl, sind bei der Münchener Lichtspielkunst vollendet. 
Mit dieser Arbeit will das Unternehmen eine neue Art großer psjrcho- 
li^iaeh vertiefter, dabei aber handlungs- und stimmungsreicbe Fibne 
einführen. Bei der Darstellung wirkten die beeten Kraft« mit. 
Die Regie lag in der Hand Luchris Becks. Den für dieeen Film 
gu^b^ndOT notwendigen künstlMisrhen Beirat besorgte J. U. 

Pola Kegri.die DarsteWin sügelloaer Leidenschaft und 
raffiniertestär Incksndsr Koketterie, cpielt di« Hasfitrolle ia dem 


ueuen fünfaktigen Drama, das die bphinz-Aktiengesell. 
Schaft für Film -Verleih herausbniigt. Da« Drama 
heißt „Liebe und Leidenschaft" und führt mit Recht den Untertitel 
„Das teuflisch« Weib", dann mit wahrhaft teuflischer Kunst und 
Verstellung weiß di« jung« schön« Pola die Männer, die sich ihr 
nahen, zu berücken. Ersv Angestelli« m einem Modebaus, dann 
Tanzerm, bestrickt und umgarnt sie alk* imt ihren Iteiten und 
Uirer katzeuanigen Schnuegsamkeit, und um ihre Zwecke zu er¬ 
reichen, scheut sie sellist vor Oen raffiniertesten Künsten der ge- 
memeu Butüerm nicht zurück Der Füm war urs|irüngUch verboten 
und ist jetzt fr-igewurden. Er bringt eine spannende, sich zu 
höchster Draiuu stuigemdc Handlung, üppig vomehine Milieus 
und glanzende Bilder 

- Julius Baer, .VIüache’.i, das seit vielen Jahren 
bestelsiude hüm-t eniaud-Uaus, dessen Inhaber wahrend der ganzen 
KriegMiauer im helu« war, liat den Betrieb wieder m -München 
(nietlMiraUe 26, eröffnet. 

gl. MillCiMn. HerrDr. Haus UberUuder ist von der 
..Bayrischen Film-liidustrie G. m. b. U." (AHeui- 
bt sitzer Herr Engl) als Begisseur verpflichtet worden. Wir 
haben zu wiederholten Malen darauf huigewiesen, uaß Herr Fl n g i , 
seitdem er dieses große l utemel jia-u üLemcniZnen hat, de'utlicli 
bemülit ist, es auf em« wirtseliafllu-h wie küustlensch bedeutsaine, 
ernste Hölsi zu bru,geu. l ud er sctieut keine Upfer, seine groß 
zügigen Ideen zu verwirkJicheu. Mit dem festen EugagCK^il 
des Herrn Dr. Oberländer als Regisseur hat er emen großen 
imd «rfrvulM.-lK-u Schritt nach vurwurtsgeiau. Dr. U berlauder , 
der jalirelang den Reinliarut-BiUmeu in Berlin angehurt und darnach 
bei allerersten berluier hiniH-u große timte U'aurnien liat, ist nicht 
nur ein gewandter, erfulirener und umsichtiger Regisst-ur, — er 
ist Vor allem em tief empfmueuu« r Künstler von Geschmack. 
Noblesse und Eleganz, lud er lu/. den klarei. Blick für das Wirk- 
Same, scharf l’rufuiertc und für die malensclie Geste, genau so wie 
für den btldiiaften Rahmen, der sieh m den Naluraufnalimen bietel. 
Kein Zweifel, Herr Engl kann huch zuirieueu sem, Herrn 
Dr. Überlander gewonnen zu liabeu, und Herr Dr. Uber 
1 a n d e r kann buch zufrieden sem, ■•inen FiUiwrzeuger zu Jiabeu, 
wie Herr Engl einer ist, - uenle Herren werueu sicherlkl 
sich nur Haml in Hand arbeiten und sunut Seköues und Gutei 
schaffen, zur Ehre der heumseiien Industrie. Hufieutlieli wird 
Herr Dr. Uber lander bald Gelegenheit haben, aeme treffliche 
Ktmst im besten Licht zu zeigen, daß wir also Muuclmer hiliis- 
herauslaingeri, auf die wir alle stolz sein können. Daß ihn Herr 
Engl nach dieser Rielitung liin tatkrsftig unterstützen wird, des 
sind wir sicher. — 

— Doch die Bayrisch« Film-Industrie O. m. b. H. begnügt 
«ich mit diesem einen Engagement allein noch nicht, und so liai 
Herr Engl noch einige weitere, höchst beachtenswerte Netjeningen 
getroffen, die siclierüch in allen FaclJuoisen großes Aufsehen 
eiTt'gen werden. So ist als künstlerisclier Oberleiter ab 1. April 
Herr Ernst Reicher verpfliobtet wurden, eine Akquisition, 
die unzweifeUiaft das Niveau der Leistungen lieben wird, um so 
mehr, als ja Dr. Oberländer die Regie führtI Herr Engl 
hat aber mit dieeem Engagement Reicher bewiesen, wie so 
sehr ernstlich es ihm dartim zu tun ist, in München etwas Gediegeoes 
zu leisten. Den besten Ausdruck liierfür finden wir aber auch nooii 
in der Tatsache, daß das uffisic'le Geeellscbaftskapital zunächst 
auf 300 OOU Mark erhöht wurde, und darin finden wir wohl des 
deutlichsten Ausdruck für die nüchsten Abeichten. Nun wird aber 
auch mit dem Umbau de« jetz'lgen Ateliers begonnen, das einem 
modernen, zweckentsprechemdea Platz uiachen soll. Nebenbei 
gehen die Unterhandlungen wegen Errichtung eines großen Neubaus. 
— eventuell zusammen mit einer «weiten Finna — flott vorwkrt». 
Die Pause, die durch den Umbau bedingt wird, soll nicht nutslu» 
verstreiefaen, — sie dient dazu, neue Werke vorzubereiten, für die 
Werner Kraus als Darsteller gewonnen wut le. Höchst¬ 
wahrscheinlich wird er schon in nächster Zeh in einem Werke de« 
hekannten Romanei-hriftstollers Heinrich Mann vor den 
Apparat treten. Herr Engl ist auf dem besten Wege, Hein¬ 
rich Manns Werke für den Film zu Mwinnen, was gewiß al« 
ein hochbedeut saines und erfreuliches Ereignis zu baBeichneD 
w4re! Als erstes Werk wird tior Roman „Professor Unrath“ ge¬ 
nannt. 

Aus diesen kurzen Angaben ist schon deutlich ersiehtbar, daß 
Herr Engl mit allen Kräften daran ist, sein Wort einsulöeen: 
München als Filmstadt! Im Inte r e s se unserer Branche ist ihis 
vollste« Gelingen herzlichst zu wünschen. 

• , • 

ri. Wie bereite wiederholt mitgeteilt, hat der bekannte VecNb 
Althoff A Comp, in Uünohen, Theatinerstraße 40 ein' 
Filiale für Bayern errichtet. jSie steht unter der Leitung de« Herrn 
Willy Althoff, eines zehr tüchtigen Fachmanns, dem vor 
allem konziliantes Wesen, liebenswürdige Art und ein sehr guter 
Blick für die hiesigen Verhältnisse iiachzurtthmen ist. Wie er sein 
Geschäft versteht und wie er sieh bereits in diehieaigsn Verhältnisse 
«ingelebt hat, ersieht man am besten aus der Tataaebe, daß er i» 
der kurzen Zeit seine« hiesigen Wirkens Abschlüsse in der Höh* 
van über 100 000 Mk. betä^ hat. Das ist im wahrsten Siniie 
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iBIIIetplatfen, jade Nummer mit vornehm 
wirkenden Umrahmungen 

Verzeichnis vorhandener Texte 

1 Gute Nacht 

15. 

Bitte nicht zu rauchen 

27. 

Garderobe gänzlich frei 

Gute Nacht, auf Wiedersehen 

16 

Rauchen polizeilich verboten 

28 

Auf vielseitigen Wunsch 

1 Auf Wiedersehen 

17. 

Erfrischungen beim Kellner 

29. 

Bitte um Ruhe 

1 Schluß, auf baldiges Wiedersehen 

18. 

Erfrischungspause 

30. 

Extra-Einlage 

! Jede Woche 2mal Prograrnmwechsel 

19. 

Pause 

31. 

Nächstes Bild Extra-Einlage 

! Programm abgelaufen 

20 

Kleine Pause 

32 

Einlage fOr fehlendes Bild 

' Gei Ablauf des Programms bitte die Plabte 21 

5 Minuten Pause 

33. 

Ersatzbild 

frei zu geben 

22 

Fortsetzung folgt sofort 

34 

Bei Erklirung der Dramen wird höh'r''*' 

j Morgen vollständig neues Programm 

1 23. 

Herren und Damen sind hOflichst gebeten 


um Ruhe gebeten 

Die Kindervorstellung ist zu Ende 


HOte abzunehmen. 

35 

Dutzend-Karten zu ermS8igten Preisen sine 

1 Jeden Mittwoch von 8 Uhr ab Kinder 

24. 

Die Damen werden hofl. gebeten im Inter¬ 


hier zu haben 

'Vorstellung 


resse des Publikums die HOte abzunehmen 

36 

Prosit Neujahr 

G'tte nach rechts rücken 

25 

Die Dame mit dem großen Hut wird hOfl. 

37 

Fröhliche Ostern 

Sitte nach links rOcken 


gebeten, denselben abzunehmen 

38 

Fröhiiche Pfingsten 

Bitte zusammenrocken 

26. 

Oie Sitze dOrfen mit Garderobe nicht be¬ 

39 

Fröhliche Weihnachten 

Bitte die Blllets vorzeigen 


legt werden 

40 

Bitte nach links rOcker. 














Eine sehr gute erfolgsichere Dauer-Reklame schafft sich jeder 




Kinobesitzer selbst mit den neuen Wiedemann’schen 


Künstler-Vignetten- 
Diapositiven 

zum Selbsteinschreiben 

aller 

Bekanntmachungen 

p. B. Bekanntgabe von Terminen der demnächst erscheinenden Films usw. Die erste Serie von 12 Stüi 
auserlesenen, von Künstlerhand entworfenen und kolorierten Diapositiven kostet . Mk. 24.00 

-ine kleine einfache Anleitung, sowie der Farbstoff wird dem 1. Auftrag beigepackt. Jede schreibge 
wandte Person kann d e Vignetten mit dem gewünschten Text versehen, folglich 
ohne nennenswerte Kosten die zugkräftigste Reklame 





fi Stock kostet Mk 13.50 
12 Stock kostet Mk. 24 00 


Kino-Künstler 

Diapositive 

verschiedener Aufmachungen, 
auch mit freiem Feld zum 
Selbsteinschreiben 
z. B.: .,1m nächsten Programm 
Stuart Webbs" usw. 


e k la m e-D i a p 0 s i t i V e 

in Entwurf und Ausführung erstklassig | 

Anfertigung nach Textangaben, Photographien 

Klischeeabzügen, Plakaten 

Preis per Stück 8-15 Mark 

Prospekte auf Verlangen SITÄT.'cL*"Ä ku^^^ 

Fernruf Nr. 8106 Raul Wiedomann, Chemnitz FHednchstr. 17 

Abteilung für Diapositive 


< ^wirksamste. ' 

1 Näheres tei der 
» üesrdäf/sJeddng % 
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Der Kineiiiatogra|>b 


DiUMldurf 







K; ino?ra|)1 







^iaeh 

dgn /^ufzi^iehnun^^n /^orphiai^fen 

5 Awe 

von 

Julius und Jun^k 

3runo Z'iQnQc 
Innenareiiitekmr: Kiehfer p Berlin 

y^^oto^raphiQ: Graatkjoer 



Richten Sie ein? 


Wollen Sie oui und reell hedienisein? 


So decken Sie ihren Bedarl ln; 


Systeme „Ernemann“ oder „Ica“ 

Umformer, Gleichrichter, An- 
triebsmotoren, Filmspulen, 

Transformatoren, 

limroller, Wldersiande. 

Projekiionskolilen 

m dem Ich | | | |} 

Übernehme die i ^ ^ 

X^ ^^X^ Einrichtung der Theater betriebs- 

^X^ fertig und liefere als Spezialität: 

eine 

größten und leistungsfähigsten Fabrik Deutschlands. 




3 


Ab 1. Mai d. Js. verlege ich meine Geschäftsräume 

» m 


nebst neu eingerichteter Reparatur-Werkstätte 



nach Graf-Adolf-Strafie 96 

1 












^irn/pr: J7^2. 

rtl. y9t£r 


ß^Z, "filJTL f Sr -Cltls e.i'tf 






Der Hli»mafo£rapli — Dösseldorf 


Ne. «40 41 

jiiR>P(mT 

lUlTSPIEL 

MIT 











M r f/Tf P - WOCHL. 





A.K.rVEI.LE WDCHENBEBICHTE 

M L//r Eß-ftLM OES. 




n^i Riiiematoi^raph Düsseldorf. 


Hauptdapstellerin der Ria Witt-Serie 


Berlin $U) 48 

$ti(ttid)|(To6e 221 


fdtsrammt: 


titMD 1422 
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.. . ...~.—-= :-E 

I 

RiaWitt-Serie 

1 1919-20 


Monopol-Inhaber: 


Groß-Berlin, Brandenburg, 
Posen, Pommern . . . 


Rheinland, Westfalen 


Süddeutschland, Bayern 
Norddeutschland . . . 


Republik und Provinz Sachsen 


Berlin SU) 48 ItltfrflMMC: 
.«J Jrieötidilttofe« 221 

es ---^. .:.. . ~. 



Segall - Film, Frfir-v«H«ih. 

L«lpsl9, Ksrtohof, KaHttraSe 1 

Viktoria - Film > Vertrieb, 

IMiSMMort, SteinstraS« 74 

Alfred Flügel, 

Fr«lburg L Baden 

Albert Hansen, F.im varteih, 

Hamburg, Ernat-Marck-StraSa 12-14 

Segall • Film, Fiim-vertaih, 

Leipxig, Karlahof. KarlstraSe 1 







Hauptdarstellerin der 


Lustspiel - Serie 


Berlin $tD 48 

Ifiietridllttaft« 22( 


f «lentamar 
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dM Wort»» »UI« RnlionJiiffsT, wir wir ■!» nur bri ilm rhis Rruflm 
TartrihgMohAftrii kennrai. L'nd «« darf nicht übcfurhi n wcrdm. 
ilall nur in .Müni-hi-ii in Wirklichkeit nur einiftr wei.iRe wirklich 
crctklaiuiiRc Kinnen Ijt'Hitcen! Kreilicli icmiaR auch Herr Althnff 
«einen Kunden ganz her\ urragende Kiltne tu bieten, wir nenm« 
bloß einige wenige Schlagt r, wie „Anne kleine Eva' , der in Berlin 
Hamiuver, Kiel, Lülieek. Hreiiien. Kauen uaw. uaw. mit auüer 
»rdentlii'h gruUeni Erfolge lauft; dmui ,A>ie Sinir de« Todes", 
.,i)ie Tuten leben". „Die gelieinuiiax uUe Kralle", „Uaa \ erratenaeh» 
Vfonugraiiun " usw. u«w. wie datu die «chüne Antahl Pucky-Luat 
«uiele iLid nicht ui letzter Keihe die Lya Ley-Luatap^l-Serie, deren 
lUleinige Aii(fuhnuig»reelit die Kinna beeitzt. Nebenbei wäre 
auch noch di» Aufinerknaink-it auf Filme wie .Jlilnu Paacha» 
Abenteuer" und „.Akten IIS" mit Lotte Neuniann tu lenken. 
l.iettter Film iat für da« Ljcnt-tk'hauapieUiaua Miinriien erworben. 
- Uaa hietige, auUerurdentlieh eleguit ui d gediegen eingerichtete 
lluruau beateht aua acht grollen, nellen, aekr aehunen Kaumen. 
in denen die veracluedeiieii Abteilungen untergehracht aind, wie 
Privatkontur dea Herrn Willy Althuff, Lhapoaitum. Expedition, 
Keklame, Sclireilmiuacliuieii-Maal, Lager uaw. uaw. Eui glück 
liohi I und «cltuner .Anfang tat alao gemacht, und wir aind aicher, 
■lall Willy Altlurff in küni-Hter Zeit «chon den bayeriaclien Markt 
Ul hert'ormgender Weiae la-hermcliien wird, l'm ao mehr, ala er 
mit gutem Keiuierbliek \ urziigliehe. in der Filnibraiiehie wohl 
erfalirene Kräfte uiu .sich geaaiiunelt hat, auf die er »ich als »euie 
•Mitarbeiter verlaaaun kaiu>. - 
- c: oawg * . • 

Die iiayunache Kate-Kegierung geht mitjaller Energie daran, 
■be veracbiedeiitlieheii Betriebe xn autiallBiereii. Naturgemaii 
werden davuii auch die Filmeraeugungi'n betroffen werden. Wie 
und in welchem Malle die Sutialiaiening hier durchgefuhrt wird, 
ladt aich atigaiibliukiicli noch nicht uberaehen. Vurerat wird ea 
sich wühl darum liandcln, die Kiiius tu aotialiaieren, wuhei buchtt 
wahrteheinlich deraelbe Mudua eui^lialten wird, wie bei den Schau- 
bühnen. Wahrend dieae Zeilen niedergeachneben werden, werden 
in den betreffenden AuMMihuaaen de« Zentrairatea Beratungen 
abgchalteii. Tataaelie lat, daU mit aller Ki ergie vurg^ang n wird 
und sich sumit sehr bald schun grofleund bedeutsame UniweltuiiKi-n 
afaapiek-n werden, auf die wu aeinerzeit noch zuniekkxnuuuu. 
Aber aich diu Kaiobeaitter aind nielit untätig, die halten ebenfalls 
gerade jetzt, da iliese Zeilen niedergeachneben werden, ein« Hi izung 
ab, um tur Hutialiaiurung der Kmoa Hiellung tu nehmen. Das tianaa 
lat noch luiklar und uiiai'harf. tu dafi es kaum überachen werden 
kann. Aber aiclierUch wird »chun in alierkürzeaier Zeit ein Ueber- 
hliok ermügliuht werden. Auf keinen Fall aber liraucnt nan tu 
befürchten, dall irgendwie unsere F'ümbrancbe geschädigt werden 
künnie. Davon kamt und darf keine Hede sein. 

H. Mfiuebcu. Ute Kuli Btndoli Film Ueaella htlt 
:riii II,ii eiimiii neuen Weik auf den Piau. Wie Uolf Kani.olf im „Welt- 
rauel" mit glucklu-hem Zugreifen und ungemein gescbicki eine 
natui wissenscha ft liehe Frage popularisierte, eo tritt er 
jetxt mit (lern soeben in Berliner Ateliers ferliggesteUten Werke 
„Kac h e n de s U 1 (t" dalü- ein, nach bygienituh-aotialer 
kklauiig hin tufsikUren. Man wurde aber BoU Bandoil aehi 
l'iirechi tun, und »eine .Vbsicbteii vollsUndig verkennen, wollt« 
man etwa aiinehmeu, er habe sich von Utwald oder tonst irgendwie 
beeinfluaseu leasen, — Bandolf's Aufklärungafilm packt die Ha<'he 
SMz anders an! Und wae er una bietet, ut im tininde genommen 
dne hochinteressante, von .V bis Z feaaelnde. «rgreifcnce und 
stark lebendige Handlung. Becbt onginetl lat schon die .Anord 
nung der Aufnahmen: Der Vorhang teilt tteb. der Spielleitei 
tritt vor und b&lt an das Ptiblikum lolgende kurae Anrede r „Mit 
■nensebeni Die furchtbarste und aeniörendste Erkrankung ist 
<Ue Sypbiiu, wenn sie niebt behandelt, oder verheimlicht wird, 
bie krstliche BeUaudluug ist ungeheuer einfach, schmerzlus, nicht 
lierutaatörend, und führt mit sicherer Beslimmthei: zur v 0 11 1 ge u 
(•eneaung. Das kommende Bild bringt in seiner Handlung ununter 
krochen Aufklärung, wie aus kleinen Lrtachen: durch Unwissen 
käit, nicht geuagende Aufklärung. Verheimlichung und Rück 
*ichtalaeigkeit aus seelischem Uruiide die schwersten Folgen ent 
stehen und bie zur Katastrophe führen. Wir beginnen! „Der 
Vorhang scblieüt sich, gebt aber bald wieder euf. und die Bilder 
*’«rden abgerollt Im Rahmen der dramatiacben Handlung aeben 
*ir nun alles, was aufklärt und Mgleich warnt, — dabei Saenen 
pn durcbschUgender Kraft. Daa meiste Interesse werden wohl 
lie Vorfübningen tchwerer Erkrankungen und deren raache Hei 
'»Dg herausfordern, ebenso die wirklich wunderschönen Frei Auf 
müinen. Wea jedoch am meiaten hervorgehoben werden muß. 
mt die Tatsache, daß alles so arrangiert ist. daß es in keiner 
^•iae verletaend wirkt, — im Gegenteil, überall iat Wert darauf 
^egt worden, bildhaft schon au wirken. Der lehrhafte und auf 
kl^nde Teil des FUma iat durch die äratlicb wiaaenachaft liehe 
M^beit des bekannten Fachgelehrten Dr Ike Spier gewähr 
^tnt, wie durch die Herren Prof. Dr. W. Henek und Dr. 
f*rl Helbrioh, die beide Herrn Bandolf, dem Varfaaaer und 
^iaaeur dieses Films, mit Sat und Tat ur Seite alanden. — 
'^m ist er mit diesem großen Werke fertig geworden, hat er 
<=bbii »IQ qsum begonnen, des sicherlich das größte Auf iahen 
wird. Diesmal kaadalt es isah um einaa Spielfilm gaaz 


Kopp-Fllm werke 

Mttuchen, lfm liAi.i r , 25713- 

SUddeutschlands leistungsfähigste 

K^o p I e r - /I n s t a 11. 


besonderer .Art, denn i-r i !•.'■ ■ ! Ij,- 

maJigeu Ue.Hlei'rek-liiM-lien k r u u p i i n i 

kannte Drama von Mayerling Es isi I. . 
und stärkste Vorwurf, den man heute für d<-n 
kann. Das von Frau M Hcbuiatil »taniiiK 
streng an die historische Waliiticit un.l ... .. 
Kitschige, Aufitaingliclie. Indiskrete u■l•■l M. ii. 
eine nslurgeireue, echte Hcluldeniiig „ 

erlabnisses in all seiner auf« uhlen len 
Regie hegt in Händen R ■ 11 R a ii d u 1 1 > 
Titelrolle spielet, wird, außer ili:n .»m l 
Andersen, NieU Jensen und eu'.c H> ' 
Künstlerinnen Das Persoiicii\«rz>" ' 
dem Klunprinien Rudolf den allen Kai-u: 
Veesera, Prinzessin Hiefanie. .\lex Baliazzi. 
ja, sogar den bekannten Fiaker Bn-'-^ ‘ 
immer gefahren bat. Die Photographie l.ai : 
iiomnien. Ute Aufnahmen für •heses ü '-rk 
jetzt aciion allgemeines Interesse bekundet .. 
begonnen. Wie man sieht, ist Rolf K a n I 
und — k:h bebe wohl recht er lind.-t " 
und ItesonJeres! 


Ostens H gie lalig war, /.iinfl.gukphit un-t 
«eitler Part icrin Mela Hchwarz vom richauspH-iii 
rasch in dt.ii Film eingufugi hat, in .Melier Fii 
lni.eiiauln„hmen zu ■Jeinselben Film der ihn in 
WUsenscbaftlers zeigt 


weit durch lein Spiel im .'.I a « e r ■ 
bekannt wurdi-, hat al» .OrirntalC 
als ein Darsteller großen Stil» ghii 
die interessante leifc Mäiineriolle in 
Spieler". Er hat h.er Gelegenheit, 
Lichte als v •rnehn.er Charaklersph 
rinnen »bid Hilde Wall. C a r i 
Spieler Koiired Oeijar und ('s mit 


W i4 4u 1. Heese«. Da« Oaathait ,.Zuni ^Oiuiiltruius kaufte 
Elektriker und Instailaleur Otto .Alt ilwtüer. Der ih-ih Besitzer 
will in dem geraimugi-n Anwesen eun- WerkstHiii nl<- Elektro 
lerhniker und ein Kino eüiriehten. 

(irgaduag einer groflea Filmfah-ik in Mmlierg. W i< uns au.- 
.Sürnberg geschrieben wird, ist dort eine groCt: i-ilntrabrik unter 
dem Namen „N'ovs Film' . Gesellty-haft ra h H in d>c Fr ;-^*:!tung 
getreten. Die technische I.a-itung hat Re„_ aeur H.iti- Raimund 
.Airbinger, die Ulerartsche und dn.m.'iturgi-..!.e “'•■■rifi-'eller Dr 
Justus Hchoeiithal, die sonstige tieachuftsfübning Kaiifinaiin Karl 
Kneffel üliemomnien. Das Programm der neuen Oesellacliafi 
sieht neben der Pflege des feinen Lustspiels und der oroteske vm 
eitern die Verfilmung namhafter literarischer ilesellschafta 
stücke vor. 

Ontaeiebed Arendsee L MeekL Anfang Mat d lahres 

wird in dem bekannten Hotel Moll ein mmlemes I.s-b:.-, ..'.theater 
eröffnet. Besitzer ist Herr Baumeister Oiisi av Frädrich 

■ - • 

0a«abrüek. I>a'ApoUothealer. JohanniBstraße 112, guig durcji 
Kauf an Restaurateiu' Paul Mall über. Wie verlautet, Is-afaeiehtigt 
der neue Beeitier des bisherige VartetHheater in ein moth-mf« 
Liehtspielhaus usnsuwnndebi. 

Onrabeeg (Ueaeeai. Hier erOffnete Herr Rudolf " hweikker 
in »einem zu diesem Zarecke umgebauten .Anweeen ein der Veu 
zeit entsprechendes Kino-Theater Die gesamte Einrn ' *" 1 ,: ! ■ 
ferte die Firma Projektion^ Frankfurt a M. .Moeeteir 41 

Das Ende eines alten Zapfen.* In ReuB ältere Lime war 
her auf Omnd einer Verordnung vom 30 August l«76 den Kino 
baaittem die Abhaltung von Kino vorstellungen ain 
OrtndonnareUg Karfreitag ikiersonasbend U»tai«ouiitag 
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DER KHMPF OM DIE EHE 


Sozialer Problemfilm in zwei Teilen'uon 
Rudolf Strauß u. ftdolf Lantz 
Regie: Willy Zeyn 


I. Teil 

Wenn in der Ehe die Liebe stirbt... 


in fünf ftkten 

Liedeinlage: Das Lied uom verlorenen Glück 
Komponiert von Lena Stein - Schneider 


II. Teil 

Feindliche Gatten 


in fünf Rkten 


Jeder Ceil ein in sich abgeschlossenes Pilmioerk uon spannendster Randlung 
I I I Beachten Sie die nebenstehende | | | 

■ • ! hervorragende Rollenbesetzung ' ! ! 


EIN ENSEMBLE VON FILMSTARS 


Electra-Film g. m. b. if 

Telegramm-Adresse: Electrafilm 
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DER KHMFF OM DIE EHE 

Sozialer Problemfilm in zioei Teilen uon 
Rudolf Strauß u. Rdolf Lantz 
Regie: Willy Zeyn 


L Teil 

Wenn in der Ehe die Liehe stirbt... 

Drama in fünf Rkfen 


A^itu/irkende: 

Thea Sandten 


Käthe haack , 

vom LeMÖDR Tbaatfr ' 

Paul Bildt 1 

1 <Mn Kmodonx-Tlirata'r | 

Emil Rameau 

vom Itmitwlhm Tbaotnr 

Olga Engl 

\oin Koinüdwnhaa'- 

Hugo Flink 

vmn Trianoo-Theoier 

Erich Walter 

vom Lt-Miig Tbeotcr 

Tony Tetzlaff 

vom Re«>icbnc-TtM»t<9r 

Qustau Botz 

V »m KotnödiorhaiiK • 

Ernst Pittschau 

vom Klnin«ii Tli<‘ot><r 

Jenny Warba 

\ um KomfidinnhoiiK i 

]ngo Brandt 

vrotn Rttödraz-TheMPr 

Carl Bernhard 

vom Deutsi'hen TheiMor 

Innenausstattung: W. A. Hermann 


Photographie: Warius 


erlin SW 48 - 

Fernsprecher: Amt Lützow 6884 
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Der Kiiieniatoi^i'Aph — Döeeeldorf 



üi» 


Unserjl 

d 


Drama aus dem Leben eines jungen ^ 

Vertagt und in ' 

Toni i 

mit 

der bildschönen jung. Schauspielerin Jlllc. San 

in den ' 
läuft 

---.. : vom 4. bis 7. Mai im großen 

als 

Ura.i 

Wir bringeo in den nächsten ^ 

Die Film-Gesellschaft Gebrüder Knepper in Köln-Nippes bringt mit diesem 

Berliner Fabrikation 

Theaterbesitzer sichert Eu( 


Rheiniand und Westfalen 
ündere Bezirke sowie 








Bernd. Sturm 


Köln 









D«r KLnem«t«f raph 


DöMftldorf 


H4«/4i 


I 



Sölling-Film 

Won-Mcisler-Straßc 21 Köln 















Der Kuiem«tofr«pk — Oüsseldurf. 


BT 

Der Siegeszug 

des Films 

Verlorene Töditer i. reu 

Eine KuUurtragödie in 5 Akten von William Kahn 
Lied-Einlage: Es kommt das Glück 

wird fortgesetzt durch 

Verlorene Töditer«. reu 

Opfer der Schmach (Die rote Laterne) 

Eine Kulturtragödie in 5 Akten von William Kahn 
Lied-Einlage: Frühlingshoffen 

und erreicht seinen Höhepunkt 

in 

Verlorene Töditer iiiTeii 

(In Vorbereitung) 

Monopol-Inhaber für Rheinland und Westfalen: 

Tonhallen Film verleih « m b. H. 

Bodtuin 


Telephon: 5872/73 


Telegr.-Adr.: Tonfilm 
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Die aufsehenerregende 
Wild-West - Sensation 

Der schuarze Juck 

Tollkühner Wild-West-Schlager in 6 Akten 
Hauptrollen: Gussy Fritz, Fred Stranz 



I StMSifleisitlili! I I Tilltiti itinnitiei! | 

I Btiliaktieil! | | arifl.HnfiahBiil | 

Warten Sie mit ihren 
AbsdiiQssen. weitere 
nrofie Neuerwerbungen 
feigen! 


Tonhallen Film-Verleih G m iu. 


Tdephon: 3878/73 


Bodium 


Telegr.-Adr.: Tonfilm 
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IW KbMOMtoirnkpli — DtoMidorf 


MD FrankfurterKunstfilm Verleih 


Telephon: 271«. Hansa 

TeleftrammadresBe: Kunsttilm Fraiikfurtmam 


Leopold Roien- 



Unsere 

Verlangen Sie Vertreterbesuch. 


! Lesen 

unerreich 


la. 6 Akte la. 

Jugendliebe 

.in i..:, Felix Phllippl 

.Xnt.H^nfili.. n». I7 im. in 


übertrifft alles bisher Gebotene 

Iwan derSdirerklidie 

Iilissallltai ta 1 ilktcB 




Harry Piel Dotektlvfilni Harry Plel 

Der ritselliafte Klub 

Unerreichte Sensationen 

S akte • S Akt« 


IMssiiltli i Hkt» inissailili 

Die Todesfahrt! 

ItallHlsdicr ImisltilB 




5 Akte 

llt[PgsllMi!ii.iiittaii 

ItallenitclMr KHMtlllm 


AntorenfUm v. Heyermanns 

6 Akte 

Hoffnung auf Segen 

liUaiiscbelHslscrte - Griiilise Schüier-Serli 


Uelsterwerke 


NicKit umsonst 

ZU annehmbaren Frei 
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nstalt Frank furt a. M. ‘ä * 

^ ^ ^ ^ — -4- IIi Bankkonto: Direktion dfr Diskonto - Gcsellschait, 

Dergergt.Kosen |i 


Sic bitte! "«8 


baren Kolossalfilme! 


Verlangen Sie Vertreterbesuch. 



haben wir Ihnen geraten, mit Ihren Abschlüssen noch zu warten, 

jetzt wissen Sie als denkender Theaterbesitzer, daß Sie bei uns ^m ■ 


Sen, Kassenmagneten 


Meisferwerke 


abschließen können. 



































No. 640/4 


D«*r Kineniatograph — Düsseldorf 


l'fiUS*t«UUIIdlMII(l, PflllK»! 

•itjende de* Wcihliai-Iitsfe' 

*>oteii. Uie>i- liciietzi-*)>e*!iniiiiuiit: li.i( 
kleinen Laiidi'* natürlü-h sehirnr 
^lU Tagen zur SchlieUuiiK ilirer Tlieatei 
iliiien zweirelloi trliel>li<-|ie Kiiin^iliiiieii 
Theaterbesiteer ^'^ll Ri-iili älii-M- l.inn- li.ii 
W F r i e <1 m a II II lM-vulliii4<'liiit:l Im i •Ii i 
Ulf eine Alikink'niiig di^•^e^ Ue'iiininuni: 
'lelliingeii .m den irenaiiiiten T inei. ■■. r 
mann hat darauf licreit* ini v-irigen d.i 
Regierung ilen .Vnirag ge.slelll. dnlS Kin 
. S-hauHteliungen" im Sinne die-..-, lie^e 
'Oiideni genau so wie Theater und son-. 
handelt werden miiUten. 

.letal hat mm die Itegieruiig dahin e 
Thealerl>e«it*er von U.-uß altere Linie 
.Vu.>^nabme de* Karfreitage.* 


lutag. buUiB|(. Teieii'oiinlag. am Vui 


eie 


dürfe 


1 


alten Venirdiiuug 


• BeIrViu a‘ 
■«ahrt worrtei 


gefuhn 


von den Vornehriften je 

alleriliiig* unter der II e u i ii g u n g , aau lUi ai-n n 
Tagen der Karwiadie mir Filme ernnten Inhalt* 
werden, und daß am Karfreitag keine Vm füi 
findet Hamit i«t ein alter Zopf gefallen, oer hn.ier .;-ieh nwh 
in einem .inderen Ttu"-'e*.taate, m .\ ii h a I t . h ingt Man dari 
die Hoffi.aii. . . .|a(J, n i* dem ...'-e.ge., gehen .!e 

..tIrtKVerein* der I ii lii*|.iel Tl.ealertie*ilxer ’.iihall ' in , Vertiaiide 
iler Liehlspiel Tlieaterlie.iiier und liiieros»eiiten fiii Siieh*nn. Thii 
ritiglsi-he Siaalcn und Anhalt" unter dem frflheien Regime 
irolx aller Remühungen. aiieh dureh den .\nhalii*.'lieii Landtag.* 
.iiigeordneien l)i Cohn lt•■.**au ver.*agt gphlietten i*t. jetzt uiite: 
•ler neuen Regierung gi-wahri wenlen wil l In Viihalt bestehi 
nämlleh auf der Crundl.ige eine* Oe*eize* vom 2. \pril IftOO noch 
immer da* gleiche Verlx.l wie bisher in Reuß iilfere Linie, dem 
zufolge die Ttiealerbe-ilzer an den ersten Tagen der hohen Feste 
• »«lern. Pfingsten. Weihnai-hten. iii d dere i Voiolienden nicht 
spielen dürfen Im Aufträge de« Orlsver-in* \niiall hat Herr 
l»r. Friedmanii einen entspreehemlen .Antrag an den Staat«ral 
von .Anha!i gerichtei und ihn gebeten. Kir ovorslelluiigcn nicht 
mehr als S-hausielhingen" und demgemAB llefreuing von dem 


Spillverbot an den genannten Tagen i 
'■i*ioe Reform der Verwaltungsgesetzgebiiiig 
i.. .<i/f hoffentlich ein für allemal beseitigr 




«Id * 


Wie in Reuß .Aelten' I inm. «o heKtanl aneli in .An h h I t 
ein fossiler IVIiJirest vi-rgangener Ti^e; |)h* Oeetz vi ni 2. April 

IM)0, welches den Thesterhesitzem in .Anhalt die Ahhsituiig von 
Vorstellungen am nriindonnerstag. Karfreitag. (»sterKoiui 
ahend, Ostersonntrg, Pfingstsonrahend. Pfingstsonntag. Miißtag. 
Totensonntag, am A’orabend de« Weihnnehtsiestes und am ersten 
Weihnaehtsfeiertag verbot. Diene« (howdz hafte nümlieli 
■ aiffentliehe KehaiiMtellungen" an diesen Tagen für lUizulfissig 
erklärt, tmd ilie .Anhaltlsehe Regienutg liat KinnvnrKteIhmgen 
unter den Regriff ..Srhaiisteihmgen" subsumiert. Seil .Tahreti 

• a' en sich, wie in der Faehpretse öfters erwähnt, die Anhaltisehni 
Theaterhe*ilzer taid inshesonden- der ..Onsvenin der Liehlspiel 
iheaterhesitzer Anhalt" im . Verbände der Liehtspiellhe»terh«-*it/er 

• nd Interessenten für Sarlisen. Thilringisehe Staaten nd Anhalt", 
hezw. sein rühriger A'orsitzender K. M ö h r i n g - Cothen, hemüht. 
eine .Ahänderu’ig diese* fh'selze* hei der Regiemi g dnn’hznsetzen 
oder wenigstei « eine Aufgabe der l’nierstelhing der Kiiu « unter den 
Begriff ..Seha-istellungi-ii" Trotz Kingreifen« /. H. aiieh di*. 
Reiehshankdirektoriiims zugunsten der Thealerhesitzer ini Mai 
1#IS. das »lie vviehtige ITnpafwdatätigkeit der Kinos hervorholi. 

iBid tnitzder.i die Angelegenheit auch durch ileii louidlagsabgeorri 

rieten, .Tnstizrat I>r. f'o hii, Dessau, ini .Anhaliisehen lauidtage ^ 
wiederholt nr Rprachi gebracht worden ist. war es unter derj 

frftheren Regierung nicht möglieh gewesen, ein,- Aendening de*l 

Spe*ial\erl*»t* durehs^usetzeii. " 

Im .Aufträge de« „Ortsvereui* .Anhalt" hat jeizi Herr Dr. jur. 

W. F r i e d m a n r. . der in dieser .Angelegenheit ls>reit» seit zwei 

.Tahreii tätig gew»-seii und wiederholt an die friilier»' Regierung 
herangetn-len ist. eine iietH- Kingahe an den Slaatsral von 
All halt geriehtet. I>er Staatsral von .Viilialt hat ihm darauf 
unterm II. April 191« folgt'iideii Iteseheiil erteilt: 

..Auf tlii- telegraphisch \orgeirag<-iie Ritte vom g<'''rig''0 
Tage hesehealen wir Sie dahin, daß w ir die K r e i s n <■ I i /. <- i 
hehörjen angewiesen liahen. die Vorslelnjigim der 
Lichtspieltheater in Zukunft bi* zu einer gesetzlielH'ii Regehmg 
nicht mehr al* öHenilieh«' Schaustellungen im 
Sinne des | 15 de« Oesetzes Vr. 1091 anzuspreelim. so daß sie 
hinfort nur noch den für t heatralische A'orfühnuigen 
bestehenden Heacliratikung<-n unterlii-gen." 

Man darf es lebhaft ItegrüOl'ii, daß die Theaierbasitzer von 
Vtihah ntutinehr einer schweren Fessi'l entleiligt wordtni sind tgid 
daß wenigstens in .Anlialt. «Iie li I e i r h « t ,• | | u n g von Theater 
.aut Ki«.. .Ib. HMri..r,.ou v ..lb.«z..|. u..niei| ist. 


Velbert. Die Herren Forsch und Haualeiu ciüffiM»l«u hier 
«Ul Lichtspieltheater unter dem Namen „Resiileuz Theater". Dis 
lechtiisehe .Ausfühniug erfolgte durch die Firma loliaiiiie« KeltieT. 
irOsseldorf. Flägelstraße. 


Die 


I Ver 


and«. 


De 
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idustric" bal-i'i. ilircii (ieiieralsekrel.-ii 
F r i c d m a 11 II . ii.wli Weimar zw eeks V e r h a ii <1 I u li g e u i <i 
iler Z c u s 111 f r a i; c mit dem Kck-hsmi.iisici ium dc.< Inni'rii 
und den Mitgliedern .le* Verfassuiigsausseliu-ses culsonilet. K- 
ist ii.'imlieh im AVi rassuiicsauiisehuU ein .\ b a n d e r u n g-i a ii 
trag zu dem Iwkaniitlich die Zeiisurfreiheii .uich für Film iiiel 
Kino uiisdrücklk'h .lussprisdienUen Artike’. .Ti .ics Kiitwurf« der 
neuen Reirhsverfa.ssuiig von den Frankfuitci Abgc<ir(lnei«:ii Di 
(juarck und Dr. S i n z li •• i ni e r eingebr. 1 . Iii worden, ii.it .lein 
Ziele, in Durchbrechung des Priiizi|>s der .illgemei n n Zeii 
surfreilieil reiehsgesetzliohe Ilesiimii.iini;<-ii ül«!' eine Vor 
rühriiiig von Lk'hlspielvurfühnitigen ziizula's.-u li..! Kartellr.v: 
der ..Vereinigten Verlmiide der Deuts<.heii Kili'iiu.lii«’i '■ «;■ 'ii 

in diesem .Anlr.aip' Dr. t^uarck - Dr, .'*iiiz.hi imer e: • ,.|i.iJ< 
(iefahr für die l|r:,i!,.hc und hat daher ls*s<'lil<isse.i um uml 
seine eiw.iice ti 'spizwerdung auf d.i« entsi!t-ist • zu 
iM'käiiipfen. 

In Krfülliina de- iIiim gewuedem-ii .Vurir.ige- iiu II ir Di 
Kliedmaiiii in d«'ii Tigen vom 5. hi« 7 .April l!ll!i ’n U .•i'ii.tr out 
dem Re,. I,.minister Je.* Innern Di P i e u ü und •lern rievr 

iieiileii. (ieheiineii Hegieruiigsrat Dr t'»n Welz.er und 'iiii f.i-i 

'.'imllk'heli Mitgliedern de« A'erfa.s»lings:iu*s-’i-U" ‘ . «ow I- .lUi'h 
mit versehiedeiien Paiteiführerii. so mit lieiu \inr.ig'lell>'r llig 
ordneten Dr. t^ian-k und mit den .Vlig<-<>rdiiete i Iliblebrand 
Hoch iiiid Meeifeld von .leii Mehrheils« .zia.isten. mit leu Atut»- 
ordneten (J r li he r und Ür. Spahn vom Zeiilrum. K. N a u m a ii n 
Dr. Ablaß und Huiissmann von .ler Deutschen Demokra 

lisehen Partei. .Tiislizministcr a. D. Dr. Düringer von dei 

DeiitM'h-N'ationalen A'nlkspartei. Oeheimrat D Dr Kahl von 
der Deutschen A'olkspartei und Dr Cohn von der l'nabhanglgeii 
sozialdemokratischen Partei eingehend verhaiuhdt und ihnen in« 
t^sondere vor .Augen geführt, daß jener t ntrag ein .\ ii < n a ii m e 
g e * p t z gegen das Kino bedeuten würde. 

Fat kann gesagt werden, daß d-e .'itimmung diesem \nirag<' 
Dr. Qiiarek — Dr. Sinzheiraer der ’.n-is'sonden' die Eiiiführuiir 
einer Zensur auch n.wli ä « t h e t ia e li e n (;c«k'hts|iunktep ver 
wirklichen soll, ’iim-rhalb «les Ver'assungsau.'sehuBses keines 
weg* günstig ist, und daß die .Abgeordneten den von Horn 
Dr. Friedmann zahlreich voigebraehten Argumenten gegen d< > 
Antrag diin-hau* zugänglich waren Insbesondere ist festzii 
stellen, daß ilie Frskiinn d^r Mebrheitssozialisten nich' 
hinter dem Anträge steht, daß vielmehr auch von ileii 
raelirheitssnzialistischen MifgRedern Ic* Verfas«ungsaussihu*s •* 
lebhafte Redeiiken gegen ihn gehegt werden. Der .Antrag liegt 
zur Zeit dem zur Vorberatung de* A’erfassnngsahRi'hniilP« ..f)i 
Dnindrechle de* fb-.it.si'heii A’olkes" einge«elzten Knterati* 
«chiis.'C de« A'erfassungsatissihiisse.« vor und dürfte vvahrsehoin 
lieh erst iiiM'h Ostern zur A'erhandlung gelangen. 

Die ..A ereinigten A’erliände der Deutschen Filmindtisirie' liabei. 
auch in längeren Telegrammen an die Dcutsehe \ a t i u n • I 
ver« am min ne und an die Fraktion der Mehrheit* 
Sozialisten gegen den .Antrag Dr Q'iar.'k Di. Sinzheimei 
und dessen in Richtung der verflo**er*n lex Hei uze Ijcgt-nd. 
Tendenzen mit größter F.iitschiedenhi’.t protestiert und de 
Ablehnung diese« .Antrages und die Annahme der diir>*h Artike' 
;i2 ZeiiMirfreiheit aiisKprei'henden RegjeningsVorlage geford*Tl. Su 
iverileii diesen Standpunkt auch n««'h in einer Fingabe an .fei 
\>rf«*suiigsau«»ehitO eingehend liegrOnden 

AA'ilhelniHhaven. Am Sonnal-eiid. di-n .A Anril. ist das Lkslii 
spieih.aaii „Colosseum" ntch vr.llständlger Rei.ovierung wiedere. 

» öffnet worden. 

k. Wien. Reit Dienstiut. den 8. d. Mts., dürfen «lie hiesigen 
Kinenvatographentheater wieder allahendlieh spielen. .Atieh der 
Oründnnnerst ag ist in diesem .Tahre znm ersten Male für Lust har 
Weiten freigegelien 

Zittau. Fine Rei anzieliuiig de* Kinn« für .Schul/. vi eck' 
i«l hier in die AA'ege geleitet worden K« wurde ein Aiisiwhlili 
•gebildei. d'*r *ieh au« L«ihrerii zusamiiu'iisetzt und der die .Aul 
giilie hnl die Aufführung geeigneter Filiiiwerke vor d«Mi Kindern 
Z.U vermitteln Kim- Aufrühruiig de- Tidierkuloserilm* hat be 
reit* «taltgefiinden 

ZoM I. OMbg. I>er (ia*twirt Hcrtn. AVilk. i.johaiiiis erri« hlri 
iiiuiinehr eüi ständig«*« Kino. Ihr Kröffniingsvorstidbing fand am 
r’. .April statt. 

ZMtrahtoHs 4«r A U ßkrfcoWlI H fin«« tir kiiMmatorMMKk« 
Film«. Dun’h Verfügung des Herrn R<>ieTiski>iniiiissor.s vom 2(1. M«rz 
191« — R. K. E. 8711.1 II — wird folg<'ndes bestimmt; „Xarb di-i" 
Zerfall iles üsterreieh ungariselsm Rliwtps. bedarf dk- Eiuhilir so- 

































Hallesäe Film-Compagnie 

ooooooooooo Lanycnbcin & Co. ooooooooooo 

Bankkonto: Kriedrich Schultz«. Merseburg Geschäftszeit von 9 bis 7 Uhr 

Postscheckkonto: Leipzig 33743 Telegramm-Adresse: Helaftim Hallesaale 

Fernruf 5684 n n :: Halle (Saale) Leipzif^er Strafte 61-62 


Dramen: 

Das Tagebuch einer Verlorenen 

Von einer Toten nach dem Roman von Margarete Böhme in 1 Vorspiel jnd 5 Akten 

Dlda Ibsens Geschichte 

Ein Finale zum Tagebuch einer Verlorenen in I Vorspiel und 5 Akten 

Wenn Herzen scheiden, die sich einst 
geliebt oder Vom Stamme der Asra 

Großer italienischer Schlager. Sensationsdrama in 5 Akten 

Unendlich Ist der Liebe Macht 

oder Die Herausforderung 

Großer italienischer Schlager Sensationsdrama in 6 Akten 

Sündige Mütter 

Größter KuHurfilm der Gegenwart von Richard Oswald und E. A. Dupont 

. . . Und als die Rosen wieder blühten 

Mit Hans! Burg in der Hauptrolle. Drama in 4 Akten von Max Jungk. Herrliche 
Photographien Erstklassige Handlung und Darstellung 

Der rote Reiter 

Sensationsdrama ans dem mexikanischen Scbmugglerleben in 4 Akten. Verfasser und 

Regisseur Texas Fred. In den Hauptrollen Gnssy Fritz und Texas FVcd(Fred Stranz) 

Mutter Erde 

Zeitgemilde in 3 Abte ungen 


In der Hauptrolle Hansi Burg 










(•fntph — I)nsseld*rf. 


Herbstzauber 

Ein Lebensbild von packende- Wahrheit in 4 Akten 
mit Lina Salten. — Regie Eml! nibes 

Ein Flammentraum 

Drama in 4 Akten von Karl Schneider. 

In der Hauptrolle Mia Pankau 

Die Spur des Todes 

Drama in 4 Akten. — In der Hauptrolle Hugo 
Hink 

Die Ehe der Gräfin Wetter- 
bercf 

Film-Drama in 4 .Akten In der Hauptrolle 

Mia Pankau 

Die Erlösung des Raimun- 
dus I 

üigantisches Film-Werk in 4 Akten. — ln der 
Hauptrolle Maria Fein 

W anderratten 

Zirkus-Drama in 4 Akten. — In den Hauptrollen 

Eilen Korih und Beno Montane 


Othello 

Schicksal eines Fflrstenhauses in 4 Akten. — in 
den Hauptrollen Ellen Korth und Beno 
Montane 

Bauernehre 

Packendes Drama aus den bayrischen Bergen, 
ln der Hauptrolle Ruth Ruth 

O, wär’ es ewig Nacht ge¬ 
blieben 

Gewaltiges Drama in 4 Akten. in der Haupt¬ 
rolle Rita Clermont 

Der Versteck 

Detektiv-Drama in 3 Akten 

Der Faden des Schicksals 

Artisten-Drama in 4 Akten 

Das Geheimnis im Stein¬ 
bruch 

Detektiv-Drama in 4 Akten nach Ohn^ts Ro¬ 
man „Der Stelnbrucb“ 


Wanda Treumann-Serie 

Regie; Eugen Burg 

I. Bild lii. Bild 

... Und es kam, wie es ****** Nelly 
kommen mußte bI'^ 

Drama in 4 Akten von Arthur Berg *«*«« 


Helga 

Drama in 4 Akten von Heinz Satory 


Du sollst nicht töten 

Gewaltiges Drama in 4 Akten von LeoBergner 
V. Bild 

Die Prinzessin von Montecuculi 


Mosch-Serle Liebe und Leben 

3 gewaltige Film-Werke 

I. Teil II. Teil 

Die Seele des'Kindes Die Tochter des Senators 

Film-Schauspiel in 5 Akten — in den Hauptrollen Gewaltiges Schauspiel in 5 Akten. — In den 

KAthe Haack und Max Ruhbeck Hauptroll. Grete Weixleru.Max Ruhbeck 


Zwei Welten 

Film-Scbaospiel in 5 Akten. — In den Hauptrollen 
Grete Weixler und Gerda Frey 
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Opfer der Nacht 

Sitten-Drama in 4 Akten mit Hans Mierendorf 

Die wandernde Perle 

i.ebens-Drama in 4 Akten mit Lu Synd 


Die büfiende Magdalena 

Künstler-Drama in 4 Akten mit Thea Sandten 

Die Erben des Geizhalses 

Film-Drama in 3 Akten 


Das Theaterdori 

Ein Spiel in 3 Akten von Han 
In der Hauptrolle S. Terofal 


Lustspiele: 


Der karierte Regenmantel 

3 Akte 

Sk:hwleger mu tter 

3 Akte 

Der geprellte Don Juan 

3 Akte 

Die feindlichen Nachbarn 

3 Akte 

Wenn der Flieder blüht 

3 Akte 

Wie werde ich /Lmanda los 

3 Akte 

Donna Lucia 

3 Akte 

Der Schwerverbrecher 

3 Akte 

Jung mufi man sein 

3 Akte 

Der kleine Baron 

3 Akte 

Der Hahn im Korbe 

3 Akte 

Der Teufel amüsiert sich 

3 Akte 


Mulle, der Frechdachs 

2 .Mde 

Pucky bringt es an den Tag 

2 Akte 

Habakuk 

2 Akte 

Bastelmeyers /ibenteuer 

2 Akte 

Rui angenehmes Heußere 
wird kein Wert gelegt 

2 Akte 

Die Verlobung auf dem 
Dache 

2 Akte 

Krümelchens erste Liebe 

I 1 Akt 

Grille und /Imeise 

1 Akt 

Wenn dle'^Muslk spielt 

1 Akt 

Der ^Panther als Erbstück 

1 Akt 

Die zwei lustigen Brüder 

1 Akt 

Revolutionstage ln Berlin 

Hochaktueller Film 
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Der Kineinatograpb Düsiieldorf. 


Wissenschaftliche Filme: 

Der Wasserfloh 
Tomatenanbau 

Industrie - Filme: 

Herstellung des || Holztrlfterel 1. bayrischen 

Schweizerkäses || Wald 

Flachswaren-Fabrlkatlon 

Steingut-Fabrikation 


Naturaufnahmen: 


Bernhardiner Hunde 

Land und Leute im Schwarzwald 

Die fröhliche Pfalz 

Natur im Winterkleid 

Die Fränkische Schweiz 

An der Weser ' 

Deutsches Turnen 
Das Eingangstor in den nördlichen 
Schwarzwald 
Freiburg L Br. 

In den Vogesen 
Das herrliche Thilringerland 
Motorbootsrennen 
Niedliche kleine Kätzchen 
Im Reiche des Islam 


Trollhättafälle 

Winterlandschaften am Fuße des 
prächtigen Wetterhorns 

BlUtenpracht 

Partnachklamm in Oberbayern 

Wanderungen durch den 

bayrischen Wald 

Der Winter 

Schwarzwaldhöhen 

Aus dem Gebiete der Werra 

Ein seltner Künstler 

Die Yerwandlungskttnstlerln 

Junge Hunde 

Die Sächsische Schweiz 

Der Spreewald 

Salzkammergut 


iZ) (I) m 
CD S) 
(Z) 
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'tan ainzalDen TaüatMti'u. irir ttrm iuig«riiri-h<-ii .xur iwliui'bo 
^lo'vaktM'han Staat, in dar glnirhan Weina. wia aun jadam nautralar. 
Staat, «.'inar KinfulirljaMillignng. Nur daui8ah-(>iiti'm<ia|iiHc|i<’ 
Km-iigniHHe aiw OuntwIi-OHti-miirh iiaditrfiin kaim-r Kinfiilir 
l•'uilllK1lll|^' In jiHk"i:i Kalla ihi jihIim-Ii dia Kiiikaiif4|>i-naliniit:iui!: 
'lar Kau-Iialiank arfonl<Tlirh. ' Kiit!«|irai'liaiid (Jii-wr \ «-rfutunji 
lind dam biiiliari);aii t ndir..iia|i wird Iji« xiir >iat»n-j;i-lij.;; der KiiifiUir 
Miii Kilim-u atiH nauiralan !.rf<iidani n i r h t mit di-r t iaiialiiiiii'iint! 

■ lar KinfiilkT unuarUaiH-r aararlmat wardan diirfm. 

I>ei K a I t a I I 1 . , I *1 • ■ . Ve I l.a II dt le 

Üautiichaii r'11 m i n n u t j ; ciiii .t. r .,A r 1. a . . . . i. « , 
Vir band der P a u t h a ii •• ii K 11 in i u d u k l r i e naneii (a 
-ablMten, die bei den Vcrhaudtuiigan iiber den T iriT dai i, 

darsteiler (Kompai-seri''! in ar»tar I. ..aa^ be^ a Er- 

höhurif: der H-n.iiui« Ijr „i. a w 6 h u I i a 1 .. K'impsr 
sei le- von üi auf ii Mark, pro Ta;; und fiii ..K .. in |. • i ^ r r, 
in Kraak und C - I I s a b a f l s t o i i e i t e v.,n j:, ,.u: 

rut Mark pru Tag beraii- • r iimahniigung dr- i:. -■nitlarif' nna 
vor Ab.'chluU der xueii' "' Lesung am 7. Apn! ittlü in Kr.ift ll•■lall 
4 U laKüen, ohne jedoili d.imil irgi'nil-A-;a den llai>ahiu»iien ,.ai.'.. . 
Lesung v o r z u g r e i f •'n oder «onal irgend aiu ^.ijudiz lu be 
Ziehung auf den Tarif uinl auf die noah au-sle'iende zweite le röiig 
zu schaffen. V o r b e h a 11 I ic h der Ba.s:lilasse zweil- Lesung 
'ind also jetzt für sogenannt' „Uewiihnliebe Kompar.serie a.'. Mark 
und für ..Komparserie in Kr.wk und «;«—•H'i'haflstodaue bl Mark 
zu zahlen, wahrend für M as.se n komparsc'ne (z B. für Theater, 
i'iraus, (ierichtssaal. Publikum usw ) nach wie vor l.i Mark 
pro Tag zu zahlen sind. .Mil dieser Kriidhung der Komparserie 
lionorare ist jedoch der § 12 der Hausordnung der ..Kilmbdr«- 
aufgehoben worden, kraft dessen ein Darsteller (iiii. der bz» 
ilie von derselben Firma in mehreren Filmen beschAfiigt wird, 
für jeileti weiteren Film eii. / i. ^ a h I a g s b o n o r a r in halber 
Hrd . Tageslion---i;- .i;, ....-11611 ^rfte l)i.-> j: drang 

j.i am \!i..t-r.rii ••ngagiert w ir-l. iiii'l weil e.- -l'-in .\ii.i'a 'i 
■latiiriii'li ülierla -en blf-ll-■■ ini'l'. ■--imii '-r ihr omei h .1 .-r 

Vrlieilszeit lieschaftigt 

lii. Fitmregen in Steiermark. Mitn- M.ir/. wun'i m • r...- da- 
..K r i« g s w 11 i s fl n • Kino mit »inom im tiinne der Hilfi für 
-irine Kriegs«iiiser. von dem steirisclien Dichter fhtokrr Kern 
stock v erfiiBten Prolog eröffnet. Die für Zwficke eines lll•alemel- 
Kliininertlw'iiiers ailaptierten |{aiime ini Hause fler Crazir Kauf 
maimscluift sind anlH'inadii'f in (iold luid Weiß geludleii. i'n du- 
kunstleriHclH' lunl tiM-hnisclM- Ausfülmuig Is-mühten sicli -.«irisclie 
KiinsikT. IVlier der Filniflache sind ein Drachenlotcrliilfl luid ein 
'tnihlenuer Fäigel mit der Friedenstaube in der Hand als Sym'i-.h- 
'ler migeliToelieiieii Z<*it niu-h KriegssehlnU angehraelil. Die Al isik 
ist iH'u.irtig luitergebraclit. Sie ertönt nii-lit ir.ebr von einem Ki.nm 
vor ifer Hüline. sondern von hfich oN'n rechts aus einer eigens 
liierfiir geliauteii großen laige. Der Filma|>{>arat sendet seine 
Strahlen nicht molir iiber die Ki>|ife des gesamten Puhlikums. 
«indem wdrft sie fast unbemerkt, da.« Bild ruhig und fliiimN-md 
icesiultend. aus einer kleinen, seitlich eingelsMiten NihcIm-. l>en 
Kinorüuinen angeHchhisscii ist eiiM- ,.(! i r a r d i k e I I e r' Is-- 
nannte, im selben Stile gehaltene <ra.Htstatte. die mit einem grotieti 
Bilil des in Draz IsdH-iiiiatel gewesenen, verstorbenen Bülus'ii 
kunstlers gesehmüekl ist. .Aus dem Keinertragnis flieses mta-n. 
»oliltütigen Zweeken dienenden Filmt heaters werden tiiglieh linmlert 
«teirisohe Kru'gswaisen lieköstigt. 

Auch in der steirischen l’rcvinz inHh~en sich die 
Filmuntemehinungen. Im Zentrum des steirischen Kohlengi-liietee. 
«lern Markte Küflach. Imt sich eine (kisellschaft m. b. H., ..Kuflaclier 
UchtspielhauB" gegründet, dessen Heini ein bereits in Angriff 
genommener, statt liclier Neubau werden soll. 

ITobor die künstleriselien imd kulturellen Eiitwirklungsmöglieh- 
koiten des Kinos hält Prof. Dr. Karl D w o r z a k an der (i r a z e r 
Universität fesselnde Vorträge, auf die wir noch ausfülirlich 
ziirüekkiimmen werden 

Neues vom Ausland :m 

Omrt. Comiiagnie genärale du Cinämato- 
8 e a p h e. Die Aktionäre dieses Unternehmens haben in einei 
wmnächst statt findenden aufierordentlicben OeneralM-rsanunlung 
über eine vom V’erwaltungsrat beantragte Krhöhting des Aktim 
kapitale Beschluß zu faeiwii. 

in. Kommunaler KinoMIritfe ia Narwegoa. ln Lar\ik 

"beehloß die BitwItMTu »Innig, mit 3(K)(MKlKr. Kosten ein kommu 
"fdes Kinogebaud« zu erbauen, flas zugleich als Konzert haus 
^ieoon soll. —• In Kristiania übemalim die Kommune zu Neigahr 
'1*0 gesamten Kuiohetrieh. indem sie mit den hishmigen Besiizem. 

sie über die Räume verfügen und die notigen Fachkeiintnisse 
haben, für 4 Jahre Abkommen schloß, die der Stadt eine Mmdest 7 
rn^'^ahme von 800 OOf) Kr. sichern; man erwartet jedoch eineS 
wheni Summe, da allein die Abgaben an die Stadtkasse in denm 
"Smen .fahren diesen Betrag emichieo. Was BOOOOO Kr. iiher.^1 


•ichreiti'i, soll zu Kultiirzwecken verwendet werfb-n. Km .tussebui- 
-«■hlägt Vor. 2<i"., der XhgHhen zu einem Anlagefonds der Kmos 
/.uriickziili gen. U» nach 1922 viele Ig-kale durch neue. gri>Ui-r. -rsetrt 


1.1 Neue Kiaatlisalor ia Stockhalm. 

o uptHtaflt «iirvli .Viilc.iig Marz du« so 
. I n n 1 't e » t •• r n. in HiinileganlsLHtsii n. 
Iiiiriclitimg und .Vu««chmückung von .An-I.iti 
tilli.i...i. t.iglich. erstkli- .ge 


F I I II 






1 Kr < 


i e b o i I 


ge t 




elllgekauftei 

t Nachliargnuid an Tiiiiiielgittani; .1.., is-is 
KiiioilH-aier, nach Zeichnungen voii.Archiieki Bagnur Hjonh. mil 
ülwr liHNl Zuschanerplatzen. großen Vorhalh-n und F..j.r-. ,;..ll 
noch dies .lalir fertig seui. unil die Firma winl dann dm* bislier 
getivniil :;eli-genen Verwalt uiigs- und Vorfülinuigsniiuie-. lat 
Iwiratorniiii etc. vereinigen. Skaiidias AufnalaiieatelH-r l«-i laui 
gangen ist im Bau und winl für die F.inspielungen des S* niiuers in 




—m. KiMzuboMr-laSuzlrit ia SchwoSoa. Die Moi..ifi 
<femla Faltrikers .A.-B. in Düi stellt jetzt u. a. Is-sostiers St ü h I •- 
und Sitze für Kinotheater. — Die große Fabrik für Azetylen 
ls.!euchtnngiui|i|ir.rate Sveiiskit .A.-B. -nei-iuinilater (...Aga“ 
III Stis-khii‘ni h -fert ilun-h ilire .Ableiiung 7 j«-t/i «ieiier Z i I ii ii 
körper für K i n b e I e it.-h t u n 


igR^I nrmennachrichten 

Borlia. Feka Filme . (fes dlsi baft luit IsIiraiikter 
_ Sii/. Berlin (Bezirk iles .ViiMsgerii-lit- Berlin .Afilie, 
Ml..I .1. - i*nli-i-ii..hinens: IVIst lahiiie der Kmwickluiu. 
lUliI .li-s Kopun-i.- von Filin-Negalivcn und .l’o«lliv• ii. <l.i- l-'.irU-ii 
vor Kiiiofilii« I . dl.- II. r-iellung von F Imnieln. dt-r .Au und \< r 
kauf s vv »• da Her«! ••Illing lUid iler \ .-r; r et. von Fiüih-ii iiiel kiieiu.i 
iogr»|.lii.s--l'ei .Anilu-ln jeiler Art. enale-h <!«• Bei'-iligiuig ai .ilui 
licism l'ii.eni'-luniuigeii. -.,»ie der .AliechluU aller (n-selMlte. »elclw 
mittellmr o.le- tinmittelliar mit den els-ii gedachten Zwecken zu 
•Stil tiM'nluiiigen. Zur Krreichiuig diese.« Zvw-ckes ist du* De-s-llsi liafl 
befugt, gleicl-.i .sfer ahnln-ls' Intermdiii rtngeii zu erwerU'ii, sich 
an solclsvii I'i temehmimgon zu beteiligen otler deren A ertnsting 
zu ülieniehinen. Das Stammkapital beirrt 2*MSMi Afk. (e scluifls 
fülireri Schriftateller William Kalin in VWlolleiilMirg. Kaiifmaiui 
Fneflrii h Karl iTüi’s in (Tiarlottenhurg. Die Desellscliafi ist eine 
<: ;ells<liaft mit N>eclirankter Haftung Der liesellscliaftsvertrag 
ist am 17. Februar I tl» ahgcscliliissf- 1 . Irte A ertretnng erfolgt 
ftir j.'ien der le'Si-.iaftsfiihrer allei.i 

OütSOMarf. M'iderne L i c ii t s p i e I e . Ce «eil 
schaf: mit beschrankter Haftung, mii dein Sitze 
in Düaseldorf. Ifer Cesellscliaftsvertrag ist am |M. Alarz 1919 
fesigestellt. lavens'and des Unterm liiiM-ns ist da- firiüidiuig 
luid der Bclnel. v.in LiclitspH-ltlicatem ifer .Ankauf und Vertneb 
von Filiian. sows- tä-schafte aller .Art die lui-rmit ui luiiiiiltel 
Istrem oder miltellMn-in Zusiunmenhanje stellen. Zur Flrreielmng 
iiirer Zwwke ist die CesellM-haft heni-.iligt. Cnind«iücke zu er 
werheii. Zn-eigniiHlerlassiuigt-n zu erri.-hlen mid siel, an anden-n 
Untemeiimiuigi-n zu lieteiligen. Das Stanunkajulal beträgt 21 OlNi 
Afark. Zu (iescluiftsführem sind liestellt die Kaufleute Hiclianl 
Barth imd Paul Kempkes in Ihisselclorf und Hugo Kiitikiuiip in 
Hilden. Ifeini Vorhandensein mehrerer Cescliaflsfüluer wird da* 
CeM'llscliaft von ji'dem dersella'n alfeiii vertreten, wenn luid ..weit 
nicht da- Ifeaehsi-hafterversanunliuig ein luideres bew-hla-ßi Von 
den Cem-Iiaftsführeni Kichard Harth. Paul Kempkes luid Hugo 
Biittkainp ist psier heiechtigt. allem die ffesellacliaft zu vertreten. 

laagr Gerichtliches zssm 

Dor Stroik M 4or „Mutoocop“ Mr MUfeorochtigt orklirt! Afn 

i-uieiii intereeaanten Streitfall halle sich am Moniag. den 14. Apnl 
1919. das Kinigungsamt des tfewerbegnchis zu Kerim 
zu liesciiaftigeii. Ka liandelt sieh um die Forderung der Vrla'iier 
der ..Deutschen .M u t o s r o p <•. ni. !•. H. auf I! (i I u ii g 
der beiden St re i klage, an denen sic den .Sin-il- ula-i 
fhi'M-n Betrieb verliangt Iwtten. Ifen A'o r s 1 1 / führte der !»• 
kannte erste Vorsitzende des Berliner i e-werliegeriehts luid Kauf 
inannsgerichts. Magtatratsrat von .Schul z. .Als Beisitzer 
fungierten die Herren Baural Bernhard und HMiii.»<-lieniieiater 
l.iicht als Arheiignber. Metalldrucker Behrend luid Tis« lih-i MaaU 
als .Arbeitnehmer. Ihe „Deutsche Mulosco|i (;. ii. I>. H vertrat 
Herr Dr. ,ur. Fried manu, wähnui.l du- .Arlv'iiuehiiar durch 
Herrn Leo l’eukcri vertreten wan-n. IF'i Streik «ar am 
I .Apnl 1919 ober den Betrieb verhängt «orden. ohne daß 
iigendeine Fühlungnahme inil dem ...Arbeitgeber 
V «rhende der Deutechen Filmindustrie ' gesucht wordcsi wäre. 
Ja. fler .-Arbeitgeber, die ..Deatache Mufoseop-O. m. h. H . war 
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l>«i' KiiieiiiaiuKi'a|iit DüsMjIdurf. 


Kopp-Film werke 

München, l‘H hnu.T S mlJf 13. :5674* 

Entwickeln und Kopieren 

von elnffesandten Negativen. 


Ntoi Stn‘ikfiini<-nuiB<-ii jjar iiioht in KtniitniH wordm. 

I)**r Stn-iki»! tl •• k h a I li \ <■ r li a n k t wonl«>n. weil der <k-*rhaft« 
fidir.r der ..I). Miitow-opdi. ni. b. H. '. Herr von Wo - 

ringen , iiiiiiilten eini'r Kilinaiifiiahine xlaiid und infolge aeinor 
H<'gi<«tiiiigkeit effekliN verhindert war, eine Kuiiinüiuuon 
\«ai .VrlMMleni aeuie.« Hetneltex und dea ..Zentral-Verlauidee der Film- 
tmd Kino .\ngelii>rig>-ii''. aowie einen .-Xrla iterrat von Lauikwitz 
va ein|ifang<'n. welehe ihm vena-lüiilene Forderungen überbringen 
Wollten. Iliexe Koinmiaaton tiat wiederho.t veraue t, Herrn von 
Woringen zu eneie en. unil lat von ijini ziuikehat empfangen und 
gida>ten worden, bi», nach B<‘endipuig der .-Vufnahn.en zu waren; 
aieitt iiUt diuin ajiater wietler erwliieneii und \on dem kiuiHtlermchen 
fk'irat und HiliaregiÄKetir der ..MutuHOop" dahin Iwsehieden worden, 
dafl sie warten iiiiigi-, hl» die .Aiifnalunen lieeiidet aeien. Die Korn- 
iniaaioii iK—taitd iiidea auf »ofortiger Verfiandlung. welche 
j<*d«wh nielit Hlatlfinih'ii konnte, weil Herr vom Woringen inmitten 
der .Anfnahinen xiand. Herr von Woringen hat von dem U eder- 
erxeheinen der Koinniisxion tuid iliren wiederhohen Eraucla-n um 
N'erhandhuigi'ii lilx-rhaupt erat nach N erhangung dea 
St reikx Kenntniii erhalten. Dax wiederhohe Eraueheii an die 
Herren der Koniiiiixxioii, tioeh etwaa zu wartet), iai nirht von Harm 
von Woringen. xondetii vom aeinem kiinatfarnchen Heirat. 
Ifemi Wi-ehelarg. gextellt worden. 

Die .Vrla-Itiieluner verlangten nun Hezahhuig tlar beiden T^e. 
an welchen sie gextreikt lialwn. Das Finignngaanit deK 
tiewerlx-griehts Imt ilaliin enl.acliieden, dsS die Arhettjpberin. die 
..Doiit-elie .\fiitoHro|>.<;. in. h. H. den .Arbnlem den I.aihnBUMfall 
für eine n Tag v e r g ü t i" n xoll Heide Parteien haben aich 
ih'ni 8<-|ii<‘ilx»|imeh mit« rworfen. die .Deuta'he Mutoacop-(l. m. b. 
ff." tuiter iler auadrüeklieliei Verwahrung dagegen, daß irgend 
welalH* Fulgenuigen prinzipieller Natur aua dem Schiedaanruch 
ganotieu würden, un.i dali eine generelle \'erp flichtting zur Zahhoig 
'<«1 .Hireiklagi'ii anerkannt werde. 

Ibix Kiiiigiuigxaiiit liat hervorgehoben, daß der 
>treik als geD-fhtfertigt nicht angesehen 
werden k ö n n . anden«-itx aber mt i aiieh <‘in N'eraciiulden 
dex .Vrlx'itgelierx lUi di-in .-\tiKbnirh dex Streiks insofern zu erkei nen, 
als er die .Alogix'hkeit zu Verhaiidliuigen iiieht gep*beii iiabe. Wenn 
auch rite .^liweixiuig nieht dureh Herrn von Woringen aelbat erfolgt 
sei. Bo hab)' er doeh ein \’«rschnlden seines Vertreters zu vertreten. 
.Vnch-rerxeilK aber iiat das Kinigiuigsamt festgeateih, daß es durch 
ans in <> g I i <• a g>-wex«n wäre, diti Heachluß über den 
St r e i k inxdi einen Tag zu verxehieben, zumal den Arbehnehmem 
iloch viui .seiten ihres .Ar s-itgelwrs mitp tiilt worden war, daß sie 
am -nhehsten Tag)' noehi lals vorsprechen möchten. Unter diesen 
l*niStiUi)li‘n glaulite dax Kunguntoutnit im Inti resse des Friedens 
im Helrn'ls' eine Teihuig des den Parteien durch den Streik ent- 
Htaiifh-ni'n Ixiluiauxfalls auxxpreehen zu sollen, so daß also die 
Arfs-itni'limer ileii laihnausfall für einen Streiktag zu tragen haben. 

Kme prüizipii'IU* Anerkennung der Forderung atif Zahlung 
vfrti St n-iklIlgen ist diu^h diexe Kiitscheidung jedoch keineswegs 
aistgeBprocheii wurden, v ielmehr hat nur die Besonderheit des hier 
V orhegeiiih'i' Kalles einen Kompromiß zwusrhi'n <len beiden einander 
gegeniilsTst) Ix-nden Anseluiutuigen gefairen. 

li5}ÖR5]l Vereinsnachrichten llÖlOllÖI 


Urt^rupp« .Magdeburg 

im Söelisiaeben Lirht8piel-Theater-BMitier*Terbund. 
■erteilt aber die fleneralvmammlang am ia. Min lait im Blaaea 
Elefant i« Maca^g. 

Der 1. Vorsiizeiiili', Herr Otto Wohlfarth, Burg, eroffnete 
mmtkt 12 Uhr ili« gut is*suehte Versammlung imd trmt hierauf in 
die htm'ui|i’nl>eratung imd Festlegimg derselben ein, welcher Pmkt 
iiimier infolge zu reichhaltiger Tt^esardoung auf spatere Ver- 
eammlungsteniiine verlegt wonlen war. Es wurde beechloaeen. 
die Statuten drucken cu' litsesa. 

Darauf wiinlen weiter interpg Frggen behandelt, und ea faud 
ein lehlisfter MeiniingsuttsiHUseh statt. 

.Im ferneren wurden lehhaK KUge. über das Verleihwesen 
Iiteislie Iingeiwuerliehen Preise, als auch über sonstige Vorkommnisse 
gslUlirt. vmd jeder Teilnehmer war der festen Ansicht, daß un- 
liedäigi etwas gesclielsin müsse, wenn das Thnatnigaworbe nieht 
eimss Iki^ tgakfaswlt aia tfudaa l isi g a n soU, swmJ atah vielasmwa 
sohoA ein fUmer Ueatrhdfugang iiingraiaHt haha. maUmr MÜMt aa 
schl e e ht s Frfsdsnsaeiten srinmset. Gs arurds eamstuamiig heswhiosasm. 


Her Herlmer imd HeHein r Ke»oliiti<.ii Iwiznstininieti. .iiol -rhbeUi 
sich die Ortsgruppe Magdi-biirg einniiitig. voll imd griiz di'ii K’ 
klanmgen und Konterungen obiger an. 

Im weiteren wtu^e ziun HchluB über geimssenHcliaftliclien Film 
verleih einstimmig Iwxchloxxen. eim- hilniheziigs- tuid Wrioili 
gimuKsa-iiKch^t d«T Tlwaterhexitziw für IVoviiiz Sachsen. .Aulu''t 
und thürimglHche Staaten zu grünileii. .Als vorläufiges Ergeliui» 
der Zeiehnungslinir wurde fest gextellt, daß vim 21 anwesenden Heiren 
allein 190 00« Mk. gezeiclirel wur>len. 

F^s tnirde ausgerechnet daß in diesem Bezirk m i n il e s i e n » 
flOOOOO,— Mk. gezeichnet werden würden. 

Eine KununiHxioii zu' Aorlwn-itiing diex»T Genoss« iiHi-hafi 
wurde gewählt, und besteht selbige aus den Herren: M'ohlfarth. 
Hiirg; Mest, Magdeburg; NViilsnier, Staßfurt; Brand, Halls-rstadt; 
.Amm. Schönebeek und Miil«er. Sudenburg. W««il«T sollen aus dir«<«r 
Kommissioi' 2 Herren delegiert wenl«'ti, «iio da« t«>cliniH>'lie und 
ki'.ufmannis.'he Frage des GenosseiiscliaflsfilniM-rtriehs ii> Siiil 
Deutschland als auch in Berlin studieren solleii. eveiittH-ll rum An 
sehluß an die genannten. 

Vorher erstattete der I. Kassierer, H«*rr Jfesl. »len K<<clui)uig.s 
Imricht, der als richtig befiuKlen wir»i, worauf Herrn Mest Knt 
liuitimg erteilt wurde. Die darauf vorgimomiiwiie Vorstandswahl 
nahm langece Zeit in Anspruch, da d<>r J . Vorsiizeiule. Herr Wohl 
fiTth. auf Gnind eini‘K zwisdien iliin un»l »ler Univer*uni-Filin-(üi 
Seilschaft stattgefundenen. aufiersl si'luvrfeii BrH-'wislisi'ls ds- 
KunH«H)is*nzeu zielien zu tuÜKs<-n gli.ubtc, unil das Amt »les 1. \ <ir 
sitsenden nicht wü-iier annelmien wollte, uideni ilie Utiiversuio 
Filiii-Geeellschafl iiim zum Schluß des letzl»*ii Hre-fes s< lireiht 
..Herr Wohlfarth. was wollen Sie. Sm kenm-n Ihn* Tlwalerls-silzei 
doch ntich gar nicht. Wir erklären Ihnen, daß «lie griißten Selm-ier 
in lliren Versammlungen uns telegraphisrh »lie tiüchsieii Ix-ili 
mieten Imwilligen und uns erklären. .Abiiehiis<r )uisen>r (s'Sanit 
Produktion zu sein." Auf langes Driii.geti luid um das Weiter 
tmstehen der fhtsgruppe nicht zu ge<iihr<l<*ii. iiulini schlM ßlii':i 
Herr Wohlfarth das Amt des 1. A'orsitlentlea wwder an. 

Als II. Vorsitzender wunle Herr NVulsviier wieth-rgeuuhli 
.Als I. Kassierer ebenfalls wieder Hitt M«'si. Mag>lcliurg. tuid al- 
II. Kassierer Herr Bauer. Magdeburg .Als I. N-'u-iftfühn-r Herr 
Kolack. Magdelnu'g. und als 11. Schrift fülin-r Herr .Amm. S*'höiii«heck 
OP Als Ksssenrev isoren wurden die H"m*n MüIUt, Sudenlnirg. iiikI 
l«enz. Halberstadt. eb»*iifalls ernst in iiiig g<*wiililt. 

!m weiteren wtirde noch hesi'hlt.sstii. iiuiideslens ailviert«'! 
ikhliich eine VerHammItmg stattfinden zu lassen, was statntaris» b 
lestgelegt wttfd»*. 

Darauf scliluß d«T I. Vursitzi'iidi' tim .‘i Ulir dai in seltener Msi 
nioaie \'«riaufeii<* Versammlung, indem er noch des so plötzli' i 
.erstorbenen Muglie<ies. Herrn Heniiaim lx>lau. OschersleU-n 
.tedachte and dettseii hmionders kollegiales W-rlialteii hervorle >' 
«onnif sich die Versammelten zum eluemleii Niwlinif von ihn i 
nütseii erhöhen. 

Der 1. Schnftfühivr Fr. Kolack. 

• 

Vrrhantl ärr I ir. thiM-Theater-Besitzer und liiteres'enteii 
für Knnigrrieh und Provinz Sachs, ii. Thiirituisi-he Staalei' 
und .4iihult 

Geschäftsstelle Dresden A.. 8 l r e h l e n e r s t r a ße JV 
Protokoll 

Bei Anweseuhaii vou Milgltedem de.s Mcliiesischen und d< 
.'Sii'bsüM.'ben Verbandes, sowie de» Vereins von Gruß Berlin, fsxi 
um 6. April, mittags 2 Uhr, im Stadn-afc tu Dresden eine wichtig' 
Besprechung unter VnrsiU Wsch.', Dresden, statt. Diesel'- 
hatte beeoaders zum Gegenstand die .Vbhsitung ih-r Genera) 
Versammlung des Rek-Iisverbendes am 6.—8. Mai zu .Münchei 

Wie die Verhältnisse in .München augenblicklich lie^i. 
erscheint es unmöglich, »iit- Ucuerolversaii.mluiig dort abhalte: 
zu können, und man einigte sMth einstimmig für dieselben Tag- 
<lie Versammlung ln L i- i p x i g zu beantragen, mit vorangebend)- 
Gesomtausaebuß-Sitsung lies Verband»*» und wurde der .Aatr.i. 
'elegraphisch dem Keielisverband ai«rinittell, und besondere we: 
lerlwachlossen, daß den an»ieren Gauverbänden dieser .Antra- 
sof»)rt mitgeteilt und die Bitte ausgesprochen wird, diesem unb- 
Würdigung der Verbiltniss») sofort beizutreten. 

Dos weiteren beschAftigten sich die Mitglieder mit der g' 
plenien Baicks-Vergaßgungssteuer und wird beacblosaaa, an d»-' 
Vorstand des ReichsTcrbaudes die Bitte zu richten, sich untrei' 
zflglich mit dem Heicbsfinanzmiiiisier .'Schiffer in Verbinthii- 
zu setzen und dahia au wirken, daß die in Aussicht genommen'' 
R<ro)isvergoügungssteuer mir eine einzige BesteuiTung darslell' 
und daß von den Gemeiadeii bei Krhehung der Reichsvergnüguag- 
-teiuw keinerlei andere Extraateuern erhoben veerden. 

Im wmteren Verlauf der i^Kwng hea-häftigten sk-h die Mi 
zliedv eiiigshend mit der Reorganisaiina des Verhondej. und soll 
'liesolbe aut der Oeaeralvcrsammlung ia Laipzig zum Antrvc 
erhoben werden 

Befarenten für diesen .Antrag sind die Herren B a r n d i 
aus Schweidnitz und Herr M ö h r i n g sus Göthen in Anhalt 

Moah eeUstäudigeui Eaiver n el ua e n aller Deicgiertea mit de' 
mrfnngrefolNB Tngeaordaaag wird die Mittung abenti« ' j' 
fluirb It err n Wache geaehlaaeen 
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I llramin ><-i M-ii 
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’M ittcihmgen aus dem Leserkreise] 


MttRClMn. Wir <>rtuilt<>n fi>lir< n<U- ZiiKrlinft 
Wn'krUi-he KiHUkiixn' 

In Ihrvr Nutnnwr Mim 26. Marz briii>-i r Sif • ini'ii fun li ! 
Aniki l UIkt Kn»ut'»rr>- CHrrn«. ik-roff. i.Uir »u» ilinTfii;i-ii' 
FihIit >• 1 ^ 11111 :;, riihint ■ mi-Ii dm-Ji. ili-r l!>rliii>-r Ziiliuii!'»' 

• iiiHl iiaho gfKtiiiitli-n zu Hi-iii. Kl i> • "ti;.- Ik-Iu.iii'i u.._ 

lii« Kn-ii«« völlig iiiili<‘kMiiii<-ii ■.•■m i-: 

'«• nur au« ihrrn ln«rral<-n in Müni-Iieiwr liliiii. rn ■ i n ii iii' r 

*-iil»«•liH*<l«*u Stflluiiir n*'linM*n. ln ilmT rühiiM-ii‘«»*rT'*ii 
lieit riiiinit sirh Krau t'urr}' Carrii-. ilu' \’ <> r k a in |> f • i in <l>'i 
l’aiiloiniinn zu «'in. Da« i«t nii-hl rirhtii;: i r;ii .1". 

••iiH-ni ..\'ork«iiiiifrr ' »jinTlien ki rn. «»• iiiuU 1 li 'li. • 1, 1 u. 1 
(ur iiiii'ii liciuiKiinK'lH'n. itciin ph i«! hi «t <• r 1 h r h inK'li/uu- 1 -• n. ilal' 
ii'h ilnr pr«tP war. di-r für dip PiMitoniinii'in DnuiF.i'lili.ii<i Pinirui 
Um iVi'ninduiiii d«-« l'elnTlinMt!>- di"< KriMl.Pini \>n 
Daiiial« hahp 1 r h al« pr»tpr die 1 ‘aii'iiiiüiin- i in-if 

Huhiip KPbraPht (Alrxr.ndpr|>li;tz-Tli*-atpr in Hi rlin • nn-r • 
fiir niirli von Si-lianzi'r >!<-»rhrii-Uwn uiul (Uki r > . m Mi |ll•■ll 

i‘aiitniiiinH-. Mit nur «lüi-lii- Krnu () I y 1. W c 1. 1 1. 1 .. . k . dif 
uohl wpit niphrAiirfrht hat. «irh al« \’i rkiitii|ifi rii, r 1 '. 1,1, iniint 
U>nMrhiipn ii<Min Krau CaiTV’ Ciirrr. la-n «. m. r. ^ i« In.uiMi 
r hpn-liPidptH* Dann*, «it* hat’i* d« ji 1; n 1 n. in 1 v i 1 : •• 
I i f 1 .1 p i.i ftnr Kitni*l>ar« 1 pllun x PinntM'iilii 1 - au< h 

■ iaa «tininit nirht. Ich war dpi- <• r ~ t , d<T M.r h 

.1 ahren in l.oiidim (M‘arwirk'('iiiii|i.-I iniii. 1 KiIiiip ui )i a 11 I " 
Ml i III i • r h « r DarHti-llung »imi Iip. luw’tidfiii iiui h Dir. kinr Klli- 
•lif (truiid mpii.iT Krfnlgp lui- ..Hu« k'i(.M r" ui ...''uinunui mm 
l’ri f Max Keinhurdt) piiiKPliHlfu liat p. vor diMii Kiltu zu «lüplatj. 
I ••« »•■n n * u P n Stil in d»-r KilindarsIpUuiiK luiU- «unut irh. 
Mii l nicht Kriu Carry Carra« (jci-chaf V-ii. Ich hraiirhi’ mir auf iipmiic 
M l iMliplac’ Monaten praclik-iipnin Artikel in der ,.llhi«lrM-neii 
|-iliM \\'i« !ip in Ih-rliii zu verwpiK-ii 

M H'harhtuiur-\ oll 




pIIi 


; Tür den (Anzeigen-Teil: Ludu» g 3egel, Berlin W. t, Mohrenstrasse Nr. 6. Fernsprecher Zentrum 1M7I. 


Gut gehendes | 

Sonn tafls- Saal-Kliio 


Ul iiiiluHtrinrpirht’ni Sladlrhpu mit guter I n gehtuig in OU rlranken 
IM »erkaafen. Vetie twihnim-he Kinriehtung. Kaufpitu« lü«Hi .Afark. Hilder in Schicht uiiil IVrfo 
Offerten erbeten unter Kr. IS 651 an neu ..Kinemaloi ra(ih'. Offenen mit IViMaangaU-.Tbetpii 
liiiPHeldori. i.MlSl Sclulleriitraße 3.'.. 


Deelis 

Hirriigs, MuU tUililioliiies 


1 grate SdialttafeliiKinos 

^ ^ .. ... . KlMA.AaJsatM» MmAt 


_ I oraatza für Dam,,fh.MzuiiKKkdn>rr. 33 la. Plui hklaj.,. Kino-Aaewt-r Otto Nedwig, OrMden. 
■tuhl« an «erka«tON. tr. d. Upp«. Eaaa»-w., Alteodorfer Strati« 28 h. I Zentral \ «rnuttlungiiatellp. 


{•gen Bariahlung in jwler 
Preislage tu kaufen gesucht! 

K.Mllialin>.traO« 28 



Achtung! Achtung! ^ 

Di« Fabrikation der biaher auaaehlietilicb für di> Ih^-rczvprwnltunic migi - 

iM 

Pathe ModeU m 

iht )«Ut frtii ppwnrden Wir aind duher mi der neue komplett»' Apparate 

in MnrdrrBgMiidMr, d—t»ca«i MrlsiaiMMaiMt «ofort zu leferu. Vor 

Wickel Ul d .Vi»i ln> ickplrollen, .Ualtawr-ivet uz (in Oelbad taufi iid) atc. zind 

Hua tioztMwi Stahl tMeaMialM. 

UroU. « Lager in Mlia-Bateiiiaaipafl mit «echafachi'r Verrt» Uung. neu-»m- 
Konatruktion. bia 100 Amp.. Tnuistarnataron, Wiearatiadan. UmadcklarM, FHai- 
spata«, Obiaitlivan, Kaadantalortn ' te. 23He.>* 

Graß & Worff Inh. Walter Vollmann 

Telegr -Adr. 6rÖ6teS ICitM>-8p«zlalhaUS Berflnrt Fernapr. 

„KhMplMf, rarN«. SW SS, htaf«i0rafMMlr. tS. Mpl- 4411 o-Seei ^ 






Der Hüeiualograph — Däaseldurf. 




ar 


» 




BEKA-FILM - GL 


KASINa% 


Ferneprecher 330 


INH.: EMIL BUSCH 

erwarben das 


OPI 


von Rober 


SCHL 


Sächsischer Kunstfilm 

Fernsprecher 8495. 





Der Kinemato: I »ph — Düseelderf 


jAUCHAU IN SA. 

^rRASSE 6 

^MALTER KARLIBOSKY T«lftgr.-Adr. : ■•kafilm, •lauchausachs«ii 

^Manopol van 



'^Reinert für 

■ksiEN 


Leipzig, 

Telegr.-Adr.: 


Salomonstraße 25 a. 

Kunstfilm Leipzig. 
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iph Düsseldorf. 
















Stta|3bur0ec & (to. 


















Ne. MO/41 


Der KInemAtogrepli — OMaalderf 


Nach demjlgroßen Erfolge 'des Sonder-Kleu 

ALRAUNE 

erscheint bei der 

NEUTRAL-FILM g.j« 

der Riesenschlager | 







Iter EiMM«»*fra»k — DuM«Morf 


N«. MO 41 







American Biograph -Theater 





















7 rue Taitbout, PARIS 


D»r KlBSMAtOfrsph — DOsMidcrf 


No ftiO 41 



BERLIN SW 68, Friedrichstraßc 46 






















No. *40/41 


Der Küiematograpta — Düsseldorf 


PAUL Dl ERICHS, 

KhmiMtnUit* l/.T GOLM KhreiiHtrHlif I,X 

T. u<|>lf'i> II äwu KiiiKMig \| ' w i: £»:t« 

— ■ — Greifbar am La§er. ..— - 

4 komplette Ica-Lloyd-Apparafta 

lj«Ht(>lvn<l »iih: I Mcfluuiinniijx DÜt Kurlx'l lUitl ISU-nde. i itiit Kuii«l««iii.i or, \'en«-hbiü u. Konun. 

I ^eohafarh vernlelllmn- Projektiun8l)uii|H' Ms HM» .\iiip.. I ei*, 'risch mit tiei ;! «rer Pleite, I fiuüeisenier 
rtihiM». 12 Filmspuleii, I Uttut >uler, I luitoiiiutisch«* .\hwickelvurricfatimg, i «utuniMisrhe Aufwickrh orrirh'luig. 
I Paar KeuerschutEtruaunelii für 6uü ni Spulen, I .Speriai-Kino (N>ickti\, 1 Uinpoaith -Einrichtuitg. I Motor 
mit .Anlasser. 4 SchMuhensrhluKsel, I Keser\-e Dia-KühnicheB, I Oelkaniie. 1 FilKilniekralanen. 

2 komplette Path6-/\pparate, Modell 3 

liestelieiiil aus; 1 Meehanisiiius mit KurU-l u. Itleiuk'. 1 I.,aiii|ieiiluius nut KoiidenHatur und \ ersctihiti. I eis. 
Tisch mit neigbarer Platte, 1 auUiinatisehe .\bwiekelvorriehtiuig, 1 automatische Aufwi<;ki-I> ofrichtioiK ntit 
Feuerwhutrirominel, I Motor lait .Anlasser, i Hpr^ual-Kino-Objektiv. 2 6 3 

Path4-Etr«stet*ilc. 

St. 

Ifie Htahldrufkcaluiieii. 

169 HSulenlagerhock. 

175 AbflUiruiigsvorriehtUJut. koii.plett. 

18U Exxent risclw Itüchse am Oelgehkuae. 

161 Exrentrisehu livichse am Malteserkreur.lauer. 

1911 1 Paar tileitsclüeuen für den Filhrungssehlittei 
213 Tür für die .Alifiihruug. konijileit. 

215 Zahnrad mit KienieiiM-M-iM-. 

218 Zahnrad nui 46 Zahnen auf der Aiitriel>sa<-hM 
22 tl ZwischeiixahnriKl mit 4 ä Zahnen. 

227 lagn-rKM-k füi «la« Jfaiteaerkreuz. 

23n Lagerhoek für die .Antriebsachse. Z-Fonn. 

231 Lagerhoek für die .Vbfülu^inf:, Kn-gelseite. 

232 Lagerhoek für die Abführung. Stehamiersein-, 

238 Drtiekrahinenfeder. 

239 Drueksehienenfeder. 

242 Kleine DnickroUen ,Stahl; für die .Ahfiiluiuig. 

246 Zuführungs ahnrolhm mit 20 Zahnen. 

247 .Abfühmngsiealinrollen mit 20 Züiuien. 

248 Malteaerkn-iiwtahnrollen, 16 Zahne. 


250 tiberse Kettenrad. 

2.31 rmeees Kettenrad uui Zaluirail. :ili Zahne 
177 FMEenterstifte euiii .Anirioli l es Malteserkn-n/. 

Mr artghwt Irs6sisss-linshlilli 

I \ ora-iokeiwelle. 

3 Vora-iekeliroiiiinel. ' 

4 Malteserwelle. 

.» Maitt serkren/.. 

6 MalteserLreiiztraim|Hirttriaiiniel. 

9 Sehwungsohoibenwelle, älteres .Mislell. 

!• .Sehwiingsr-heihenwelK neue es Mislell. 

9 SehaiinimeheiM-na-elle, nenestes Modelt. 

11 .Malteserstifi mit Kolle. 

16 Xachwickabroiiiiiiel. 

22 Waise nut Xute ftir die Tur. .Mine. 

23 Waise nüt Xate für die Ti’u-, lUden. 

.>7 Kufenfedem. 

64 Dmckkufeii 

sowie einaebie Stift scheds-ii mit und oiuie Kltsenterslift. 



WESTDEUTSCHES KINO-H/IUS LOUEN & CO. 

TELEPHON IM DÜSSELDORF, KARLSTRASSE 75 TELEaB.-NDIL: MNOHNUS 


SpezIal-CesiMH Br Kino-Bedarf 

Wir liefern Ihnen alles, was Sie im Theater - Betrieb brauchen. Nach¬ 
weislich großer Umsatz in neuen Apparaten der bedeutendsten 

deutschen Pabrikate. - =— Erstes und ältestes 

Spezial - Geschäft in Rheinland und Westfalen. 35*09 














Der Kineiiiatoirraph DOsseldorf. 


\o. H4«i 


Werkstätte u. Spezialhaus 

■^1 fiip Lichtbild- u. Kinotechnik 

FRANKFURT a. M. 

Moselstraüe 41. 

Leistungsfähige« u. taciunünnisch geleitete« Speiialhau« L Kino¬ 
bedarf. Eigene, gut eingerichtete Rgpar«tnr-Werk»tättc. Kosten¬ 
anschläge, Bearbeitung v. Projekten u. j^uakünftc bcrcItwUllgst u. 
kostenl. Stet« GeiegenbeltsiUiuie gebrauchter Apparate u. Zubehör. 2 . 14 -. 

Verlangen Sie Preisanstellung 

für neue Apparate, lieferbar sofort! 


Inhabtr M. Fry« 


Fernspr. Römer 7402 






























































N< «40 


1'- i LMwMkloiY 


Z500 Klappstilhle o. Korbsessel 

EmemaDn. Ica. FathMIpparate. OMforiner. RIeInnotoren ” 

M. Kessler. Berlin. Litsuer StraBe 3. »’«n-»P>««h<»- Ai...ndwM32. 

m^m \;/^/^/Wv/^;/vvwvvv/vwvwvvvwwwvwwvvvra^v^/vvwvv Maiut «•««■«t 

Apparat Gß ßOBüllßi SU iGlMiillilil! 


Kotykiewioz 

Burger 

Hinkel 


C. T. Wolters. 

I HAMBURG 36, 


Vally, di« fitirhaiidiKannCirouadnwnA i. 2 A. T<ni m iti ) 
»AM .Miirt-hrn vom (ilurk". OeaalliirhArtadrsniH 
1 :i aut riuiitdnick p lsket ..... 044 in 227 

Mi 'iiliiiiiihung in d«T Küchr“. Luatapirl in 
\Ui<-ti. mit /nnrurkart« und 2 Plakaii-n . .>2t) in 2lNi 

Ui-r |ui{>>ndlM-li« Kcitor", Itrsma in 2 Akt«n nun m I7.'> 

Kf-iunK*pIar. «12 ". Itrama in 2 Aktpii . . . «40 m 2Ui 

In l*'l*UT Minute' . spunnradeK Drani« 2Hti m »7 

In» I^ip|i« den AVmHenmSdrhiinn' . Dnuiu- . 224 ni 80 

Klein Klmken". Drama. 218 m 71 

.Treiw Knmnde . Drama.115 m 57 


KlavimoDiDiD 


Uinicrnid. mH ZwUUnSNt ■«<»«. Nt 
;e«« Mk. la vartiaatM. H.-ntriitirun«: 
CMtral-Tliaatar, Llaaa. T«l. l&l 
Kaaelbat I kuinil . Ica-Apparat fa« 
■ino. a. 1 Sa8trai, I SMiNtr.-Matir. 
■ • P.8.. IM Volt. I st I „ P.«. I laVoM. 


i Ein guterhaltener i 

DuskB'flpparat 

I I. tiii|H-idiauH. l.AUupe für all« Stromsattungen )>aaMiid. Auf und i 
\i>wirklungHiipulen und 15 Trommeln für 350 Mk. le vtrkaettiiJ 
I \.uer Widerstand »u virkaufen, 220 Volt, fiir 2.50 Mk. L. Kraw, ' 
j l4rhta[>iek-. Bergfcee4tta4t. Oberfraukeu 26534 | 

Komplelle KinoeMliiag 

(Path^) *«| 

ei||{lischeH Modell, wenig gebraucht, mit Antnelmntotnr. Spule, 
l'mroller, Ina-Einnchtung, 2 Objektive, l>ainpen etc., für 2200 Mk. 
aofort kauf.icK. Fr. TreaMSel, OBaaaMefl, Rbamelgeiater Htrafie 15. | 


I rUmapulen. aUra nau. mit iarantp 


jANistEntr.. Fllmeneib. SMiiea 

KomplKino- 
I Einrichtung 

I ZI kiafen icsicht. 





Kino-Apparate 

sowie sämtliche KIno-BedarfsartIfcel 

ww UMtoriMsr, Mslors, T r s wal orsi s lsres, WMeraläiide, AMlaeesr, 
K sM oK l sIwftehtMiigen .^^ B y < ^MIve. KosdsasatersN, 



OröltM SpBBfalhaus des ObIbim. 

































I)«i' KineiiistOKrapI' 


UübHoldorf 


Karlstr.75 


Minute vom Bahnhof. 


Westdeutsches Kino-Haus Louen & Co., Spezlil*liesclitt lir liN-ltlirl üll Prtlellill 


Paul Dierichs 

KKr ■. Rlu, Ehreoatraa« 1/S. 
Kinganft Apottelnatraae. 

Trlephoc B t9S4. 

raihi-Ertahtolla. Me«al) III 
ErmlHl{ti frelM. 


Reparaturen | 

Kiaamatagrafhtii-AaMt>t*'> *H«r Syttama viwi« l.ji<f«ruuK m u i ' 
Koeaamataraa alb*. aiasaiaar Uataa, Miahtiaa, alah- | 

frisch ta Bagaalaiiiaaa, Aataahaia-Aaparata uaA ahatagraphischer 
Appara a iiHl'xt Zula-Ii^r üh«>mimml 2422<'’ 1 ” 

Photo mechanische Werfcstitte Paul Hoffmann, 

Magiaharg, nn«t.*wt! '•< 


umiorme 



aller Systene 


Spezial*Reparatur*Werk$tatt 

Johannes Kellner, Düsseldorf, 

KlugetelraOr J5. Hni.kk.aiU. liariiH-r IV.i.kv, r 

Lsittaagsthbiftlaa Caschatt a« natxa, Rataraazaa arstar Thaatar. 

Vcrtri«-l> der K»'irik»t» der Erneiimnn-Werke. 

• >ri|Oiial-Krneniann .-VppurHte zu Katalog-l*reiiieii. Itiiach- 
Koiidi'iiMitiireii u. ()hi<'ktive in allen .AlniieMning«n vorrälig. 


Pathö 

Teile 


,0R0^ 


»a '.M erbittet Offerten in Lehrfilmen 

Mm I 

BiMr uie: \\ IHM Iiwl,itftlu->;e luid .Vi-.luruiitiiiUuneii. iiaturw iswuMeliHfl 

1 ... S.aa lieh«’ AufiittliiiN'ii. UergwerkHbetrielie luid .Aii'iiHhinen. dii' *ieh 
j'jj I.H*hr|iltui cler Seliulen »niiMHMen. .\(irh lorwIpoliliHohe 

brab' Kilme werden iHTiirkHiehtigl. 25512* | 

" „ 61 WWW V . W V W V V W Wli5 

> .. isAs ^ Zu verleihen: ^ 

12 komplelle Passlonsspiele t 

»«»•■ ^ von l»»tlie. k-.lorien .\i.fr.n;en unter A,.t. l»- «i. : ^ 

' ' *-** ^ SpieltHge Ml JallM Saar, Filai-VarsaadhaM, Mhachaa, ^ 

fa> Patt*- ^ (;oettM>HtrHOe 2.'. Teii.gr. .Adrinwe; Kil—Wr. L’.V.l . ^ 

S/hAAAAAAihA A A <iAAAA^AAS 

B Eröffne 

^ Itmt- * Küne aia KInalhaalar and bitte die Heirm PUnivarletbsr und 
,4*si* Vertaeter ztteoln Abaohhifl von PPopranman und Sehlagern aieh I 
^ ant mir in Verhinduus zu setaan. MA71 , 

IrMi Oiairtah, LAbaah, t ttataaaa.ia.r. •. I 



Piilt.siirt. 


Piiu.eip.Moiieii. 



-^1 -Bil -nt; ^l| 






































No. «40/41 


r>*r KiaMiat^urapk — DüMcldarf 


Kaufen Sie Kino-Einrichtungen oder Zubehörteile 
nur in dem sohden Spezial-Greschäft „Jupiter“* 

Vollsiiiidoe KiNO-EiDricimnoeii 



»pMiallUlt: 
Raisc-Rla** 
ia VarMBdkUtca 


WiderstAnde, Kohlenstifte, Spulen. 
Klappstühle, verschied. Muster 

Ernemann 

Ersatzteile in groSer Auswahl 

stets am Lager. sosz2 


StRadlgsr Ueferaat 
von Rber 
RM Rlaotbeatera 


JUPITER“, 


Klno- 

Spezlalhaus 


Frankfurt a. Braubachstr. 24 26. 





Einrichtung \on _ 

khuwiK«^ Fnbrikaten in modomater AuafUhrunit. Rciparatur«« 
und I^^zteile aller Syateme. 25274* 

rabrik Mr PrIsWsMmachanik Pr. arsbmsmi, MBnckaa, SchicO. 
statiBtrade 13. Kaetminntach« AMtilSilK: Pron^omwieetnaB 7a 


Umat9§nßtmieät 

in jedem Dorfe 

Me§t nsw Trißlextreaaer. 

Omabitamti§ 9om itim Qaa- odm tUktriaakt n LtHmmf 


Drägerwerk i !, Lübeck. 


•an Ddiki, Mil 

PriaMshslrals 14. «MSt« 


Rshlgs WMarl 34064* P M N U hawd « MMsr! 

TraMportrollen "iMi 

werden tadel to e Muber nsugesahnt. infedge neuer Einrieht, 
in roeinam Betriebe, lielere ich jeden reosrierten Appent 
gleich welchen Syeteme untOT Oaimntie für ShSSlSl rsbtgs 
Naashsads MMv. Neue KrmaroUen; TrwiapartroUen, 
Kreuse uew. in pcisiaer Auahhr. Feinmeehan. WerkataM 
W. Matia ta is Rshf, Schüteenetr. 4 Femifireeher 4034. 


Ei»! Böcke 

mit oalffWrr I mtta. pumd fftr PmU»6 
Brnemuiik-Apparafea. »ehr atahll, pn> 
St«ek I« Mk.. wo lau«« Vorrat 



Objektive und 
1 Kondensor 

!.tr 1‘miHciloii kMHg tu vwkaefM. 


Photo- 

r Al__ 1 



























































































































Der Kineiiiatograph Düsseldorf. 


Erstklassiges Salon-Orchester 


ic Soll iron 5e«thov«n, Brahms. Bfuch. Chopin. 


:h. Chopin. Luwt. Halt. S«ia»atc und andern enlhAli Kapetlmtitter 

tiert. Die l^pellc kann ln ladet BasaUunf gawOnschi werden 


einen Fachmann 


Ich •le'ile Ihnen mWnt Ifjlbrlc« ErfahrMNg 
ftuf iill' n eSebieten dar Theaterjinucia ala 

Geschäftsführer, Theatermetster 
Rcklamefachmann, Vorführer 
Pianist usw. 

kaafmlaniMli aa4 ttchnitck «allkemnian darckcakiMal 

zur Vi rfügnnt;' 

Theaterbiwitzer, die aif eine aelbatändiir-* und nver- 
Umös» Kndt reflektie'en, belieben ih^ Adreeee zu 
senden unt. Xr. S..649 . 1 . d. Kinematheuraph, Düaaeldorf. 


MCbt bis Ende Mai. anfangs Juni, eomüglirh auch etwas früher, 
Stellung als 25623 

Kino-Geschäftsführer i 

oder 1. Dperateur 

in MAnChea oder l'mgebung. Bin ün Verkehr mit Behörden und 
Publikum, sowie mit allen Apiutraten. im Eltktrisrhen und Keklame 
bestens vertraut, Krirgsin\'älide (sehr leicht) und verheiratet. 
Besitze prima Zeugnis««-. Kaatia« kann gestellt werden. Angebote 
erbeten an Aat. Oautlgraber, Manabeim, Colosseum-Lichtspiele 

Ihenitew 

24 Jahre a«t, verheiratet. 8 .Tahre im Fach, mit Apt^aten und 
Umformer sowie mit tuimt liehen vorkomnM-uden Keparatunm 
bestens vertraut, an gewissenhafte und saubere Vorführung gewöhnt. 
frei tafart Sucht nur Uaui-rstcllun^in besserem Theater, evtL I 

auch als Cbef-Oparataar, aatcblfteMkrar oder im FHm-VarMb. ' 

Oute Zeugnisse zur Verfügung. Gefl. Offerten mit Gchaltsangabe F 
und Spielzeit erbeten an Operateur Qa«ta« Scbaadat, TiWt (Oslpr.), ■ 
Kasemen-Uraße 13, part. 25631 3 

AAAAAAAAAA—AAAAAAAAA A A A AAA AO Ad Ad A AAAAAAAA ; 

Erstkl. Kino-Operateur i 

(Elektrilnw), langjähriger Fachmann, sauberer und gewissenhafter 
Arbeiter, lacM, gestützt auf guta Zaugnisse, Stelhing in gröfietem 
Lichtspielhaus. Frei ab 1. Mai evtl, auch früher. Offerten erbeten 
unter Nr. >6 666 an den ..KioMnatograph", Xlüaseldorf. 2560 

Kino-Vorführer : 

8 Jahre im Fach, v ert rau t mit allen Fachapparaten, auch Montage- ^ 
arbeit, tacM Stellung für sofort. Eventuell wo Braut als ttabiäla 1^ 
adsr K aw lara r la Beschäftigung findet. Offerten erbeten unter . 
Nr. 26 S30 an de« ,.Kin< matograph‘', Difeseldorf. 25590 I 


I Geschäftsführer 

langjährig«T Kinofat-hiiiann (\erheiratet), zurz<-it in uimckiünligter 
Stellung in größerem Unternehmen. Ib. RtkUMMtaCbaMbn, Ib. 
Roklanniliaiar (nach eigenen Kntwiirfen in miKÜ-mer Ausführung), 
perfekt im Venrführen. gewandt im Umgang nut dem Publikum 
jegtiohmn Schriftverkehr (da höhere Schtilbildui^), wünscht 
u verändern. Erstklassige Theater, die Bewerber eine dauemd«- 
Stellung bieten können, werden gebeten, sich unter Nr. 26 659 an 
den ..Kinematograplr', Düsseldorf, zu «enden. 

Erfahrener Vorführer ~w« 

Umformer und Apparaten ficiitcna vertraut, gewisser hafte, 
saubere Vorführung, mit la. Zeugnis8«-n, ZMCbt sofort oder 'iiiiti-r 

I Dauerstellung. Angebote mit Gehaltsangabe erbeten an Wllbellll 
Hcrgazell, Praazlaa, Xeustädter Damm 24. 2551« 

Tüchtiger Kaufmann 

Icher jahrelang die selliständige Leituii.' größerer KiiKi» bivlti-, 
^h schon im Filmverleih und auf KeiM« tätig war. tacbt, geHiüi/' 
iiuf la. ZeugniMse imd Referenzen, Stellung als 25620 

(iesdilftsfflhrer Reisender 

('•efl. Zuschr. erb. Strbl'A AnAtrs, SebntidtiNilbl, Gr. Kirchenslr. 17 


Routinierter 25618 

Kaufmann 

•rtto Kraft, OrgaatealfeMtalaat, kabtieMfäbig, .30 Jahre, mit 
Wohnshs DÜKsi-ldorf. w-elcher sich der Kinebraacbe zuwimdeii 
möchte, MCbt mit erstem Hause (Fabrik oder Verleih) z«^eck^ 
Vertratoag in Verbindung zu treten, wo i)ini Gelegenheit geboten 
ist. N cnr.öge seiner Enar^ and Bafibiguac für beide Teile ge iiiii- 
bringend emporzukomnien. Gefl. Offerten erbeten unter Nr. 26 611 
an den ..Kinematogn^ih''. Düsseld'irf. 


prima Harmoniumspielnr. tacbt ab I. Mai oder frü)ier, gestützt 
auf la. Zeugnisse und Referensen. dauerndes Engagement in beeeereni 
Theater als Solopianist. Perfekter DramenmgTeiter, Blattspteler 
und l’hantasie. Gute Instrumente erwünscht. Gage 90 Mk. pf" 
Woche. Werte Offerten cn richten an FricAr. KActacr, Cbcaiaiti 
L taebtea, Stiftstr. 9 L 26577 


Fadiinann 

mit guten Verbindungen in Rußland und l'kraine. tacbl Verbin 
düngen mit Filmverfeihhäusem zwecks Vertretungen nach dort. 
Gefl. Offerten erbeten unter Nf. 16 664 an den ..Kinomatograph“' 
Düeseldorf. 25645 
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••r Kia«Hat*fr»ph — DüMcldorf. 


Achtung! Achtung! 

vr Suche 'US 

grölieres Kino 

n\ir rentable*, gutgehende« Gesetz, nirht unter 
300 8itspldtzen. möglichst bald gegen BaruMang 
EU kaulun. Hau«, worin Kino «ich befindet, 
wird evtl. mitgeluMift. 

•Angebote mit Preisangabe erbitte unter 
Nr. SSMS an den „Kinematograph“, Düsseldorf. 


OOOOOOOOOOOOOC OOOOOOOOOOOOOOOOOOCCOC 

Lichtspielhaus 

Wollen Sie schnellstens gute Sache kauler uerkaut. od. Teilhaber 
aulnehmen, wenden Sie sich so(. ar unsere über ganz Deutsch¬ 
land uerziveigten, fachmännischen Vermrttlungsorganisatlon. 

Frliz Gilles, Fiiiverieli G. i. L l, Beriii sw ü 

Kochslrafi« 4,7. 

i OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO _ 

Lichtspiel-Theater 

Wir bieten folgende drei Lichtspieltheater, welche sich in 
einem gUnxenden Betriebe befinden tmd an \er»chie<:en»n Städten 
Rheinlands betrieben werden, wie folgt r.n: 1 LicMspieltbaatar, 
400 Sitspliktce. fester Kaufi>rris 75«<M» Jfk. ; 1 LicbtS^Oltheatar, 
500 Sitxplatxe. fester Pr.us 125 000 Mit.; 1 UcMapiaMbaalar, 5IHI 
Sitsplätze. fester Preis 160 (MH) Jfk. Samtlirtie Tliealt r werfen 
groÖe Owinne ab und bestehen noch langjalirige Miets\ertr4ge. 
Ernste tind kurz entschlossene Reflektanten iwbitten Angebote 
unter Nr. 25507 an den Kinemr.'ogrr.ph. I>i,sseldorf zu senden 


Bas 1015 srbauis Baadstiksls ta LtMo M 

welchem sich nachfolgende Ueechafie betiadea: 

L Die ndmiral-Lidilipiele 

mit ea. 750 Sitzplätzen, bedeutende VergröOemng mögUch, noch 
4 Jahre verpiKhtet, zu Mk. 12 000; voraussichtlich nach Ablanf 
doppelter Prais; das elegarteste luid vornehmste am Platze. 

II. Dlozartiaal-Cafe-Cabarel 

I I.arterre: AiiMrtcan Bar; I. Etage. CaM-Cakare(; II. Etage; Wain- 
ttaban; letztere sind eine tiehenswürdigkeit. Pachtwert ca. 10 bis 
12 000 Marie. Kann bei Kauf sofort übememmen werden. Das 
Grundstück kann mit mindestens 05 OOO Mk. Anzahlung aufier 
ordentlich prwiswert erworlwn werden. Niht res durch die Dirafction 
Om Muart-taol. 


Reklame-Material 


zu 

Quo vadls 

zu kaufen gesucht! 

Angeb. u. Nr. 25695 an den Kinemat., Düsseldorf. 


KINO 

iiiiiglichsl im Kheihli tid, zs kauftll gnucM. Als .Anrj-.hlung 30 Mill«' 
M-rfuglssr, Kestim is m Kürze nncli Kliissignuu’hiuig der Gelder 
-Angeliote mit Pn-i> r.iid KentHbilita; sneifstellmig erbeten rji V. 


Zlmmermaaa, DiMtldorf, S<hw 


Modernes, gutgehendes 



' grofleren Stadt Rheinland oder Westfalen Mtert sa 

MM kaafM gMMkt Evtl, kommt auch geeigneter 

Snnl oder hier:;u passendes Objekt in Frage. AusfUhriiebe 
An^bote mit Preis etc. erbeten unter Nr. 16 035 an den 
„IUnematogr.i| h“, Düsseldorf. 



^ n ■littlerer oder kleiaerer Garnison- und Industrieetadt 
uidenbuige oder Westfalens, mit Grandstück und ca. 300—400 

- - 1 —Salbetkäufer zum 1. Juli d. J. 

16541 


SitMilhtzca, von kapitalkräftigem 

n UNfM sBsr gasktM iMMkt 


Achtung! 


Achtung! 


Theater-Besitzer 


Gute zugkräftige und billige Wochen- 
Programms, sowie erstklass. Monopol- 
Schlager, erhalten Sie bei 

Fledisig’s nonopilfilmVerleih 

Rudi-buififer, UrAaifT'PrtMiaiavii la 

Fernsprecher 2217 Xelegr.-/dr.: Flechsigfihn 


fafio 




9999 


___,__ evtl aneh Eintritt als 7. 

Eigenes, gröfleree Kapital vorhanden. Offerten erbaten untsr 
Nr. 15 5M an den ..Kinematograph". DOMsidort 
























D«r Kinematofraph — DOaseidorf. 


64U 4i 


Tüchtiger 


FiMertreter 


für alte, bestens eingeführte Verleihfirma per sofort gesucht. 
Es kommen nur Herren in Frage, die große Reiseerfolge 
aufzuweisen haben ur.d mit der Kundschaft in Rheinland- 
Westfalen bestens vertraut sind. Offerten erbeten unter 
Nr. 25522 an den „Kinematograph“, DüsseldorL 


12. Kill«' ErWhaft«K»-whii hu-, hiun.. em. IIMi m . :JA. 

13. Der witMiernefiuideii«- W l«l»«t.l. r», 181) ni . 45. 

14. Die Bibel sU T*li»iniui, Dnuim. ra. 2*Hi ni. .‘i«). 

15. Luxtipi l'1ueht\eraui'h. hiiin., r». |l8t in .3.5. 

16. Der Dorfatreit. Dranm. <i>. I2«t ni.36. 

17. Kair.ilienhaß, Dnuii«. <■». I2<l ni. ... .35. 

18. Fifia FuOball. Iiiinu, ra. 8<i m. 25. 

Kilintlirh«- Filiue in gutem ZiiHlanile, \ i.i! i.iiil .\ •< hi> 

Kil>»'-'' •!. Kraaluiiiiuiner aiiKehen. 2.'>«!) 

Hdias-VcrtriaS, DarimtaSt, LiebiKairaSe 24. 

Ausnahmeoilerle i 

Heatellen Sie tliei Laehthilclaerien. aehr aaltMM hiatnriarhe etc 
Aufnalimen. la. imd billigen I.eih|>r<igranun. Der Sendung wird 
1 kg Filmabfall gratis beigefügt. Mtiaterbilder Mk. 6,—. 

35669 J. KaiMT, MSacbM W 1t. 

Film-Verleih 

in Saeheen. Thüringen, mit mehreren guten Sachen, worauf rima 
300 000 .Mark AbaehKiBiie vorii^en, n varfcaafM. Schnell ent 
»e hl oee en e Reflektanten, welche 160 000 Mark bar zahlao können, 
•rfahien Nah uiit Wf. tS Ml an den ..Kinanatogr.“ Düaaek'orf. 

Kleine Anzeigen 



22« Volt, 60—8« Am|.. evil. bia l«0 An 

AfaHa-ThMtor, EtMn-RittemclMM. 



iMaeM. rur 

' .. nun. I. inl.lr 

I a 7 Pf.i la wall. fri H aei PenrtWa- Nr. tWtl uh 

Od, 1 SMKIwIr.-VMNtaler, »» .n. i.«mM*. ' • ‘ 

tlaei-ldarrbni , t B ipa t aig.-afItter. 

»•riiMHa? ’''‘'Bl‘"‘’ifate. "tSmiMSl'! Kl.“ m. : 


Prologe 


.FLOUJU 

di« R«M« Blfoid«!! 
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Dpnio 



Ion 


, JupHw Franktwr«». M. 


Der Rinefnstograph — nüaseldoiT. 


Achtung! Achtung! 


Such« als lanKjahriKer Fachmann mit i^toBem 


mehrere Kinos 

in allen Tellen Deutscfilantfs au kaufen 


Es kommen nur Theater von 200 Sitzplätzen aul- 
wärts in Frage. Auch übernehme schlecht rentable 
Geschälte in Pacht. Zahle auch für Nachweis 
guter Objekte, wenn Vermittler Angestellte der 
Kiiiobranche sind Provision von 500 MW bei 
KauiabschluB 

Ausführliche Off";rten richte man an Gosty 
GroMie,k. Z’ Kammerllchtsple'e. Bochum 
I. W., Friedrichstrafle 8. 

Achtung! Achtung! 


iStehiheivieiKenef LVffinl, 


Kino-TechiiikiiDi 

Q. Klppaw b a rg , 
HamkUff 3 t, LaNgaiMiaaia 3. 
iveiiden. PrakNtciNr aat aad 
laclwilNiäKlM AMkMtt der at>- 

<aaiie,i Film- und Kin"t^Fi»nnb*'. 
wie ater Pralakttaa, UaklaNi«. 
aaschättlMIwaNg, DarlcMww. 


Filiii-Beilipos- fil 
lisindseizDiBsoisiili 

aw-l aeuein Verfuhrrti gereinigt 
u. ln»' andgiwt c t wnrden. mi» 

Jiatrrtizai.Cilii.Mili 


,4{lnematoi^apli 


\ SB liaBfM fMBGllt. | 


Relle Bilder mit 20-30 llmp. ri nil III 

lurrh Anstrich der Projekt lons« and mit ANggllalgiR. Vwli^ WV 


. per Naehn Otta AaMM, TIMt, I 
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Der KfaienietOfraph — DStseidorf. 


Oscar Lange 


Berlin SW48 


Vm-kaufaiokal ( Ladtn i Fabrik und Kn-^s-Verkauf 

220 Friedrichstraße 220 ou^Fahrikatfwddmb—tm 243 Friedrichstraße 243 

TelmpKim Amt Lüttow 300S — Ttitgr.-Adr Oiagapparat. Ber it» l<iH 


Komplette Apparate, Theater-Klappstühle, Umformer, Motore, 
Widerstände, Anlasser, Transformatoren, Filmkästen, Filmklehe- 
pressen, Filmzähler,Kalklichieinrichtungen, Bogenlampen, Lampen¬ 
kästen, Spulen usw. sowie sämtliche Kinobedarfsartikel und 
" Ersatzteile für alle Apparate, ■- 


Spezialität: Komplette Theater-Einrichtungen. 


Ständig Gelegenheitskäufe. 


F.F.K. 


Frltz Fllm-KItt 

kioh>. achneU und sauber alle || Ei^||.|lliir , 
niae dauerhafr, ohne dieaelben ' 

ansugreifen. _ 

er««« nawüt Hk. CM. 

HalM FlutM Mk. 4.M. 

I«iHFr«i,Haiiikerc.Sp.H>r*ort». I SichM«. 


oMt ehBel Eitra k«ts KattrUtiM a. Ki 
•B«. PUn.A I Ti«alnkrsa..ua».-Maasai.. Lsh 
-Ul« t Mk. I «aae, Wiwswmt. U«kla««a 
RaMM« - OMMtArpM^ 


Cvl Backtr, Hannovir 

HaHars»«« lt. uts« 
Tsiaar.-Adi«« : laaarMstt. Maaaaaar, 



Spezlal-Reparalur-Werkslälleo 

für Kino-Apparate aller Systeme. 


Film-esiNigaagianUtaa. 

Reelk', fm hmHi.iii«-!»- Ikilii-nung. 

Gaktck a Ca.. Draadan-A.. Vni>-n-.ir. 47. Krvihi-ri:or ni.:/.2:i. 

Ftr Skclnaa! .■.'•:in4* Ffir Sacksaa! 


I Transforinatoren 
Kondenaarliasan 


1 Paihd - Eraatzteile 


DiaposlOve 


Ich biete an: 


Kino-Umformer 


Gleichstrom 220 Volt. 40 Ampere, 65 Volt. 


220 

220 

Drehstrom 220 
.. 220 

Gleichstrom 440 
.. 440 


50 65 

60 65 

Gleichstrom 65 
.. 65 

50 Ampere, 65 
40 „ 60 


OSCAR LANGE :: BERLIN SW 48 


Telephon: Lützow 3008. 


Friedrichstrahe 243. 


























Der Kinemato^'iaph — Düsseldorf. 



Johannes Dfdialz 

■ Cmroihius fir Pliolioripliw. ProicMloR und KiHnHalooraphw i 

Bfrlin SID 6B 


IMS im Laaer: 

ProjeMoren • Umfnnnet * BogeHlampon 
IDiilgntanile*TransfDniiatiin!ii ’llliitiin 
Kalkliditeinridilungon 
I Dglegenhrihldufe i 

Bei HnlrigeR 

litlRi UM HRfikf iff Udit‘. StruM- hmI lülwrUlMflf. 


Wir offeri eren 
) sofort lieferbar 

Ica Lloyd Mk. 2705,— 
Ica Furor „ 1732,— 

Liesegang „ 1500,— 


fllm^mlan, KoodHiMr, Obiaktir. 

Book, FWaoraehuU, Fo m toe h tot fnin — h i 

Drehstrom- 

CUeichstrom- 

Umiormer 

mR SchloUrlngaakar «hm* 

Mmao Tote DralMtio«. « Volt OloieWOrom 4 M An^., 
kompWtt, mit OnmdplMe und Kapiiolung Mu I SOa,— 
•b Soorbrüeken eslü. Ver p oo kim g. 

iestnsMa ■rmiimi» lil smricin. 




























Telegramm-Adresse: Nationalfilm, Düsseldorf 


No. Der Kinenatograph — Düaaeldorf. 



NATIONAL-FILM 


Der 

zweite Film unserer 

Extra-Klasse 



soeben eingetroffen :: Wir bitten Spieldaten anzugeben 


Achtung! Achtung! 


Wir haben eine weitere Kopie von 



Telegramm-Adresse: Nationalfilm, Düsseldorf 














dritte Teil 



In Vorbereitung! 


In Vorberci 



( Düjieiöarf 


Berlin SW48 

FrMHch-Strag* 238 
Td.» IMmm Jff 












No. «42/48 


Der KineMte^raph — DüMeldorf 



Klne-Rohfilm 


für Positive und Negative 

in hervorragender Qualität! 



Ansicht der Fihnfabrik Wolfen, in der ausschliellllch 

^gfa^- FUmmaterial 


hergesteHt wird! 


Gleichmafil^e Emulsion 1 Beste Haltbarkeit! 

Actleii^^icadlschaft für Anilfn-FabrikatioD 
BERLIN SO. 36 

Tetegramm-Zldresse: Anflln-Berllii 

AMakvrartretw f«r OsntscUaad «. Skaadiaasioi: Walter Strchlc, Berlin SW 48, WObaiawtr. is4. 
Tsis p ho n : Amt Zantnan xa 43 i. 









S für die 

aison 

1919/20 



Rekord •3fntn6 sind 


REKORD > FILM KONZERN. 

BÜROS: 

Berlin W66, Leipziger'Str. 110/20 | Dresden-Laubegast, Uferstraße 33 


Famsprecher: Amt Ni«dcn«dlil> 723 «. 724 

Telatrr-A<ir RekordTiini-Dmden-Uubava«« 











NSER 

PROGRAMM 

Füf^ DIE 

SAISON 
1919/20 > 

umfasst / 








ö-S 

spannende Gesellschaftsdramen 

der 

Rekord-Film>Serie 


c 


1919/20 c 


Hauptdarsteller: 

Martha Orlanda * Ludwig Hartau 
Camillo Sacchetto * Boris Midiailow 


Darin enthalten 

2 spannende Dramen 


auf^baut auf der künstlerischen Individualität 
des Herrn 


Ludwig il£srl£hu | 

des berühmten Strindberg-fhirstelleni | 


FIr liei FiIm Bü padmli iMUniti laMittfr teum irwiitn 


Der erste Film 


„Die nach Liebe dürsten 


ii 


ist bereits fertiggestellt. 


Die Aufnahmen weiterer Filme haben bereits begonnen. 












I^ita»Sacchetto«Serie 

1919/20 



?, 

?. 

?. 


J; Die lyrisch-dramatische Tanzkunst und das reite i; 

Darstellungstalent dieser Künstlerin verbürgen •; 

P einen besonderen Erfolg. •! 









aI> AH^-Monumental- 
6KOra Serie 1919/20 




4 


Meisterwerke 

“I moderner “ 
I Filmkunst 

I imtcf Mitwirkung unserer 
I Hauptcarsteller sowie wei- 
I lerer namhafter allererster 


Die Aufnahmen der ersten Monumentalfilms 

Hungernde Millionäre 

haben begonnen. 


¥ 

Imposante Ausstattung und groüzügiger Aufbau 
erhöhen den künstlerischen Wert dieser Meisterwerke. 






















Luslspiel^Serle 1Q10/102.0 



Die Aurnahmen dieser Rekord-Lustspiele 
haben begonnen. 


N£ktvir£k\if n£kl:\mei:i 


Schönheiten der Natur in besonders 
erlesener Auswahl. 


»aM N M W3W g>rg».-v .'V 

























Künstlerische Oberleitung und Regie: 

William Wauen 

* 

Dramaturgie: 

Arthur boening 

★ 

Photographie; 

Mutz Greenbaum 

* 

Innen-Architektur und Aufbau: 

}4euberger 






























Das gesamte 
sensationelle Programm 

dei 

Pekord- S erien 


fUr IQlQ/lOaO 


Rekord=Film -Verleih - Gesellschaft 

Direktion; Johannes Nitzsche 

Leipzig, Karlshof, Karlstraße 1 

Telefr.-Aar.: Rekordfilm Leipzig / Femspr.: 4125, 10310 

verliel:\ei:i. 

Alle Anfragen betreffs Abschlüsse unserer 
Produktion für die kommende Saison 
sind an obige Firma zu richten. 


REKORD-FILM-KONZERN. 

Berlin W 66, Leipziger Straße 119/120 











%fa cJaccßefto 









^arißa Orfanda 





ßudwig Jfariau 











Der Kinenialograpii 


Düsaeldorf. 



in 5 Akten 

Monopolinhaber für 

Norddeutachland, Rcpu- 

Marün Dentlcr, Filmz«.ird. 

“oSS;;:“?“'’“'*""' Martin DenUer, Fitoi.nirJ. 

Bayern und Pfalz: Martin Deutler, Filmzentrale 

“und:"'** Martin Dentler, Fümzentrale 

noch frei 


Braunschwelg;. 

JlntorstraBc 3 

Berlin, 

PMedrichstraAc 334 

München, 

TbcatincrstraBc 3 

Frankfurt a. M., 


Der erste Monumentalfilm 

aus der 

LeoDllne Kihiero-serie mm 

Die silberne Fessel 


Ein Drama aus dem Eheleben 




Rhclnland-WcaUalcn: 




















Der Kinemetograph — DOaseldorf. 


No. 642/43 



Llngc: ca. 1800 Meter 


Erstklassige Photographie! Fabelhafte Ausstattung! 

Eine (lanzlelstung moderner Filmknnstl 


Ost- und Westpreußen, Pommern, Posen, Schlesien, Lippe-Detmold, Oldenburg, 
.^aten, Anhalt, Hamburg, Altona, Hannover, Schleswig-Holstein, Mecklenburg u. Reuß 


ili.H. Honewocker & Scheler, Berlin SW 48| 


Friedrichstrafle 25-26 


Telegramm-Adresie. SaxofUma. 









>. «42 43 


Der Kinemato^reph — Ddseeldorf. 





Maak-Film ■ Leipzig, 






















Dar KineiMtogrnph — Düsseldorf. 


So «42/4S 



SGIFT 


arlstraße 1 • 


Telephon: 
13713, 13940, 3687 


annten Roman 




















No. «42 43 


Der Kinematofraph — DOaseldorf. 


FRED 

ist der unübertr« 
folgenden sechs 

1. Dep tote Mann 

2. Stahlplatte 1517 

3. Die Hahnenfeder 

Imperator-Film-Co., 

Telephons Kui^ürst 6801 u. 6802 







Der Kinematog^raph — DQsseldorf. 


No. «42 43 


HOR/T 

[fliehe Meister in 
Detektivfilmen: 

4. Das schwarze Kabinett 

5. Drei Dolche Im Stein 

6. Die Eidechsenschuppe 

DamISm ClSf AQ FriedrichstraDe 

Dcrilll OWW 40^ Nr. 236 

Telegramm-AdresseI Imperatus Berlin 







§42 43 Del KiBematofrapli — Düsseldorf. | 

o®o 

ooo 

% 

S e c'h s 

Lustspiel-Perlen 


sind die 


Imperator-Lustspiel-Filme 


Imperator •Film-Co., Berlin SW 4B 

FriedriohstraOe 236 


Tetephoi: Kurfürst 6801 u. 6802 


Tel^ramm-Adresse: tmptratus Bsrlln. 







B«r KiBeMt*(r«^k — DüMold*rf 


No. Ui M 













>. «42 43 


Der Kinematogimph — DOuelJjrf. 





















Der Kinemetogreph — Düseeidorf. 


No. »«2 


r 


inszeniert 


Bruno Ziener 







Berlin $10 «»•'—' 

gti«i>tidintoS« 221 















48 


D«r Kineaiato^frkph — Düsseldorf. 



















D«r Kinemalofntph- — 


J 




photographiert 


Axel Qraatkjoer 





6 . 


BcTlin $t0 48 
gri«4rid||ttoS« 22t 















Der Kincmatograph — Düss Idorf. 


11 





















Der Kinem«tograp!i — Düsseldorf. 


No. «42/43 



















Verfasser 

Regisseur 

Architekt 

Photograph 

Darsteller 

Resultat: 

Größte künstlerische Sensation 

Anfragen für Oesterreich - Ungarn sind zu richten an; 

]OS. DELMONT, BERLIN SW 

FRIEDRICHSTRASSE 42 





(5.tn.b.Q. 


Berlin $tD 48 

•**“SrieJriUiliralic 221 





















DAMCtdOff. 30. April 1919. 


No. 642|43 



Ungarische Filmwirren. 

\ - : l-n.l« Mi l!i . I1I..-1 


Km der du- Rrvoluiiunsi;.«» Mittf 

A|iril lin9 in Budapest sellist init^emaclit ii id den 
Seiten des Bolseliewisinus selBst erlcdii, fallt sein I r 
teil ülier den unffaris<heii Ki.minuiiisinU' wie fül!;! 
ziisammen: „Was in rmrarn, nainenllieh in den letzt m 
vierzehn Tap-n vor sii-h girier, ist iin Ausland nicht 
geiiügenil atifgoklärt. Die N'aehriehten. die von dei 
/Ceiisur der Rateregierung üherpriift. zensuri<- t und 
von der Regierung seihst hergeriehtet werden, siini 
nicht das wahre Spiepdhild dessen, was sieh dort zu 
getragen hat. und was noeh vorgeht. Der Kunununis 
nius in rngarn ist nicht jener Koinniniusinus und 
jener l'msturz. der in Rußland durch w irkli< he Prole 
tarier herlHugefülirt wurde, die vom Zarismus h«- 
d'iiekt und ausgeheutet wurden, und in dieser Bewe 
gung die einzige Erlösung .sehen. In rngarn haben 
ja Bürget und bürgerliche Minister fast freiwillig 
ihre .Macht den Kuinmunisten in die liande gelegt, 
nur aus Verzweiflung über den nationalen .'tchmerz. 
den man ihnen durch die l.o.strennung vieler unga 
rischer Komitatc mit rein ungarischen Städten, wie 
Sz^gedin und Temesvar, angetan hat. In rngarn war 
ab« r die Entente und die Pariser Friedenskonfe 
renz. die in Rußland die BoIs«-hewiki Itekampfen will, 
die (•igentliche Ifhelterin des Bolsehew ismu.s." In dei 
Tat war der Kommunismus nur in wenigiMi Städten 
bekannt, in den kleinen Städten und atif dein I.aiid<- 
hatte .selbst der jahrzehntelang arbeitende, ge 
mäßigte Sozialismus keine Verbreitung finden können. 
In Budapest gelang es einem kleinen Häuflein koni 
diunistischer Führer .\nhänger zu finden. Sie pre 
digten den gläubigen, von ihren bürgerlichen Führern 
v«*rlassenen Massen den Segen des Kommunismus rühr 
teil an die rohen In.stinkte der Massen, zogen Arlteits 
lose und .Arbeitsscheue in ihren Bannkreis, u.id da- 
Vnheil nahm seinen Lauf. 

Am Abend des ersten Revulution.stages stürzten 
Rote Gardisten in alle Theater. Kaffeehäuser und 


Kinoetabli.sscinents und verkündet cn die Diktatui 
iU - Proh-tariats, .\m nächsten .Morgen im fuhr man 
als erste F.i rungens«-haft d.eser Diktatur, daß :ü der 
größten (Jesihäfte in. der Köniu'>straße iiiul am 
Elisalx-t bring ausge|i|ündert worden war«Mi Mit ul mm 
stürzender Hast wurde siHlann die Bevölkerung mit 
neuen tiesetzim lH‘glü«-kt. D«-r S|»err«* ül»«>r alle t;ut 
halxMi folgte das Gesetz über die .Sozialisierung aller 
Banken, über die Inventui aller liesehifie. da«, tb- 
setz, das die V: räußi'rung von Xahrungsmittelu mit 
Tiwlesstrafe iHulrohe. das tb setz iilter die lläu-errnt 
eigiiung. das viel«- Leute an »len Bettelsi.ib brachte, 
das G e 8 e t z ü b e r d i e r s i .1 a 11 i c h u n g all e 1 
Filmtheater und d a s i; •• s «• t z ii b e r die r 
s t a a 11 i e h u n g der ungarischen F i I in f a b r 1 
k a t i o n. Die S c h a u s p i e 1 e r i:»- w e r k s c h a f l 
üliernahm die Oberleitung üb<‘i sämtliche Tlu*ater und 
Lichtspielstättcn. verdrängte die Leiter ungarlriher 
Filmunternehmungen aus ihren Direktionsstellungen, 
und brachte alles in «las volh-ndetste Chaos. Die 
Kommunisten sahen es als Genugtuung an. w^nn sie 
einen früheren Diener. Portier oder ein .Aushilfsorgau 
zum Direktor machen konnten. Richterlii-he B»*amte. 
Rechtsanwälte. Geschäft.sinhalicr. Th«*at«*rdirektoren. 
die Leiter der Kinostätten wurden mit einem Fedei 
stHch brotlos gemacht. Zahlreiche Mitgli.*der di 
ehemaligen ungarischen Ilochadels. mehrere Herren 
reiter, «lie .Angehörigen d«*r geistigen Berufe, die alle 
ihres Besitzes, ihrer Stellung beraubt wurden, meldeu 
sich täglich in der Schauspic'ler Gewmkschaft. um al« 
.Statisten ihr Brot zu verdienen, denn die Schau 
spieler-Gewerksehaft leitet jetzt selbstherrlich die 
.Aufnahmen für die verstaatlic-hte Filmfahrikation 
Den Kommunisten bereitet es ansci einend maßlo.si-v 
Vergnügen, alle diese ehemaligen „Volk-lwdrü» kei 
und Volkabewueherer" in .Massenszenen ihren .An 
hängern vorzuführeii. zum ‘Zeichen, daß sich diese 
früheren Machthaber al- .Xrbeitei m den Dien.«t dei 
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Diktatur des Proletariats stelleu mußten. Das Kino 
ist zum Werbemittel für die kommunistischen Ideen 
geworden. Schon früher als bevorzugte Stätte der 
Schaulust bei Arbeitern, Kleinltürgern und .Mittel- 
ständleru in großer (juiist, ist >s jetzt durch die 
Gratisvorstellungen zur Hochbuig der kummuni.sti- 
scheii Propugaiula geworden. Ih-r ungarische An¬ 
alphabet kann von der Kinuleinvaiid in plastischen 
und bewegten Bildern ablesen, was den Lesekundigen 
die Leitartikel der roten Presse an Glück und Zu- 
kunftshüffnungen verheißen. .\us der ganzen Bewe¬ 
gung leuchtet als roter Faden das Bestreben hervor, 
aufgefangeue Phrasen künftiger Verbesserungen, Re¬ 
formen und Notwendigkeiten raschest in gesetzmäßige 
Formen zu pres.sen. So hat irgend jemand der Ge- 
.setzesmacher auf eigene Faust mal irgendwo etwas 
von der „Schädlichkeit“ der Operette und des Varietes 


gehört oder gelesen. Flugs hat er eine Gruppe bei¬ 
sammen, die stolz auf ihre Kulturtat, kurzerhand den 
Betrieb von Operettenbühnen, Cabarets und Variöt^s 
verbietet. Der Verstaatlichung des Filmwesens war 
von der alten ungarischen Regierung ein Zeitraum 
von zwei Jahren zugedacht. Der Kommunismus ar- 
lieitet rascher. 24 Stunden genügten, Filmindustrie 
und Filmstätten zum Staatseigentum zu machen. Frei¬ 
lich, die Kinotheater braucht man, um die Massen bei 
guter Laune zu erhalten, ihnen neben Brot auch Ver¬ 
gnügen zu bieten. So wird darauflosgekurbelt, was 
Platz bat. Noch reichen die Negative für Film 
neuaufnahmen kommunistischen Inhalts. Vielleicht 
noch zwei bis drei Wochen, vielleicht auch nur so¬ 
lange, bis Budapest ausgehungert ist, und der Hunger 
den KommunLsmus mit samt seinen Führern und Ver¬ 
fechtern expatriiert I 


Filmdramen mit eigener Musik. 


Line alte Sehnsucht aller wirklich musikalischen 
Kinobesucher und alljr, wirklich für den Film be¬ 
geisterten Kiiiomusiker wird in letzter Zeit mehrfach 
erfüllt. Es ist die Opferwilligkeit von Seite einiger 
großer, fortschrittlich gesinnter Filinfanriken, zu be¬ 
deutenden Filmen die Musik durch namhafte oder 
noch unbekannte Komponisten schreiben zu lassen. 
In den meisten F'ällen, in dei.en di3S bisher geschehen 
ist, bedeutete das Gesenehen eine arge Enttäuschung. 
Sie -esultierte vor allem aus einem Fehler, welcher 
prinzipiell ist. Noch ist kein kleiner Film mit eigener 
Musik in die Welt gegangen. Was wir an eigener 
Filmmusik kennen lernten, das war den vielaktigen, 
den Sensationsfilmen unterlegt. Für unbedeutende 
Filme rentierten sich die Kosten nicht. Und der 
Kostenpunkt ist es, welcher zwischen die Entwick¬ 
lung der Filmmusik sich drängte, der die Entwick¬ 
lung störte. Wären beizeiten die filmmusikalischen 
Versuche am kleineren Objekt vor sich gegangen, so 
hätten sie bei den großen Filmen vermieden werden 
können. Jetzt enthält alle und jede Musik für den 
Film, soweit sie eigens für inn komponiert wird, ledig¬ 
lich Fehler und keine Vorzüge. 

Doch seien w r gerecht gegen den Filmkompo¬ 
nisten. Er bekommt den Auftrag auf Ferti^-stellung 
der Musik für einen, nündestens vier Akte langen 
Film. Nach bekanntem, aber nicht gerade muster¬ 
gültigem Brauch muß die Musik so lange erklingen, 
als noch ein Endchen Handlung auf der weißen Fläche 
sichtbar ist. Folglich muß der Filmkomponist den 
Film durchkomponieren. Musiklose llandlungsstrecken 
darf es nicht geben. Und da es andererseits im Film 
selten eine Handlung gibt, die an einem bestimmten 
Leitmotiv festhalten würde, da jeder Film überdies 
seine Stärke in der Wechselszene und in der Bunt¬ 
heit des Szenenwechsels sucht, gibt es auch für den 
Komponisten keine Wiederholungen in der mehr oder 
weniger reichlich fließenden Melodie. Phantasien für 
Orchester oder für Salonkapellenbesetzung zu schrei¬ 
ben, das ist gleichfalls ein Unding. Ebenso undurch¬ 
führbar ist es, daß irgend ein Komponist derart reich 
begabt wäre, daß er seine Erfindungsgabe absolut 
und unbedingt dem Filmsujet anpassen könnte. Es 
ist jeder Komponist eine Individualität nach der musi¬ 
kalischen Seite hin, d. h., er ist entweder Lyriker, 
Epiker. Dramatiker, er ist Symphoniker, Liedkompo¬ 
nist oder auch Genreiausiker. Gewiß wird es ihm 


gelingen, alle diese Arten mu.si&alischen Ausdrucks 
anwenden zu können, doch immer wird er auf einem 
dieser Gebiete seine besonde.»-en Stärken, seine be¬ 
sonderen Schwächen offenbaren. Nur der F’ilmope- 
retten-Komponist kann ein mu.sikalisches Ganzes 
schaffen, eben, weil die Filmoperette an und für sich 
schon aus Genres sich zusammen-etzt. Der Kom 
ponist, dem die Aufgabe zufällt, einen dramatischen 
F'ilm durchzukomponieren, wird immer wieder auf 
seine stärkste Ader zurüekkommen müs.sen, er ist 
kein Gott, er kann des F'ilms wegen nicht über sich 
hinaus. 

Das aber ist die Essenz aller F'ilmmusik, daß sie 
durch das Vielerlei zu wirken hat. So wie die Kino 
kapellmeister sich bemühen müssen, zu den Filmen 
die Musik aus allen Zeiten, aus allen Richtungen und 
von vielerlei Komponisten zusammenzusuchen, so muß 
auch die eigene F'ilmmusik nicht von einem Kompo 
nisten allein verlangt werden. So lange nämlich die 
großen Filmdramen sich derart aufbauen, daß da-s 
Vielerlei wichtiger ist als der poetische Grundge 
danke. Was verschlägt es also, wenn nicht einer, 
sondern wenn mehrere Komponisten zur Schaffung 
der Filmmusik herangezogen werden? .Sie werden 
jedenfalls mehr musikalische Abwechslung in ihr 
Schaffen bringen, wie dieser eme Komponist, der sich 
mit der Riesenarbeit abzuquälen hat, vier und noch 
mehr lange Akte mit Musik zu versehen. Gewiß wird 
vielen Kinorausikem dieser Vorschlag absurd er 
scheinen. Diesen Zweiflern kann ch nur raten, solch 
eine, von einem einzigen F'ilmkomponisten geschaffene 
Musik eine Woche lang täglich zwei- bis dreimal 
spielen zu müssen. Er wird dann sicher meiner An¬ 
sicht werden, die ich aber durchaus nicht in der 
angegebenen Weise verfechten will. Sie soll nur eine 
Anregung darstellen, sie soll einen Weg zeigen, auf 
dem die willigen und fortschrittlichen Filmfabriken 
zu besseren Resultaten als den gegenwärtigen ge 
langen können. Von allen eigenen Filmmusiken 
hat bisher noch keine einzige vor der Kritik 
und vor dem Publikum bestanden, während weder 
die Kritik, noch das Publikum an fremder, an 
unterlegter Filmmusik viel auszusetzen hatten, wenn 
ein geschmackvoller Musiker sie zusammenstellte. 
Dieser letztere Umstand gibt sehr viel zu denken. 

Poldi SchmidL 



Der Kinematogr&ph — Düsseldorf. 


Xo. 642 43 


Der Filmautor 

Mitteilungen des Verbandes deutscher Filmautoren. 

^ Berlin W, Wllhelmstraße 52. r---™ 


Der deutsche Film im Frieden. 

Das Ergebnis einer Rundfrage. 


In der Fachpresse und in Tageszeitungen wird 
seit längerem über die Einwirkungen der ausländi¬ 
schen Filmeinfuhr auf die deutsche Filmindustrie 
debattiert. Diejenigen, die an dem Import auslün- 
diseher Filme ein Interesse halien, neigen der Ansicht 
zu, daß die deutsche Filmindustrie nach Friedens- 
schluU mit ihrer Produktion ins Hintertreffen kommen 
muß. 

Lothar Stark, schon in Frieden.szeit ein tüch 
tiger Filmimporteur, hat kürzlich in einem Artikel 
„Die Gefahr des ausländischen Filmimports“, der im 
8-l hr Abendblatt erschien, der deutschen Filmin¬ 
dustrie kein Loblied gesungen. Er schließt seine 
Ausführungen mit folgenden, unbedingt in Betracht 
zu ziehenden Vorschlägen: 

„Katen Sie den deutschen Fabrikanten, etwas 
weniger Vereinssitzungen abzuhalten, raten ^ie ihnen, 
das System der Zehniiiinutenkonferenzen einzuf ihren. 
Katen Sie den deut.schen Regisseuren, etwas weniger 
das von oben herab zu belächeln, was ihre Konkur¬ 
renten leisten und dafür ihre eigenen Werke etwas 
kritischer zu betrachten oder die ihrer ausländischen 
Beruf.sgenossen sich anzu.schen; raten Sie den deut- 
schei. Filmkapitalisten, sich nicht mit hundert Pro¬ 
jekten zu beschäftigen, .sondern mit einem. Und wenn 
es Ihnen, sehr verehrte Redaktion gelingen sollte, mit 
diesen wohlgemeinten Ratschlägen einen guten Boden 
zu finden, dann wird sich Ihre geschätzte Zeitung, 
ebenso wie die deutsche Filmindustrie, schon in zwei 
Jahren nicht mehr mit dem Thema zu beschäftigen 
haben, dem meine heutigen Ausführungen galten.“ 

Der Film ist beute kein kulturelles Instrument, sondern 
ein luiiitalis isebes Ausbeuteobjekt. Kr schrmtet der Ent¬ 
wicklung nicht voran, sondern bringt < ur das '-. l.on mindestens 
in der Idee Vorhandene zum Auadruck. Die geschafllicben 
Mö^ichkeiten sind für die Uestaltung des Sidrt* bestimmend. 
Je mehr das 8ujet der herrschenden Gemüts- imd Geistes¬ 
richtung Keuhnung tragt, tun so erfolgreicher wird es sein, 
also seiiu-r eigentlichen Aufgabe. Gewinne zu erzielen, gerecht 

Der li'riedensschluO selbst kann eine plötzliche psycho¬ 
logische Veränderung der Völker nicht bringen; mithin Iminen 
Kmflul} auf das Filmtet haben. — Die zukünftige Wirtschafts¬ 
form und geseUschanliche Struktur ctor Völker, also ihre 
zukünftig herrschende Psyche, liegt beut noch undurchskJitig 
vor uns; wir erwarten von ihr sehr viel, können aber nichts 
Voraussagen. — Ich ^ube nicht, daß die imperialistisch- 
kapitaliatiscfae Macht der Erde im Sturm hinwemefem wird, 
weu ihr eine geistige Macht des gesamten ProMariats 
nicht entgegengestellt werden kann, m diese leider noch 
nicht vorhanden ist. — Weiter ist das unendlich verzweige 
und komplixierte Getriebe der kapitalistischen Wirtsohans- 
form nicht (wie politische Macht) ohne katastrophale Z r- 
ruttung des Wirtschaftslebens der betreffenden Staat«! von 
heut auf morgm tu beseitigen. Die herrschende Psyche wird 
also in vielen Staaten, so glaube ich. nach FnedensaehluB 
nur wenig verändert sein, und mit ihr das Filmaujet. 

Aber selbst unter veränderten AllgoiueinverhAltnissen 
wird der weitaus größte Teil der FUmprödukte dM Unter¬ 
haltung ohne Tendens gewidmet bleiben. 


Nur die deutsebea Filmautoren erhalten keinen 
praktischen Winkl 

Wollte Lothar Stark diesen at,.-chflii-h nicht 
raten? Oder ist Lothar Stark mit dem Schaffen der 
deutschen Filmautoren eit.wandfrei zufrieden? 

Wem daran liegt, daß die deutsche Filmindu.strie 
den neuen Konkurrenzkami'f mit den mächtig enipor- 
gewaehst-nen Auslandsrivaleu, erfclgreieh aufnehmen 
soll, der wird zugeslehen i.iüsseii, daß gerade mit 
dein Schaffen der deutscheti Filmautoren die Lei>tungs- 
fähigkeit der deutschen Film ndiistrie beginnt. 

ln dieser Erkenntnis h.u „Der Kiuemato- 
graph“ schon vor Monatei den Bestrebungen der 
Fi mautoreil sein besonderes Interesse zugewandt, in 
dieser Erkenntnis hat „Der K in ei.ia togra ph“ den 
Zusainnmnsehluß der deutschen I ilmautoi ea empfohlen 
und unterstützt, in dieser Erk-mntnis ist „Der Eine¬ 
rn atograph“ seneigt, die Filmautoren fortgesetzt 
zu Aeußerungea aus der Pra.\i3 zu veranlassen, 
um neuen Aufgaben die richtige Wegleitung zu 
geben, in dieser Erkenntnis hat ..Der Kinemato- 
graph" nun die Frage über Jen deutschen Film im 
Frieden an die Filmautoren gestellt. 

Die zahlreichen Antworten bringen wir nun tiach- 
stehend zum Alidruck, mögen sie dazu beitragen, be¬ 
achtenswerte Anregungen zu geben und bedeutende 
Förderungen der deutschen Filmindustrie herbeizu¬ 
führen, damit in absehbarer Zeit in gleichem .Maße 
der Einfuhr aisländischer Filmwerke die Amsfuhr 
deutscher Filmfabrikate gegenüberstehen kann. 

Emil Perlmann. 


Dort, wo sich eine neue Rechtsnuffnssuiig und Volka- 
wirtschnft Geltung venchafft, wittl die treib«ide Kraft; die 
VoUnpHyebe, ihren .AnteU am Kino crorbem und auch Film- 
sujetii von ihrem Geist schaffen. Diese werden ProUeina 
der Meiuichheit behandeln und für .Jgenschlicitkeit" kaunpfen. 

Die Kapitalisten werden sich um solche Sujets reißen, 
weil diese hohe Gewinne bringen. Das tragiache Geschick des 
Kapitals ist es, sich ungewollt in Gestalt seiner Produktion 
zum Diener des eigenen Henkers, der ensrhbeitsbefaviende i 
Idee, und ent da ui den Film zum kulturellen Instrument 
zu machen. 

Fa t alle biaherigen „Kulturfilme“ streiftennurFo I g s- 
erseheinungen uns res moralisch vwkonunenen Ge¬ 
sellschafts- und Wirtschaftslebens. Den Kern, die Ursache, 
berührten sie nicht. Der kultureUe Deckmantel diente der 
Gewinnsucht, das Produkt aber nicht der Kultur. 

Xane fireimert 

Vonitzender des V'erbandes deutscher Filmautoren. 

Der deutsche Film hat sich wahrend des Krieges ne«w 
Wege «sucht, die er ruhig weiteigeben darf. Er hat die 
DanteUung von Ideen und Problemen untemoauueii, die iwy- 
chologiscbe Kausalität der Vorgänge venüft und die Te«‘hnik 
das BUdea gesteigert. Die szoiale l'mgesta tung wird aiwh auf 
das Bild und den Gehalt und die Handl uig der deutschen 
Filme wirken, und diea«i eine Besonderls-ii gcIsM’. die dMs 
neuMi deutschen Film besondere Aiizicliung leih»*ii • ird lienwe 
tiefer auch schlagt der Film Wurz»*l im Ih'ivu “. ..-an 

und Bühnenwerk^ holt sich vm da Stoffe un.i K. *'.kis 
und Probteme, und reist ernsthafte s.: r.f' «s . •■is« 
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\usdrucluimitt)'l divi KiIiiih fiir di«- »ViKdcTgobf )«tork«r Idwii 
lind Kübeln zu vernurhen. Dir Behufher der Lirhtbildh*u«er 
lelbiT Horsen. dank immer höhen'r Ansprüche, für immer 


stellen zu können. Hierin wird der denlMctM- Film die AiisUiider 
Mclilimen. di*- sich iiiisi-lwinend iloidi mehr auf iieiisatiunelle 
imd af{i‘kti<‘rte WirkiiiiK richten, wahrend »ie in der noeli>M-h«*ii 
Vertiefiuig v<-r»aKen. i>as deutsche Theate hat aich ja auch 
(tejn-n die Auslanderei ilurchgeseti.t. Der dinitaclw Kiln* 
winl dasselfie tun. 


Ich möchte Ihnen Ihre (reundlieiie .Anfrage, oh und nach 
welchen Kichttuiften ich eine l'iii^eataltunft der KilmaujetH 
nach KriedeiiHM-hliiÜ erwarte, mit einer I >efh*iifraite beantworten: 
Warm wird e« den FciedoiiKMchltU! fcclien ? 

Wohl in fünfzig; bis sechzig Jalinm! 

Denn ich glaube munlich. daü es noch ein halbes .lalir 
himdert dauern wird, bis man auf einen offiziellen, von aller 
Well hejiilielten, echten Kri<slensschluti rechnen kann. 

l'nd dann gibt es entschieden «ine fingest alt ung! Denn 
l>is I97II w'irtl nüt so vielem .SchlulD 

ln Deutschland wird es zunächst kaum zu irgend einer 
An|(ass-,uig an den Zeitgeist komni<n. Sie hören doch sclion 
jetzt wieiier iilM-rall von Zensur wimmern. L'nd zwar sind's 
wieder die l'eherwichtigtuer, die luitenifen sich zu Moralhirten 
.Aufspielend«*n, die mark- und j^istlosei* Kleniente, die - ach - 
so «S'ht „deutsch" ihr Dasein als lirave Mensi-hleinskind« r 
abzuführen sich verpflichtet fühlen, Slie fistelndi-n .lesiüten 
(die größten Feinde des Deutschi ims in puncto; Interesse 
iW Auslandes). Sie alle wimmeni wie<l<-r um «lie Zensur. 


«u wollen, die d< 
temeimtn wird. 
Nie wird es 


Mit weleliem Keehl darf ein v*'rl>orgeiier W ink*-l des Is-Imh- 
\ i'rhorgi n gehalten werden ?' Dh es t iThn-rlwn, ob Ik-gienlen 
iiiechanik. oth-r ob es geheiiclH-lle Taiisi-iulttigend ist: heraus 
ilamit! h<-rauH mit ch m giganiischcii. iloch «•■il *•» .u Millisrtleii 
/■••rstreut. tierisch liuUlichen Ix-ls-n' 

Sie lachen, sie fliichi-n. sie Itriillen nach der Zensur: 
Nein' Nie, «»s kann keine ringest ult iing kommen, wenn 
nicht die grandu se. « eil ersehnt t<-n de IC - u r r e *■ i i ■. 

■n-ii I, d a I I s kommt 

Wird sie kommen • 

.lawuhl: 

Sie erwarten XfUi mir * in i‘rogin.si ikiiin uls-r «las di-iiisi-ls- 
Filmaujet. 

Nehmen Sie mir bitte die Frag*- inchl üls-l. Iieträchten 
Sie es einmal von einer Holw. in iler (Crenzen \ ••rsi'hw utiden 
sind, und Sie nur emsig schaffende, nur «lii- .Arbeit aiilietend*' 
Menschen sehen, von ilieser H«*he aus die >Tag„, luils-n 
Sie deutsche Sujets, «jd«T du- F i I m ii ti t e r I a g n 
von deutsch schreiben ^l^•Il geistigen Arls-ilerti 
x-emtanden ? 

Wimn Sie in diesi-r Ve.-allgemeinenuig Is-I rächt et. die Kruge 
lieantWorte! haben wollen, s«i werth'n die Kilinsujets schon vor 
«lern FriedensschluD ein«- Kichl luig \ en-ih-ln: «len K>ii'/.ug «•«•r 
s«-hlichten Wahrheit über das L<elien an Stelle der Liiiionmlen. 
Sekt und Firlefanzereien, ach. s., .omehner |)smch«-n find 
Herrchen des tCesellschaflsdraniivs der VergangenlK-il. 

Die Zukunft ’ 

Bntscheidend ist der K< mniiursmiis Ih«- große t CeM-llschuft 
verschwindet. Die scliaffenden Kiiiistler (Autoren. Ki-giss«-ur»- 
und Photogra|>hen) schaff«‘n ein Din-ktorium übi-r kh-ineri- 


für jedes Kinotlieater 

ist Güte und Zuverlässigkeit der Vorführungsmaschine Lebensfrage, die 
Qualität der Bilder und damit der Erfolg hängen lii erster Linie davon ab. 

§ Auch für Sie kann nur der beste, bewährteste Apparat ln Präge kommen. 

handelt (es sich dabei doch lediglich um eine einmalige Anschaffung! 
Verlangen Sic noch heute Gratls-Kostenanschlag und Pteisllste über das 
anerkannt führende Modell, den 

CRnemnnn 

Original - Stab! - Projektor 

Imperator 

der auf allen großen Pach-Ausstellungen der Letztzcit als einziger die 
höchste Auszeichnung erhielt, so z. B. auf der Int. Kino-Ausstellung 
Wien 1912 die Große Goldene AedalNe. aut der Kino - Ausstellung 
Berlin 1912 die Aedaille der Stadt Berlin. 

Keine der vielen im Handel befindlichen Nachahmungen reicht nach dem 
Urteil erster Pachleute auch nur im entferntesten an unseren Original- 
Stahl-Projcktor heran: — falsche Sparsamkeit und Leichtgläubigkeit 
rächen sich bitter I 

eRnemonn-uieRKe fl.-G opesoen ise. 
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Konnmi 8i*- mrh «uHdenkm. man in dioarin fmMi Li 
•li- KünnMerH und Art>eii«Tii »•nt!«t«*hen wird T 

Kint- (‘'(Uikt'nidoni- üt er de» frei«-. <>n(ei> und rixik'il 
Srtmffi-n' 




Ihn- Kra«.’. nli u-li n*< |i KniHli'ii»M-|iliiU fiii*' ( iiiKi-nlaltuiiK 
■ U-r Ki!nmiij«‘l'* i-rwarlr und na<-h w*-l<•^M•r Ki<-htiinB. iiiiiB irli 
in folfp-'id«- WiinarlM' llnl•<tl‘M<■ll 

IVr d<Mil-.<'hi' Kilni ii-nU und «oll rinliT'. »••r«l»-ti. »n- «t 

loh wüii«'Jh- 

I Dad wir i-lwH' iiii-l'i Kii'i i.iMi-fiiiin- und »■■ni|fi-r Ki klani.- 
starfilii»' iHiiiRfii 

2. !>aB du- K'-klHiii".iI»r.. auf ihn- KnliiKk' iti-n ftaai. nalaT 
unl«-r dl)' l.u|»' K<-nunin«-n wii'drn 
'( Dali .in- St-rii-iitH-tl •■in Ki-waltMriiH-r Kinlt- naliiiii' 

I. Dali dat Im-wiiUI)' Haar, wnichi-* r.iir d<i» Ki-nii-l<-n Kilin 
d(‘t«'ktivs Au|i<- in dt-r Xiiniin-rdo'k«' •■ntdci’kt. •■ndln’li hu» 


l>urch (Um H<*mnkooinu*n ilrr Mimrikaiinu-hrn l’r. iiuk 
iiunr>n wnrdrti auch die 'Wi*i mid lll•'ll^d)’ull|t• ii dmitNrlH'ii 
PintarhprfiniH'n vom Krdlxidi'ii .. r rlm iridcn IHo J<i. - 
konkurrenE dea Stcnii'iilatnin-rN aird •ItT M>-hr/).ld von ih »•n 
daa LpbenaeraatElirhtlrin aualiiaiM-n l*i)' (laar i:roUon d)-ni 
•arhoii Ronomniierkanian-ii e. H. •I'anld. Ifour-rl, I.iilHt).<‘li. 
Mack. Keinen und noch dn-i. in-r. fünf Mcnlcn niititclicn 
iniiaacn. werden Seii).alioin'n auf Sciimi'D ii» n l•rlllp'l:, 
raffinierter und liedi nklicher lunl nii« li '!• i : ! r iIrl 

liineinateeken und herauaholen: rk-r Weltinarki winl il :!—.1 
|a wieder offen Htetu'li. 

Kiir tielieM«- Kilin-<n)*-t>. ik-« fmd»!.-. lu ll)' i.k I' lUi«' 
kild. ifeii Keklanwfilin, «len |{roU/iii:iK''ii .\iif'.' - - -..filii. 

a Ic (fawald riiil wiaKeiou-huftli)-li»'in l'nleivriiiiii; m 1.li 

EiniMciwn Kilin; den Kilni 1 S.-kuliuit)-rrie|il. ik n ihiIiiioi'Ih'Ii 
I* ro|>a|tandafilin; <k-n Moileiifilin. und \..r «Ikm ik n ■:i|. 

keitr-n Kiltn” al« la-ioM-nT Kr-oit/. fiir ilo- T. ... .. 

w)a*r nii'ht wie Inaher. em wi-niK llll^■^i■^ . . . . . . . 

Von Kiiipfiuiie'ii uii<t alm'.iclieii nimio""—11 .-x-iaTT«' 
aiai<k-ni eine tatDarhlD'lw lliklem ili. ik r - • - ,, \,,f 

gHiiKc iler Woch«'. Mazii iiitiUle i.ll.'rilini;' ein re(P-ln-<lilei 
ViM-lihch»<-ndi)'nHl einii>-ri<-litet, in jtdi'r Stiult .11. (>jr.'r..:. ..1 


l>aU ilie Hern II K.-lHikanten »icli r 
Iti iiliK-li.'ii Kiliu aiiHehi'n ln•>•■llt«■n. .1 

iM-sM.r wi«- dwM Kirf<-nfahrikat nei 
. l'nd dall wir tinn (oline fn-iiHllandi 
aiifrafk'n und imn offen Mam'n. daU ' 
kaben. 

Ick dch*- iliclil fehl, wenn ick 1 
nutn.nri U-entwnrlel hr'la- 


lihk n K l.rkit'Wh Spieldrana-i. 
Verl Ult EU k trauern hala-n. 

I ir.im «ehe ich auch der / 
Kreink elltgi-gen 


l>n.iiia<urii .ler .Meinhard 


^ocoidolm. 


«•‘ilMtverstaiidlicIi erwarte ich du- ( 11 


neue IVbi-muM-hnnKen 
Kilinaiijel« wird «icher \<i 
der .MikIc miterw<irf<-n 
Un|t«ti II vemna-hte IhhI 


Icher kichtiuif{7 

w*-rdeii wohl eiidlH-li di deiitM-lieii Star 
I hwiiideii. Da« HaiiDfroIk-n auf den ljeih-nehrei 



ilDeiD deulscheD Fü sein M ao der Soane 

Ebenbürtig dem ausländischen Produkt, ist er wert, auch dort wieder zu erscheinen, 
y^o er während 4V* Jahren unmöglich war. Wie aber soll die Welt ihn kennen 
ernen. wenn sich d ie Presse noch verschließt Ein Wcp nur pibts. ein iinfehl 

Zl^.' '^e'groo“"’ »teUlge Friedenspropaganda ile« „Klncma“ 

die vermöge ihrer 5bpractiigkeil unu uiigelikruren Ausdeluiung übeir die ganze W tni 
ihrer /'\ission gerecht werden kann. Aan wende sich an die Inseratenverwaltung 
für Deutschland: Reinhold Ktthn, Verlag ..Der Film" Berlin SW68, Kochstr. Nr 'S 
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•o daS dar KoloMalfilra auch für r i« anr« Friadenazeit alla 
Anwartaohafi xu haben arheint. der Beiierracher dea Film- 
marktea xu bleiben. Doch auch diea*; Müde wird ihre Ablöaunc 
finden und man wird vielleicht, schjn der KontraatWirkung 
halber, Filmwerken mit stilleren, vumehmeren, aber dabei 
doch dramatischen oder auch graüöaen und idyllischen Wir¬ 
kungen (ieschinack abgewuuien die sozusagen eine deutsche 
Spezialität werden kuimten. Filmen mit einem feinen psycho¬ 
logischen Problem oder einer starken Tendenz, sofern nur 
Bildhaftigkeit darinnen steckt. — 

Aber das alles sind nur vage Vermutungen subjektivster 
Art. >[el>r zu geben, dürfte heute, wo wir noch mittim drin 
sind in der Kntwicklung nd der luigeheuersten Umwälzung, 
die j eine Kulturwelt erlebt liut, niiht mbgtich sein. 


£a<luH9 Xa^dUc. 

Der deutsche Film im Frieden. 

Von den sieben Filmen, die ich bisher geschrieben habe, 
und die ich — selbstverständlich! — f ir gut halte, sind einige 
„im Begriff ‘ angenommen zu werden; gekurbelt ist jctlenfails 
noch keins meiner Krzinignisae. Und ich bin ein wenig im 
Zweifel, ob ich als Unaufgoführter zuständig bin, über Zu- 
kunftsbagen des deutschen Filmsujets zu urteilen. Aber 
vielleicht ist die durch allzu eingehende Sachkenntnis weniger 
getrübte Ansicht eines Wollenden auch nicht ganz wertlos; 
denn Belebendes, Anregendes wird immer eher von auAen 
kommen als innerhalb der engen Grenzen entstehen, in denen 
— bts heute! —■ die Erschaffung eines Films vor sich geht ... 

Die Neuwenlung des Filnisujets, w'ie ich sie für not 
wendig und möglich halle, kann nur mit .Vussicht auf Erfolg 
gedeilran, wenn die Erzeuger Unternehmen alte, im Frieden 
veraltete Grundsät -e aufgeben. So ange der Star- und 
S e r i e n f i 1 m beherrst.hend bleibt, wird das Filrosujet 
eine Handwerksarbeit auf Bestellung, eine Schusterei nach 
8 c abtone bleiben. Deim iiaci Maß und .Auftrag ist noch nie 
etwas Metioe, Umgestaltendes grscliaffcn wonlen. Solange der 
Filmdichter darauf angewiesen bleibt, eine starke drarnatisi'hc 
Idee, neben der Rücksicht auf allgemeine filmtechnisch- 
Sohwierigkeiton, auch noch durch Beobachtung der indivi¬ 
duellen Möglichkeiten einer bestimmten Filmfabrik zurecht- 
zustutsen, und solaitm diese individueU«i Möglichkeiten 
nioht ausgestaltet werden, solange wird unser Filmsujet den 
Fluch der Insueht tragen. Es ist einfao unrn^ich. 
eine Reihe von starken Handlungen auf eine und immer 
die gleiche Person su stellen, immer neue, originelle Kon¬ 
flikte um zwei, höchstens drei Hauptdarsteller zu gruppieren, 
ohne schlieQUch einmal la-igweilig oder geschiückkus n 

Heute ist ein Film, atis einer starken Intuition entstanden 
und alle Begrenztl-eiten des Kurhelkastens berücksichtigend, 
unanbringbar, wenn er etwa zwei weibliche Hauptrollen 
verlangt, oder den Helden nicht in jedem Bild auf die 
Leinwand brinM. Die rein stofflichen Grenzen sind also so 
eng gesteckt, oafi Neues zu schaffen ao gut wie unmöglich 
ist. Die Kinobesucher, die heute nur -i ch dem Namen des 
„Sterns“ laufen, würden sich sehr ba'd — und ich glaube 
sehr gern I — gewöhnen, den Namen des Verfassers, den Inhalt 
eines Dramas als entscheidend für ihren Beifall zu betrachten, 
wenn man ihnen wirklich etwas Neues, Starkes zu bieten 
vermöchte. 

ln den letzten Monaten hat die Filmindustrie so getan, 
als cb sie sieh der Mitarbeit des deutschen Schrifttums auf¬ 
richtig versichern wollte. Und der Sehrei nach dem guten 
Manuskript ist zweifellos ernst gemeint g ewesen. Aber bis 
heute ist nichts geschehen, dem Sohrifuteller diese Mitarbeit sc 
ermöglichen, und v -n „Veritas vincit“ bis sur eben enuteheadeo 
„Auatemprinsessin“ sind alle Filme „Hausarbeit“, wie sie 
es früher waren; gewiß, die Herren , 4 m Hause“ wissen genauer, 
was mit den Mitteln dieses Hauses möriieh ist, was das Pub¬ 
likum verengt. So ist das deutsche Filmsujet nicht ein Er¬ 
zeugnis einer diefateriaohen Eingebung der einer geistigen 
Arbeit, sondern letzten Endes das Eigebnis einer wirt- 
schaAlioben Kalkulation, ein Kompromiß technischer Mög- 
liohkriten. Solange Star und Geklaack auf das Sujet von 
entscheidendem Einfluß bleiben, kann es sieh aus der Ebene 
seines jetzigen Standes nicht erheben. 

Aber gerade das Sujet ist es, das den deutschen Film auf 
dran Weltmarkt wettbewerbefiUiig machen kann: die In¬ 
dustrien Amerikas, Frankreichs und vielleicht auch 
Italiens sind der deutschen überlegen; der deutsche 
Sehriftsteller dürfte den ausUndisohen Wettbewerb 
nicht zu fürchten brauchen. 

Man gebe dem d utschen Schriftsteller weiteren Spiel¬ 
raum der Stoffsusleae — immer im IWimMi des allgemein 
tetdmiach Möglichen! — gewähre ihm eine größere und per- 
sönJicb weniger eng begrenzte Personenauswahl. billige ihm 


entscheidenden Eir.fluß äuf die Stellung der Bilder, die Be¬ 
schriftung und die Spielleitung su (immer nur außerltalb des 
Technischen!), kurz; lasse melir die persönlicheEigen- 
art des Urhebers — als bistier des „Stars“! — gi-ltai, 
und das neue, deutsche Filmsujet wird sich v<<n selbM en'- 
wickeln: der Autorenfilm im tiefsten und besten Sinne 
des Wortes. Und dies r Autorriifilni wird bald von sellaä 
zu einem charakteristiHch de utschen Filmstil füliresi, 
der allein uns auf dem Weltmarkt eine Stellung gel>en kann. 
Der Inteniatiuiialisrius des Films, der bis in dir Scliutz- 
niannsuniformeii gtwiaaenhaft durrhgrfülirt wurde, muß 
«reichen und iiebräi der persönliclier. Note des Verfassers 
einer nationalen Note Platz machen. Deutscldand 
ist so überreich an den verschiedensten Landselisfisbiidem, 
an Trachten und Baufoimen, an wirtsehaftlielien, tecluüsclieii 
und sozialen Färbungen, an .JUilieus", ist unersel.öpflich an 
geschichtlichen und sagenliaften Stoffen, daß es ebiem elir- 
licben Mlll'-n gelinp>n muß, aus diesnti K iehtion den neuen 
deutachen Film, den charakteristisch-derutsehen Autorenfilm 
zu schaffen; pnd die Zahl de Wollenden, und auch d . Könner 
ist so groß, daß das Ziel erreicht werden muß. 


*itidd %Öhnt (Inut Sr. 

Wenn Regisseur und Autor Freund ■ werden, wird da • 
deutsche Filmsujet nach Friedenaachlii) bald genug eine Qua¬ 
lität aufweis-?n, die durchaus hochwertig und originell sein 
kann. Und der geUttige, d. h. der l’hantasiegelialt oes Films, 
wird überhaupt noch ausachlaggelienil sein können, gleielix iel 
ob seine Herstellung teuer o<ler billig war. Und diera- l’liaiitasie 
ist — es ist, bitte, kein Witz — liauptsäclilicli Besitz des 
Scliriftatellers. Daß bis heute meistens reiht wenig wslilerisch 
entliehen und , 4 Uigeregt“ wrurde — daß bis lieute Si-lirift- 
Steller von Rang und Ruf lieber hungern als Filme sclire l-en, 
ist kein Gegcnbew<-i 8 . Wenn der Kegissemr — als Gesam 
beruf gemeint — mehr Achtung vor dem geistigen Eigentum 
zeigen wrird als bisher, — wenn der Falirikant belesi'ner in der 
W^tliteratur sein wird als heute und Diebstälile von vorn¬ 
herein festnagelt «renn der Schriftsteller endlich so beliandelt 
wird, daß er nicht mehr dr-guutiert und lieleiiligt das Atelier 
meidet, — wenn er es endlich einmal erlebt, daß man in ilrni 
den geistigen Urheber des Fiuns ebenso achtet wie imHegisaeur, 
wird das deutsche Filmsujet bestimmt bald als vollwertige, 
sehriftstellerischeLeistungi on den benifenen Federn ai'g<-sel,en 
werden. Und eine Fülle frischer Ideen, neuer Mögliclikeiten 
und künstlerischer Wert« werden auch den billigen Film 
— denn das wird wohl unser Hauptgesi-liäft werden müssen — 
interessant, kulturfbrdemd — und — . uslandsiälüg muclien. 


XoiU Xfrdeitfuu^. 

Es scheint mir unausbleiblich, daß der Film neue Wege 
gehen wird. Neue Wege gehen muß. 

Denn der Urqwll aller Diuge, das Leben selbst, zwdngt 
ihn dazu. Wie aUe Kunstäußarung nicht Ding an sich ist, 
sondern in ursächlichem Zusammenhang mit dem großenWellen - 
gang der Zeiten flutet und ebot, so n.uß und wird sich auch 
im Film ein neues Denken, Fragen und Verlangen spiegeln. 
Denn was durch tausend Xenschenfaerzen im, sucht nach 
Form und Ausdruck. 

Angsterfüllt und schweigend sehen wrir rechts und links 
lie Menschen dem unbegreiflichen Geschehen dieses ungeheuren 
lUegee nachgrünebi. Aus allem Zusaimnenhang aufgestört, 
itarren sie sehnsuohts\'(dl und fassungslos nach dem Lwbsten. 
das ihnen die grausame Schickaalswelle entriseen hat. Und 
je sohmerzUober und unersetzlicher der Verlust — desto drin¬ 
gender und Mbieterischer der Wunsch nach einer Verbindung 
mit denen, iße nie mehr wiederkehren werden. Der Hoffnung 
auf ein Jenseits, dem tastenden Verlangen nach einer Varbin 
düng mit den Unerreichbaren, den Gestorbenen — kornjut 
leise und sögemd ein stockendes „Vielleicht“ entgegen. 

Alles Wünschen aber wrill Erfüllung. Tausend Hriniie- 
rungen der Kindheit werden wach — firscheinungen Sterbender 
und Gestorbener tauchen in gläubig vorbereiteten Himeti 
auf — und aus dem zögernden „Vielleieht“ wird langsam tb> 
festes „Gewiß“. Der Verkehr mit dem Jenseits die :a«m- 
spraehe mit den ewig Verstummten ist die Brücke, dia gar 
grübelnde Verstand su bauen suchen wird. — 

Und auch das rein Unterfaahliche ordnet sich, wie imMir 
bedingungslos und bereitwillig dmeer nemn Strömung uhW. 
Mag es sioh in verflachter, trivialisierter Form geben — ea Mltd 
sieb mit Natumotwetidigkeit auf die neue Strömung einsttBw 
müssen, wie das Segsl auf den Wind. 

Das metaphysisohe ProUem — der spiritisrisene 
dürfte wohl das Ziel sein, dem wir zuateusrn. 
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Sie verlangen, d^Ü man die Zukunft prophezeien eoil. Er- 
fahrungsgemitd aber sind alk- Prophezeiiuinen werthM, «eil 
ea immer anders kommt, als man sich die itin^, entaprerheiul 
den eif^nen Wünacben, in Kmnbinationen und Vemiirtuniten 

So habe ,Mich ich eine dunkle Vorstelhmie — eine \ er- 
ntutung — davon, nach weleher Kiehtung iiin sich die Film- 
Hujeta ceatalten dürfter.. aber ich glaube, dafl diese Vcwstelhing 
und Vermutung doch nur meine eigenen Wünsche bleiben 
werden. 

Zunächst grundsä r.lich- Was wird der Film im wesent- 
liohm enthalten T 

Nun, mehr oder weniger, was er bisher enthmit: Eine 
Handlung, sorgfältig au^bmit iind mit Spannung durrh- 
geführt. 

Da steht das Wort: „sorgfältig Dem Film, wie er jetzt 
ist, fehlt jede Sorgfalt im Ausbau. .Alles ist auf ilas rein Kikl- 
liche md auf den momentanen Knalleffekt gestellt. l>as 
Wort ,4toinödi ntisch" ist noch vie! zu schwach dafür. Er 
ist roh, brutal, und wird noch n>ber durch die Sprungliaftig- 
keit, DÜt der die Szenen ohne jede Vermittelung aufeinander- 
folgen. Er ist brutal, weil er stofflich nur auf stärkste Sensation 
ausgeht, was zur Folge hat, dafl jeder Film sich vollständig 
vom wahren Leben entfernt und dadurch zu einer grols-n Lüge 
wird. Bilder! \ur Bilder! schreien die Kegisseure. Er¬ 
findung und Geist gehen dabei zum TeufeL „Wir arlM-iien 
nicht fiir Leute, die tiedanken haben, sondern— na, Bag«-i 
wir — fiir Oienatmädchen,“ sagte mir einmal ein lU-gisseur. 
Und er beuichnete in Wahrheit «lanüt die wirkltels- Natur 
des gegenwirtiger deutschen Fihns. 

Ntin aus dieser meiner — wahrscheinlich dilettant istdien - 
Beurteilung der Sache, wissen Sie schon, wohin ich steuere. 

loh ^ube, dafl der Film entweder noch jidtn-lang so 
bleibmi wird, «rie er ist: Unterhaltung für Leute, die in Scluulel 
kein Hirn haben, oder - 

Gder es wird eine realistische Bewegung einse;zen. die 
zuerst den Realismus bis zur Langweiligkeit übcrtre ben luid 
allmählich auf gute Bahnen kommen wird. 

Aber ich glaube nicht recht an diese Wandlung. I he Fihii- 
regisseure sind fast ausnahmslos Schauspieler, zum Te I Sclimi- 
Spieler von einem unglaublich geruigen Bildung.'gral. Und 
kein Keruf heftet, klebt so zäh am . Iten, an der Tradition, 
an dem momentanen Knalleffekt, am tbeatralis>-h Unwahn-n, 
«de gerade die Schauspieler. Und da sie m der Majorität bind 
0 .*»! die Macht haben, haben sie au ih solche Regisseur« in ihr 
Rchlwptau gezomn und geistig benebelt, die Verstihidnis 
und Erapfhn^chkeit fUr das Bessere haben. 

Alles in allem; Es wird beim hen bleiben. Hö hstens, 
dafl die Herren Regiseeure sich bemühen werden, fiwntösisrhe 
und Mnerikanisebe Muster naehzuahmen. Es wenkn — «rie 
bisher — schlechteäNachahmungen sein, Pfuschwerk, wie jede 
Nachahmung ist. 

First wenn wirklich gebildete Männer mit literarischem 
Empfinden und Können an die Reihe kommen werden . . . 
Aber das glaube ich nicht . . . 





Das 

Kino-Objektiv 

für erstklassige Lichtspielhäuser! 

Höchste erreichbare Leistungsfähi|(' 
keit eines Projektiens-Objektives, 

Unübertrefflich in bezuji auf Schärfe, 
Feinheit und Glanz des Bildes. :: 

Urteile erster Theater stehen in 
großer ZaU zur Verfü|{ung. :: 

Kataloge kostenlos. 

Emil Busch Ä.-G. 

Rathenow. 


CUfreti Xuhemmn. 

Ihre Anfawge mufl ich, leider, mit einem ,J7ein“ beant- 
Worten. Der Friedensschlufl kann, meiner Empfindung nach 
und Irrtünier Vorbehalten, keine Aenderung in der 'Iramat ischen 
und technischen Filmbewegung herbeifUhren. Warum sollte 
er auch? Die FMmindustrie pläteehert, als wahree Goldfiachlem 
in einem reeervierten Teicbr, in dem Genre umher, das ihr 
Glihsk gebracht und gemacht hat. Riesen- und Prunkfibne 
für die Ausfuhr und & gute Deutsche, diä gern mit offenem 
Munde dasitsMi; Rührdramen, Possen, die oft amerikanische 
Kzrentrik^iässe an Blödsinn übertrefien. Detektivtricks, 
über die ein Kind lächeln könnte, für die wahrhaft noch zu 
beacbeidenen Anbrüche imd den gsoben C;eonhmack de« m- 
ländiscben Publikums. Gute Autoren sählen noch nirht, 
machen sich auch wmiger bezahlt, als gute „Sterne“. Das 
wahre, zum Herzen sprechoide Volkstüek, das eine höhere 
Ethik und Moral ausstrahlende Schauspiel, würden, da sie 
einfacher und ohne terbnisefae KunMatimkeben gedreht werden 
müflten, keine Empfindungen beim Publikum imd kein Gold 
beim FabrUmnten, Verleiher und Liehtbildtheaterbeeitser 
analöaen. Daher «rird die literarische, geistige und technische 
Richtung das Films im allgemeinen, mefat nur dee deutschen 
FUms, in der beliebten uiä eindiin^icben Weise fertgesrtzt 
werden, bis einmal dw «rahre FUnmoessiaa in Gestidt einer 
voUendetaren, das deklamierende Theater so gut wie entbebrbar 
machenden Technik ereehienen eein whd. 


Schtnidthäpiit 

KgL Württembergiseber Hofiwhanspirirr a. D. 

Auf Ihre faeundlicbe Anfrage erwidere üb Ihnen, dafl 
ich mit ziemlicher Beetinirolbeit annehme, dafl in den Film¬ 
sujets nach F-uedensachltifl sich insofern eine Aenderung 
vollziehen wird, als das Detektivmotiv nach und nach in 
den Hintergrund gedrängt werden «rird, um dem feinen und 
logiacben Drama, dem ei(mt liehen Spielfilm in seiner beeten 
Form Platz tu machen. Von dmi Auslandsafanehme n unserer 
Produktion neigon von jeher beaondeni England und Amerika 
in ihrer Qeschmacksrichtting sich mit Voiiü'be der Sentimenta¬ 
lität und Gemiitstiefe guter deutscher Schauspiele zu, ur.il da 
wir in dieser langen Zeit, wo der Kri<^ uns nur auf unser 
eigenes Schaffen beecluänkt hat, imstreitig in diem-m Punkte 
^ ielea hinzugelemt haben, und da ferner seither auch unsere 
beeten und ernstesten Schriftstell > sieh ander Lauo rungsarljeit 
der deutsdran Kinematographie nutsbrütgend faettubgt haben, 
so hm ieh gewtfl, dafl grade der deutsche Spielfilin mit jeder, 
auch der besten Produktion des Auslands toonkurrieren wird 
und zwar mit bestem gaeohäftliehem und künatleriariiem 
Erfolg. 

Ich rosine ferner, dafl unsere Filmsujets sich auch in 
Zukunft an Aufgaben getrost beranwagon dürfm, di vor 
dem Kriege fast ausaohlieflUrh nur dem .Aushmde l orfcHmlten 
waren. Ich meine damit die groflen und glanaend «»»gesialietsn 
Stgete im Rahmen von Qim vadis. 
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l'iiitttn- Kiliiuiiduntrif iMt in Uicfer lIvzu-hiuiK iuinlrviti|C 
iiroUziiirigi^r, uiiM'rf Kapitnlisten Hin>l d«-iii Siiji-t ||<itfiiüb«.T 
I.' fp-lugiT gpwimli-n. Am kiüiitt<-iiM'h*-ii KtmtH*ii hat e» 
»•<*hl aiioh frülipr nirhl |»rf»'lilt. 

Dil- Iciztoii Krz<-iiKni"»<‘ auf <4h-m-iii ««•bwl«-. U-wmdrrx 
t'amifn luiif • -rili-.s \ liatifii »biT v.- >hl dt-n iilM-fzcuKi-ndfii 
Itewfi« erhnirht. daU di-utsi-lw l’hantu^it und dnutachn K«^n 
kiinat den Wrnleich mit den l*r<Kb ktioiit-n de» Auxlande» 
■lieht zu aeheuen braiieheii. Nur miiUl-dem deiitaehen Käufer 
und dem deul.>wheii l’ulilikiun aueh eiidlieh euiliial ao etuui> 
wie „Natiunalatidz" iiufduiiimem luid d unit die l'efierzeiifmng. 
dafi dat: Made in (binnany eher ein Khreiititel al» ein Afi 
Threi-kmittel für die Kauflust ist. 


m'aetzt Miirdtai. um .Vusstatttui|isfiliia' idlerntroliteii btikw 
zu aeliaffen. Auf dieaeiu Wefie werden wir dem Aualandi- wohl 
nie iM'negnen könmui. da die .XusnutzuiiKambgliehkeit deutseher 
Kilme ein Risiko annühi'nid frleielwr Suinineii nieht Knatattet. 
Wir werden naeh wie vor lUiser Au|<eiimerk auf die innen- 
Quiilitikt richten müssen, und ich filaiibe nieht. Halt auf diem-tn 
iSetui-te Detitsehlmid ohne Channii ist. aueh auf dem Welt 
markt; Qualität alter wird unter allen l'iiistiindeii sa-in 


3ticfiard IDUde. 


Ih-r detitsehe Michel kann viel. uneniUieh viel, aller 

I zu weniK .Aehtiiiift vor sieh sellwt. zu weiÜK Respekt \ 
tn. was er leisten kann, und das hab-n lUidere Nationen \ 

II in so üheireieheiii MaUe \on-.us. 


•An eine uniniltelluire t’lii|teslaltiu-it ili r \ orwi.rfe kU uIs- iel> 
nieht. vielmehr bin ich der .\iisieht, ilaU die Krzeiutnisse des 
.Auslandes, namentlich .Aim-riki s, das heute wohl rn der Spitze 
ifer Kilmfabrikatiim marschiert, erst alliiiahlieh tlii deiitsi-he 
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Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

<>rii:inall>erieht unseres Berliit'.T K'>rrespundent)-ii E g u ii .1 a c u b s u li n. 


Ewei!». Luduipr ii. auf der Lein 

w a n d. ..II a 11 ok . d i e Feu r w e h i «He Kino 
l'OHse! .Vl'lor« Partnerin. Oswald-« 
neuer Krful:r. 

Hann.-« Hein/. Kwi*r.-. einer unserei U'sten Film 
.-iiituren. soll /.iiü-elassen Imben. daß man seinen plian 
liistisehen Konian ...\ I'-a u n e" \erriliiieii darf. Ki 
leid ja 1101 li in .Anierika. In w.•Icker Form er die Kr 
laiiknis zu diesem tJesekeken :rejrelM'n hat, entzieht 
sieh meiner Kenntnis. .Soviel ist mir alMM* iM'kannt. 
daU ein Mann vom (tesehmuek<> eines Hanns Heinz 
F.wer.s eine derartitre rm;resialtunj: seines Oeistes 
kindes unter keinen rinständen zutre|-tsseu hätte, (ie 
will, jenes unirariseln- rnternelunen hat daraus ein 
'chln|»fri)res, |iikantes Liidiesdram.i uo-niaehi. in dem ein 
ijewi.s.ser Teil des Publikums dl «las findet, was bis 
her der Kinemato^'raph nicht zeiy:eii durfte. Die Ver 
rilrnuii); macht den Kindruek. als ob das tranze Werk 
iib(>rhau|d nur Jener drei, vier Szenen hallH-r an>re 
fertiKt worden ist. .\ls ich mir das stink l»ei seiner 
Franfführninr im Marmorhaus an.sah. war ich bitter, 
bitter enit.-iiiseht. Trotz di*r Spielx erlänirerunji auf 
eine weitere Woche und des ’intrekinidi^den ,.Hi ■seii 

• rbdfre.s“ .-ei fest^resti-llt. dall der Stoff des Ronans 
filmuimünsti!' ist. daU die Ke.-trlH'ituii;.’' versagte, und 
dall die.ser Film in dieser Forn eine Versnndii'unK an 
der Sacht der Kinematot.'raphie ist' Das (’nterhal 
'unifsliehtspiei verliert immer mehr Hodi-n in jenen 
Kreisen, die durch einzelne, tfesch mack volle und w irk 
lieh künsileri.sch aiisireführte Films du* eiiistiire Feind 
st-haft in Freundsehaft verwandelt halten. Mai. lasse 
aoeh die Hand von filmnnL'nnstii.''en Huchromanen, 
ineh wenn in dutzend I iidM-s-zenen (icleiretiheii se 
ireben w’ird. schnell abz.iWenden. . ' 

• 

Im Kähmen einer Privatvorstelluiii; in ilen Rau 
men des .\nil>oO-Films ffdirte tnan eine Filnil»ea? bei 
liinir der Novelle „Z wischen Hi m in e I u n d F. r i e" 
von Otte Ludwig' vor. Hier war ea eine Freude, eine 
Verfilmung zu sehen. Der Stoff dieser Kr''Jihiunu: 
'trotzt vor Filnmüiistiirkeiten. . So war es auch ohne 
tJeschmaeksverletziinBren niös?lieh. die |iackende Hand 
lunj; für die KurlielkastenlinHe ziireehtzuschneiden. F.s 
Nl ein puter Filtn entstandi‘n. .Arthur AVellin. der 
die Rearbeitiinp und Inszenierung iilMM'nommeii hat. 
'I«rf mit diesem neuen Werke einmal zufrieden sein, 
zumal cs ihm anscheinend pelumren i't. -einem Haupt 
'lursteller. .Alexander Moissi. eine pas-ende. ihn 
fesselnde Partie zu ülsTpelieii. Was bisher an den 
••leisten Moissi-Filmeii auffiel, wai' ilie soiiclerl»ari‘ 
hitere.ssenlosiv'keit. mit der .Moissi -« ine Rolle ilnreli 
führte. Wer ihn no«-h vor dem Krieire in den zwei, 
drei praehtstrotzenden Film Dramen liewnndert hat. 
*ar nicht perade entzückt, wenn er ihn jetzt im Film 
«n.'dersah. Dieses Mal mimt er schon wieder mit mehi 
Freude niid Lielw; seine Partnerin ist Maria Ze 

• e n k a . ein zwar nicht mehr panz neuer, alier dm-h 
••isher weiiip bekannter Name, Nach all dem. was man 
Von ihr sah, ist sie auf dem sicheren Wepe. in ahseh 
^rer Zeit zu den Liehlinpen der Leinwand zu srehöreii. 

• 

Eine dritlc Verfilmunp sah ich in dk^ser Woehe 
den tfaiiiiiierliehtspieleii. Don zeijrt man die Lein 
'randhearlH‘itnnv de.s liekaniitcn Romans ..Eine 


junpe Dann- v <• ii Well' von F'-doi von Zobclni/ 
der .seiner Z«-ii l>ci .seiner N'eroffcntlichunp in der ..Hci 
liner llhistrirteii Zcitiriv:". trroUc- .Kiifsehen errepti 
Auch im Film kommen <lic ItcoclMMihciten, dn- ich al- 
iM-kannt vorausscizc. reiht anschaiilicli zum Atisdnick 
Hesoiidcrs irul ist die photoprapliisclic Wiedervats' ir«- 
liinpcn. I.cidci vcr-cliw ml man w idci aller (ic 
wohnheit den Namen de.» Spielleiters, der eine 
.Vnzahl ori|;ineller Re;;ieeinfällc zur .An-fiihrimp 
braehte Cespiett wurde ziifrieibn-teUcml m der 
Titelrolle ilie -«tets aiiffalleiid KUt ifekicifb-te Mad.\ 

<' li r i s t i a n s vom Deutschen Theater. I in -n- herum 
eine Reihe Is-währter l’artiicr. Heinrich Si hrntb 
(in seiner adretten Form -iei- i-ine -s nipatlii-ehe Ei 
selieinnni') Hermann 111 *• n t i n (in einer Holle, 
die ihm nniremeiii ziisay^te). .Vdolf Klein. H u ir •> 
Klink (dies»«s Mal etwas sieiD, H <• i n /. .Alex .i n d e i 
• 

Si-it fünf Jahren tK’suehe leh al- Refen-ui Her 
linei Tap<-szeitniisren die Fraefriihriinirstlieatcr und 
lials- in die-er Spanne Z<-it alle-'lei Tränenstrome ninl 
Lachsalven beim Publikum fes»-le||en können Wa- 
als*!’ in der eimui Po—»- ..H;. Mob. die Feit er 
w ehr“, die in den Kannnerlieliispielen und im Mozart 
-aal pediehl wirrl. uelaelit. :'e-ehrien. ifetotd wurde 
d is hj.i»e ich meine- Eiit-iniien- mwli nicht in den 
däiimen Miies prolk'ii Liehtspi -Itheaters srehort. Ich 
richte an .alle Filinfabi ikanten. Hi-i.'i'-eiire. Darslellei 
die Hitie: e<-hl in ii-_'end einen Kienlopp. wenn Hu 
diesen Titel le-t. lind .-elil Flieh an. W ii- eine einaktii.'e 
Kinnburleske pe-ehaffen -ein ninü' Es i-t dringend 
itoiweiidip. dall endlieb aiieb in Deut.sehland mehl 
ert auf tute .'üiiakter auch wenn «le kein 

zu proUe-Ce-ehäft-ind! -pelept w ird! D.i- l’uWi 
kiim w ill nicht nur immer Dutzend ikter ül»er sieh 
crpeheii lassen: es freut -ii-h ..inli. wenn einmal ein 
kurzer, ats-r putei (ain h w irk lieb puter!). Einakter 
.auf dem Propramm ersi-heint. Dnim noeb einmal 
alle, die e- Euch anpeht. seht F.ueh diese po.se an' 
Sie pehürt in ihrer Fipenart zu dem Iw-fen. wa* ich 
bisher pt -elien ha1»e' 

• 

Im T u u e n t z i e n p a I a s I z«-ipt man ein viei 
aktipes Drama ..Marionetten der Leiden 
schaff von I.iipti Piek und Faii t arlseii Eine 
Hlanzleis'uiip ist e. nicht. Da die LepelH>nheiten ah<-i' 
hinter den Kiili.ssim einer spn-ehbühne spielen, dei 
l.ielH'sroman eine- Tlieatermiinen pezeipt wiid. und 
HiTiid .VIdor die Ilaiiptrolle spielt, -o wird schon 
d.-i- Tlieater mit PiiWiknm zu fidlen sein. Hin prolk-i 
Fehler dieses Film- liept in der He-eiznnp «b-r weil» 
liehen Hauptrolle: die Partnerin Aldors. Edith 
Pnsea. hat wenip Eipnunpen fiir ili«- Dar-tellunL- 
einer .sulchen Paitie. Man steht vor einem Räts«*! 
wie der Repissenr Piek uinl der .Sehaii.pielei Aldor 
eine derartipe FehllH-setzmip konnten znlassen! B'- 
somlers put war die photopra|>hisehe WiederpaW- 
• 

.Am Sonntap luittap fand sieh im Marmor han¬ 
dle Berliner Kinowelt zusarnnieii. um der Pre-sevoi 
sielliinp von Richard Oswalds ..Prostitution' 
lieiziiwohnen. Hier tiesfätipte sieh zum erstenmal der 
•--roß<' Erfolp. der dem Werke vor mehreren Wi>ehen 
anläDlieh .seiner eiiipehend<-n Wm.livunv sn 
Stelle, pronhezeif worden wir 
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Aus der Praxis 


Bcfttn. 


»B. AntrktniiMiii 4«r AiilbH«n| ctr FilmitiMur. Die „Ver- 
eiiiifnuig D»nitB<-her KilmfiihrikMiiteii K. V.“ uii den iiewn 

I*reiiUiH4-lieii Aliiiinter de» luiu-ni, \Vu4fpui(t Heine, eine Kii.palie 
periehtet luid ilui pe>beteii, durch eil n ZirkulurerluQ Kiinitlirlie 
iuM-h«e<»rjhieie Stellen darauf hiiiweUie i *ti wollen, daU <liwch die 
Verkuiidipuiip des Kate» di-r \'ulkHbeati(irapten vorn 12. Xovetnber 
1918, Ziffer 3, wie jinle andere Zensur auch die FdiiizenKur auf- 
p-hobeii sei. Daraufliiii ist folpender Zirkidarerlal) a. Haint liehe 
imuhiM-he KepienuipHiirusidenten peri hm wonleii „Durch die 
propranunatische Erklarunp de« Kales der Vollubeauftrapten, 
in dem Aufrufe vom 12. \ov<>mher v. Js. ist iiestinmit worden. 
daU i-ine Zensur nicht mehr st at t ziifinden luit, und daO ilie Theater- 
seiiMur aufpehobeu w inl. hj* sind Zw< ifel darüla-r laut pi wordi-n, 
ob dt^-h iliese Ib-stimmtuip auch die Edmzi-nsur Ix-sciti^ wurden 
allpcmeinen Auf¬ 


hellung der Z«‘ 
ist , daO I 


e tleslialb darauf hin, i 


u c h d i < 
her in dies 
Ilgen über 


Filmten 
r die bisher ei 


ufgehoben 


(resetsgebunp in Kraft bleiben. Sie wollen da.H 
hieniaeh Krfortlerliche alsliald veranlassen.“ — — Älit diestm 
Zirkularerlali dürften endlich alle Zweifel Ix holx-n sein. 

• • • 

Tarit«erlian4lllll|en. Der „Arbeitgelier-VerlMUid der Deutschen 
Fihiiindustne" lial am Dniinerstag nachmittag zu den Heschlüssen 
erster Lestuig des Tarifs Stellui p p<-i oninH-n, olu.e jeiioeh. was 
bei dem Unifange der Tarife erklärlich 'st, mit s«-inen Hcratuipen 
an diesi-m einen Naclimit I .ige zu Ende zu kommen. Die Ik ratiuigen 
werden fortgesetzt. 

Nms Im 8«n Lichte^elthtatarii. N'a<hdem die vom 

Kohlenverbande erlassenen Noistant.s jcstünnnu pi ii aufpi liolx-n 
wurden sind, treten f r die Licluspieltheater wieder die friilH-ren 
Spielzeiten — wochentags von 6—I*»*'., Sonntags von 3—Itl'j ITir 
— in Kraft. Die Lichtspieltheater dürfen jedoch <ias und Elektri¬ 
zität zu Heleuchtungszwecken nur in Hiihe von 7t»®„ «ler zum \ er- 
brauch für den Monat Dezemlx-r 1918 ziigelassenen >tenge ent- 


Varain 4ar LichtMMtliaatarbaaitiar Grot-tarli« uni Provinz 

Branianburi, E. V. Der Iteschluil, vor dem I. Mai AbseMiisA 
für die Saison 1919/20 niclit zu tütigim, wunle aufpeholx'ii. Wie w9 
erfahren, wird auch der K .-iehsverlsuid Deutscher Licht spielt hsater- 
besitzer sich diesem IlescliluJ} anschlicBen. 

Film-Protsa-Varfeani. In der am Sonnabend, den 26. April, 
statIgefuiidenen ersten ordentlichen Oeneralversanimlunp wurde 
der folgende Vorstand gewählt: die Hem'n IV rimann, erster \ or- 
sitsender; Böker, erster stellvertretender Vorsitzender; I)r. JYied- 
mann, zweiter stellvertretender Vorsitzender; Roeenthal, erster 
Schrihführer; Urgiß, stellvertretender Schriftführer; .lacohsohn, 
Schatzmeister; Brauer Beisitzer. Die Aufnidunekommissimi besteht 
aus den Herren Herein, Dr. Fiedler, Kraft, Meier, Kuhemann. 
Xach eingehender Beratung wurden Satzungi'n angenommen. 

JohailRSS Rlemann, der bekanntlich die m&nnliche Hauptrolle 
in „Veritas vincit" gespielt lud, kündigte seinen ^■ertrag mit der 
May-Fihn- O. m. b. H.'zum 1. Oktober 1919. 

HartMilia-Film-8. m. b, H. Hans Xeumann ist am 1. April 
aus der Leitung der Firma aiutgeschieden. Seine Anteile erwarb 
die „Rheinische Lichtbild Aktien-Gesellschaft“. 

Deulscba Hainritobtsglela, O. m. b. N. ftnter dieser Firma ist 
eine neue Ihwelischaft gegrtuidet worden. Mit dem Zweck des Ver¬ 
triebe von Hauskinos und Filmprogrammen. Die Firma übernimmt 
auch Privatfilmaufnahmen. Die Oeschüftsraume und die Aufnahme- 
ateliers befinden sich Friedrichstraße 183, in denen dem großen 
Publikum die Möglichkeit eigener kinematographischer Aufnahmen 
geboten werden kann. 

•ynd-WarfM-FNOKaataRatlMR. Lu Synd und Arut Wartan 
haben soeben unter dieser Firma eine neue Gesellsehaft gegründet. 

Argua-Film-Ossallacbaft. August Strindbergs „Rausch“ wird 
unter der Regie von Emst Lubitseh mit Asta Xielsen in der Haupt¬ 
rolle verfilmt. Die Künstlerin, die nach längerer Unterbrechung 
ihre Tätigkeit wieder aufnimmt, spielt die Henriette. 

SMtalllb'nibKBaMBaalMlL *Der erste Hugo Flink-Film ist 
von Dr. Willy Wolff verfaßt und heißt „Haas im Glück“. EU ist 
ein vieraktiges Drama. — Der erste Rolf Brumier-Film ist das 
sweiaktige Lustspiel ,J)ie Lackstiefel" von L. Heilbom-Marbitz. — 
Die Firma erwarb weiter einen von Rudolf Strauß und Adolf Lantz 


Ko pp-Fl Im werke 

München, Dackner Straße IS, zsjst* 

Film - Verkaufs - Abteilung. 

Films eigener und fremder Fabrikate. 


verfaßten zweiteiligen Film, der den Haupt litel „Der Myrthenkrans“ 
tr.igi. Der itsIc Teil, betitelt „Die türkische Jut^rfrau“, wird mit 
Hugo Flink in der mal idichen Hauptrolle luiter der Regie von Rolf 
Hnuuier deinnuchst aufgenommen. 

■sMW'FNnHhSMBMlMlI. Die E'irma hat ihre gesamten 
E'abrikatioiis- und Geschäft snume nunmehr nach Tcmpelhof 
verlegt. Die dortigen Anlagen sind in letzter Zeit bedeutend 
renoviert und mit allen Mitteln der modernsten Technik ausgestattet 
worden. Die .Meßter-Filrogesi'llsrhaft wird auf ihrem Grundstücke 
lim h ein zweites großes Atelier und ein Verwaltungsgebäude er¬ 
richten. Diese beiden Ratilichkeiten werden voraussichtlich bis 
Anfang .August fcrtiggestellt sein. — Heinrich Galcen, vor dem Kriege 
Regisseur am ..l^eulschen Küiistlertbeater“, ist von der Meßter- 
Filingesellschaf* als Dramaturg veipflichtet worden. Er hat für 
die Firma den in Kiirze erscheiiiencien E'ilm „Ihe rollende Kugel“ 
geschrieben und bearlx-itet zurseit die spanischr Xovelle von Pedro 
de .Alareon; „IHt Ihv-ispitz“ für eine neue Serie der Firma. 

MaiiMft-Film. Der 19. Harrv Hipps-E'ilm heißt; ,,Eine Xacht 
im Fremdeiizin nier“. VerfassiT und Ht^gisaeur ist Lciipold Bauer. 
Hans Mierendorff spielt den Hairj- Hipm. Es wirken sonst noch 
mit die Damen Tetzlaff und Gaetke, und die Herren Kleüi, Römer 
und Libesny. 

HsliM-FilmtsssllSCkan. „‘iet Herr der Uebe“ ist der Titel 
des ersleii Helios-Enwinble-Films. Verfasser des Manuskriptes 
ist Ixsj Kofficr. Goda Lange spiel; die Hauptrolle: Fritz Lang führt 
die Regie. 

Biawap-FilmgaaallKhalt. .*>a8 Gelübde der Keuschheit', 
lieißt der erste t'lirisander-E'iim. Die Grundidee stammt von 
Dr. Reinhard Bruck, sic wurde von Xils ( hrisander bearbeitet, 
fler auch die Regie fülirt. I-i den Hauptrollen sind beschäftigt; 
Margit Madigan, Franz Bauinann und Guklo Schiitzendorf. lÄn 
\'crlrieb hat die Rheinische lä<-htbil<|..Akticnpes>Hgchaft. — Bot 
iler Binsco|i wird ein neuer Xm cily-E'ilni aufgcnonmuTi. der ,J?1ittcr. 
dörtji*" heißt. Regie Hoben LcMlt'r, Aufiiahnu* Karl Hasselmann- 
Auch den Vertrieb dieses Films hat die Rheinische Lichtbild Aktien- j 
Gesellsclwft. 

Riag-Filrnfsssilscliatt Die .Aufnahmen zu dem vieraktigen 
Drama von Ruth <k>etz: „Schloß Eü>äd“. Iiabcn begonnen. Eva ' 
>fay spielt liic Hauptrolle. Xebm ihr wirken mit Joha^es Riemann 
luid Karl Platen. Die Regie führt Eri-v Lund, die Photographie 
besorgt ("un Courant, die Dekorationen Siegfiied Wroblewsky. — ‘ 

Xa«-h einer Idee von Eknst Reiuispieß hat Bruno Kaster einen 
Film verfaßt, der „I>as Herz des Casano- a“ heißt. Bruno Kästner 
spielt unter lier Regie von Erik Limd die Hauptrolle. — Der A chi- 
tekt Siegfried Wroblewsky wurde für die Dekorationen-Ausgcstaltung ^ 
der Eva-May- tuid Bruno-Kastner-Seriei; verpflichtet. 

Rscar4-Film- Kanztra. Wir machen unsere Leser auf die flieser 
Xuinmer beiliegende Iteila^ aufinerksam. — Für die Leitung der t 
Verleihableilung wurden die in der Branche bestens hekaraten ^ 
Herren Din'ktor Johannes Nitzsche, Leipzig, und der Prokurist 
»ieilrich Groll, gea-onnen. Die BeUeteheit und Reellität der ('irros * 
Xitzsche ist allen Theaterbesitzem zur Ot>nüge bekannt. Man darf 
dem Knsizem zu der Wahl in der Leitung der Verleihabteilung , 
aufiiehtig gratulieren. 

DMla-Fllm|W«HuliaH. In dem Film „Das ewige Rätsel ', 
von Wolfgaiig Gi'iger, spielt Toni Tetzlaff eine der weiblirhes 
Haupt rollen. 

Gloria-FilmgesellsclMtt. Die Firma erwarb Kurt Münzers 
Roman „Der Ladeiipnnz“ zur Verfilmung. 

NMtral-FilmiasallKhaft. Unter der Repe von Eugen Dies 
srird ein FilnKlrama aufgenommen, da den Titel führt; „Die von 
der Liebe leben . . .“ <Aus den Akten der Proetiuierten Erna B.) B 
Elsther Ctuena spielt die Hauptrolle. g 


— Die Maiiai-PRRl-BaMHaalMR Ekaer ft Oa. hat den Romen 

.»Arme Thea " von Stratz erworben und srird deneelben ale ereta* 
Film der Lotte Xetunann-Serie orecheinen laesen. Ferner bat di* 
Firma den Roman „Der Tänzer“ von Felix Holländer zur Verfilmunf 
erworben und sich die Mitsrirkimg folgender Künetler gesichert' 
der Herren Jansen, Lebius, Klein, ChMwll, Klopfer, der Dain<*' 
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Wflekor, Jai.d«. Am*r. Barn, r>agm-«r. Kupff>r. Rirhard, Fn w cu 
Regie; Ceft Froelich. 

— Die WillUm Kahn-rilm-a. m. h. H. wird in einem ihrer 
nächsten groBen Kdmwi-rke dne Pmbleni des kiinstliclen (^Idtw 
behäiideln. Zur MiiariM-it sind bekänntc Fachh-ute gewonnen. 

Mattfial gegM Kinaschalaa. Kgnn Jacohsohn 
gibt ouie Itillige FlngHchrift heran«, die das Publiktim vor den 
FitmHohulen warnen und ülier die I)umnien£angerei 
rlieeer LTntemehmen aiifklaren «oll. Kr bittet daher ilringi'nd alle 
Cieachddigttm, Keiuier der Materie nowie die Hetiaktionen der 
Fach- und Tagi'mireHse ini IntereMie der guten iüu'he um Ueberla«sung 
voll auMfiUirlieh;-m TatHiW'le nmaterial, die gegen (oder auch für) 
die Kino«chauiipiel-I..ehnwi«talten und üire Leiter und Lehrer 
«preehen. Alle ItrieflieMM'liriclitigiu.gi'n werden an; „Kgon Jacob- 
Kohn. Keiiakteur der .Herliner Morgi-npoef, Berlin HW 68, nUl« in¬ 
hau«", erbeten. 

Thta saadte« ist im EinversInndntK mit der Electra-Film- 
G. m. b. H.. Berlin, von der Rolf Kandolf-Film-Geeellschaft. 
MiinclM'n, al« Hauptiiarstellerin in dem Film „Kronprinz Rudolf" 
verpflichtet wonlen. 

— Dia Traaaiaaa laraaa ntw-VaTtriaha-Caa. hat von dem 

SchriftBteller KoIktI Heyiiuwui einen gmilangi-legten dranialiwhen 
Fünfakter niii dem Titel ,.l>er violette Tod“ erworben. Iüt Film 
en«-h*-int mit WaiulaTreuma n in der Hauptrolle in der Serie 
19:;t 20, die Regie fiilirt Fugen B'irg. 

BrauatChwait. Eine« der unbestritten ältesten und renocn- 
inierteMlen FilinverleiiigeHcluiftt int die Firma Martin Dentler. 
Film Zi-iilrale in Braiuim liweig, mit Zweigniederlaxsui'gen in 
lü-rliii, FriecIrieluitruUe 224. Jlünchen, Tle-atinemiraBe 3, Frank¬ 
furt a. M.. KiüserMtritB«- 2«. Ferner wird denumchnt e.ne weitw 
FiliiUe in Leip/jg emffnet. Der Reieevertn ler für Snchaen und 
Sclüesien befindet «ich Is-reit« auf der Tour, alle Korrespin denzen 
«ind vorläufig an tla« Houpigi'M-liiift in Bratu>H<-hweig zu richten 
und wenleii von dort au« in der promptesten Wi-iae erledigt. Für 
ilen Bezirk SacKsen luid Schlesien wurde vorläufig folgi-nde» er- 
worlien: l>eontiiie Kiilinlierg-Serie 1919 20. Ferner da« grofie 
Kultur- und T.-ndenz-Filinwerk „IVr Kampf um die Khe“ in 
zwei .4l8eilungen Regie Willy Zeyn, und zwar betitelt »ich der 
erste Teil: „Wenn in der Eh«* <lie Idebe stirlit“ und der »weiteTeil 
..Feindliche Gatten“. Hodaiui da« groBe Kidturwerk .,II*Ubwelt“, 
Sittentrilogie in drei Al>teihuig<'n, R«*gie William Kalui. Hützu 
kommen «li** übrigen S-hlag<T sowie neue Kopien von . Hund von 
UaMkervillo“, dritter und vierter Teil, weh he wuhnaid cer Kriep- 
zeit verijoten waren. Für «üe Folge werden alle N<'uheiten für 
ganz Loutwhliuid (auB<-r Rneinland ui d Wesifaleiv) erworben. 
Wir .sind der vollen Üeberzeugiuig, daB e» der äuflerst beliebten und 
rührigen Firma Martin Deutler, Film-Zentral«*, Braunwhweig. 
auch in Sach.«tm und Si'hlesien gelingen wird, »ich daa voll ■ Ver¬ 
trauen der Th« aterls'sitziT zu «■rwerb«*n. 

BOclwnbäCh b. »hing«>n. Jos. Xi*T»berger eriiffnet«- hier rin 
lieht spieltheal er. 

('6ln-M61heim. Eine kapitalkräftige GeselUcbaft wird hier 
in Balde mit dem Bau eine.« modernen Einoe beginnen, dasselbe 

< a. 1200 Sitzplätze erhalten und mit allem Komfort der 
au.sgeatattet werden. Die Bauerlauhnis ist von den zu¬ 
ständigen Behörden in vollttm Umfange genehmigt, ao daß mit 
dem Bau bald begonnen werden kann. 

ntaseldorf. Die O e k a g e (SchadowstraBe fO), bittet uns, 
darauf hintuweisen, daß die Sondervorfühning des Film Fürsten¬ 
liebe (Mittwoch, den 7. Mai in den Schadow-Lichtspielen zu 
Düs-seldorf), punkt 11 Chr ihren Anfang nimmt. Die Theater¬ 
besitzer werden gern«- Gelegenheit nehmen, diesen Kolossalfilm aus 
der neuen Proihiktion der Rheinli-'ht snzusehen. 


Am April wnrsii dis Iriiereeeei ei zu s>r 
Sondervorstellung in die tuhsdow-LK-htepu-le g< ljw!< i . an-, il. 
tlie neue Filmop«*refte ,J)ie Sylve»n*rwiii« toi. W.ll. ui 

Martin Zirkel, Musik von Gilliert über die L<'ii-« wni •> 1- f f ; 
lieh sollte diese Vurfuhnuig schon fruiier stiti'fiti«!« i . ‘ ' 

l'n.'uhen und die allgenieinrn V«-rki l.r: * - •« ngk-i 
eine wi«*derholte Verh-giuig nolw«*ndig. iilunc ; rg;: g • "< W • il 

such in Rerlin, und di«-»« l’ngiuist d«-r \.il..l;;; ho I ' 

auf das l'rteil etwas cinge-virkl. Di« .*.! : ! •; . ,. 

Finna war «i«-h«*riich eine gute, sie •.-t‘ :l-*-! -:-!i uir M-i • IN.i 

dieser Filmo|¥*retie mit Aulun-n ui;«l ■— • K--*- .. ‘ 

viel Gutes geleistet haU-n. Dl«- Aumr« n hiusi' i m ■ ' ■ 

mehr ganz ii«*ue Iilec für «len Film v« riirl« iif'. 1. I . - ' 

ein«- Musik gesi hricls-n, «lie eiiiwli.e r* • h' i -- - i.fu 

für die Darstelhuig »md h«-»te Kraft«- \erw. i . 

also mancherlei Kuiwendungv-n zu ma« lK n Iihii«-. bli« I« in im r m ; 
etwas übrig, daa g«-fHllt und inten-ssiert. 1 ~ Kn «bin k v. :.r.- 

bei der hiesigen orfühnuig unls-dingt h«-n«)., ;;f : . 

b«-sonders nach dem flotten „A«-l. Finii” ■ .; .,r k l, > ■ i- i; 

plaiKliert und ü*>er Zwisrh>mtitel, so d«]-! . ... 

r«*eht herzli<-h g«-lacht. I>a« GeHanil«-rg<-biii- i-- - ■■ '- '■ *1 

durch die bisher gelätigt<-n Abs<-hlüsH«- l« «iiiiigt innn n 

daß dies "in Ansporn »ein winl, d*-r niMliHtcii f;': , •'» n.* i 

Durrharhlagskraft mit auf den W«-g zu g«- - • 

Die Lichtbildgcsellsrhaft ^!ralLl.urgc 
Co. hat eine .Anzahl von M(HiO|iolen f ir di;. g:u>7.«' D-;.t.-ihi I’.i ;; 
erw«»rlien, u. a. den vieraktigen ijiu-nkäi.isi li< i. K- ' ;'f 

..Frank N«»rtoii, da« große Katsel'. F>-r wr «1« :. 
tiv-filiii „Die weiße Huiid", .,.\ii( L-I « n und T'sl". 

Krinuiialfiliii mit falielhafieii Trn-k«. .\i Benleiii t-rwarl. <lr- 1 ini 
für Rheinland u-id W«-sifal«-n von «h-r liniL., r-„U-l ilin-t i-rl«- 
dic Filme ,.D«t Hüttenliesitzer" n m I- «I.m .„i. - - ' 

Ghr.et, Ihr Mann ohne tiewissen", „Dn- l«■1/.^^- V.i-> - »-ii « 
Hts-hsarkter aus dem ruBaia<-b«-ii Anist«-iil«-li«-ii uik! .1.. : K- 

Kifersw-htadtama „S'ur eine S<-hau;-| >• :. Zu «h n . «-n 

.Veti«-rwer*'uugen gi-hiirt aii«-h uer K--' -■«-i-- « ) -.r'oi - « ■ .. 

.las Hel«l-*nmadcden «ler franzüsi«« h«-n lu \ nun HP- . t" 
.-Vnziehungskraft «iürft« aueh «lie 1 1 ki T.e ki - - 
* ü Emst Matrey und Kai ha Sterna .\uBi-r di«-«*-«- ‘ . ' 

fn «Ilgen ntM'h aiuh-re 25 Lustspiele «tc. in di n Hm il« I. I' 
uesgosteigenen Verkehrs sah sh-h die lacht ImI(1-G, -> • •- - 

n«s h ein S’ockwerk hiipzuzumieten, da« eiipt- is-soi «n-n «'. 

für den deuts«-hi*n Handel und entsprcch«-tide t urfi;!. - 
aufweiaen wird. 

IHe Rh!*ini«ehe Lieht Uild A <: ihaf 

der SehadtrwsiraBe 40 (Hm-k«« Cmp«crt|iahi«i ,i. ri-n.i.iir Hl“’ 
Filiale euigi-nehtet, «len*ii la*iter H'-rr l•«’urg r'ilu-i il-- --*. 

DBsS6W*rt-0k«rMk. Am 25* A| ril i.ffm i. n «i. h <|p. I>f r. 
eines neuen Lu-hlsptelhauses in Ihism-Ulorf * -'k t' 

Theater nennt »ich da» neue Diiteni«'hin«-n, da in.i.i. giip> • - 
graromdarbietungen und pnnia Vurfuhnuig si« h di« ■•ui-' 
OlsTbilkiT Ih'wohiuT erwerben wirtl. Ihe gesamte kiiuii«-« in i-e i 

Einrichtung, einachlieSli<-h der R< Stuhlung un«l |t-ip>.i 
wurde von der Firma Westdeuts< h--s Kinobaii« J>>— i> pt ( < 
Düsseldorf geliefert. 

niaseldorf-Oberkass« I. Her? Ac ; • • ... K 

neues Lichispielhau.«. Das hübsch ; ... 
eigens hierfür Ecke Lueg.vll««e un I ' 

Die gesamte kinntechnL«<'he Einn<-h"i<' 
stuhhing, liefert die Firma Westdeut. ' 
in Düaaeldorf. 


Th. 


(Viktoha-Liehtspiele und lacht spiel Palast )wM«lererofli 


Q 


emTQibtigen freie Bahnl... 

Dieses bedeutungsvolle Wort hat im Weltreich des Films ganz besonders «icinen Sinn Der de - 
Film, den Tüchtige erschufen, er bahnt sich Jlfaf Hl^lltn fhl* FVltirlkantdl 1 
seinen Weg trotz mächtiger Konkurrenz. -Tmltl UrUIU, IDF raUrilAClll 
Gebt der Well bekannt, was deutscher PlelO und deutsche Krall leisten. Hai die 

ätetlige FricdcnipropagaDda des^KiacoM“ e«st Cure Films ln allen 3 Erdteilen verkündet, so ist 
nur noch ein kleiner Schritt, durch das geweckte Interesse hindurch, zur Geltung zu homrr.s.-i. 

F\an wende sich an die Inseratcnverwaltung für Deutschland; ' # 2t i - 

REINHOLD KÜHN. VERLAG „DER PIL/A", BERLIN SW 68. KOCHSTR. 6. 


















ner Rinftmatojrraph - Düsseldorf. 
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I ini II liiuii,;. Ii.- )ili> !•'^lutllun,; . - • 

'lnil«rh^'< Kinr H.mi in IMi««clHnrf 

>1 >«ziaiU«HTuiii: licr l'b<-iilcr Mail Kinuiiiit«*i 

uail lN>at«< h-ia-Hlcrmi'li. “.oali-!. oi ■Io« lilui. 

worl nidiifriisifi U>. . ‘;imi ^a'or*i<*ii Miiii weil! 

iK-h nH-hi niflii. « i mi' tlaiiinifi ' ■ i-ii-lli'ii ■ 

Soziall'ÜTiillt; ixt nun iininil ni»- I- ' i r a n • 

•lOil I-X airiJ Iira;.!! ; r • :■ i •(.- ' i.:;r! :ii 

H'-rj! ••iil.liikl, imt i;L‘li<-inin.-.^.::'L W.nl 

\eril«*nlK-lii Ib-r ' ^ z i .1 I i > i >■ i » n j; s A ■■ s s r h u U bai ' 
n. a. .lu. 'i ila- lii -.-t/. uIh i ’ ■_ -I I > •-n a f 1 u 11 k • 

I iilctn••lllnull|.'l■ll ilai. .. ...niciiKlvu an (l>-s—■ 

§ I .lir (icun-iiKlcn ila^ Kn.-hc i-rhalln 1. am mi.i- ' ■ 
riiiilli<-|ii>, III pri aloiii .i>-lieinle l . .;_-hmnn.. 

-plUt in Hnxiu uiiil Ib'trn i> zu in'!.—. in .l. n 1,. -n/. .m- 

Knlrinb K-im-iiiH irtx ' '■ i'’:;ain« n zu iiiHrfubr*^ii, /• 

'liefen I nifniebiiiunaun »<t.|«mi .iimb 1 . n 1 •• 1 n n <1 K i .. 

jjer.i-blU‘l Das / 1 n 1 ili'i >u ' 1 l.a 

•W- Sizialisn-i'untis Aus-I.:::' 1 ■ ‘ ■ 1 -^ 

auf «In* VerK<‘s<‘llia'liaftuM),' a>"U<T ’ tTsiiifknii. «!•■ ■ 

»ie das dun-birnführt w<*ril<*u, w<*li*hfi Nnizm cI«t .!K*‘inniiili<*ii 
lUraus eraai'b'Kn sni; ... „,,,1 in irnflniifii bi'* 

IMM'b V n I I I >f unklar m it . K ' .. 'Z' . Zjm-i. ... ■ 

(•nxiliv*' Inhalt fi*bll. iiinl Im-ii.hi 'n ii Mir. ums uinl das du- ' 
.«•in lM*Miiiilir.s i;,.s.--,z" zu |•«•lt^•ln !* I’ im alti'n 

th*sioiT«ri«*h uhm'liin fast ' .t ■.-.-.ri ‘ In* 

;;es(*lls('hariunK''. mac sii' il t' ■ ' »if it:;.“- 

l•|•({l•ln, vnllia lalinii:i*li*i;t H"'“—**".. ... 

sp«*ziali;esi-(zli<-lii* Ht-ireluiia ni< lii a nmi 

jun|f«*ii. aurslr<.iH*n<l«-ii •b’iilsch-'^iln K’t— n 

ym Neues vom Ausland 


M. I(a<*r n. Cii.. Inli*rnain<nal<' Kilin I s 

h«>ri*n, tia! Firma, ilm aahr.' '•* 1, 

Kilinini|M>!'i und Kx|B.ri .iii'.iUi. « i*- 
nii*dt*rifi*l •ssi-n, wi>«**!i.st • .1 - 

iialinnab-m FilmA'i-rlin*li ImI.ii'.i :: ■ i.- hi 

ihre lanKjalini!«* |{l■zn‘llunu•■n n... <’ " 

sationi'llc .Viisl.indsrilnii' z.i ..f:. rn i ' • - 

('••rsellnrn ins In-imliiin-ii zu Mdz<*i. um piina 
ii<‘url. nis-h i‘ini;ri-. mn l■rstklas»ip■ d uis. Fdi 

titr H<dlaiid und K.d<>ni«*n zu üiM*riii*hni«*n - 
wird in \liiiM*ln*n, i...*' ...... .j-, 

••PTHl.l.-t 


'll...;. 



m K»|M*nhaf>i.|i. Dm ...... Fiiinli.in.:liiiu; 111 .-1 s . " ’ m 

T r .*1 d i n * ( <• m p.. .\. S, hai Himi««l Kr ..ini;<*zaiill.-s iKimn 
ka| ii.al, Diri-klni ml F F Ols.-n -- >. .1 n d 1 n 11 \ 1 a n Film 

V jf'• n 1 .V •"* v«*rfui:l j**lzl iiIk-i T.Viuni Kr .iü. . 

VkliPiikaiulal i’rokiii 1 Ii.iIm-h dm Dir.*kiiiriTn K (i 
und I. I'hrisi..ns«>ii si.wn' \ l. (in.itni v, j.-m (iii si. ii Al.' 
Vorsiandsinitirli.'d d<*r Filmf.it.rik und •Man.lliintc A S. K 1 n >. 
::raf)*n trat, an SIpIIp dos ausfp>tr)*l(>non Om-ar Ptiilip. Ovo Davi.i 
sen oin; O T und L. P. Hfolt haben nicht iiiotir l’n>kur.a. 
A...S. F i I m ('c II t r a I o n (vorm.ils Skan.linavisk F;lra-t'■■ntrall. 
Filmvorloih und handhina. h.at .'■stu»' Kr oinKozahlt.-s Vktmn 
kapital. 

— m. tiofW* (S*hm«'don). Dio Stadtvorordn>>t)vn sotzt 
VusschuO oin, der V'nrtH’hliRo maohon s<dl zur Frriohtiinz oin«*s 
■cnmmutialon Kltni'. h.niptHachlich fiir I'iilorrn-htsz« o..kc 


ztrteb. A I I «{ <- 1.1 .. I 11 . F I I .1. \ . r 1 r .. I . . . . ' ! 

.1 .1 . ui Ullis siiiiiint. I).iu< r . m 1 !» F. Iu-uhi I»I» .111. Aktn ; 

. . Ilsolmft K« 1111 ( 11.1 /weck der ‘o— v!!B(.|,rtft sn d h>viiorb uikI \ .'i 

in. i. V..II Filmen. Kra.rl) luid \erlrioh \..ii Kii.iuinien.* t.n..»iK. 

H.-t.-iliuiinit .111 -.-i. lien. u)N-..'hHU|i' olle nul der Kii... ui •! 
FiIiiiIm-i iiohi- itn Xiisnniinoiiluuig st..|».ii«len Oesrlmfie Ds'- t !i 
■ hilft ■«kr pitiil Ist ftstt-eseizt auf Fr 2 .*ai iMsi luid ist .'inin-teill 11. 
Mt-. ,f rf.... liilnher lautende .Aktien v.Hi je Fr .VMt Das dorzeii 
. Ak lenkiipitiil lM'tru4.r Fr H 2 .'an«. Imr X .-rualliuiKsrai 

mrd dnreli l,a>ius \..n 's.uinenVs.rg. Instruk«i>u>s<.ffi 7 i. r Mm •• ." 


I l.ii 


Zick-Zack 




k«-v.*lHer D 



Firmennaclirichtcii iOn 

••rKr. 11 o n t s 0 h e Heim I. i r 1 , 1 S p i e I . • .- t ! 

-■•halt mit h o s o h r a 11 k t •'r H a f 1 it n ji. Silz: Der Im 
I ;.'i;ens|.Hid des l'iitemohiiu*iis: Hrrstellunji lUid der Venriob von 
ffaiiskiiios FilriiproKraiiiiuon und .Ai.fimhtne von Filiimii zu Prioat 
/« ■■ ki-n /'iir Krren hiiiik «liosor Zwei-’ü- ist die I leaor selutfi hofunt. 

uhartit!. und ahnlioh«' fnlerrieluinnp-n zu omre* a*n. »ioh ati 
s.dels'ii l*iit.Tiiehtnun»fen zu lM.teilij{.ui «sler deren \ tuirji zu 
uls-niehmen Das Slainnrka(Utal In-’rajil 20 INMI .Xfk tmsehafts 
fiilin-r: Direktor Hiuis N« uniaiin in Dorlin Dn t; .; ".-ehaft ist 
. in.- 0 «-s..||sehatl t ut h« s<.hnuikt*T Haftiuiii Der <e —tNehafls 
N.rtrujt ist UM. H. .tpril ISI!* ahirosoh.ossoii. .Als uioht ein|^tra(mi 
a-inl veniffeiiilieht: .AU Ktnlaffo auf da» Stammkapital Word« : 
III die I e-sellsohrsfl t uutebraehl V «un < ieaellwhafler Hans Neu 
mann unter .AnreoliiiiiiiK von folüendi-n Ik.lruiten auf seu-e Stamm 
••inlajie: a) vim .'HMai Afk. das uesaniie im Diireaii Km-hstrafle B 
Is-findli.'lie Dureaumivterial, b) von 5 mmi Afk. 14 ols-nda befindlioh«. 
Kinofilme. von Jihni Mk. zwei p lotorKaphisehe .Apiuzraie. 

DbiaaMarf. F ■ I m h a u s B r 11 ■■ k m a n n * <' o . hier 

1 Jewllsohafler: Kaufleute Kaald N'< ihaus und Franz Hnu-kmann. 
die nur jjemoinsohaftlieh die I b-solUehaft \.*rtreien ki>nn>*n D«Mn 
Karl Knmanl ist 0 «.sanitpmkurit erleili 

F: X o e I s 1 o r - F I I m . A' e r I ' h K 1 r h s r d AA' i I h I n. 
Schmitz, hier. Inhaber: Kaufn ann KirharH AA'ilheln: Srhniitz 
Rinzelprokiir siin die Flhefnui jtoh. Noah. 

Monopol F I I m - A' e r 1 e i h K h e n a 11 1 a .AI a r 1 1 1. 
O 11 I n e r . hier. Die F'irma ist erlosrhon 



Di« Auaatallungahallen auf d«m Markt In Lalpzig zur rrDh|ahr«m««M 1919 ( 97 . Ap'M bt« 3 . M.i 
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Der Kinematogrepb — Düsseldorf. 


Film->«rl«ih Emil W«l(f, luer. Oer Keufnumn 
SttUy laoiibvrg tat in dua (K<acluitt ula jr.'eoUai'lmfter euigeueteo; 
diu rruktiru dur Khi-frim bluibt bral(-|ie;i. 

Kxuelsior -Film- Verleih Emil Frenck, hier. 
Oiu Finuu iat frloet-hen. 

l> 31 Ot 0 jVcrcinsnachrichtcn | piOi 6 j 

Eini Eintakt an 4it OentKlM WaftamtilUUndtkommMon. 

Berlin SW M. den 2. April 1919. 

CitnrIottunatruUe 13. 

Euer Huehwohlgeboren! 

lR‘ehreii wir uns erftebenat folgendes *u unte’breiten: 

Von zuverluMiigtT Seile ImU'n wir die Nikchricht erhalten, 
daU aeileiis der Kiiteiite baw. insbesondere von eiten der fran- 
susiselien Begierung diu Absieht besteht, die Kinfuhr deutscher 
F'ihuu Ul ilie von dur Entente beaetsten deutschen Gebiete völlig 
SU uiilerbuiden. 

Euie Aiwfüiuxuig dieser .Absicht würde diM deutsclie Fihn- 
verleiligewerlie und mit ilun natürlich auch die deutsche Film- 
industrie aufs schwerste seliadigen. 

Die deuisehen Kinobesitser in diesen besetzten Gebieten 
haben al>er <laa allergruOte Interesse daran, nach wie vor deutsche 
F'iline SU bekonunen. Oas ist v on iluien wi<-derholt suni Ausdruck 
gebriM'bi und uiabesondem auch auf einer Sitsui.g des „\'erbandea 
süddeutscher Kinemulogra{>hen-Vereine'‘ besonders scharf betont 

Oas deutsche Filniverleiligewerbe und die deutsche Film¬ 
industrie kuiuien die für sie so wertvollen und ertragreichen besetsten 
Gebiete nicht entbehren; si-.i bedürfen ikrtr svr Aufrechterlialtui^ 
der Betriebe uufa druiglichate. Wird als-r der deutsche Film in 
den besetsten (.k-bieteii durch den Entei tefiUn verdrängt, so er¬ 
leidet dadurch natürlich auch die deutet he t'olkswirtschaft erlieb- 
liclien Seliaden. 

Oie 1 eutsclie Begienuig luit aber gewiß das grüßte Interesse 
daran, daß die deutm-lien Filme ge.-ade m den besetsten Gebieten 
gespielt und nicht diircli Filme der Entente verdrängt werden, 
die gaiiz gewiß in der Ifauul suche der l'ropaganda für Oie Entente 
und denM> Ziele in bcstig aul die besetsten Gebiete su dienen berufen 
sind. Our deutsclie Film im besetsten Gebiet aber ist ein wichtiger 
F'aktor für die .Aufrcchterhaltung der öffentlichen Stimniung dort, 
für das Festhalten der Bevölkerung am d<'Ul**''b<^ \ulcrlaiide, 
walircnd die Fhitcntefilme swcifellos Uniülit su.d, die Stimmung 
der Bevölkcnuig sugui>sten der Etitente au beeü.fhisscn. 

Aus iiolitischen und wirtschaftlichen Grüi.ocn muß daher 
die eutsclie Hegienuig das größte Interesse uaran haben, daß der 
deutsche Film in den besetsten Gebieten nicht uurch den Ei-tente- 
fihii verdnuigt werde; ja noch nielir, es liegt nur im deutschen 
Intoressi-, daß der duutsivlie Film in stärkstem Maße in den besetsten 
Gebieten gi-spielt weide. 

Oalier bitten wir Euer Uochwohlgeboreii, diese hier vnr- 
getrageneii Gesichtspunkte anerkeiiuen und die erforderlichen 
Clclintte gefl. umgehend eüdeiten su wollen, welche geeim.et smd, 
diesen Absichten der Entente bzw. der bwnsösisebtn Begier ng 
auf Verdrängung des deutschen Films und dessen Ersetsung durch 
Kutentefihne entgegeiisuwirken. 

Mit der Bitte um gütige Erteilung eines gefl. alsbaldigen 
Bescheides seichiien wir 

nüt vorzüglicher Hochachtung 

Ztntralvsrtand dar FUMvarMbor Osatscklands o. V., titi Btriia. 

(Unterschrift j 

Vsrtiiiigte VtrkiM« 4«r DMtecbM Filmiiidwtrls. 

(Uiitersobnft.) 

.iaiwurt der ..Beatsebea WslfenstillstaailskamBiission'- auf die 
F:iBgube des ..Zeatralverbandes der Filsiverleiher Beatsehlaads“. 

Beatachc 

WaUeimttlhUBiIrkamBiission Berlin W 9, den 14. AprU 1919 
Vorsitseiidcr: Budapesterstr. 14. 

BcichMuiiiister Krsberger. 

An den ZentralvcrtMtad der F'ilraverleihrr Deatachlands E. V. 

BerUa BW 68 
Charlottenatr 13. 

Truts der nachdrücklichsten Bemühungen seitens der Waffen- 
stillstaiiüskommissiun ist es bis jetzt nicht gelungen, bei den 
slhierteii Kegieruiigen den freien Warenverkehr «hirchzusetxen. 
Die E’itente besteht darauf, daß alle Ein- und Ausfubrgesuche der 
zuständigen, bei den Militärkommandos eingerichteten Wirtachafta- 
abteilung eingereicht werden, welche entweder selbst entscheidet 
oder diese mit ontapreebendem Antrag dem Interalliierten Wirt¬ 
schaf takumitee in Luzern bürg weitergibt. Daa Gesuch muß in 
jedem einzelnen Fall von der Firma im besetzten Gebiet, welche 
ein- oder ausführen will, varanlaßt werden, und geachieht am 
besten durch Varuütüung baw. mit BafOrwortung der zuständigen 
Haudelbk;.uimsr. 

Es ist hier nicht bekannt geworden, daß die Alliierten be- 
ebeichtigen, die Einfuhr deutscher Filme nach dem besetsten 


Gebiet besonders zu erschweren oder gar zu verbieten, doch iat 
SS nicht susgeschlosien, daß diese Absicht aus wirtschaftlichen 
oder politischen Gründen Utsicblich besteht. Oie Erhebung eines 
Einspruchs kann aber erat daun in Frage kommen, wenn ein 
Verbot tatsächlich erlassen oder die besondere Erschwerung der 
Einfuhr an Hand von EiiizeUällen bewiesen werden kann. In 
dem einen wie in dem indereu Falle bin ich bereit, durch dio 
Waffenstillstandskommission in Spaa Flinsprucb erheben zu lassen. 

Ich stelle ihnen daher ergebenst anheim, ihre Verbandsmit¬ 
glieder dahingehend zu verständigen. Sie eintretendenfalls von der 
Erlassung eines allgeme.nan Verbots oder der .-Vblebnung eines 
Einfubrantrags seitens der Wirtschafksauteilungen umgehend zu 
unterrichten, und bitte zutreffendenf-vils um sofortige Benach¬ 
richtigung. Bei Ablebn-ingen seitens der Wirts<-haftsab(eilungen 
könnten erst Vorstellungen erhoben werben, wenn wenigstens an 
einigen Fällen die .Vbsiebt der Unterdrückung der deutschen 
Einfuhr erwiesen werden konnte. 

I. A.: gez. Brentano. 


TeraiB 4er LichtbUd-Ttaemterbesitzer Orut-Berliit and l^roTini 
Brnudeuhurg (E. V.) 

Gewhäftsstelle. Bwlin SW. 68. Frieilni hstrraße Sr. 207. 
Telephon; Zentrum 8U3I. 


FretokoU 

der ordentlichen Vereinsverstmimlui g vom Miltwirh, den 16. April 
1919 im Weibeiistephan-Palast, Berlin, F'riedrirhstraße 176. 

Tagesordnung; 

1. V'erlesung des Protokolls vom 19. März 1919. — 2. Flin- 
gänge. — 3. AuSialime neuer Mitglieder etc. — 4. Filmubsrhlüsse 
1919/20. — 5. F’ür alle Theaterber..!» r höclist »ü-lit ig ? ’!! — 
6. Wahl der Deli^erten für den Keichnv erbund. — 7. Berirht der 
KassetikantrollkonimiBsiori. — 8. Xerw-luetivi.es. 

Da der erste l orsitzende, Herr Keirh, eikiaikt, cer 2. Vor¬ 
sitzende und der erste SrluiflfüJirer i och l ieht uwi Mid waitn, 
so eröffneto der 2. Scliriftfülirer, Herr Georg Kötti.er, die Ver¬ 
sammlung um 11 Uhr und begrüßte Jie sehr zälilreieh emehieneiien 
Mitglieder. 

1. Das verk-aei.e Protokoll wurde angenommen. 

Der erste Scliriftfülirer, Herr Sehaps, üben.idJii hierauf den 
Vorsitz. 

2. Ein in der Geschäftsstelle eirgegui genes Selin ilien. in 
weichem die tVeschaftsfülirung eines LiehtbiUith« alerU i-itztn 
der nicht Mitglied unseres Vereins ist, »eliarf ai;gegriffeii wvird«. 
gab der Versuminlung Veranhuu-ui g in Büek><ieht auf itie Xaehieile, 
fiie den 31itgiiedem aus solebei- Maoipulatinnen erwarlisen kö nen, 
die Angelegenheit durch eine Komnuhsion, bt-stehei d ausdcii Herret. 
Zoch, Bendikowski und dem Sekretär, Herrn Bartel, püi.uliil 
prüfen zu lassen und nach Kichtigbeftuid der Ai M-hiili.igui g die 
Sache der Behörde tu unterbreiten, weiui die Aiifsdcgenla-it seitens 
des Tbewterbesitzers nicht unverzüglich und bereitwilligst geordnet 


Sodann kommen Briefe des Reichsverbatides deutsi-ber Licht 
raieltheaterbesitser, £. V., vom 28. Marz und II. April er., deren 
uihalt sich auf die Abhaltung der dortigen Genenuversammlui g 
bezieht, zur Verlesung. Die Versammli-ng erklärte eii.stin.mig 
ihr Einverständiüs zu dem Vorsch.age des Keielisv erl u des, zu¬ 
nächst am 23. und 24. April er. eine Stizung des Verbandsausschussc-« 
in Berlin atattfiiiden su laasen. Al» Dt legierte des Vereins nehmen 
die Herren; Hulke, G. Köttner, uiiu als ICrautzmanu Herr Wohlfartb 
an der Sitaung teih 

Vom sächsischen Verbände ging ein vom S. April er. datiertes 
Schreiben ein, dessen Inhalt sich ebenfalls i.uf die (ienerulversamni- 
lung des Reichsverbaiides besieht. Dies.m Sehreilwn liegt ein 
Protokoll der Besprechung, die am S. April er. in Dresden swisch« ■> 
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▼•rtratan der Verbände decheeo und Schleeien und dem Verein 
OroO-Berün etnitgefuiiden h»(, bei. Die dort Auweeenden hblien 
gegen die in Hünchen geplante AbhaUttutg der Ueuendt eraeiundt.i g 
dee Reicheverbundek in Kücluieht auf die dort bestellenden »chwn 
rigen poUtiachen VerhalUiieee ganz energieeh proteotiert uiid den 
Vorstand des Keichs>«rl)andos auf^-fordert, die naeliMte Gimeral- 
veraanimlung in Leipzig in der Zeit vom 6. bis 8. Mai er. mit voran¬ 
gehender Sitzung des Verfaandsaussrbusses stattfindeti zu lassen. 
Uietier Protest ist dem Keiclisterliand mitgeteilt aonUn. Weiter 
haben die dort Anwesenden beschlossen, den \ orstaiid des Hek-hs- 
Verbandes zu bitten, sich unverzüglivb mit dem Keiclisbiuuiziniiusler 
wegen der geplanten Keiclisvergiiiigungsst euer in X'erbuiduig zu 
setzen und oLÜn zu wirken, dal) diese lk‘«-teuerung dann die ein¬ 
zige Vergniigungs- bezw. Lust barkeit «Steuer darstellt und es 
den Kommunen iiieht mehr gestattet sein soll, irgend welche Kxtra- 
Bteuer zu erbeben. Endlich halten die \ ertreler der gei atJiten 
Korporationen eine Reor^iisalion der Leilui.g des IteiehsverUuiik .s 
für unbedinM erforderlieb, und wird beantragt, diesen (egeiistand, 
über den die Herren Bitfiidt-hchweuhi iz und Mulirmg-CotlM'n 
referieren sollen, auf die Tagi-surdiiung tier nächsten UenenUver- 
sammlung des Keiehsverbandes zu setzen. 

Unser Mitglied, Herr Koch, Vorsitzetider des Reichst erhandes, 
hatte am 11. .\prii er. folgenden Brief an den Nertui geruhtet; 
„Zu der Sitzung am 18. d. M. bitte ich unter dem Ibuikte 2. der 
Tagesordnung (Kingmige) den Herrn \'orsitzentlen um Ausk’Uift, 
welche lnstai.z des Vereins tlie Entsendung von 2 Delegierten nach 
Dresden beschlossen und die erforderlichen Mittel hierzu bewilligt 
habe? — “ 

Herr Schaps erwiderte hierauf, daS der X'orstand den Herren, 
die nach Dresden fuhren, nachträglich die Genehmigung zu dieser 
Reise, die dringend notwendig war, erteilt lud. 

Herr Koch hielt diese Reise nicht für erforderlich, uidem er 
den Standpunkt vertrat, dal) der Ven>in GroU-Berlui lilsT alle in 
Dresden verhandelten Punkte durch den Reichsterbniid in Ik-rlui 
.Auskunft erhalten koiuite, zumal uer Verlsutd den \ nrsi u <1 de» 
V'ereins Uroll-Berlin schriftlich \or 8 WiM-b«n aufgefordert luiU-, 
sich zwecks Ausimrache mit dem Verbandst orst and ui \'er ni.dtu g 
zu setzen. Der Eiitsohluli der Reise nach Dresden ist ganz i-luizhch 
gefaßt, wahrend auf das Schreiben des Verbandes noch nicliis unter- 
nommen worden sei. Kr protestiert«- daher gi-gcn du- Ita-willig-ij g 
der Keisekoster. nach Dresden. 

Herr Cerf: Wenn ich in dieser .\ng<-leg>'iib<-ii di.-; Wort 
ergmife, so tue ich es in meiner Eigensdiaft als zweiter Kiwisu rer. 
Es ist nicht alles so, wie Herr Koch e» schildert. Hc- r Koeh lut 
so, als sei ihm lüchts ^kaiuit, daß sich luiserem Vorg lu-n unsere 
Kollegen im Reiche angeschloss«^ haben. 1 ür uns war • » daiier s< hr 
interessant, uns mit den übrigen Organsatiotien au-spr«ihin zu 
können. Aua diesem Grund« ^te kb i-s für ai gebrwht, daß die 
Versammlung die Kosten der Heise nwh Dreien i.iu hi ruglich 
hewrilligt, zumal es sic . dabei um die VVahr. clunuiig unserer eigi nen 
Interessen handelte. 


Herr Kock widerspricht und weist auf f 24 B. unserer Sal cungen 
hin, wonach einmalige Ausgaben, die den Betrag tun iü 3.iak 
übersteigen, der Genehinigui.g der Vereinst ersammiui g lu-terlK-gtzi. 
Außerdem hatte der Hekhsverband viel besser Auskuidt ü jt r die 
in Dresden veriiaiulelten Punkte geben kütLnen. 

Herr O. Köttner weist die von Herrn KcM-h t orgrlza« hten 
Bemängelungen mit aller Elntachiedei.heit zurück und erklärt, 
daß über die ^Oe Wichtigkeit der Reise nach Dn-sden ikm-Ii in 
der Ausschußsitzung des ReiclwverliwideH eingeh.-iid ges{ir(K'ben 
werden wird. 

Xach^m Schluß der Debatte beantragt und aiigei-uminen 
worden war, wrurden die Kosten der Reise i lurh Dresden ernst üumig 
bewilligt. 

Hiernach übernahm der 2. Vorsitzende, Herr Hulke, den 
Vorsitz. 

Ein Schreiben des Herrn Fritz Balke Hamburg vom 7. April er. 
in welchem derselbe seine Entrüstung über den Film „Der gelbe 
Tod“ ausapri« hl, kam nun zur Verleming. Xach eingehender Debatte, 
an wek;her sich die Herren; Hulke, Simon, Rechtsanwalt Bitter¬ 
mann, Boiland, Bendikowski, Wohlfarth und J. Köttner beteihgten, 
fordert Herr Baum einen Verein*besciilufl dabii.gehet d, Haß der- 
artige Filme dem PuUlkum überhaupt nicht gezeigt werdt-, dürfen. 

Herr Rechtsanwalt Bittermann, S^dikus, formuliert bezgl. 
dieser . eebe folgenden Antrag; ,41er Brief des Herrn Baike soll 
mit einem kurzen Anachmiben der Zensurbehörde übergeben und 
<fabei zum Ausilrack gebracht werden, daß unser Verein ganz ent- 
mhiedra gegen die Vorführung solcher Filme Einspruch erbebt. 

Dieser Antrag wurde gegen drei Stimmen angeiKnnmen. 

3. Es wurden 18 Mit^ieder neu aufgenommen. Keuan- 
meldungn lagen von • Theaterbesitzem vor. 

4 . Die Kommission erstattete einen eingehenden Berieht, 
mit dem die Versammlung einverstanden tasr. 

5. Diese Sache wurde zur Zufriedenheit der Anwesenden er¬ 
ledigt, 

8. Ist bereits bei Punkt S erledigt. 

7. Der Kassierer, Herr Staar, erstattete «len Bericht über den 
* aes«nb eet a n «l. Herr Klingenbecg, Mitglied «1er Kmitrollkosn- 
'maaian, erklärte, daa die Kommission die Kasse und Belege geprüft 


und in Ordnung vorgefunden habe. Er bsai.irage daher, dem 
Kassierer Kntlasitu g zu «Steilen. 

Die Versammlung nahm hitrvon Keuntrns ui.il eneilts die 
betjitragle Kntla-Httu.g. 

8. i>ie ^ (-rluuiiilungeii wegen «1er Facitz-ilM'linfl .,I>er Film * 
soll ul» hesMSiden r l’unkt auf die Tug« »onh.tuig der nechsteu Ver- 
siuiuiiluTig gesetzt werden. 

Sehl^ der Wrsanmih-ng nir. 


OartniMad. Die Dortnnuuler Kuiollieater-Besitzi'r liutjen am 
4. .Vpnl, an'sUlich der Erhöhung der Billett»!« uer. an »smtlHhe 
Studt\eror«hiete iHmmiuids nächst eilendes RiUidwclir<-iben ge- 
sandt: 

„.Viigesichts der geiilaiiten Erliohtuig der Billett- lUid Lust- 
btfkettssteuer fiir «lie Kuienialngn.pls-ntiu uter crlaulx ii weh die 
Unterzeirhiieten dem bochwoliHuIJiclH-n Magistrat fiägctitles r>« 
unterbreiten; 

Ziirzeit besteh(-n am liiesigen l’iatie tt Kuienukograpls-ntlM-ut« r. 
die in der Untera lirift einzebi aufgeführt aind. AngesHhtsilerdurch 
die aiigenblH-klwlK-n Zeit«erhältlusae ms ui.ei.nlMlM- g* »!• igertcii 
l'nknsten Mr Filme, Rolimalenaüen, elektnschcH Licht und Löhne, 
war f - einem großen Teil dieaer Ku.im scläNi jetzt iiii h< näiglirb, 
euien l’eberschuU zu erzielen. So ha beiapielsweise de die 
«ier Kuuis (Pidasttbeider, Modene» Tli«uter. Kaninierhehtsuiele 
und .ViMiiUälieater) unifasaende Kotizem «ier Deutschen luehtbild- 
.Aki.-tk-s. in tobi für das Jahr l»li« mit .‘üiem VerltiM« \«i rund 
4i<«s»‘ Mk. geid-beit’.-t. 

ln den ülingeii Theatern hegi ii d’e ^ erhälli-;—- f-ieht viel 
günstiger. Die Kui«w siiid demrua h luur.ii in «ier Luge, «len Betneli 
bei AufreeliterliMitung der bishi«r crbols-i eii Xlcuem furtfülin-n 
zu kütin<«n Wenn die Schließung der Tls-aler der lieutsilien 
Lichtbild-Akt. ck-tM-lliH-liaft ai-gesail t» de» uiißetorflenilieben un- 
günsligen (k .«cliaftsah-H hlusses für du* Jalir 1818 nicht w'li<jn erfolgt 
tat, M> liat «„es ledigli seilten Grund Jurin, «laß diese (ä-tiellstlod', 
we.ihe shli gleichfulls nüt der Hersti-Iluitg ton Filnien Is-dliafiigt, 
ihr- e;^T t .-n kilnn- in «hm torgeiiai i-teii Thcaieni abcusetz n in 
<l«-r Idige i t XiH-li Lage der Vertiahn sse ist es auch nii lit muglKh. 
• iii'«efi \ er lu-t auf ihe Tlteaterbesuch« r wieder abcuwafau ii, «•a das 
.lr<MdetM-|!i« t.,daKsH-hau8derarbeite!i«l<>ii Betölkenuig lusammen- 
si-i/.t, einniiJ zur Kntrichtung luilteii-r Kuitrittsprei-o- i-iclrt ui «Ier 
lj*ge ittl, »11 t«k-m hierzu uls-r auob keu.e»fails Xeigui g zeigen 

Xach der geplanten bieuererti-jhtng, nach wek-lier tun einem 
Kintnttspreise tun 1,— Mk, allem 40 1'%., also fast «Ik- Hälfte, an 
Steuern zu entriehten wäre, würde ?s «len suniltklM n Theatern 
ausnafamskM •mnatglich seht, ihren Betrieb «ihlte gewaltige Erlmhung 
der KuitrittsiireiiH' gerade für die ton «1er arbeitei.«ten Klasse be- 
suchten l’lutze fort zuführen. Dies würde eu.e Aliwwnderui.g «1er 
Besuelier aus «len Kiitos unzweifelhaft zur Folge liabeti. Ubwohl 
gerade nach «1er politis«-hen l'niwalr.ut.g tom V. Xtnemlier 1818 
»lie Spesen der Kinenukograpls-ntheater insbesondere durt h «lie 
Erhöhung «1er Lölu.e «1er Angtistellten, wek-be nat urgemail auch eine 
Krhuhung der Filmmiete zur Folrc halsoi mußten, gi-waltig ge¬ 
steigert w-onien sind, haben «lie Besitzer der Km« malugraphni- 
tbcater si -fa dennoch nicht zu einer Krhuhung der Kminttapreise 
eniseliiießen köimen, da sie aus einer sokhni angesk-hts der m den 
Kreisen der Biuiurher herriH-benden Stimmuiig den Rum des ge¬ 
tarnten Ge-cerbes befün hteten. 

Die geplante Krtudiung würde ihren jedoch eine F<irtfühning 
«k r Theater oline eme Steigerung der Kkit ritt »preise nk-ht gewtatten 
so «laß sie »ich genötigt sehen wurden, «lie Kuios zu schlieflen. 
Die sich hieraus ergeben e folge wäre die, daß ziina<h»t «he i.Mht 
unbeträchtliche .\jizaiil der in den Tbealem selbst Aiigestelhen 
brotlos würde, afagesehen davon, daß die SchlieBung der Kmus 
gleielizehig den Rum der ge atuten F'lmindustrie zur Folge habm 
würde. Die Schließung «ier Theater wüide tuunlich, da anscheinend 
allgemein eine Erliuhung der Lustbarkeitssttner geplant ist, airh 
auf das ganze Deutsche Reich erstrecken. So ist in llanzig «he 
S«-hließung der Tlieater vom 1. Mai ab bereits beschlossen worden, 
ln der Stadt Frankfurt haben die Eigentümer ebenfaUs bereits gegen 
die Kriiöbiing Stellung genommen. Hierzu kommt, «laß an «heäen 
Platzen die Steuer sich immer no«;h in mäßigeren Grenzen hah, 
als «lie hier geplante. So ist beimwlsweiite «he Stadt Kitzmgm 
erst jetzt dazu überg<>gaiigen, eine Billettsteuer zu eriieben. wek-he 
der bisher in Dortmund erhobenen gleich k«>mmt. 

Die Unterzeichneten Theater umfassen insgesamt zirka 3600 
Plätze, die bekanntlich zurzeit durchweg gut besetzt zmd. Durch 
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Frei«* WreiiiiKiiiie de K nw-liicrsiHilfn. Niinibi*re iini' 
I merliuiii;. 

Protokoll 

diT (rtineralvairnHiiimluiitt am lü. .April 1919 im I.xtkal ..Kt-HlniiraliiHi 
IViitHi-he Kr.aip". AuKlraOf 59. 

.Anwpiuind warpii 4:$ Mitjilifdt r und Ki'fi-n'iit O «• h 1 1 -r vinu 
Tronaptwiarlx-' i'P-Viirlmnd. 

IK-r I. VuiKitzPiidi-. Kulli-^- H e r k . iiröffiif'«. um 9.15 l’hi 
•lip WraaiumlunK. bptfnilite du> .Anwiiiwiidpn auf .liii» ht-rzltrli.t. 
•ind gab {idgpndp TagfHur.lming iM-kaiint: 

I. i’nitttkullvprlpsiiiig: II < u-x-huftlirlif.: III. N'i'iiaMiil. 

Xarlidt-m Kullfge S i p p i- I da. l’nrtokull verlewn hatte 
und nietuaiiil etwiwi laKegen eiiir.ua i-tideii li-itte. ging niitn zti 
l'iinkt 2 ula'r. 

ln diewun l’iinkt gab der Vitr.it zende. Kellege li e <■ k . zuerat 
liekaiint, daß die .Viigelegenheit t.iit dem \' irfiilirer Koll. Staufer 
vom .Metropoltheater -rledigt .ei, da deraelne nur iirt*bea-ei»e an 
^aMtollt Hfl und ilaher von einer Xirhteinlialtuiig de. Lohntanfe. 
keine Hiule «-iii kanr. Kollege Heck .aUet alle aiiavHenden 
Uitglieder. diN'li liei l'iiregeliiiitUigkeiten immer allen klar v.Tzn 
liringtui. mellt nur tlie llalff, wie ea arhtHi tlen öfteren virrgektniuiieii 
.ei, man habe da nur dmi|M-lte Arlieit. Wegen de« «ot'derbaren 
Henehmeii. de. (JeHcliaflafiihrera vom Tmibildtheater. gab Kollege 
K U I I bi'kaiint. daß der geiuuinte Kollege Hellmuth atatt fiir ItNi 
für 9(1 Mk. arbeitete, daran, .ei zu eraehen, wie derartige Kollegen 
iin« ent gegenarbeit eit. Ini Aliachluß an dieae Debatte mußte der 
I. Vomitztaule eine Pauae vihi Kl Minuten eintreten la.aen, da eine 
größere .Anzahl Mitglieder infolge ihre. Zua|Httkommena atörten. 
Xatth A'erlauf der i’auae ergriff Kollege F a r n h a c h e r (Fürth) 
fiaa Wort luid lieleuehtete kurz die eigenmaehtige. un. ilanaige 
Handliingnweiae de« 2. Vomitzenden. Kitll. Fittighauer (Fürth). 
Der I. Voraitzeude. Koll. B eck. nimmt ganz etitaehieden Htellimg 
dagegen und erklärt, daß der abgearhlonaene Stmdertarif ala ungültig 
zu Iwtrachteii oei. Koll. Croßmann beantragt, keine Aendening 
eintreten zu laaaen, und die darauf vorgeiioinmeiie Aliatimmung 
zeigte, daß aüintliche anweai-nde Mitgüiaier den Antrag billigten. 
Der Keachluß wird den rntemehinem zugeaandt. Koll. Beck 
brachte nun einen .Antrag de« Herrn KinolieHitzer« Nickel in Vor 
löge, der dahin lautet, eine kleine Aendening im Lohntarif für dir 
Kino«, dio nur 4 Tage «pieleii, vornehmen zu wollen. Koll. F i e d 
ler I «chlagt vor, daß Kollegen au« dieHer Cruppe Vorachlage 
mitehen aoilen. Da dieae fbuqip«* jedoch wenig vertreten war. 
einigte nuwi aich zu folgender Aenderuiig; 1. Portier für Sam«tag 
9 Mk., für Sonntag Kl Mk.. jeden weiteren Tag 7 kfk.; für Kassiere 
rinnen Samstag 9 Mk., fiir Sonntag 10 Mk.. jeden weiteren Tag 
5 Mk. Dieser Beaelduß tritt am 1. .AÜi 1910 in Kraft und ist Herrn 
Kinobesitzer Nickel achriftlieh zu übermitteln. IVerauf stellt 
Koll. Fiedler I noch den .Antrag, für die Folge Versammlun^n 
nur alle 14 Tage abzuhalten; dieser Antrag wu^e durch Abstun- 
mung einstinimig angenommen. Vaeh einer lebhaften Debatte 


I Das Ddfibde 
1 der Keusdiheit 

bl: 


(er erste Cinsigier-BiistopFili. 



nher die zu l’nreelit erfolgte Kntia' g der Kolli giii/i-it/., .eilet 
ile« l'iiteniehniera. Heim Fiaclie ..toria-Lielit.piele . i'er litii 
Iilleiii der fnm- Teg ztignuule lag olau muh Koll. l-aniliach«'' 
eine giuiz unkollegiale Haiidlungawi den Tug legie, wunlei 

auch tlie Liiitjai d I.jchtapiele (Lii-Li) iriil de en Ce.< luifl.fiihn . 
Koll. Meier, ataik la'laaiet. da auch den den Kollegen lUid Ko' 
leginnen ihr freier Tug nicht n-j(elnüil.'ig gewahr eistet wird. Koll 
.Af e i e r atißene. .-r köiiiir mit Küeksii ht auf si-uie Stelhmg uiio 
«•inen ('lief, eine Versaniiiihiiig nich* Iw.uehi-n. Der I. A or.itzi'iid* 
Koll. Beck, wird die .Angelegenheit luitcrMicheii und Imu ih r naelistei 
Versammlung Ih-riehl erstatten. Punkt III \<-iiwa)il. ln de 
Vorstand«chaft wurden iiiui als I. Versitzender Kolleg) Ih-ek in:' 
Mn Stiiiiineii (4 Stimmen wihl) wii'iliTgi-wuhlt. fenor eis ||. A'm 
'itzender Koll. Fu-dler 1 niit Ml Siiionieii iMieliwiihlergelaiis 
I. Kassu-rer Koll. Küll eiiistiintiug. 11. Ka.'su r-r Koll. Cm inuii^ 
mit M2gi-gen 5 Stimmen. AU |. Sr'itiftfiilir> r Koll. .Sipjs l i iiistinun.. 
»iculergewalilt; II. Srhnftfühn r Koll Dn iil mit 19 Siiiiois-i 
In den .Aussrhiiß wurde Koll. Wi-ieniuiiiii mit 2M. K >11. Hi-iL' in:' 
25 und Kolli-gm /eitz mit 21 Slini neu gewählt. I. K isor wiinn 
Kolh-g)' Sijip<'l II iiiit 32 luid Ki>llegin .Meluort mit 34i Stiiiiiini 
gi-withlt. .\.s A'ertrHiieiisinann wurde Koll Fambaeher. und 
ih'ssen Stellvertreter Koll. I(ii > eh-in g>'Wiihlt. Kolli ge Beek gi)'' 
niH'h bekaiinl. daß am Karfn itag voniuitag • ini' Cedm li'i i-n 
für die gefalh'iten Kaini'niiteii iiii .\|silloilivater uiiii nachiiutt':..- j 
Ulli 2,34» l'lir gi'tneiiisamer .Aii-flug staiifindet, wirau er jedi rinei 
.Ulf« freunilhrlisie einladet. !■> dankt den .Anwesenilen für il' 
Krsclieinen und liittet alle Knlleg>-i iiiul KoHi-giiiiii'ii mich weiterlin 
fest zu agitien'n luid iuisi-D' VaTsaninilungeu ri'chl zahlreich 
liTHiirhen. 

Schluß der Versaniiiiliuig I2.4.'> I hr mitliigs. Xachsii' \ii 
siuiiinlung findet Diruatag, den 29. .Ajiril 1919. voniiittags 9 l'hr ' 
im l.oaal ..Ko«taiiratioii i/eulsclie Kr> n<". A .str. ob. siutt. 

Johann Sippe I, 1. Si-liriftfülirer. 


| |[~Kino-Musik und Kino-VarictcsJ? 

KimiHMlIiallwIic Mralfziiii. 

Die .May-F'ilmgesellsehaft liat der deutschen Filmindns'i" 
noch vor dein Beginn des inD-rnalionalen Wi>tllaufs um den Mars 
die Palme gerettet, indem «ie d«'n groß) n Film „Veritas v iin it 
ll>ie Wahrheit siegt) beraushrai-hic. l'i lM>r ih-n Inlialt und dr 
.lußerordentlich große Wirkung die«e« Films lasM- ieh die Fac^ 
presat* und die Tageszeitungen sprechen. Ih-iiierkeiiswert für dn^ 
Kinomusiker bleibt das Fsreigni« insofern, als ila wiedi‘r einin«' 
seit langer Zeit versieht worden ist. das Ideal einer F'iliiiiiiiii^ 
zu verwirklichen, nikmlicli eine eigt>iie Begleitmusik dem Fiir 
Iwizugeben. Sie ist im .Auftrag der „May-Filmgi-sellHchaft 
l'rufeasor Hummel komponiert worden, tmd in .Anlielrarht d<'' 
außerordentlichen Länge des Filmwerk«, r« spielt beinahe «b' 
Stunden, kann ein Bild gewonnen werden von der rnsunitn*' 
musikalischer Arbeit, welche in dieser Filmmusik steckt. 1«‘“*' 
werden sich die Kosten für die Filmmusik auch diesnial 
keiner Richtung bin gut verzinsen. Ih-un oligleieh es der höchst^ 
.Anerkennung wert ist, wenn die herstellende Filnigesellschaft »i** 
zu der Bestellung einer eigenen F'ilnimusik entschlossen hat. w'i 
es auch Selbstverständlichkeit ist, daß diese F'ilnimusik in kcij'' 
Form Rentabilität hriiigen wird, denn sie enthält kein Ued. o*' 
zu selbständiger W-rkung und zu gesondertem A'erkauf bestinin’' 
wäre, bleibt überdies noch die Art der Musik selbst zu bespreclK': 
Dabei muß f(esagt weiden, daß sie lediglich in den lyrischen 
episclwn Teilen der Handlung einif^rmaßet zweckrtitsprechei''' 
ist, während die zahlreichen dramatisch bewegten F'ilmvorgänP'^ 
trotz der Musik Is'iiiahe inusiklus vorülsTziehi'ii müssen Dir*" 
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lC4i^> der Filuunosik Ueip usturüob m dar Kmmvi de*. Kou^ 
ponist«n hrft^'indM Er hst tl« Soii für (i^igp. für Kl«\’i«>r und fiii 
Tello komiymiert. die wikhre Perlen «n Melodie denuellen Er tuu 
iMtf die Fortfülirung dieser Heiner Melodien x-ersiehten mÜH'en. 
weil es nich hei diexeni und hei jedein anderen Kilni immer i.u' 
um die iniiHilmiiHrh«- Hegleitiing zn beHtimmten Szenen hMideli 
kann. One mag für jetlen Kom^xmiHlen eine bitter)' Pille nein 
Lii^ doch die l'nterhreohung eine* mueikaiiseheii l tedanken- 
IceineawegH im Sinm- luuHikaliMeh-erfinderiHrlier Tätigkeit Ei 
hat dann weiterhin vielfach tGelegenheit gehabt, die dramatiHCti 
bewegten \'nrgange de» KieHenfilme durrh eine elienoolrhe Musik 
zu atutzen. l'nd er konnte mi* dioeer Teilaufgahe weder den 
Musiker noch dae Publikum iiberxeugen Zahlreiehe Stellen dei 
P rtitur wirken wahrhaft ennud^'nd. anHtatt dafl sie den Hön'i 
fortreifieii und anregi-n Wa« aber eine diwan wenig belelse Miuuk 
erat für den Musiker («'deutet, der Hirh der Atisfübrung zweimal 
drei Stunden hindurch zu widmen hat. das kann in Worten nirhi 
gesagt «rerden. Man iiiüBte ztir Dar.-^telliing clieser Wirkung aut 
den Musiker einen Film zeigen, in dem der Musiker sehlieülich 
vor Abapanntuig und Kntkreftung ztzsaiTrinensinkt Denn da« 
tu* «'r auch in Wirkliehkeit Aus diesem fGninde und au» (Gründen, 
welche in der Koinposition reihst liegen, glaube ich kaum, dah 
die FilmniiiHik zu dem Werk ..Verita« - ircit den Miwikeni viel 
Befriedigung bringen wird. Kh hätte der Kii.'iiponiH« schließlirb 
auch thuauf KückHicht nebtiien müssen, daß die fast dreistündig) 
t'orführungsdauer PauHen im Musizieren notwendig macht und 
mit solchon Pausen hätte auch das Pubtiktun )‘ine Erleichterung 
gehabt. So zeigt die miiHikaliHchc Begleitung von Hummel langt , 
lanw Strecken, in de en nichts weiter zu hören ist. als lediglicli 
Füllmuaik. der alle und jede (ktlegenbeii fehlt, sich mit dem Ohr 
und dem (iemüt ihr hingehen ztt keinnen. muigenommen eben die 
lyrischen Stellen. ln ihnen ersehcinl der Komponist allerdings 
berufen, wenn auch nicht geradi- auserwählt. Xuii noch ein |>aar 
Bemerkunpm zu der .Atisfühnuig durch die Kinoorebester. Hei 
der Frauftiihrung des Films hatte ich (iek-genheit, ein Orchestei 
erster Ordnung zu hören. Es war dies das Hrhirmann-Orehestei 
der r.-T -Lichtspiele in Berlin Besetzung ’ Sie bestand a is sechs 
Oeigeii, nebst zwei Cellos, zwei Bässen. Harmonium. Klaxier und 


<ler )misprevhfiideii hrgauztuig 'liirrji ffoii |-- r >aiii;sil 

1' 1,- riisw Welches Kinnorcbestei wird sbnlH'h hc- - Id 

glaube, daß keine andere Theaterver«alt ung sch rii - r* 

'tzrken Besetzung entaehließ)ni srtrd, -chon w)'il ' Th) 
))''waltang )!«■ Vntwendigkeit uh-i derart -i —. I'.. 

lemakt einsehcn wml. Xiin ist ahei )|ii Filiiiieusil- ' • ' 

) iiicit ttrchestral gedacht, «trchcslral angek-g! .u..! . 1„ j,,.. 
für jede kleinere Kewtziuig geradezu mtHitütm .Miui >1) tik - 
letzt einen einaelneii PianiHien. )iei )lie giwaltig) luii-tk,.' 
iHtistung allem hewältigeti soll Kr wtrd t— \ itrziehen. langt Stre) ’• 

/.)! (thantasieren. anstatt sieh an den Xoten )lrei Stunden ‘ l .r 
•iie .Au^ii aus dam dvofif zu sehen Man kann ihn 
^Ihäthilfe nicht einmal einen Vorwuri macht n K- ' - — 

St>|hsterhalt iingstrieh. Zum Srhliisse noch < G... kteun Ik,„. rk.,. 
Horr fVofesHor Huininel hat sehen früher t inntal de- Musik - 
irgend einem Sensatitsisfilin geschrieben, ile- w>n Tilt i n.n i... ■ 
mehr in Erinnerung ist. Iht Filnunusik aber i-i . g-hlicl.. 
Damit will ich sagen, daß diese Musik zn dem Film ..\ ■ ' 
ebenso gut auch auf jede andere Filmhatidliir. , Da- 

knrres und bündiges Charaktensiik i- 


IBIBIBr 


Briefkasten 


Fall 


hell Das Ist liidi! 
'»utwnrteii. daß die Kot-Ieiif i 
ri-raucheii sN >lie Metallfail) 
:'-■S'häflliche., Kahlenfs'^’"'■' 
In dei Zti' 


UarlMl«» Ifl» RprljR* Für däfi ttxthchän Teil: Julius Urgiss, Barlin-Wilmarsdorf, RudolstikHarsfrassa Hr, 1, Farnsprachar Uhlwtd 6C7. 
ICillCHil lyi DCUW. Anzaigan-Tail: Ludiv g >gal. Barlin W, «, Mahranstrassa Nr.«. Farnsprachar Zanfnim lOBTt. 



Kino-Haus 

DraJuanscheift: Kinogsrz 

Ernenn 

Ferner: Kondensoren und ObjektiTe 
Film*Spulen, Bogenlaunpen, Motore, 

««Ghtungi äÄi“. 

Streng reelle Bedienung. s 

Kincmat gr. Auf 

C. Garzp Schwerin i. M. 

Femtpaeober \r IIM 

inn-Fabrikate Ica A. G. 

— tu Origin&lpreisen stets auf Lager. - *WIM 

Ton Busch • Rathenow und Meyer - Görlitz. Conradty - Kohlen, Film - Kitt. 
Widerstände, Kalklicht-Einrichtungen der Drägerwerke. Ventile. Glühkörper 
Ilmwickler usw. 

Apparate und Elnrictatuaacn IBhre Ich nicht, /IcIiHinflf' 

Ich lar den RBuler atets tanrar atallan wla nana. »^aawssMg^ 

Keine Anzahlungen oder Vorschüsse. a Zurücknahme jeden Artikels. 

lahme ron Tagesereignissen. Reparaturen. Rat, Auskunft. 





AcMungl AeMMngl ^ 

fertigten Kmo-Apparete Hyatem 

Pathö ModeU m 

ist jeUt frei geworden. Wir sind dsher in der Läfp-, neue komplette Afpartue 

Wickel- u) d .Nät hwicltelrolkn, Vlahäaer-kieoa (kt Oelbäd taufend) ete. siad 

aus baatom StoM haraaalaNI. 

Urottte Lager in MaoTagtalaaipoa mit sechaMehf-r VersteUung. Dau.ide 
ivonstruktion, bis 100 Amp., Traastaraiatoraa, WldirMladia. ItaaMdara, mm- 
•palaa. Ok|alillttaa, KaadaaaMirsa ete. 

Cirafl & Worff Inb. Walter Vollmann 

Telev-Adr. OtMIM KlllO-ap4NrialhMM BdriblS Feniapr 

„KlnaplMi«, Barlla. SW SS, MarkfratoMlr. IS. Mpl. 4421 a 3M1. ^ 










Der Kint^taato^rapb — DihiMeldorf. 






Bank-Konto: 
Bayr. Vereinsbank 


Fleischerstr. 4 III 
; Telephon 7095 ; 


Telegr.-Adr.: 
Alpina-Film München 


Demnächst vorfiihrungsbereit: 

DER DORFHAPLAN 


Drama aus den bayrischen Bergen in 4 Akten. Nach 
der gleichnamigen Erzählung von Hermann von Schmid, 
für den Film bearbeitet und in Szene gesetzt von 
=as=sB Direktor. Felix Wildenhain. ■ 

Ein tiefergreifendes, wahrhaft menschliches Drama nach einer wahren Begebenheit aus den 
60er Jahren, im Rahmen der herrlichen, majestätischen bayrischen Hlpenwelt. 

Bilder von herrlicher Plastik! - Naturgetreue Echtheit der Kostttme und 
aller Requisiten! - Stimmungsvolle Szenen! - Glänzende Darstellung 
durch hervorragende bayrische Künstler! - Prachtvolle Naturaufnahmen! 
Großartige Gesellschaftsszenen ln elegantester Aulmachung! • Bedeutende 
- ' Massenszenen! 

Anfragen wegen dieses gewaltigen Filmwerkes, das 
Dir. Wildenbains ruhmlichst anerkannte ^zialitit 
wieder ins hellste und schönste Licht rückt, sind 
jetzt schon zu richten an 

Alpina - Film - Gesellschaft m. b. H. 


Telephon 7095 


München 

Telgr.-Adr.: Alpifu-Film München. 


Fleischerstr. 4 III 




















D«r Kinaraatoi^raph — Oiwsaldsrf. 


No. M2 4X 









No. « 42 /a 


Der Kinmph — DtaMUerf 


nad) dem glänsenden 'Declauf der ^ceffeoocftellung 
unfecec ^cck-Jilmopetettc 


Die SlloeltertDette 


Dom 23. April 1919 in den 5d)adorD«£ld)tfpiclcn, Düffcldorf 
die Tournee ju kommen. 


0an5 T?l)elnIand-1D2pfalcn 
roattet auf uns! 

TDenn Sie abfd)lle^en moden» menden Sie |id) nad) 

Berlin» Telephon: 3entcum 4Z3i 


^eutfd)G £id)tfpiel*0pGun» ®!L 


m. b. b-» Bitnmcrftra^ 79'80 
Telegramm'Adreffe; Delogfilm. 











D»r Kin*DMto{rrspli — DüMcIdorf 




Wir verleihen 


I 


für Berlin, Brandenburg, Osten, 
Norddeutschland, 

Sachsen, Thüringen, Schlesien 

fortan selbst 


Wir verleihen 

unsere eigenen Erzeugnisse und 
gute ausländische u. inländische 

:: Fabrikate. :: 
























N 

•. 642 46 


D«r Kinsmatugraph — DäMaklorf 






o-j 6b 



S 







Unsere nächsten Erzeugnisse sind: 

1. Die große, politische Satire, das 
fünfaktige Drama: 

Der letzte Dnterton 


Der Film wird Aufsehen erregen, wie 
nie ein Film erregt hat, nicht durch Mo¬ 
numentalität, nicht durch Prunk, sondern 
durch die Kraft seines Inhalts und die 
satirische Stärke seiner Handlung! 
Den Film muß jedes Theater spielen, 
wird jeder sehen müssen, 

Vorführungsbereit 


A Lia-Fllin kiMM, 

FrledrichsirflOe 224 

‘ Teleir.'Air.; LmtHi 







N«>. Mi 4« 


Der Kkiemeiograph — DiMseldurf. 

/r... 


Unsere nächsten Erzeugnisse sind: 


2. Dramen FRANK WEDEKlND’s 

des genialen Dichters von „Erdgeist“ und „Büchse 
der Pandora“, „Marquis v. Keith“ und „Frühlings¬ 
erwachen“. ..Musik“ und „König Nicolo“ etc. etc. 

Wir bringen zunächst 

König Nicolo 


(So ist das Leben) 


: Liebestrank 

Jedes, auf seinen Ruf bedachtes 
Theater, mufl diese Flime spieien. 


LiiDa-FilinGes.in.l).H., A 

Bemi sw tt. FriedrichslniDe 224 xFlir^ 

Tdeüii: URZIW 4112 Tfleir.-^* •' 


Teieir.'Ur.; LinIIi 







No. «42 4» 


Uor lüneiMUiigrspb - DftBoeldorf. 




Unsere nächsten Erzeugnisse sind: 


3. 6 kriminelle 


Abenteurer-Filme 




mit Hans /Ubers in der Hauptrolle 

^ und Ria Jende ^ @ 


Spannendste Handlung! 
Hervorragendes Spiel! 
Glänzende Ausstattung! 
Tadellose Regie! 


wird auch diese Filme auszeichnen I 


Monopolinhaber für Rheinland und Westfalen: 

Rheinische Fiim-Ges., Cöin a. Rh. 


{OHNLDna-FilinGes.Di.li.H., 

bFI VtU ^riennchsindit 224 

TiMm • i ütM kWi TtlMr .Idr • I ■ulUa 


TdeHN: Lllziw 4 tt 2 


Tdeir.'Ur.; Uiillli 






















IlBr lünenMUNrrftDb DAaaeldorf. 



















D«r Kin^mstofrapk — DütMidorf. 



= Köln = 

Breite Straße 58-60 

r.-lnt>ho« A 4774 <iiid 478.'. 


Vertflelissttlle Kilo 

Dekage, Neumarkt 32-34 

IVI«i.hon; A 77r.7.r>8 


Vertrtebsstelle Dflsseldorf 

Dekage, Schadowstr. 40 

T. lephon: 8if 


Fürstenliebe 


Ein Roman in 5 Abteilungen 

Theaterbesitzer! Merkt Euch diesen Titel. Ihr werdet ihn schätzen 
lernen als einen Magneten ersten Ranges. Er wird Euch die 
Häuser und Kassen füllen wie kaum ein anderer Schlager zuvor. 
Ein Ensemble von Künstlern wie es noch kein Film sah, eine 
Handlung, die in fünf Akten die sich steigernde Spannung nicht 
ermatten läßt, eine Ausstattung, die diesen Film den Weltmarkt 
erobern ließ, wird Euch mehr sagen, als jede Anpreisung. 
Theaterbesitzer! Mittwoch, den 7. Mai erwarten wir 
Euch in den Schadow-Lichtspielen. 

DEKAGE 

— Vertriebsstelle Düsseldorf der Rheinischen Lichtbild - Aktien- 
iS Gesellschaft Köln, Schadowstrafle 40 (geg. Schadowlichtsplelen). 


Wir zeigen am 

Mittwoch, den 7. Mai, vormittags 11 Uhr, 
in den Schadowiiehtspieien zu Düsseldorf 

den ersten Kolossalfilm unserer neuen Produktion: 

















No. 642/43 


Der Kioematograph — DQueldorf. 


Für ganz Deutschland 


amerikanische Kolossalfilm! 

4 große Akte 




SP*' 


Lichtbild - Gesellschaft 


I Worrineer Str. 112 


DUSS 





Der Kiaematograph — Düsseldorf. 


No. «42/4 S 




mit Ausnahme von Sachsen und 
Schlesien sind noch einige 
Monopole in Deutschland 
zu vergeben durch 


li 


Straßburger & Co. « *= 

J) Q p T^phoi^n 7706 








N«. «42/43 


Der Kineinatoi^raph — Düaaeldorf. 


Für ganz 


Großer Kriminalfilm 


mit fabelhaften Tricks 


in 4 Akten 






Lichtbild - Gesellschaft 

Worringer Str. 112 DÜSSI 


mt 







D«r KineinAtofmph — DwMidorf 


Nn. MV/iS 







No. «42 43 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Für ganz 


Sensationeller 

Detektiv-Film 

4 große Akte 



Lichtbild - Gesellschaft 

Telephon Nr. 7706 DÜSS] 


■ I 







Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 642 43 



tm 








N«. e4S/iS 


Dw Cfa>M»tafv*pk — nWitiMntf. 



Wir erwarben soeben von der Firma Film-Verleih Wolff & Co., G. m. b. H., Berlin, den 













Neuerwerb für 
Rheinland - Westf alen 


No. ua 4t 



Worringer Straße 112 
:: :: Telephon 7706 :: :: 

















No. 642 43 


Der Kineni»tograph — Düsseldorf. 


TIcky-Tacky-Luslspiel-Serie 


mcium uweilieii 


1919-1920 


ln df-n Hauptrollen r 

Ernst Mairiiyi.KiliiaSlerDi 


Diese Lustspiele bilden 
eine Klasse für sich, sie 
zeichnen sich aus durch 

groteske Eigenart 

und überwältigende Komik! 



Monopol für Rheinland und Westfalen: 


SMoroer & Co. 


Düsseldorf 

Telephon: 7704 Worringer Str. II2 Telephon: 7706 




>."1» Ve ** ^ t 
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Ne 642/41 


Wenn Ihre Konkurrenz den Film Quo Vadis spielt, 
dann rufen Sie sofort an: 3103 Gelsenkirchen 
und Sie erhalten von mir 


„Cleopatra“ 


Die Herrin 
des Ntis 


Die erschütternde Tragödie einer untergehenden Welt 
in 5 Riesen-Akten 

Zeitpunkt: 40 Jahre vor Christi Geburt 


ln den Hauptrollen: 

Cleopatra, die Fürstin der Aegypter 
Markus Antonius, römisch. Feldherr 
Oktavian, römischer Triumvir 
Oktavia, Gattin Marc Antons 


Hauptmomente: 

Die Seeschlacht bei Aktium 

Die Erstürmung too Alexandrien 

Eine Sklavin wird den KrokC’Ctlen vorgeworfen 


W0F‘ Spielzeit fast 2 Stunden '‘IM 

l’I.K<)PATKA im ein FilnischauBpiel. weKbe« zuraeit die (riuiEe Welt in Atem hnlt. 

CLEOl’ATKA im die gewidtigme gnuidiuaemilnisebüpfunK all<‘r Zeiten. Diem-K Wunder madtTt.er KuieinHtu(trK|iliie 
ülierriigt liiiiunelhiM-li dtut tlanuÜM uüt so grnUent He.fnll aufgeiioiiuiM>ne KönM-rdmuiu: Ol'ü VADIS. Wie eui M rclieii mia 
lotll N'iw-ht taiicht vor uiisereiii Auge in (llanc tuul Pracht eine dalüngegwigeiie, lüngHt versunkene Welt auf. HeerKclairen, 
rtesige Mtuimni KriegHtnlk belelMH die Srenerieii, ein ei|ieiiiirti|ie(t. liezauberiK e» llild eu mifrer lirc.ti.'. Die M-htmti l.i4ftm 
tieotidten der l>einw>uid atmeten einm in Ijebi und Haß und unbundifcer LeidenM'l.nft. Xt-rrmi lind l'ntreue. Judas- 
Cliuukleru im grauen A’.trrt'un. 

In siiuibetörender Schönheit sehen vir die (Umonische, herrürhe Ch-irtalt der l'leopatra, der Herrin des Kils; air 
sehen das Sklaventum des alten Kanu, gigantische, Zyklopentiafte Bauwerke der Fluiraonmceit, der alten Aegypter. 

Marciia Antonius, der geniale Feldherr der alten Römer, schmachtet in den liebesfeswin Cteopatra». seit e b<i dui g 
und sein \ aterland vergi'ssend, ein willenloses Werkzeug seiner Gebieterin. Rom aber sucht Rache an Marcus Aiitaiius, dem 
Abtrünniiotn. Oktavian, ein römischer Feldherr, rüstet e» Heer gegen Uareus Antunius. Legioten richtn rach Atgyjiien, 
um den Verrat zu rachen. Mareus Antonius stürzt sieh in sein eigenes Kclmert; auch Cleopatra wird , ine Rtute Oktaxiu s, 
des Siem-rs, doch die stolze Aegypterin entzieht sieh der Vergeltung der Römer. Der Biß einer Giftsc'ilangc gibt einer Frau 
den Tod, die durch ungewöhnliche Reize und kluge Rererhnung es verstai der. hatte, dem römischen Weh reiche zu widersiels-n. 


Cleopatra 


ist eine Riesen-Sensation. 

muß jedermann sehen. 

beberrsoht den Snielplan. 

ist der Gipfelpunkt kinotechnischer Kunst. 

ist ein unvergängliches, grsndioees Kitanwerk 

aller Zeiten. 


Das Kiesen-SchMispiel ,J>ie Herrin des Nils" wird Ihnen viele neue Gönner und Freunde bringen, die Sie dann zu 
Ihren sündigen Besuchern rechnen dürfen. Kein Lichtspielhaus konnte biaher den Riesen, ndrang des Publikums bei der 
Vorführung des wunderbaren Fihnwerites bewültigm, und Tatwende sahen diese herrliche Fiimschöpfui.g mit glSnzerden 
Blicken und waren hoohbefriedigt über den eigenartigen Genuß. 


Außerdem verleihe ich zu konkurrenskw billigen Preisen ca. 60 nagelneue Kraian von Wildwest -, Detektiv-, Krimij 
und Sensationsfilmen, wie: Entfesselte Bestie, Banditen der lYtirie, Winipeg, der Trwper, Sexton Blake, Das Recht a 
Dasein, Der geheimnisvolle Klub, Eüie »fahrliche Frau, Ketten der Vergangenheit, Maideleine, Der Ring des schwetlist 
Reiters, Die Kevolutionshochzeit, Der Zuchthßusler, Abenteuer dreier Nächte, Roman aus einer kleinen Garnison, Die Zigtnine 
außerdem OgiumtrUM und taMaMll «M Monit earto. und viele andere, auch Lustspiele, Humoreskrr, kleü i I ttn 
Naturau nahmen und kolorierte Filme, wie: Esther, Die leisten Tage von Bysans. 3 Akte. Zu jedem F 
großes Keklanaematerial. 

Fordern Sie sofort mein Filmveneichnia. Mit mir können Sie G«Mhhf(e machen; ich hm seit 16 Jahren m der Branche 
und mit vielen Kinobeaitsen bekannt und befreundet, also vergessen Sie nicht: 


Helios-Fllin-Yerlrißli Berendonk. Gelsenkirchen 


Margar? ten - 
Straße 8 


Straßenbahn ab Hauptbahnhof mit Linie 2 bis Florastraße 


mm 








N«. Mi/43 


ü«r EMieiuato^i apb — Dteseldaif 


! SteHen-Angebota] 


wr F&r nenoeiründete Fllm-lipler-Werke mit Tlteldrackereien 

Technischer Leiter -li... Büro-Vorsteherin -■ [ die gesamte 

suiii b«ildniijgliclu»t«i Kuiiriit hohem Gehalt Falirlkati§llS‘ 

(Milcht. Henvn. dif d«-ii Nach- I 

weis latigjahrifttT. ••rfolgn'ichiT tiri i in i«iiierik. UuchhaliiuiK und Kuwcuuc^i-n. M' ' ' «rfii 

Leitung erster l^tnebe erhruigi-n graphie i2tHV -25H Siibi-n). S<-hreibinimchine (IdeiU), 

können, aenlen gelielen. unter tlie lungere .lahre in der Klmbranehe Bellwtandige Posten |MIM 

Beifugiuig <‘ine9 ausfülirlielH-n l-ekieidete, inugliclist utH'h mit vüddim'M'heii N'eriialt 

hiuidHehriltl Lrf’betiblaufes. Lieht iiibiieii \ertrttul i«l. /.tun haldiiiüglietwteii Kiiitritt ,Viig,-l».i.- \<tii 
liildeii.Zeugni.sabsrhriften.lieludtb (MMCbL -Angebote mit iiusfuliiliclietii haiuLehriftliehen ... . 

aiisprürheii und de.i friihe'i' i I i-lienbhiiif. Li(-htl>ild. Zeu|nii-«al>behri{ten. tiehults- * * 

Ki'.tritt-terinin« '’gi'h te -.prüelu n und dem fnihe-li n Kii'tnlt'temun erlx-Ien frühesten Liefen 

rureichen unter F. K. W. M F. K. W. (t an -•-.7:t6 beten mit. , F. K. 

I " ■ ■ ■■ ' I " " I Verlag Deutsche LIchtsplelzeitung, München. = 


die gesamte madenste 
FaiirtkatiaiU'EtBiliktHag 


Sachen bei Imci.ktein (fehalt her\i n.igei d. l'.'iTtHi 

Pianisten, 

Duo, Trio od. Quartett 

zu sofortigem Kintnti. Kilotfertei . e Li-Li-LiChUgiCic, Ptorthciin, i 
.\nt Leopoldspliit/. 

Erst!. Ms! tesult 

|M-r{ekte Hlattapieier. ruutiiiime. Hilderbesleiter wullen llfferteii | 
mit Zeiu.'iii9.sen und (fehaltsansjinirhen senden lui RMMcni-LiClrt- | 

Uorfiihrer jii-IISPlIll 

mvchtl W. Petsen. üenHenOers 1. Lauf., j.' , ,, Kawiifti* 

1 -au. - u- . LuckMwüid«, 

Tfichtif^er 

P#tWh.‘ SiMttfihM'g. ' -Rim». gMucht. 

^^>nntllgs + -Ili'j 

Tucht ger. jiin 

mit allen .Apparat 

twtraut, der auch 

versteht, zum sofo 

Vorstelluig 'Ven4 
Rheine L W. Tele 

Ih. 

Yorf 

die Bodietiun 

'tigen Eintril 
{«• »pieltage. 
phon £76. 

£.'■.763 

£.-177:1 

ührer 

comraeiKlen Re|Htra(urrji lienlen- 
ig eigener oiehtanlage ((.'.asmotnr 
(MMhL Kiloff. od pemonlirle 
i’ension ün Huus.-. Unioa-ThChtcr, 

1 _ 1 Stfllen-Gesiichey j | 


ijjyjl 


Stellung. (ieleruter Karhphoiogruph, m h.lnuiufiiitlimon so»i< 
akmtlichen Zweigen der Photo- und Kinoiiidustrie l»waiidc.n. 
der den Chef in jeder Huiskht verlnden kann. K» wird nur aul 
Ifauerstelhuig in Km«, Filinfalirik mier Kihinertrieb reflektiert 
Uüsaeldorf bevorzug*. Ofl. ti. Rr. 2S7S1 ;ai ihii Kinematograph- 

11 r..trsui iji. 

Pianist (in) 

nur perfrkw l>haiifsfü «>i HIstt 
.r ronlliür«4 r HildrrlM^ « Imy 

1^9 

liir Riifoilirer 

E «1^' wiim! ' KMttiHis 



(Knegamvaliile). von mir iiets ulich ausgebildel luid über ’ ‘ 
Jahr Imü mir tätig g. » » n, für sofort frU. Off. mit Ohaltsang^ 

Operateur 

perfekt, tuehtkc. nur erete Kraft 
neleroter Klefctrlkec. mM Ira ti emt 
maan errtrant, weMirr aaf ein sntea 
Bad kUi. and na eanbere Varf«hruna 
■ewdbnt M. nr eofnrt od. »pCtre 
■MMM. Oft. mit Oehnitafer.l. riitur 
IUI Umt Msfn, LmhtnnnlM. kamnu-r 
lbhliu<i'l. H»lel Krrterknicr ii7,' 

Tno 

UI.*I Kla. ier. 1 .11». Qrlgr. .rrfkl. 
IIUderlMSlrHir. Off. mK fi.i. an 

•itni. l icnhM-b. r.tn.C.. S5 in AnsMS. 

i’in., FrkKiriohKtr. 21.V 

Vorführer 

aalbstandig. mit Apparaten und Kh k'r. | .i r j -n v »rtraut. tcU* 
DahCrtMlang. Letzte SStelhmg 4 .fahre. *«fj. Otferten erbet"' 
an^Jhh. Lntdonh, aiadhcck i. W., Hörster Straß«' lä.-l. £■>*'" 














D«r ICi«eri)at«fra|>h DriaMldonf 


Vo. Mt/M 


Pianist 


• Imii. KaiMlInMitter 

IrthriK*' Kri.'.iirui-i; m 
in i.i<-htH|>i<' h»ni>. ■ 


gäüLidilspielhaiis 

iH-r -lofort •«Irr I. .Tanunr \om FwliniAnn <H haafta gt*«ChL 
llHtiKH» Mille *ur VerfÜKinK- Offen.-,,,,. . Nr. Sf Ml 

.Ul ■l.'ii ..Kiiieiii,M(,|lT»|>h‘'. I >ÜNMel<l<irf. J.iüUI' 


Paal Bittner. Lii>pMar< M« Wtstl, i 


Zweiter 

Vorfübrer 


*1. Operateur 


Pianist 



000000000080000000CXDOO 


Kino. 


o 

^8 

O 

o 


Franz Louen jun., 


8 


An- u. Verkäufe-, Einrichtung kompl. Kinoi 


Projektions- Q 
: Techniker Q 

Oüsselil»rf - Loulsonstr. 97 I. O 


000000000080000000000 


8 


= KINO = 


Mittelgr.Theater 

la kaafta oStr za MCktan getacM. «fffenen mit genwien HetaiUj 
Ult er Nf. 2S7S7 »n den Kiiienurtograph, Ihi-i.-oldorf. W.t? 


Modernes Lichtspiel-Thealer 

Ü.Vi |•|Ht/.l>. ii.-n erlmiit. i .runtUtii.-k i.ii, WidinliAiiN. 

keakarranzles, .-in in jeder lieziehiuip .•inwandfr.-i.-. fnteniehin.-ii. 
VettnülMTHrhiili ji. r Monat bis 3tMlO Afk.. für d.m f.imeii rr. i» von 
l.'H» IHM» Mk. za «trfcaaftn, U-i einer An»Oilung von so— lott »HX» Mk. 
Xur Käufer, die übt'r Benannte buinme M-rfiifren. eriialten ans 
führliehcH Angebo, i'.efl. Off. n. Nr. 15748 an denKieematograi.li. 
ihisseklorf. 2.574«' 


Abzüge von hübsohen 
Kinderaufnahmen und Biumen 

«üe «ich für Olöckwnnaehkarten. auch Ostern, Pfingsten, Weih 
nachten und Neujahr eignen, gegen sehr gute Bezahhing \ on emtein 
Verlag za kaafM (Macht Nichtpassende« geht «ofort zuriirk. 
Off. unter Nr. 25203 an den Kinematograph. Düs» -Idorf. ä.iSoaj 


Fa«t I 


vollständige 


■VT«? 


VorliruDoselnriclitnng 

-id an«; Lieaegang-^parat, ei«. Bock, .Antriebemotor. 

Lampenbaua mit Lampe, Transformator, 22U/«tl, Kondenaor, 
''bjektiv, Feuerschutstrommeln. Spulen, Schalttafel u«w., preia- 
»<*rt la vsrkaafM. Brief nntar Nr. 25707 a. d. Kinamat . fbiasaldorf 


HeydkaptBucerius 

Arehl 

'■mal- 


Eften-Rahr, linghaiKer Mialie .V- l•,•nl«pre,• 

ArehilcktM tOr 


Kino-flpparat 

■'j-.teii. \it 1." fliiliMlor «i lir L’i t »u-beiterid. »ie neu. h 


Komplatte LichtanlaBe 28747 * 

aus Akra tiasmntor. « l'.S. nut Alagnelelektr. Züti.'ung. 
rrazi.-.iniiRregnliening, Fruslemmarv, erst kl. Fabrik., »eiten ruhiger. 
gleii'hniaU. (lang, fix u fi-rtig aitfgt-htellt. jedoch noch nicht in, 
Betrieb geurewn, dazu liynamo, «8 Volt, 4.> .Amp., ebenfalls erstkl 
Friedeiisware, Schalttafel, Kohrleitiingc.-. uh« . prcisarsrt za •Cr- 
M. Oefl. .Aiifr. u. Nr. 25747 an den Kinematograph. l>üaaeldort 


Wir «ind Kanter i 


2.57««* 


guten Fiimen 


'uixelnc Kilii.. und ganze Programme, Kauf tmd \ erkauf von 
Kinn luid Kinneinrichtungen. Wl MhaO aar Fllm-Maaataktar, 
Michd, SoHtar, Klarentaler StraUe .5. 


Gelegenheitskauf. 

It' ungebrauchter CnMaHMa-VartObraags-Apfarat 1013. i 
allem Zubehör, za vcrhaafM. NOatMh A Ca., 0 




f seiaixnjw AuaMmrahalv. 

«aausaecN 4 ROoeRa 


Ivnipfeblen besuodars f. d. Km,- 
iiraoche: Alphabeten u. Zahlena4t Bl 
iua Gummi, r *-i-•- 


kaaigt, gcai bah« SchrtN Mk. 30.~ 

Selbattstigs Xummsris r iiia sc bin« u. 

B. fotenig mit 4 H HUB hohe», 
Ziffer» Uk laO . es« 3M4«* 
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Der Kinematograph — Dibaeldoif. 










































































Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. «42/42 


P rojektion 


Werkstätte u. Spezialhaus 
für Lichtbild- u. Kinotechnik 


Fernspr. Römer 7402 


FRANKFURT a. M. 


Moselstraße 41. 


Inhaber M. Frye 


Lcistungsiahligcs a. fachmännisch geleitete» Spezlalhaua i. Klno- 
bcdarl. Eigene, gat eingerichtete Rcparntnr-Wcrkatättc. Koaten- 
anschlügc, Bearbeitung v. l*ro|cktcn u. Ruakünttc bcreitwilltgat u. 
kostcnl. Stets Gclcgcnhcitskaulc gebrauchter Apparate u. Zubehör. 3-145 

Verlangen Sie Preisanstellung 

neue Apparate, lieferbar sofort! 



Schiilvn AnpiMM'n. Auch • iziitlpoliti 
k-ik-lr- 2r> 


Theaterbesitzer 

Oberstblesiens! 

D urch die fp'genwiirtigcn unHicberen ^'crhhltniMe sind 
durch Auableibut der Prognunme schon melirfnrh Störungen 
in den Thmtem eingetreten. Da man nicht aeifi, was noch 
in naher Zukunft eintreten kann, ha).>e ich mich entschlossen, 
größere Mengen guter Filme, Schlager, ein- und mehraktige 
Lustspiele su erwerben. Die Herren Theaterbesitaer können 
ständig bei mir 'zugkräftige, komplette Programme, Beipro¬ 
gramme sowie ein- und mehraktige Lustq>iele geliefert erWt. 
Han* Kischka, aMwfta, Bahnhofstr. 19 I. Telephor. 613 zu 
erreicbm. * 1 25715 



Film-Kitt; 


.sjMusa^. Fritz Film Kitt 


IL GiSlBi-AdNr .. r 


Gart Backar, Nannavar 


ar««# HMbs Mk. « M, 
Halka Ftawh« Mk. «.M. 

InM mtLNarnkwe, Speersort a. 








































Tpansformatoren ; IL 

IKoadansorlinsen j - 

IM bU tM mm. kn.>toUw«iaM OIm. P * * 

Pathd - Ersatzteile | | 

Mrliaatt prdiiwert { 11 

•Mf. KWab., ■an... lilU|IVWI 



Jeder flngestellte ■ ■ 
Jeder Theaterbesitzer 
Jeder Filmverleiher ■ 
Jeder Fiimiabrikant ■ 
Jeder der Kino-Branche 
Interessierte ■ 


„Kinematograph" 

iesen, wenn er sich vor Schaden bewahren wiill 

(HioflniGTBii Sic soM! 

Verlag des „Klnematograph^^ Düsseldorf^ 



























































Der Kniematograph Düsseldorf. 
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JOHANNES OSCHATZ 

Enfproshaiu Mir Pbotograpble nad Pro|cktlon. 
Berlin SW «8, HukcnlnisB. 3>. 


Kinoapparate 


Aufnahme und Wiedergabe aller Sj^Bteme. 


Projektionsapparate 

Bestandteile, Zubehör 

Gelegeniieitskäufe 


Engrai-Niadarlag« >ilMr iritaa Pabrikm dar Klaa-ladaaMa. 


Verlanaan Sie Spesialangnltal. S36M* 


Antricbaeinototen und IDidnftdnde 
fflr C(ei(^e, IDcc^fcfe und t>t«^KTOin 



dar JabrUi cfakMldiar Maldilnan und Sppacat« 


□r.lQax Ceoy 


Baviln 9t 65, Ittttilctftv. 50 
foad« di« nMlUMhanntm 




Spai-Umforaicc 


find aHadcc ii«f«((>ac. ^ M4T«* 


Eine beachtenswerte Neuheit für jeden Kinotheaterbesitzer 
ist unbedingt unsere Programmzeitschrift für Lichtspielhäuser 




HrogramiDBattrl dsm KAuic 


B er auf der Leinwand eah. 


vom Film, PrriMuiaechreiben, Roman, i 


«aeten etc., ao dafi der Programmvrrkawf snoh bei Ilmea gehoben wird. 


Daa Urteil der Fachbeiae geht dahin e 


. daO unsere Ncuming < 


entspricht und erhielten wir in den letalen Tagen folgende Anerkennungen: 


eeit langer Zeit gehegten Bedürfnis 


Wir bekennen une au dem Empfang Ihrr« werten 
Solireibena und möchten bemerken, daS une die Auf- 
■«teUnng Ihrer Programmaeitechrift sehr gefUlt. 

V. L. T. G. m. b. H., Brasmaefaweig. 

Idt etehe der Netieruag aehr sympathiseh gegen¬ 
über und dürfen Sie gewifl aetn. 

M. F. V.. LeqiBig. 

Von Ihrem gefl. Rundaekreiben und der Aneiohts- 
nummer fies „Kinofreund" habe ich mit Interaaes 


Kenntnia genommen. Mein Standpunkt dieaer Unter¬ 
nehmung gegenüber kann allenfalle nur ein sym- 
pathiacher aein. A. F. h M. V., Kattowita. 

Dia Idae mit dem Kinoprogramm halten wir für 
glknaend. F. B-, München. 

Ihr Runds ch reiben liegt une vor, Ihre Idee an 
sieh ist rweifello« su becrüfien. 

R. L. X. O., Vertrieheetelle Drasden. 
(Ote onatnslsehnihsa krges ts oavimi OwKiMIMani» sm I) 


Oskar Hartienssen ft Co. 


Dresdeii'JL 


Hl 
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Fllin Kopier Werke Jdeol 

mit beschränkter Hahung 

Frankfurt a. Main 

Flranklurt a. AL, Ostern 1919 
PostschUeBfach Nr. 335 

Die Eröffnung unserer mit modernsten Ein¬ 
richtungen versehenen 

Fllm-Kopler-Werke 

u.TItel-DruckereIen 

wird demnächst erfolgen; der genaue Zeitpunkt 
wird an dieser Stelle bekanntgegeben. 




















